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Die nächſten Ziele der volniſchen Außenpolitik. 
Welche Ausſichten bietet die polniſch⸗litauiſche Verſtändigung? 

Warſchau, Ende Ayrll. 
Die volniſche Außenpolitit nimmt ſelt der Ausſchal 

der Rechtspaxteten in Warſchau für U in Auſpru⸗ 010 
fiſtiſch 55 ſein. Man wird ihr dleſen Titel auch nicht ver⸗ 
weigern können, wenn man Ponest daß dleſer amtliche 
volutſche len'it burc einen 
rügt: Minae üſt durch die Frſebensverkräge von 1010, durch 
feinen Rlgaer Frieden mit en er aus dem Jabre 102t, 
und durch ble Entſchelbungen der Weltkriens⸗Sleger über 
leitte ſchleſiſche Grenze gegenüder Deutſchland und der 
Tſchechoflowatei im danzen an Lanbbeiſh reichlich geſät⸗ 
tügt, es kann von neuen krlegeriſchen' Verwicktungen in 
Europa keine Verbeſſerung, ſondern böchſtens eine Gefähr⸗ 
dung ſelner beutigen Grenzen erwarten, Iſt die Frie⸗ 
densliebe ſeiner Staatsmänner aiſo auf lehr nüchlernen 
Berechnungen begrüundet, ſo iſt ſie dafür wenl U ehr⸗ 
maß Man kann auch ſeſtſtellen, daß ſie allmählich bei den 
maßgebenden Polttikern der andern Vänder ein gewiſſes 

Daheeenen e e Mir ee niſchen Geldmar ere 
polniſche Staatsanleihen fand. es ſür ardbere 

Nur nach einer Richtung hin wird von Zeit zu Zeit 
immer wleder die polniſche Außenpolltit uufrieblicher lb⸗ 
beM verbaſchtigt, nämlich gegenüber dem kleinſten unter 
en Nachbarſtaaten Polens, gegeniſber Litauon, Taſſüch⸗ 

lich beſtand ta bis vor Uch Kr Monaten zwiſchen Polen 
und Litauen formal⸗xechtlich nders We ſtau d. Es waren 
zwar nicht die Warſchauer, ſonbern die Kownoer Staats⸗ 
lenker, die Uber ſieben Jahre an der Auſrechterhaltung dieſes 
Scheines feſtbielten, ohne baß tatſächlich die Heere beider 
Läuder — von gelegentlichen Schießexelen zwiſchen Prenz⸗ 
wächtern abgeſehen — auſelnanber lysgingen, Mehr als 
einmal ſchlen es ricgsuſtn auch, als ob die WIilnafrage aus 
dem formalen Kriegszuſtand zwiſchen Polen und Litauen 
den n aßße., Wol offenen Krieg in Oſteuropa auf⸗ 
lodern laſſe., würde. Dle Litauer hielten unter ipn blittet⸗ 
Rogierungen ibren iabt auf die Stadt, dle im Mitlel⸗ 
alter einſt die Hauptſtabt eines großlitauiſchen Relches ze⸗ 
weſen war, aufrecht. Die Holen antworteten bamit, Laß, ile 
jexabe auf ble Bel hiabelbech von Wilna — die Heimat ihres 
iſtorſſchen Frethettshelben Koſziuſzko, ilres Nationaldich⸗ 
ers lilch und iet ührers Mißneftt milttäriſch, 

b1. nien, unb kulturhiſtoriſch die größte Energle konzen⸗ 
irſerten. In den Verbandlungen der letzten Völker⸗ 
bundszrats⸗Xagungen, in der auf nr0 des Böl⸗ 
kerbundes kürzlich 151259101 erſten direkten Utauliſch⸗ 
polniſchen Verſtändigungskonuferenz in K0• 
nigßberg und in ben Beſprechungen des polni⸗ 
ſchen Außenminiſters mit Muſſolini in Rom 
beginnt die große Diplomatie ſetzt die Früchte aucer An⸗ 
ſtrengungen zu ernten. Friedliche Sicherxung auch dieſes 
letten noch aktip beſtrittenen Teils ſeiner Grenze, Aufttahme 
0 geſinnten Aſthulßchen Rachb mit Leſhelnt'r 15 vächſter⸗ 

0 ͤn n Nachbarn, erſcheint als nächſt er⸗ 
reichbares politiſches Ziel Polens. 

vuüſerpvativen Charakter 

Iuriſtiſch hat Polen ſeine Poſitlon in der Wilna⸗ 
rage Stück um Stück ausgebaut. General Zeligowſti 

hatte gleich nach der Beſetzung des Gebiets »ine Volksab⸗ 
ſtitmmung veranſtaltet, an der ſich aber noch ein großer 
Teil der Bevölkerung — außer den Litauern auch die Weiß⸗ 
ruſfen und die Juben — nicht betetligte, ſo daß die für 
Polen abgegebene große Stimmenmehrheit noch nicht allzu⸗ 
ulel bedeuten wollte. Wichtiger war es ſchon, daß Sowjet⸗ 
Rußland in Actikel 8 des Rigaer Friedens die Ent⸗ 
ſchetdung über die Wilna⸗Grenze ausſchlleßlich Polen und 
Litanen Überließ. Deim Botfchafterrat, der Vertre⸗ 
tung der Siegermächte des Welttrieges, erreichte Polen im 
März 1928 eine Anerkennung der durch General Bell⸗ 
gowſti militäriſch hergeſtellten Grenzlinie gegen Litauen, 
die dann auch von ben Vereinigten Staaten von Amertta 
anerkannt wurde, Da Deutſchland ſich im Ve:ſailler Ver⸗ 
trag einer Einwirkung auf die Grenzführung der neuen 
europälſchen Staaten begeben hatte, blieb das kleine Li⸗ 
tauen Cbeowde die a0 2 60 Macht, dle die Anerkennung der 
neuen Grenze verweilgerte. Die Unterſtützung des 
litauiſchen Standpunkts durch Rußland blieb wenig wirk⸗ 
han⸗ nachdem die Sowjet⸗Macht ſich nicht nur rechtlich durch 

ſen Rigaer Frieden aus dem Kenflitt aber ſcriſte hatte, 
ſondern auch Kumſtfeig uu im Augenblick, der ſchärfſten Zu⸗ 
ſpitzung des Konflikts im vergangenen Jahre in Kowno 
wiſfen ließ, daß der litauiſche Diktator Woldemaras im 
künnc 0 nicht auf aktive ruſſiſche Unterſtützung zählen 

nne. 
ö E 

Die Litauer haben thre national⸗kulturelle Wiber⸗ 
ſtandskraft durch die nunmehr Jen achtlährige Abſperrung 
ihres Landes gegen Polen und den ſeit dem Verluſt Wilnas 
ſcharf nationaliſtiſchen Kurs ihrer Politik und ihrer Jugend⸗ 
erziehung immerhin inzwiſchen erheblich verſtärkt. Wol⸗ 
demaras würde dieſe Zeit des Einfuhrverbots für pol⸗ 
niſche Einflüſſe allerbings am liebſten noch etwas verlän⸗ 
gern. Seine ausweichende Taktik gegenüber,dem polniſchen 
Verlangen nach Grenzöffnung dient offenſichlllch nur dem 
Ziel einer ſolchen Verzögerung. Auf ber Köniasberger 
Konferenz hat ex es deutlich ausgeſprochen datz er bis zur 
nächſten Setekneſehienpolniſchvs⸗ im Juni 
auch diejetzt eingeſetzten polniſch⸗litautſchen 
Kommiſſionen für die einzelnen Verkehrsfragen noch 
zu keinem Ergebnis kommen laſſen will. Auf 
dieſer Genſer Junitagung, die im Zuſammenhang mit den 
Schulbehörden der litauiſchen Minderheit in Wilna noch ein⸗ 
mal den ganzen Sireitfall aufrollen kann, wird der litauiſche 
Miniſterpräſident vorausſichtlich ausprobieren, wie ſtark der 
Druck des Völkerbundes iſt, der ihn zum Einlenken bringen 
will. Das iſt ſicher der Hauptgrund, der den pol⸗ 
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uilchen Außenmſiniſter kürzlich nach Rom ge⸗ 
führt bat, wo vor einigen Monaten Woldemaras nicht 
ganz ohne Erfolg um Unterſtüsung aegen die Bölterbund⸗ 
polillt Polens und ſelnes franzöfiſchen Verbündeten warb 

Woldemaras muß allerdinas auch aus ſeinem, Lande felbſt 
immer ſtärter Mahnungen zur M bäreu. PGle3, nor ⸗· 
maler Beziehungen mit Polen bören. Sie kommen 
nicht aus den Kreiſen der Rolſtlker, die — mehr oder we⸗ 
ſacher — das Feſthalten am Anulpruch auf Wilna als Ehreu⸗ 
ſache betrachten., Es ind wirtſchaftliche Krelle, die mit 
wixiſchaftllchen Gründen aul die Nachtelle der Grenz⸗ 
Den Lilag hinwelſen. Vor allem die Holsluduſtrte des 
en Pltauern vom Vöolkerbund zugetellten, Memel⸗Ge⸗ 
bietes, die im Lanbe ſelbſt ſchon längſt keine geullgende 
vesMeim10 mehr finbet, brüngt auf die Heffnung 
der Memeiflößung, die für lie die Heranzlebung von 
Holz aus Polen und über Polen auch aus Rußlautb bebeutet. 
Kuch Ffinanziell wäre die Wiebergufnahme der Holz⸗ 
flößung auf dem Memelſtrom fUr den litautſchen Staat ulcht 
wertlos, da er bann die Holzlonzefflonen ausuntben könnte, 
auf die er aus Berträgen, mit dem Soppfeiſtaat im weiß⸗ 
ruſfiſchen Weblet Auſpruch hat, bas verkehrstechniſch nur ber 
Polen zu erſchließen iſt. 

In bleſem Punkte lſt auch bas Deutſche Relch an 
einer friedlichen Löſung des polulſch⸗Iltaulſcheſt Streltes un⸗ 
miltelbar intereffiert. Denn von der Exiſtenz ber holz⸗ 
verarbeltenden Inbuſtrle bes, Memelgebletes und Oſt⸗ 
preußens hängt das Schichkal nahezu der ge⸗ 
ſamten Inbuſtriearbelterſchaft in dleker 

  

deutſchen Nordoſtecke ab. Die kurzflchtigen 
„nationalen“ PRoliltker in Deulſchland, die immer 
noch vor polnlſchen Anartifsabſichten genen Oſtpreuſſen zittern 
nud als Veweife dafür Schriſten und Auffäbe polnlſcher 
Natlonaliſten, die Tmowlkt, St. Grabfki, Srokomwſftt 
Uſw, zitteren, haben nicht nur ein paar Jahre poltliſcher We⸗ 
ſchichte verſchlalen, dle dieſe aanze Mlchtung in Polen pollllich 
an die Wand gebrlickt hat, ſle haben barlber hinaus auch die 
wirlliche Gefahr Ur das Deutſchtum Oflpreuſſens und 
des Memelgeblets noch nicht erlaßt, die in der Möglichtett 
beſteht, dafdie dortlge Arbeſterſchaft inſtändig 
zunehmenbdem Maße zur Abwanderung age⸗ 
zwungen wird, weil dle kttanlſche Grenzſperre den dent⸗ 
ſchen Sägewerken, Mövelſfabriken, Zellulofewerlen, Papter, 
UA Uſw. —, plel andere Unduſtrie albt es dort nicht⸗ 
en Mohſtoff abſchneldet. In einer Provins milt ſo düüuner 

Bevölkerung und mit ſo dicht belledelten polutſchen Nachbar⸗ 
bezirken wie Oſtpreuſten iſt die damlt geaebene Gefahr für 
den ſoztialen Hevolkerungsauſbau zugleich oſſenſlchtlich 
entſcheldend für dle naltonale Auſammenlebung der Be⸗ 
völkerung in der Zukunſt. Nicht in der Aufhetzung Lttauens 
gegen Nplen, ſondern, nur in ehrllcher deuiſcher Verſtändi⸗ 
Auingsarbeit im Rahmen der Wöllerbundspolitit, lann 
Weltſehaden alſo hier zugleich ſich ſelblt helfen und dem 
Weltfrieben dieuen, —m, 

  

Deutſchlands Autwort auf Amerikas Kriegsüchtungsvorſchlag. 
Eine beſondere Beantwortung des franzöſiſchen Parallelvorſchlags nicht beabſlichtigt? 

Daßs Reichskabinett hat am Preitag einer vorläufigen Ant⸗ 
Wwtt! an die Regierung in Washſugton zugeſtimmt, In ver ge⸗ 

fagt wird, baß Deutſchland den von den Verelnigien Staaten 
vorgeſchlagenen Antikriegspatt im Prinzip annimmt. 

Mie vie „Voſſiſche Zeltung“ erfährt, wirb die deutſche Ant⸗ 
wort nach ihrer Ueberreichung in Wafhington veröffentlicht und 
gleichzeitig der franzöſiſchen Reglerung zur Kenntinis gebracht 
werben. Damit werde ſich eine beſondere Autwort auf die 

Rote ber franzöſiſchen Regierung zum Antilriegspalt deutſcher⸗ 
feltz wohl erübrigen. Dieſer deutſchen Note an das Staats⸗ 
departement, die nur eine vorläuſige prinzipielle Antwort var⸗ 
ſtelle, werde eine ausführliche Note, vermutlich nach Neubil⸗ 

dung der Relchskeglerung, folgen. Ueber den erwähnten Ve⸗ 
ſchluß des Reichskablnetts habe Relchsminiſter Dr. Streſemann 

dem Reichspräſibenten ſchon Vortrag gehalten. 

* 

Dle durch die Wahlen in Anſpruch genommene franzöſiſche 
Oefſentlichtelt wendel den Frledenspaktverhandlungen zur 

  

  

wenig Aufmertſamkelt zu. Dagegen erwarlet man am Quai 
0 ſn l eininer Ungeduld die Ergebniſfe des franzöſiſchen 
Schlitns, Nachrichten, deuen zufolge die brigen Großmächle 
die amerltaniſchen Vorſchläge durchaus dem Waſshinſläer 
Siandpuntt vorzögen, haben in Verbindung mit, Waſhingioner 
Kcdungen ütber zieinlich unfreundliche Aeußerunzen des 
Staatsſekretärs Kellvag beßlialich der framzöſiſchen Note ſtarl 
verſtimmend gewirkt. Jedoch verſucht man den bisher zur 
Schau gelragenen AaalchnMe gaufrecht zu erhalten und läßt 
erllären, die amexlianiſche Regterung fläude in Wirſlichtelt 
dem franzöſiſchen Projeltnicht, ſo ſchroff gegenüber wle man 
es glauben machen wolle. Setoflverſfänvlich habe man mit 
elner einfachen Annahme des franzöſiſchen 0 

net, aber es ſel durchaus vuch fahöſche vaß ſich mit Zu⸗ 

timmung der Amerikaner, die franzöſiſchen Vorbehalte in 
rgendelner Form in den Pakt hiuelnverarbelten lleßen. Man 
ibt ſich jedeufallg in Pariſer amtlichen, Krelſen laum Illu⸗ 

oney barüber hin, daß die ven Charakter der Kelloggſchen 
Initiative gründlich veränderten Viclüuſtinen Worßkſengn faum 

als Grundlage der kommenden Diskufftonen zu dlenen ver⸗ 

mögen. 

extes nie gerech⸗ 

Det Kouuuniſt Beld Kun in Wien verhaftet 
Ungarn fordert die Auslieferung des einſtigen Führers der Budapeſter Rätediktatur. 

Am Donuerstag wurdr in Wlen der ehemallge Fülhrer 
ber ungariſchen Kommuniſten, Bela Kun, verhaftet. Er 
ſoll ſich bereits ſelt einiger Zeit in Wien aufgehalten unb 
unter dem Deckmantel einer Drogerie Verbindungen mit 
den Kommuniſten gehabt haben. Angeblich hat die Polizel 
in der Drogerie zahlreiche kommuniſtiſche Schrijten in deut; 

ſcher, ungariſcher unb ruſſiſcher Byrache beſchlaanahmt. 

Es iſt merkwilrdis, daß die Wiener Polizeibirektion ſich 

bls jetzt offtziell zu ber Verhaſtung noch nicht geäußert hat. 
Vorläuſig berichten nur die ihr naheſtehenden Blätter dar⸗ 
über. Dabei wird u. a. angedeutet, daß Bela Kun eine 
Altion gegen ungarn geplant habe. In Kreiſen ber 

untgriſchen Emigranten glaubt man an dleſe politiſche Aktlon 

jedoch nicht. Man nimmt vielmehr an, daß Bela Kun von 
Moskau beauftragt war, die Hinterlaſſenſchaft des ungari⸗, 
ſchen Kommuntſtenführers Dr. Landler, der kürzlich ge⸗ 
ſtorben iſt, zu liquidieren, Inzwiſchen ſind mehrere ungari⸗ 

ſche Kriminalkommiffare aus Budapeſt in Wlen eingetroffen. 

Sie ſollen die Wiener Polizei bei ihren Nachforſchungen 

behilflich ſein und namentlich die beſchlagnaͤhmten Schriften, 

ſoweit ſie ungariſch ſind. durchſehen. Vorläufig hat Bela 

Kun jede Auskunft über den Zweck ſeines Wiener Auſent⸗ 
halts gegenüber der Polizei verweigert. Er gab jedoch ſo⸗ 

fort zu, Bela Kun zu ſein. Wahrſcheinlich wird er wegen 

der verbotenen Rückkehr nach Oeſterreich zu einkgen Ta⸗ 
gen Arreſt verurteilt. 

Bela Kun war bekanntlich ber Führer der Rätediktatur 
in Ungarn. Als ſein blutiges Reaime zuſammengebrochen 
war und Horthy die Macht ergrliff, flüchtete er nach Oeſter⸗ 
reich. Die von Ungarn gejorberte Auslieſerung ighnorierte 
man in Wien. Statt beſſen ſollte Bela Kun begen öſter⸗ 
reichiſche Kriegsgefangene nach Sowjetrußland ausgetauſcht 
werden. Der Zug, in dem er U nach Mos kau begeben ſollte, 
wurde in Deutſchland durchſucht. Auch hier konnte er ſich 

werden. 

  

ſeiner Feſtnahme abermals durch die Flucht entziohen, bis 

Lechllc auf einem deutſchen Dampfer von der deutſchen 
Polſzet verhaftet wurde. Als es Bela Kun ſpäter, gelang, 
endlich die rufſiſche, Grenze zu kiberſchreiten, organtſierte er 
in Moskau die Kriegsgeſangenen-Legton und gab ein kom⸗ 
muniſtiſches Blatt in ungariſcher Sprache heraus, 

Wohin wird Bela Kun ausgellefert werden? 

Der ungariſche Miniſterrat beſchloß am Freitag — wie 

uns aus Budapeſt gemeldet wir —, die Auslieſerung des in 

Wien verhafleten Kommuniſten Bela Kun zu, beantragen. 

Ein entſprechendes Erſuchen au die, Wiener Regierung iſt 

bereits abgegangen. Das Kabiuett Selveis dürfte dem Un⸗ 

trag Ungarns entſprechen. Die Frage, nach welchem Lande 
Bela Kun abgeſchoben werden könnie, wird übrtgens von 

den Vläittern ſehr erbörtert. Sowohl die ſe als auch die 
ungariſche Geſandtiſchaft erklärten den, ättern zufolge, 

auf die Frage nach der Staatsangehbrigkeit Vela Kuis, eine 
ſichere Auskunft nicht geben än lönyen, da die Beſtimmun, 

gen über bie Erwerbung der ruſſiſchen Staatsbürgerſchaft 

ziemlich unllar ſeien. Bon der ungariſcheu Geſandtſchaft, 

der die Verhaflung Bela Kuns ſchon vorgeſtern abend mit⸗ 

eteilt wurde, ſei ferner erklärt worden, daß ein, offtzieller 

Austritz Bela Kuns aus dem ungariſchen Staatsverbande 

ſeinerzeit nicht erfolgt ſei. So beſtehe theoretiſch die Mög⸗ 

lichbeiß, ſeine Auslieferung zu verlaugen, Ob dieſe aber 

wirklich verlangt werden wird, könne noch nicht geſagt 

—— 

Weſtere Komuniſterverhaftungen in Wien. 
Im uſamenhang mit der Verhaftung Bela Kuns wurde 

geſtern auch ein ungariſcher Kommuniſt ſeſtgenommen, der 
in einer Frembeupenſion Wohnung genommen hatte. Seine 

Identität ſteht bihlen beuiſchen Aeii auß V„ Werner wurhe 
s (iefälſchten deutſchen Reiſepaſſes. er. 

geſtern ein Halch verhaftet, das allem Anſchein nach als geſtern ein Mädchen 
Sekrekärin Bela Kuns fungiert hatte. 
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Moßkan beßzleben. Wle verlantet, ſoll eln neuer Kommu⸗ 0 0 Abenteuer von, xechl zwelſelhaftem Kiu ſenſo einwandfrel aus dem Uer- lalller Bertrag ab. Es iſt auch anerkannt morben, baß durch   niſtenputſch geplant geweſen ſein, zu welchem aber die Vor⸗ „ i xů ‚ arbelten noch nicht Kehrsweil hebleben waren. Glelchzeltig gſe, MansHaten feibſt Würſieialer taum „0 farẽ ſein, um üin Uur eine ſo große Sicherheit erreicht iſt, dah jebt auch verbaftete die Pollzel in Narva elnen anderen Kommu⸗ Heilſtändia arbßere Uktionen gu unternehmen. deren Völter wege ben en.rilchreltenden Klbrüſtung der an⸗ 

— „ In er Wlewepen erial, aen AIeecemel, Krllll an der volniſchen Agrorpolini. Auwüchſe ber „verſchrſter Kontrole“ in Kußland. binben nt, uteges Sie Hegichen ich au hig Behanbiunmn „Eßpauſlon“ In den Lueſtmarken.— Dle Nuſfellung ves touflirte zwiſchen Zugenleuren unb Urbeitern. der Relerven, bas Budgel, das Krlegsmatertal und anderes üüü ſn In d ů mit bar „Ingenſeurverſchwbrung“ Im Donezbecken (Schachty⸗ 
des Wniherſne Winen reße a 5n Furi üplie Webctes bezirt) Eutfeſfelte Agltatlon bereſtb S0ſn Früüchie zu Pheutigen Struttur unferes Wiriſchaſtslebens unmöglich. Der Dle agratradikafen Partelen ertlärten ſlch, lu, fehr nachbrüd- träßten beglnnt. Die Urbeiter nehmen die Loſung der wer⸗Vormur) gegen die deulſche Delegation, in dle Abrüſtungd' licher,Vorn als unbefrlebigt mit bem Horigah der Güter⸗fthärtten Aonſrolle Uher Pie Fachlenie, Rüusig zum Wortband, kommiiſton durch das Berbalten gegenüber ben Ruffen ein be, ellicrung, Der Hltes Staniehvicz führie Vagegen aus: ilmn an bas kechniſche Perfonal, unter Androhung von Gewalt, partetiſches Moment binelngetragen zu baben, iſt unbereth⸗ Uioſen habe kelne boahche Aararreſorm durchzuuſühren wie die unberechtigſe, Forberungen, zu ſtelen. Der Cbarkower llat. Die Abrüſtungstommiſſion iſt nicht ber Tummelplab 
Laltiſchen Staaten und Wiauen⸗ Iint Jahre 1017 ſeien 300 000 (Kommüniſt“ fiährt u. a, Eelgen Fall an, wo die weſt einer einer Pro, oder Anitfowjetpolltik, Das Zufammengehen Hellar vom Großbeſih in den n einbeſt ülbergegangen und Anordnunn ber Vetrichsfettung unzufrledene Wele, ſchaft [mit ben Muſſen iſt daburch zu erklären, daß blefe gleichfalls 
b6, eutſpyreche den polnlſchen Monicchheuen. Der Reſerent eines Berawerks den Ken detctel Indenicur in den fch⸗ küür, Abrüſtung eintraten. Eine allgemeine vofortige Ab⸗ 
Malincmwftf krittſlerte recht'ſcharf die Tätigkeit der polniſchenſtürzen wollte, Vei allen derartigen Nusſchreitungen! ſuch⸗ rilltung, wie ſte bie Muſſen verlangen, iſt ſedoch nach der 
ſtaatlichen Agrarbank und verlan te, daß die Bank die ganze ſen bie Arbeltr ihr Vorgehen daburch zu rechtfertigen, daß heullgen Lase unmöglich. Paumbailieg and, bie Landau,üße Aoernehne. Sobann ſie ble velreffenden Ingentenre und Tachnikerlals Hegen⸗ — ů lam, nar. Minter auf die „polniſche Erpanſton in den Grenz⸗revpiuttongre vom Schachfybezirt icheſten, z Die Sie ir⸗ miarten“ Iu ſprechen, Er beheichnete ben Erwerd der Veſictun. blätter, verlaugen von den Gewerkſchaften, daß ſie die * Tfinanfu wieder in Hunden ber Rorbtruppen. iu Parzehliettenggepenrbarts und Beihmaln⸗Holtweg üſier, Aücge deu, Wert upd dle Hebeuſung eehrliche Fachlente ö — zi Parzelllerungszwecien als beſonberen Erſolg. Der Referentir die Sowletwirtſchaſt aufelären. „Times“ verichtet aus Schanghal: Pas natlonallſtiſche La vanaulünrO Mobertchls — berde e geß Aimenhhr Hauptaquartler erhlelt die Nachricht, daß ———— 1087 fährlich 20 Hcbeiſchleſten, um ſchon vor dem Karenzlahr Tſütnanſu wieder genommen haben und daß heſtlae 
158“ jährtich, 20 500 Hettar dort huſſallen ünemu, Aie Polniſche Veſrlepigung llber auul imoberſchleſiſchen Rämpfe zwiſchen Xſnauſu und Talanſu im Gange ſind. 

    

carſe Kritik der volniſchen Agrarpolklit Anherte ber iſtralner Harch⸗ während die Wichierung in den Weſthobieten“ Klein⸗ öů‚ Scculhon iht. 

  

ledlungen für Wolen elneichte, gingen in den Oſtbezirten, die Der geliern beraunthegebene Beſchluß des Haager 
üů 

krainer irer aus. Dorthin würden ſogar noch Valniſche ESled⸗ Syhiebsgetiiis in Sachen heß vſtoberſchleſtſchen Wipesdeſts: Die Poriſer Pollzei rüſtet zum 1. Mal. 
ler, vorgoſchoben. Polen belrelbe alſo in ſeinen Oſtmarken die⸗ſchulen wird von der offielbſen Preſſe und den Blättern der Auf Grund elner im Innenminlſterium abgehaltenen Be⸗ 
Ioche, Aültlii, gegen, bie es Gitrniſch proteſtferte, als fle in elerungävaxtelen als Stoß dez volniſchen Standpunkts uß dan der der Miniſter des Iin ku, ver oltzelpräſert 
hoſen von der dreußliſchen Eiedlungskommiſſion duͤrchgeführt oughebenſet. Die oſſisſbſe Preſfe hat es von ſeher vorſtan⸗ Uure abi an npein, U 'wetter 8 lerſonlichtell bes lli⸗ 
wurde, ů den, Haager oder Geuſer Entſcheldungen in bfeſem Sinne r. und Wollhelweſens wilna men, Mputde für ben 1, Mai 

—* . —— ausjzufegohn. Auffanlenderweiſe Abergebt die W %Mes“ 5f übe Ma 10 i ſchleſen, 711 Umä au, öffent⸗ 
Wird der litauiſche Seim elnberufen ꝰ ble oblektiv gefaßte ub Driel telen niſchele Keie, (Kcente⸗ Ptcerben 59tot Jede gumpgebmag lund Aber eine echwalbe macht noch keinen G DaſMunPr ite,Astuencn anſicie befen die tendengſoſe lcber Scboageclt werden unnachlichtih Unterbrüc Lle Mr⸗ 0 macht noch kelnen Sommer. affung, ber 5 Wünaſtr init entforecheudem Kommenlar. beiterfreihelt wird gewährleiſtet. erſtühe bagegen ſollen mit 

m offlzibſe E „ Daran Knüpft dos Hiatt eine, Anerkennung ſur den Woſe⸗ “ ge , nee er Leit Jfche, Elnßernfuung des nun ſchon ſo lange anher Tatig⸗ . eſteht, er O r Müche ‚ 00⸗ ů K 

Da CMeen,ülgniſchen Seyns ſür,wäuſchentgwert erklün, reich. Die Körlge Preſße hal' bioher o⸗ nicht Stetllung ae⸗ güßher⸗ wen Aiülihhir poltzelſchen Riaſten Pbiltitr hn Waclalgn konzentrleren und nötigenfalls foſort in Altlon treten zu laſſen. 

  

Wunſ rteß 0 bchn tänie Kue Süas müiſ Krbuten nommen. werden könnte. erdilugs m— C von elden Fünßen EüüAü gegeigt wafben uund die Vppoffaon Vor elner japaniſchen Kabinettshriſe? — Die Herrſchaſten ſün hen ſich chr ſtarkl⸗ 
rle nicht welter quf ibre Rüverföhniſchkelt, pochen. Der uüber man will eln Gozlaliſtengeſeth ſchaffen. 

Vorfaſſer diefes Artlkels gebört war nicht offlatell her Ne Oerij Spartei au ſleht aber Mͤt ihr in eiſher lbtung. Gen naß berichten aus Totio, baß die Stellung bes Oobe 
x Ehtharbt loſt ben Wicking⸗Bund aul. Kabinelts infoige ves vereln Aind Angriſfs der 

Der „Vichuvos Aldas“ bemerkt bazn, daß der Uriſkel pon üul 
„ der Aebartion aufgenommen worden ket, Wphſheieſſen llen gefährdet leß. Hin japaniſchen Unterhal'' ſel es zubel⸗ Jalls er nicht ſchwindeltt 

über bleſe Frage anzuregen. In den volltiſchen Kreſſen keglen Szeuen gekommen. Mitglleder der Oppoſition ii Kapitän Ehgadt at, wic er einer Berlluer aufeeden, Wwenmitteilt, den Wlking⸗Bund im Las0t Reiche aufgeloſt. Die 

Komnos erregt 8s ſtarkes Auffehen, daß das Megternngsbratt Waßtziſhern er Tanala beſchuldiot, den Kalfer mit unrt die Frage der, Wledereſnberufuüng' deßz Parlamento, wenn Wa iebi rregeführt zu haben. ů‚ boanſuis Paſ Gründe des Kapitäns Ehrhardt ſind ſeine Er⸗ e die Agentur Daſe Paelftque aus Törlo berichtet. hat kenninks, E. die „ Chahrpt Peabftg⸗ leine machtpolltiſche Zu⸗ Geletzentwür Pahzteuenſ burch den die kunft hat. Kapitän hrhardt beabſichtigt, 10 unächſt rein sieten, vie Verfaſfſung Daſeln uu betätigen. Der Wiling⸗Bund war bis heute in ſtrafen verurteilt ayern, Wülrttemberg, Baden, Thüringen, Pperbotes Mecklen ⸗ burg, Lamburg, Bremen und Hübeck nicht verboten. 

auch 1195 ſelbſt aufwirft ſo W zu ſtellen geſtattet. Mau . laubt baraus eninehmen zu bürfen, bah wentaſtens ein die Regterung einen eil der Regierunadanbänger elne Aenbernng des inner. Mitalleder von Parteten, bie darauf g polttiſchen Kurſes im Sinn einer nachatebigeren Haltung der abzuändern, zu lebenslänglichen Geſänauis Regierung anſtrebt. ‚ werden. ————.— 

  

  
‚ů loren und verlaufen, ſle tſt niemandes Stufc. Denn füblt gebraucht haben, würden ſich wie irrſinnig vorkommen. Es 

Schwierigkeiten der ſchönen Künſte. man ſich wirklich höher ſtehen, wenn man auf das einſt Be⸗liegt im Weſen des Irotſchen eine lUtebertreibung, ein Super⸗ 
V ů wunderte herabſleht? Man ſteht nicht böher, ſondern bloßplus und Ueberſchwang. Selbſt zu einer Ohrfeige braucht 

on Robert Muflͤ. anderswol, Ja, ehrlich gelaat, wenn man auch vor einem man mebr, als man verantworten kann Aber ſchlieblich 
Da wäre von allen wierigkeiten d. ich die zu ülteren Vild mit vefriedigtem Gähnen feſtſtellt, datz man nicht verbrennt der Enthuſiasmus, und man bat etwas in der 

nennen, daß anf eine Uumbrehürn des Leben9t Miudestenn mehr begeiſtert zu ſein braucht, 8 iſt man noch lange nicht [Hand; Kinder bleiben davon übrig, Lebensſtellungen, Pro⸗ 
fünf Umdrehungen der Kunſt kommen. Betrachtet man als begeiſtert dapon, daß man nun öke neuen bewundern muh. zeſſe, getane Reiſen, Erfolge un⸗ vor allem entſteht ber in 
nächſtliegendes Vetſpfel die letzten bundert Jabre, ſo ſiebt Man ſltblt ſich öloß von einem neurotiſchen Zwang in den ſeinem ſoundſovtelten Jahr befriediat auf ſein Leben zurück⸗ 
man die geſamte Gegeuwart im einer glatten ununterbroche⸗ nächſten geraten, was keineswegs ausſchließt, baß man ſich blickende Menſch daraus, eine Perſon, um deretwillen wir 
nen, Bewegung aus der Vergangenheft berausſteigen, wäh⸗ 1— freiwillig unb aktiv gebart; Freiwilligreit und Un⸗ alles in der Welt gerechtfertigt finden würden. Nur von 
reud 10 Beſor i Vunbreſf in der oleichen Zeit klaſfiſch, Awas Halb unfreiwiinig mn Aundhafür He fießotuine völſte blelken öunte nigie e gui obne ———— 0 obmt 
romantiſch, epigoniſch, impreſſioniſtifch und expreffioniſtt un u T die freiwillige e bleihen könnte. ie oguſagen nur Enthuſtasmus ohne 

MAE Sebßtonh ſozuſagen verboppeln, ſv baß man ſchllehlich das Freiwillige Knochen und Aſche, reiner Enthuſias mus, dere zu nichts ver⸗ 

war. (Kleinigketten wie Biichner, Grillpar ü„ zu vechnehh, Eß iſt leichter Doranghuſenen, Wſe Oie Welt in uunſt hiig übertreſot oder das Unfreiwillige freiwillh. brennt., Sie iſt nicht unſere Vergangenheit, ſondern unſer buͤndert Jahren ansſehen wird, als wie ſie in hundert Fah, „was faſt ſchon oͤas Gleiche iſt. Vergangenes. Besreiflicherweiſe blicken wir es nicht Wun 
veu ſchreilben wird. Nicht einmal hinterdrein kann man das „deunoch ſreckt ein merkwürziges Darüberblnausſein inbeklommen an, denn man bekomint es nicht oft zu Aiben un 
pryphezeien. Denn wenn man etwa, wie das ja zuweilen diefem Anderswo. Es iſt heimlich mit der Mode verwandt. bat keine Abnung, aus wiepiel Dampf man beſteht. 
vorkommt, ein Theaterſtüle oder oinen Roman wiederſieht,die, Mode hat ja nicht wur die Eigenſchaft, datßz man ſle ach ſage übrigens nicht, ſo muß es ſein, Ich ſage nur, 
öte vor zwanzig Jahren die Seelen mitgeriſſen haben, ſolcheplich findet, ſondern auch die andere, daß man ich ſchwer d felbſt ö. 5 K Men⸗ 
erlebt man etwas, das cinentlich noch keln Merſch erkialt vurſee kaun, ein Mann, der nicht ug um 30 (benfe iden nicht. Wens. and Lei bas wiſſen die meiten vi 
hat, well es ſcheinvar jeder fülr nattirlich bält: der Gland Lebalt er gekleidet ſei wie man ſelbſt, ſet geiſtia obne Vor⸗ iſt weg Die Wichtigkeit iſt wes, Staub und Motten fllegen bebalt ernſt zu nehmen. Iich wützte nicht, was bei unſerer B‚ ei,Vorhrung anl. Aber warum dab ſo ſeln muß, und [Sewunbecung für die käntike einen angebenden Philoſopben Kormgolds neue Opver. 
was ſich, da Ligontlich geändert bat, weiß niemand. Die vor dem Selbſtmord ſchützen könnte wenn nicht ber Umſtand, v ů 

„ 
wunberer i0 Aelerſich bemn bighte Geſch daß die alten Be⸗ haß michr 018 mon denkt keine ſige Vuuſde be Hoſen f Jur morgigen Erſtauffüührung von „Wunder ber Geliaue“. 

bümter(cle Goſichter machen, als vö haben mehr als man denkt, zum ge tigen Aufbau Europas 
‚ 

Wgeniter rcenknwf Uinter die Hemdbruſt gerniſcht wars beigetragen, das wäne, fe ſeinen kleſic pumaniſtiſchen Min⸗ iind. het g uche, Surc mehlere erſalhreiche ßrenein 
Gseiſt nicht das gleiche, wie wenn man einer alten Jugend⸗ derweriigkeitskompiex gegenüber der Antlke wahrſcheinlich früheſter Jugend ein roßen Namer ben. Nach 

geltebten begeonet, die mit den Fahren nicht ſcünor gewor. niemats, losgeworden wäre. Eo iſt es unſer tleſſtes Beſt⸗ veid i einen g niba“ maß ermorben. lu⸗ 
man einſteng wüun egreift man zwvar aulch nicht mehr, wag geflibl, daß wir mii ntemand kauſchen möchlen, ber in un. den keiden CEinattern„Violantba“ und „Ning des Polv⸗ 
berrhiatens,geammelt hal, aber das häugt wenihſtens mitmodernen AStelbern lebt. Auch in der Aunſt haben wir wobl krates lchrieb er ſein bis jetzt meiſt aufgcführtes Wert„Die 
der vührenben Vergänglichkeit alles Irdiſchen und dem be⸗desbalb mit jedem neuen Jabr das Geſttöl des ertſchrikts, tote, Stabt“., Jetzt, vter Fahre nach dem Grſcheinen bie er Sper, 
kannt unauſtändigen Charakter der Alebe zufammen. Aber wonn es vielleicht auch nur Zufall iſt, daß die Bilderaus⸗teitt er nun mit einem neuen großen Werk vor uns. „Das 
clue Dichtung, bie man wieberſieht, iſt wie eine Dugend, ſtellungen zur gleichen Beit kommen wie Die neuen Moden, Wunder der Heliane“ greiſt auf ein Myſtertum des öſter⸗ 
geliebte, die zwanzig Jahre in Sytritis gelegen iſt, ko daß [im Früblahr und im Herbſt. Uber dieſes Gekübl iſt nicht reichiſchen Dichters O. Kaltneker zuruck. Hans Müller gab 
fahn an ſo nicht ein Haar und nicht eine Schuppe der roſigen angenehm. Es iſt wie ein Traum, wo einen anf etnem Pferd dem Stoff die nötige Form, die ein Muſiker vom Schlage 
Eötdermis geändert hat. Ein E hauer ſaßt dich an! Denn ſisf und nicht berunter kann, weil,es keinen Augenblick ſtill⸗ Korngolds reizen mußte: wirkfame Bühnenmöglichkeiten, 
wenn ünbdich Dioß' Weimal: 0 aihreh Sipanluss Di, vom boden Roß un Eeergangenſ⸗ ithorechen, Cieü. w uich Gelegenbeit zu freier Enifalkuug der Singlimmen und zur 

e mveimal raſch innigedreht hätteſt, ohne 0 vh dunr Vergangenbelt ſprechen: Sieb, wo 8 i 

zuch nur das Gheſpräch zn unterbrechen unt dennvch tannſt üint uAiber ſchon geht die unheimliche Entwichlung wetter, (8 in nſe reee Süenen, Das Werk dürſte, zumal 
u im ſeiben Augendtick weder dich, noch ſie wieberertennen! und meun man das einigemal mitgemacht bat, io beginnt es in erſten Großſiabien ſtarke Eindrüccke ersielte, auch bei unt das muſikliebende Publikum voll auf ſeine Rechnung 

    

Das iſt doch wohl um einen Grad unheimlicher. man ſich lämmerlich zu füblen, mit vier fremden Beinen Es iſt auch nicht ſo, wie man ſonſt ben Geſpenſtern altor [uUnter dem Bauch, die unentwegt fortſchreiten. kommen laffen. Laregungaen auind, Begelſterungen begegnet; Feinden, Freun⸗ Und ſo ſind 9 Scluß doch die Mode und die Kunſt, — 
en, durchlärmten Mächten, ütberſtandenen Leldenſchaften. uUẽnd die Liebe und die Begeiſterung und die ſchönen Einfälle, Ein unbetannter Muichelangelo. GN deutſchem Privalbeſitz be⸗ 

Dies alles iſt ſamt ſeinen Bedingungen verfunken, wenn es alle miteinander verwandt. Schrecklich, wer i- i jetzt ein bi 

8 ‚ „ „wenn man ſich an nd 
Miche f 

Eeſüit iſt, es hat irgendeinen Zweck erſtillt und iſt von der alles erinnert, das man wichtis genommen bat! Die meiſten Di augeharſene Cialte en Utenermden⸗Mrdchene aß hen öů 

Lal 8 aufgeſogen worden eteßs war eine Strecke des Meuſchen, wenn man ihnen n. vporge ücktem Atter — phono⸗ Beſihe dos Dildhaners dal Botto in Veueßig, iit dieſes Bildwert, aus 

Kunn U10 ie eine Stufe der Perſon. Aber die geweſene und kinematographiſch feſtgehalten noch einmal die heſ⸗weißem Carrara⸗9 karmor vor einiger Zeir nach München in den 
nſt diente zu nichty, ihr Einſt hat ſich unmerklich ver⸗ tigen Gebärden und großen Worte vorführen könnte, die fie Beütz eines deutſchen Verlegers gekommen. 

    
*V 

  

 



r. 100 — 19. Jaührgeng 

    

Streit um Fore imd Güirme. 

1. Beiblettüder Neiziger Bollsſtinne 
  

Sonnabend, den 28. Aptil 1928 

Danzig am Schieidewege? - Das Langgarter Tor muß verſdnvinden.— Ein neuer Vorſtoß Proſeſſor Rloeppels.-Was wird mit tiem Miloihannenturmꝰ 

Am Lanaggarter Tor, binauf bis zur Breitenbachbrüche 
und bis zum Nankwall, wo im Laufe der nächſten Jahre der 
füngſte Stabiteil Dangias entſtehen ſoll, iſt man ſchon ſeit 
geranmer Zeit mit den Erdarbelten belchäfttat. Dac ſuünalt 
veranſtaltete Rreidausſchreiben der HDochbaupexwaltung zur 
Bobauung des neuen Siraßenzunes hat in ſeinem vpreis⸗ 
gelrönten Entwuxf, was dle ſtähtebauliche Lölung be⸗ 
triſſt, ein immerhin alückliches Eraebnid gezeitiat, Wenn 
auch im einzelnen noch manche Abänderung ſich als not, 
wendig erweiſen wird — namentlich was bie Grunbriſſe und 
die Geſtaltung der Wohnüngen betriſft — ſo iſt doch der 
Plan in den Haupizüunen als ſeitſtehend zu betrachten. Eine 
Frage aber harrt noch immex ilner Entſcheſdung: Waß ge⸗ 
ſchteh mit dem Lanagarter Tor? 

Man hat ſich hierüber im Lauſe des lebten, Jahres die 
Kbyſe zerbrochen, man het ſich geſtriten und ſich befehdet. 
Forberungen erhoben und Kompromiſie verſucht, und man 
iſt ſich nicht cinia gemorden. Die Frage danach, ob das 
Lancanarter Tor verlchwinden oder erhalten pletiben ſoll, 
iſt fchlioͤßilich zum Ausgangevunkt einer Diekutilon über den 
alten und den neuen MRauſtil und zu einem Streit um die 
pen.Kencne, des Danziger Stadtülldes ſiberhaupt gewor⸗ 
en. Laengnarter Tor und Milchtäannenturm, Hohes Tor   

völlig deptactert wirten und zu dem Neuen in elnem nlcht 
zu Uberblickenden Gegenſatz ſtehen. 

Was nun dleſe Frage betritkt, ſo glaubt Nroſelſor Alvep⸗ 
vel einen Ausweg gefunden zu baben, den er in ſelnem 
oben nezeinten CEniwurf nietergeleat hat. Er will die Van⸗ 
ucht des zu ſchaffauden Plates durch ein Vladukt mit dem 
Tor verbinden. Dadurch wird zwar eine räumiiche Un⸗ 
näherung, nicht aber elne räumlich ſchöne voſung aetunden. 
Ulelmehr würde ein groſtellgiges modernes Strahenbild in 
ſeiner Wirkung, ſtark beeinträchtiat und beim Beſchaner eln 
voinliches Empfinden darüber wachgeruſen werden, daß dle 
künkleriſche Einhelt „an den Haareii herbeigezogen“ lit. 

Völlta unverelnbar wäre die Erhaltuna des Tores aber 
mit dent berelts beſchlolfſenen Projekt des Oberbaurats 
Kiehling, deſſen bem neuen Schönheltäideal entſorechend 
und burch zle beiden Hochhäuker hervorgeruſene mynumentale 
Wirkunga deutlich zum Anodrüuck lowimt. ů 

Eins alio oder das andere! Soll Danzig an der bit lhen 
Stadiarenze ein aroßztiain angelegter, neuzelttichen Er⸗ 
ſorderniſſen und mödernem Schönheitbemplinden, gemätzer 
Stadtteil erſtehen, ſo muß das Luunnarter Tor ſallen, Seu, 
timentalttät Ii hier wirklich, nicht am Mlabe. Ste würde auf 
eine weichmackaͤverlrrung hluauslauken. Eß geht auch nicht 
  

  — — 

  

  

  

DTauzig am Scheidemeac? Das kitinat, nwenn man die 
Frane auf das Vauagarter Tor beichrünkt, deun doch eiwas 
zu hockurebend, (E· ſel deun, man zleht den Scheldungse⸗ 
ſüirich zwiſchen halstiaruaem, ktelulihem Kelrhallen an 
Hunmibrigen Tingen und trabttlans- Aud Kulturtewuften 
Eintreten für die Läahrnnn den alten Stadtbiibes, ſomeit es 
lich mit uolwendlaen., uniiletich ernit in nehmenden, mun⸗ 
dernen Nananknaben nerting Tieſen Irttlen Weg aun 
U wird auch der moberune Urchitelt micht abägeneſat 
ein. 

* 

Un nicht allauferner gieit dürlte nun aber auch der Streit 
um den Mitchtannenlurm wieder eutbreunen, dem Mryſellor 
Kloeypel in ſeiner Broichlre ebenkalls ein Kavitel wibmel, 
Steherliſß llegen hier die Dinge ſchon lomplizierter, Es sin 
nicht zut leuglleu, dan der Turm für das räumliche Mild der 
Wilichtannengaſie etnen laum mrazudenlenden monüumenlalen 
Abſchluß bildet und ſo den gleichen meck erſüllt, wie das 
Liluſtleriſch allerdings meit höher zu bewertende Grtzue Ior 
Die talaftronhalen Nerlenrsſchmierialeilen haben aber immer 
wieder den Plau auftanchen laſſen, den Turm au, keleitinen. 
Für den Gußgängerverkeyr hat man ſett wentgitens einen 

  

  

  

    
  

Wie sich Professor Kloeppel die Zukunft des Langgarter Tores denkt. 

und Wareubauç iit der Lauagalle bildeten die uen 
Ctaphen und am Ende verlor man ſich tu die formaliſtiſche 
Debatte über das hohe und flache Dach, die uun, Gott ſel 
Dank, ſo wett gellürt lit, baſt man ſie als ungeeignet zur 
Siheibung in (Ftaubensbekeuntwiſſen ertannt hat—. 

Nun ſteht das Lannparter Tor noch immer an ſeinem 
ulten Platz und der Krieg karum tann munter weitergehen. 
Eine neue Phaie des Kampies lündlat ſich auch ſchon au. 
u dieſen Tagen iſt eine Brotäre des Nülhrers der einen 
Michtung, Profeſtor Klocypel, erſchienen, betllalt 
„Danzig am Scheidewege“. Sie einthält im weſeuntlichen 
nichts anderes als die vor kurzem non dem Verſaſſer im 
Verein zur Erhaltung der Ban- und Kunſtbenkmäler ge⸗ 
machten A‚eführungen über das merlwürdige Thema 
„Vom kubiichen. Primilirismus zum Bolſchewlſtenzacken“, 
Allerdings gewiunt ſte kitſem, Vortraa gerenliber badurch 
an Wert, daß in ihr Ulnſachlichkeiten vermieden wurden und 
an deren Stelle Probleme des Stadthaus vom hiſtoriſchen 
Leen nt neſehen grunblegende Behantieiintz gefunden 
haben. 

Anlaß zur Herausaabe der Broſchüre hat das Profekt 
der Hochbaurerwaltung., die Schaſung eines rundgeiormtien 
Rlatzes am Lauganrter Tor gegeben. Das Projekt, zu dem 
lier bereites mehrſach das Mart erartifen wurbe, will die ſich 
am Laeyggarter Tor kreuzenden Straßenztige ſammeln und 
ipv den Verlehr teilen. Es lätßt „unächſt die Frage, ob das 
Langgarter Tyr erhalten werden ſoll oder nicht, offen. Tal⸗ 
ſächlich aber ſteht das Tor bei ter Ausſührung des Bau⸗ 
planes dem gewünſchten Zweck im Wege, da es zum Straßen⸗ 
zung, des Lauggareten ſchräggeſtellt iſt. und auf der ceinen 
Seite nur einen Raum von 6 Metern für den Vertehr frei⸗ 
laſfen würdr. Die Hochbauverwaltung hat beshalb den Ab⸗ 
bruch des Tores verlaugt. Dieſer Grund allein brauchle 
jedoch nicht ohne weiteres den Abbruch als notwendig er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. In der Tat ſind daun auch entſcheidend 
herfür Fragen des Geſchmacks und der Bangeſinnung. 

Proſeſſur Kloerpel, die Gruppe der Hochſchulprofelſoren 
und der Mitalleder der Vereinigunga zur Erhaltung der 
Ban-⸗ und Kunſttenkmäler, die das Langgarter Tor keines⸗ 
jalls preianeben wellen, araumentieren: Um das Lana⸗ 
narter Tor erhallen, zu lönnen, bedarf es nur einer Um⸗ 
ſormung des profektierten Rundplaves in einen rechteckigen 
Platz zwecks Verſchleterxung detz durch die Stellung des 
Tores hervorgerufenen Achſenknicks im Straßenzug, ferner 
einer Verleauna der Fluchten der ins Werber führenden 
Straße gegen das bereits beſchloſſeue Projekt, das beißt alſo: 
einer Verwerfung des geſamten Bauylans. 

Und nun die Begründung: Erhalten werden muß das 
Tyr, ſo heißt es, weil es ein a Mür äſthetiſch hochzube⸗ 
wertendes Baubenkmal iit, das 3800 Mhre hier ſteht und der 
Ausgangspunkt der alten ſtädtiſchen Oßt⸗Weſt⸗Achſe bildet, 
die getennzeichnet wird durch die Tore von Langaarten bis 
zum Heumarkt, 

Sicherlich braucht man an dieſen Tatſachen nicht zu 
zweiſeln. Genügen ſie aber, um beſlimmend zu ſein für den 
geſamten ſtädtebaulichen Charakter des neuen Danzig? 
Schon für das heute am Ende des Langaarten beſteheude 
Straßeubild bat das Langigarker Tor, das an ſich Wifellos 
auth einen fünſtleriſchen Wert beſibt, tanm eine Bedeutung. 
Es iſt völlia losgelöſt vom alten Danziger Stadtbild, und 
ſteht in einer lmgebnnga gräf'lichſter Mietskaſernen aus der 
Gründerzeit, ohne eine beherrſchende Stellung im Raum 
der Straße einzunehmen — im Gegenſat beiſplelsweiſe zum 
Milchkannenturm. Bei einer Bebauunn des neuen Straßen⸗ 

zuges und Rundplatzes in modernem Stil aber würde es 
nicht nur bedeutungslos ſein, ſondern, was ſchlimmer iſt, 

  

an, daß einine Prokeſſoren in Verkeunung der zeitgemäſten 
Erforberniſſe mit alademiſchen, Hluwelſen, ernſten, Ge⸗ 
ſtaltuugswillen zut knebeln verfuchen. Was dle Erhaltung 
des alten Danziger Stadtbilbes beltrilft, ſo albt es auf 
dieſem Gebiet Wichligeres, zu tun,. Wenn man die lon⸗ 
ſervierende Äoſicht augelichts der beyorſtehenden Bauaul⸗ 
gaben auf das Langgarter Tor erſtreclen, will, ſo wird man 
das Gegenteill detz Gewollten, nämlich nicht Stileluheit, ſon⸗ 
dern Stilwibtriglett erreichen. 

Wie die Frage entſchleden wird, ſteht noch nicht feſt, 
Einerſeits in die Ausflihruna desz Kießtlinaſchen Cutwurkes 
nicht mehr in Frage geſtellt, andererſeits hal der Deukmal⸗ 
rat den Abbruch hes Langgarler Tors bis auf weiteres 
unterfaat. Der Stadtbürgerſchaftzausſchuß gegen die Ver⸗ 
Uinſtaltünn des Stabtbilbes ſucht augenblicklich nach euer 

Löſung. — Proſeſſor Kloeppel hat nun einen neuen Kom⸗ 
promißvorichlaa gemacht. Er will das Langgarter, Tor in 
die gerade Längsachſe des Straßſenzunes einrücken, dle hier⸗ 
für erforderlichen Bankoſten ſchlägt er mit 12.000 bis 110% 

Gulben an, ſie dürften ſich ſedoch auf mindeſtens 80 000 Gul⸗ 

den belaufen. Aber auch dieſer Vorſchlaa muß ſchleunigſt 
ab akta geleat werden, well durch ihn zwar Verlehrs⸗ 

ſchwierigfeiten beſeitigt, an der Kardinalfrage iedoch nichts 
das mindeſte geändert wird. Zweſfellvs wird dann auch in 

gürze die Entſchelduna in der Nichtuna fallen, dah bas 
Langaarter Tor zu verſchminden hat. Damit bdürſte der un⸗ 
erquickliche Streit ſeln Ende finden. 

  

Der Milchkannenturm mit neuer Brücke. 
Nach dem Projekt Kloeppeln. 

Altötveg durch dle Schallnun detz Turchbruchs am, Sahnen⸗ 
lopf geſchaffen, für den uhrwerts., und Autvyerkehr beſteht 
aber nach wie nor dleſelbe Kalamität, 

WMenn' man den Turm erhalten will, io wird, es iich aum 
mindeſten als nolwendia erweſſen, die Milchlauucubriide. 
bei dem an ſich kchon lnuge ertordertichen Neuban weſentlich 
zu verbreitern und ben ſougenanuten Salmentonf abzuretſten. 
Hier eutſteht aber die leidiae Fraar, nach den zum Man 
elner Vrücke ſlülßig zu macheude eld. Uind darum ſſi, es 
ſo ſchlimm beuellt, daßt ſu nüchſter Zukunlt, au eine Auf⸗ 
brtngung genitaender Miltel, nicht zu denlen ſeinu wird, 
Immerhin tit es inlereſfaut, den Alveppelſchen Darſtetlun⸗ 
gen zit folgen und ſich ſchon ſetzt müt dem von ihm gemachten 
Norſchlag vertrant zu machen. Per Mlchtannenturm, iſt 
bier als Nerlehrsſchutzmann gedacht und diürkte als ſalther 
licherlich keine ſchlechten Dieuſte verrichten. 

E 

Vorläufig it das aber Zukunitsmuſik. Man wird die 

Dinge an ſich heraukommen lalſeun, man wirb vor allem ſein 

Augenmert barauf richlen miiſſen, wie lauge der ſtändig 

wachfende Verlehr tich mit dem beſtehenden Zuſtand nych 

vereinbaren läftt. Vis das lette Wort geſyrpchen iſt, 

bürfte wohl noͤch einine Zeit vergehen. Für welchen Weg 

man ſich hier zu entſchelden hat, ſteht jedenfalls ulcht ſo ein⸗ 

deulig feſt, wie bel dem Streit ums Langgarter Tor. ert. 

  

    
  

Das Projekt, das zur Ausführung kommt. 

Entwurf Oberbaurat Kieblings lür die Bebauunt des Rundplatzes am Langgarler Tor.



    

      

     

     
    

   

   
      

     

   
     

      

    
    

    

    
   

   

    
   

       

  

   

   
     

      

     

    

     

            

     
     

      
      
    

    

Belsplele unserer grohen Leistungeii während des großen 

PFINGST-VERKAUFSÆ 
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            bejinden nnd zu ſeiner nächſten Umgebung geäußert haben, er werde bald wieder einmal eine hohe Ordendanszeichnunn einen, braven Danziner Katholiten überreichen laſſen. Man 

  

  

Freymuth Gigant). Sonte ſich Saticiſcher Zeitſpiegel. WeemRlen,bo 

    

ů; ů A ir. Sanepe, z.. * Ke Die ideale Notzeitung. Aus der Thealerkritik. „Schieber des Ruhms“. darß äußerſt, geipannt ſein, emen die überraſchende Ehruna Lon Kater Murr. — ſſhnmnte und Heib hefeitathſe, aplchuen, Auns ütreſfen wird?! (Lerantworklich: Brund Clemens Novelle.) 
Murr— ü ů eind en Schmjerfinken ie. non äzwei welſchen und ſomit ſeindblütine Schmierſinkei Silberne Hochzeit und go Jahre Kenler! Ein Jubiläum 

  

sane: ene eweis füi eoſt erprobſe eit des ſere heiligſten Gefühle die hehre vrinner ‚ ů 0 er 
tehn ugehn, Neſweis für dle oſt erprohhe Roshejt dee all. unſfere heiligſten Wefühle und die hehren'e eün KutAitehan ſettener und inener Art lonnie dieſer Tage der Invalide 

dewaltigen Schickſals gegen meine Privatperſon erblicle ich die Große Keit aunv pl.fS in den Drecd, tein Kot, ranfe feiern, indem vr em ae,TA 35 0 darlu, daß jnſt heute der Vu Obrndte Wnt beondet iſt zu laſſeu, Hfui (verantwortlich: Mar Keuleh. Ferner LVorbelraletAnbng üenteee, iahied Denhe U Hahre — jqnſt heute, wo ich ihn ſatiriſch wie ein Stückchen Brotellan! drängt ſich jedem mit dem Himmel inniger vertrauten Men Bizens“ iſt! Der Jubtlar benin in en Eüre ilag ineüber⸗ 
brauche, wo ich meiuerſeits aus ihm Kanital ſchlagen wollte ben, um nicht Zuu, ſanen Katholiken, unabweisbar der en; aus geiſliger Friſche im Krethe ſe er Ehß rentg, Ofei uer 

Aber mie ich mich kenne, halte ich trotzden an dem mir —danke auf, ob nicht auch Kriene letzten Endes im Sinne der Wei eibrider“ die Ion ale Ml zebinderei en Nich enbecherin zuſtebenden Stoff mit allen Faſern uſw. feſt. Ich werde güktlichen, Weltordnung (verankworklich: Vrunv Clemeus Vorm einer“nüs, ehühlley Heſsstugek darbrachteßen (Verant⸗ jeht, ein paar Proben aus der idealen Notzeiinua Movelle) liegen, obgleſch wir es durchaus für verirſht hallen. ü wörllich: Ilbert Keß velj anl nael darbrachten. Berant— geben, wie ich ſie mir vorſtelle, gemeinſchaftlich geſchrieben dieſen ſchmerzlichen Dinnen, zu denen uns uych die nollpene be Itigf . ichme —8 Anrit Ke öů ů dehnüehhiert von fünf boſtreitten Biältern dige hiſoriſche Diſtanz ſehit, mit den arelen itttaln der Unnolitiſches Tagebuch Deu (1. April, Veim Einſchrauben 
deutſchnational, zentrumſch, rechtsliberal,. Rühne beizukommen. Das iſt echt fra ihe Chuzye, (uer- „üufr, neug Raſierttinge heute morgen dachle ich.) O Menſch⸗ linksliberal und zoppotiſtiſch (obwohl Zoppol autiworklich: Albert Krümelſtadt). Smarte Geſchmackfoſig Auf den Vaßterpinſeh ſpraug ciue runde Träne, Woher wohl: vournaliſtiſch ſehr, ſehr ſchwer faßbar iſt.— nnn, es geuügt ‚kriten, mag die tieſore Abſicht auch einen wahren LKern brin- . den 15. Mpril. Im Caſe ſaate neulich eine innas, Dame zu ja ſchließlich auch, ein Wellbad zu feint) und glaube beſtimmt, hen und bergon, können und dürſen nickt Gegentand einer ei müſſen den Kafſee ſchwarz clriuken Mir gehis Oünmſt für kommende Fälle wertvollr und beherzigenswerte ferjös gehandhabten Kritil ſein (verantwortlich: Gerhard ev,purch den Kopf. den ig. April Auf Capri ſah 

    
      

  

        

   
        

  

Ralſchläge zu erteilen. Glprabn, die im Kalle dieſer „Schieber des Ruhms“ einge- ich einen Geiger, der ſpielte die olimei, Mein, Le5tag vergeß 
N‚ ů 5 I„eitr. Au, „ ſtehen muß, beim beſten Willen und bei berilichiter Aner. ichs nicht, Ltishen, den,20. April. Bolitſt iſt die lebie 
Aus dem Leitartikel: „Zur poliliſchen Lage“. kennung der ſchauſpieleriſchen Leiſtungen einſach den Siun (Ausrede der Wichnnehrichüpleriſoß memmverndgenden öů‚ ürunz Wut, Scham, Entrüßtung ſowie leidenſchaftliche Em⸗ des Siſckes nicht verſtauden an haben (verantwortlich: Freu⸗ Verantwortlich: Gerhard Elblahn.) 

einen itaten, BiseMarPited Wh Wan der noch muth Gigant). Es gehört ſchon eine gehörige Portion ... Zoppots Erwachen 
e . 20 i Knochef ie f 1 à1 j S„n; — He; 
nmwürdiar Flaumiachterk zu dey, KSnochen hat, wenn er die Aus der Rubrik: Nenes in Stadt und Land. Ci. iſt das nicht der Sonnenſchein. 

  

unwürdige Flanmatherei der jetzigen roten Regierung m „ erleben muß, die (verantwortlich: Max Keule) unferer ft Die Dosanfliener gegen die Indenfarb⸗ Uleberzengung nach immer noch nicht neung die Jutereſſen „Aſſociated Pre“ mitieilt, erklärten unſereſk' der katholiſchen Vevöllerung nertritt und wirklich aläubiger lieger, Hauptmann Köhl' und Baron v. 8 ünefeld, ihren Kürchlichkeit doch irgendwie entbehrt (veraulwortlich: Brunv Anterpiewern einmütia, daß für ſie noch wie vor ſchw, 0 
Elemens Novelle), weshalb auch wir in Hinſicht auf das dro⸗ dcißrot die Flagae des Deutſchen Reiches wäre und daſ ei, Zoppot, kuſt du auch erwachen?: 
hende Betriebsrälegefet unſere autbürgerliche Stimme zu es deshalb höchſt ungern ſähen, wenn bei ihrem Einzuge in M. L. — 
erheben nicht verſeblen wollen, um feierlich und in aller NRenyork das ſie verletzende ſchwarzrolgelbe Tuch zur Be⸗ (Verantwortlich: Freymuth Gigant.) 
Form gegen jede eindeutige Sozialiſierungsabſicht von vorn⸗ grüßung von den Dächern der Wolkenkratzer wehen würde. * berein (verautwortlich: Albert Krämelſtadt) zu proteſtieren, Wahrlich, auch in poltliſcher Beziehuna erweiſen ſich unſere Einer ſolchen idealen Notzeitung à die in dieſer 
trocdem uns natürlich als noloriſch ſortſchriltlichen Demo⸗äHelden als echte deutſche Männer von aanzem Schrot und PWochec erſchienene ſchöpſte nicht im geringſten alle Möglichkeiten 
kraten ſelbſt die leiſoſte Sabotage ehrtichen Zukunftswillens Korn! (Verantwortlich: Mar Keule.) athört die Zukunſt, denn ſie macht die von vielen wild 
und echt menſchlicher Morgeuröte vollkommen fern liegt lver⸗ Seltene Ausfeichnuna durch der Papfl. Der Papft ſall Unte bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft erdlich 
antwortlich: Gerhard Elbkahn), was ja auch nicht zu be⸗ jich, zuverläſſigen Meldungen Zem“, bei beitem Wohlſein perſekt!?! — — — 

. 

Wie die der wieder ſcheint ins Herz hinein nen Ozean⸗ Dir Blümlein recken leck vas Haupt 
und Vöglein zwitſchern: „Iits erlaubtr“ 
Am Steg hört man jebi' Baltenkrachen. 

    

  

   
   

  

    
 



  
  

Kr. 100 — 19. Zahrgarg 

  

2. Beilblatt ber Vaünzisßer Volnsſt 
  

Die Bremen⸗Flieger in Waſhington. 
Ankunft in aller Stille. — Heute Abrelſe nach New⸗Dork. — Die Empfangsfeierlichkeiten 

Die „Bremen“Glieger ſind geſtern, Vreitaß, 1.48 Uhr, In 
Curtisfielb gelanbet. Die Vandung kam günziich nnerwartei. 
Es waren desbalb zur Begrüzung nur wenlge Perſonen 
anwelend. Zahlreiche Preſſelente und Vhotographen weilten 
zur alelchen Zeit auf dem eine Melle entſernten Fluatlaß 
Mlichelfield, well man mit einer Landunn dort gerechnet 
batte. Die Belatzung der „Vremen“ wird die Reiſe nach 
Wafhington mit ber Eiſenbahn fortſeßen, da der auhaltend⸗ 
MRegen einen Viug nuratſam erſcheinen läßt. 

Alemand betzam ſie zu ſehen. 
In den Kommentaren über bie überraſchende LVandung 

der „Bremen“⸗Flieger in Curtißlield wird piellach die Aun⸗ 
licht iaut, daß man die Tatſache der ſeplanten Landung ab⸗ 
ſichtlich eil hwiegen babe, da es ſich ja uur um eine Etappe 
auſ der eiligen Reiſe der Flleger nach Maſhingten bandele 
und man den etgentlichen Empſangsfeſerlichkeiten durth eine 
haſttae Vorſeter während der Durchreiſe kelnen Eintrag 
tun wollte. Sei der Tat hat man alles getan, um einer Ent⸗ 
wicklung in dleſer Richtung vorzubeugen. 

Als bas S- eug mit den Transozeanfliegern aus 
rollie und zum Sli * lam, verlleß keiner der IAnlaſien 
die Kabine, Alle Aufſorderungen, ſich zu zeigen und herauts⸗ 
zukommen, blieben unbeantwotiet. Der Rorrelvontent der 
„Nort bjiagzenn Newipaper Klllance“, die die Enttenbung 
bes Hliſeſinggeulges, nach Greenig Asland urſprünglich ver⸗ 
anlaßt hat, unb gleichzeitia der ellang „World“, ſaßtie am 
Eingans des Wiugzenges Poſten und wehrte bie Photo⸗ 
Ectegt ab, bie zu den ſellegern vorzubringen verſuchten. 

ietzlich ſahr ein geſchloffeneh Antv unter ber Sͤbhnt eines 
höheren Poligelbeamten dicn an das Wiugzen Len, 5 Die 
ſüe leger wurben beang et in ben Wagen gehs en, der, ſo⸗ 
feri unter der Bebe ierbt einer Poliäeießtorie in ben Flug⸗ 
aseut leſ or Dunkerdwerke Uinelnrollte, deſſen Tore 
oſort ſchloſſen. 

Rach Waſhington abgereiſt. 
Unter Poltzeiſchutz. 

Die Abfahrt der „Bremen“, ylleger, von aüſter nach 
vem Bahnhoſ in Neuhort erfolgie um 3.10 Uhr, wleder unter 
dem Schuh einer Polizeieslorte, vie vas Auto umgab. Dlie 
E erllärten, ſie ſelen erfreut, envlich in, Neuyork zu ſeln, 

te Buſchauer, die inſolge der gelroffenen lbſperrma⸗ mahmen 
kaum mehr als 200 Köpfe betragen mochlen, jnbeilen der 
„Bremen“⸗Mannſchaft beßeiſtert zu. 

Obwohl men vie „Bremen“⸗Flieger purch eluen ODluter ; 
eingang in ven Pennſylvaniabahnhol in Neuyorl brachte, wur⸗; 
den ſie von Hunderten von Warienven ſoſort umdrängt, be⸗ 

Ke und auf furze Beit von einanver getreunt. Allerwärts 
leuchteten Slitflichter der Photohraphen auf. Die „Vremen“, 
Flleger lächelten ver Menge durch ein Fenſter ves Zimmers 
des Stationsvorſtehers, wo ſie die Abfahrt ves cuf, abwarte⸗ 
len, zu. Unterdeſſen wuchs die begeiſterte Menſchenmenge 
berart an, daſf Polizelreſerven alarmiert werden mufften. 

Dle Ubfahrt ves Zuges mit den „Bremen“ Fllegern nach 
Waſphnuion Leſeigie vSliühe 5 Burhern nac 

Die Flleger trafen, von Hertha Aunkers begleitet, geſtern 
abenb um 10 Uhr anf bem Bahuhof von Waſhinnton ein. Bon 
einem offlztelnen Empfang wurbe au/ ihren eigenen Wunſch 
abgeſehen wegen der Natur ihrer Herreiſe, die lediglich dem 
ſo jüh verſtorbenen Gameraben gilt. Obwohl die Ankunkt; 
geit der lieger der Allgemeinheil erſt nach D Uhr bekaunt 
würbe, und obwohl große Regenmaſſen durch die ſturm⸗ 
Menſahenm Straten trieben, hatte ſich doch eine rlieſise 

'enſchenmenge auf dem Bahnhof verſammell, die die Fließer 
begelſtert begrüßßte. 

Am Mittwoch werden die, Auuegr, zur oſfistellen Vorſtel⸗ 
lung und einem fana beim Präfibenten nnode nach 
Wafhington zurücktehren und werden ſich dann, nachbem ſie 
noch an einer Feier, veranſtaltet von den, Deutſchamerikanern 
in Neuyork, teilgenommen haben, ſchltilſia werden, ob ſie 
barauf zn ihrem Flugzeug „Bremen“ zurückfliegen oder 
zuerft noch einigen der zablreichen Einladungen aus dem 
Mittelweſten Amerikas fFolge leiſten ſollen. 

* 

Infolge Verzögerung bei ver Einſetzung des Enpühſieid 
konnte das Schweſterflugzeug ver „Bremen“, das in Curtißfield 

bereit ſtand, bisher nicht aufſteigen, um, wie beabſichligt, die 
„Vremen“⸗Flieger zu begleiten, Das Flugzeug wird Heger 
nach Waſhinglon ſtarten, um möglicherweiſe die Ozeanſlieger 
nach Neuvork zu bringen. 

Die Feierlichheiten in Waſhington. 
Das Programm der Feierlichkeiten in Waſhington war, 

ſoweit nicht eintretende Verzögerungen noch eine Aenderung 
notwendig machen, das folgende: Die Leiche Beinetts, hie 
nachnittags in Waſhington eintxak, wurde nach dem Friebhof 
in Urlington geleitet, wo in Aftweſenheit der oberſten Be⸗ 
hörden des Heeres und der Marine, ſowie des dentſchen Bol⸗ 
ſchafters und des iriſchen Gejandien die Beifetzung erfolgte. 

Danach bahas ſich der deutſche Botſchafter nach dem 
Flugplatz Vollingſield zur Begrüßung der „Oremen“⸗Flieger, 
die bort von Boiſchaftsrat Dr. Kiep erwartet und bewill⸗ 
kommuet wurden. 7 
VNach der BVegrllfung durch den Votſchafter fahren, nach 
den vorgefehenen Plan, die Flieger mit Geſandtſchaftsrat 
Leitner zum Nationalfriebhof in Arlington, wo ſie am Grabe 
Bennetts. einen Lorbeerkranz nieberlegen werden. Von 

Arlington begeben ſich die üünse ſofyrt nach dem Waſhing⸗ 
toner Flugplatz Bollingfield, wo ſie als Gäſte dez Komman⸗ 
danten Übernachten werden, um heute, Sonnabend, früh nach 
Neuyork zu fliegen. 

Offizieller Empfang erſt Mittwoch. 

Das ganze Programm war zunächſt darauf, aufgebaut, 
daß die Flieger Waſhington ſelbſt vor dem offiötellen für 
Mittwoch geplanten Empfang noch nicht betreten, ür den 
offiziellen Beſuch in Waſhington iſt geplant, daß die Flieger 

auf dem Flugplatz Vollingfield bet ihrem Eintreffen durch 
Vertreter der amerikaniſchen Regſerung begrüßt werden, 
woran ſich eine militäriſche Parade ſchließen wird. Es er⸗ 
folgt dann ein Empfang burch den Präſidenten und ein 
Frühſtück im Weißen Haus. Nachdem dem Grab des unbe⸗ 
kannten Soldaten in Arlington ein Beſuch abgeſtattet wird, 
ndet im Gebäube des Kongreſſes eine Begrlhung ſtatt, bei 
der im Namen des Senats Vizepräſtdent Dawes und im 
Namen des Repräſentantenhauſes, deſſen Sprecher Long⸗ 

worht iſt, Anſprachen Haſteh werden. Am Abend gibt ſo⸗ 
wohl die deutſche Botſchaft wie die iriſche Geſandtſchaft ein 
Feiteſſen, dem ein Empfang durch die Unteritaatsfekretäre 

der Abtellung für Lufllahrt und den drel an der Lullſchlſf⸗ 
fahrt' befonders intereffterten Miniſterten, Krieaaminl⸗ 
ſterium, Marinemintſtertum unb Handelsmiulſterium, dle 
mit den leitenden Licamten ihres Neſſorts erſcheinen werden. 
Am Donnerslaa früb erlolat die Rückkehr nach Neuvork. 

Der nicht dabel ſein durfie. 
Dle Beerdigung Bennelts. 

Preltag friih traf vie Velche ves Fllegers Vennett in Nennort 
ein. Dlie Stadt, die bereſts zum Empfang der „Bremen“⸗     
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enbuhnungliick in Südafrika. 
Sechh Tote, ſieben Verlente. 

Ein von Fobannesburg, kommender Schnellzun iyl in der 
Schlucht von Gex dilver bei Weueſell, mit bem Spelſewagen 
und ſechs welteren Wahgen U0f jeift. Dabe] brach eln 
Brand aus. un berſelben Stelle ii im Nahre 1014 ein Trup⸗ 
pentransport verunslückt, wohel zablrelche Nerſonen getbtet 
wurden. In der geſethhebenben Berſammlung teilie der 
ltellverlretende Elfenbahnminiſter mit, daß bei dem Eiſen⸗ 
bahnunglück am Grx Mivef ſechs Perjonen getütet und fieben 
ſchwer verletzt wurden. Sieben Salonwaten ſind verbrannt. 

  

Frühlingsüberſchwemmungen in den Sowjetländern. 
Aus verſchledenen Gebteten des europälſchen und des 

aſtatiſchen Tells der Sowſetunion lauken in Mostau Mach⸗ 
richten über mehr oder weniger folgenſchwere lieberſchwem, 
mungen ein, die im Zuſammenbhauz3 mit dem Etcgang auf 
den Flüſfen und als Folge der Schueeſchmelze eilngetreten 
ſind. Leninarad iit diesmal gut davongekommen, da der 
6061 der Newa ſchnell vor ſich aing. Bei Nilhnt, Now⸗ 
gorod iſt der Waſſerſpiegel der Wolga ſehr hoch geſtiegen 
Und infolge ber reißenden Sirömung ſſt leber Vertehr zwi⸗ 
ſchen den Ufer einſtwellen unmöglich, Auf ber, unteren 
Wolga zeigen ſich bereits bie cpſer Flutzbampfer. Aus dem 
Kankaſus wird hemeldet, daß die Bura aus ihren Ufern zu 
treten begtnnt und die Vorſtädte der gevralſchen Hauptſiabt 
Tiflis überſchwemmt hat. Sehr beunrühigende Nachrichten 
Uegen aus Oſtſtblrien vor. 

  

40000 Muct u. sen, 

Das Erweiterte Schöffengerlcht in Düſſeldorf verurteile 

den, Buchhalter Mar, Hilgers, ber in den Jahren 1924 big 
1027 bet einer Epeöltionsſirma 40% Mark nuterſchlagen 

hatte, zu 1 Jahr Gefängnis mit teilweiſer Strafaueſetzung. 

Die Milde bieſes Urtells verdankt der Verurtellte der Keber⸗ 

ßeugung des Gexichts, daß er das Hpfer einer ſalſchen. Er⸗ 

ziehung in der Zugend geworden ſei. Der Vater des Ver⸗ 
urleilten hat die Hälſte bes Schadens erfebt, 

* 

Der internationale Juwelendteb Julius Morauply in 

Zlirich wurde am Freitagabend kurz vor h Uihr uom Hüricher 

Schwurgericht wegen ſchweren Diebſtahls im Betrage von 

(01 000 Schweizer Franken zu 8 Jahren Zuchthaus und Aus⸗ 

weiſung aus der Schweiz auf Lebensdauer verurtellt. 
  

Madaunſzenen in Plötzenſer. 

Schlägerei in der Frrenabteilung des Gefänaniſſes. 

In der Lazareltabtetlung des Strafgefängniſſes Mlötzen⸗ 

ſee beſchwerte ſich ein Gefangener, der mehrere Monate lang 
in der Irrenabieilung bes Gefängniſſes in der Lehrter 

Straße geweſen war, und nunmehr als Gebeſſerter in, das 

Ladarett nach Plötzenſee zurückkehrte, bel elnem Auſſeber 

üÜber das Abenbeſſen. Er drohte das ganze Inventar zu zer⸗ 

ſchlagen, wenn er nicht in 20 Minnteit ein olbendeſſen hätte, 

wie er es von der Lehrter Straße her gewöhnt lün Der Be⸗ 

amte redete dem Gefangenen ant zu und rxiet ſhm zu einer 
Beſchwerde bei, dem Direktor. Nachdem 20 Minnteu, ver⸗ 

ſtrichen waren, begann der Geſangene und noch ein anderer, 

mit dem er früher mehrere Straſtaten begangen hatte, zu 

toben. Sie zerſchlugen die Einrſchtung, Ple übrigen In⸗ 

jaſſen des Krankenfagles brüllten und ſohlten, Der dienſt⸗ 

habende Beamte rief telephonlſch Hilfe herbel. Nur mit 

Mühe gelang es den Beamten, die Tobenden in die Ve⸗ 

ruhigungszelten zu bringen, wobet drei Beamte burch die 

Gefangenen verlezt wurben. Bor eluem Jahre etwa zer⸗ 

ſchlug derfelbe Chcfaugene im Büro des Direktors ſait die 
ganze Einrichtung⸗ 

  

„Wejterllua des Japaners Matſui, Der Javaner Matſnui, 
der mit einem zweiten Zapaner, allerdings auf der umge⸗ 

kehrten Route, eine Reiſe um die Welt unternimmt. und 

der ſich auch vor einigen Tagen in Verlin aufnehalten hat, 

iit geſtern nachmittaa im Flugzeua aus London kommend 

in Le Bourget eingetroffen. 

Waſſerbruch in Breslan. Das in der Brücke über den 
Stadtgraben zwiſchen Kloſter⸗ und Oblauerſtraße in Bres⸗ 

lau' eingebaute Hauptwaſſerrohr iſt Freitag mittaa ge⸗ 

brochen. Unter lautem Getöſe drückten ungeheure Waſſer⸗ 

  

KHRe Sonnabend, den 28. April 1925 

  

lleßer ſeſtlich neichmlickt wat. zelate letzz Ttauerſchmuck. Ple 
Leiche würde in der Kalerne die 71. Mealiments aufgebahr und 
elue Siunde lang balirt die Mevölterung tgelegenbeit, den 
Flleger Mennelt nech einmal iu kehen. Anſchlteſſend daran, ver⸗ 
wellle dle belagte Muntet und dir Gattin des, Alleners wenige 
Minuten am ebeſte Zodann begann die Hieberſühtung der 
ſtetblichen Uebertene nach Walumalon. Tas Graäb Menvetts 
iwird in der Nähe des Grabes Mearys [tegen, der zuerſt den 
Nordpol erreicht hat, 

Dle Lelche des Allegcte Veunelt wurpe bel der Ankunſt am 
Neuvorter Seutralbahnhof mit allen milltättſchen und zivilen 
Ehren e und auf einem MRrobenwagen nach der 
Waſſenhalle gebracht. 

Dle Veiſehung Leunetts in Walhlugton erlolate gellern 
nachmittag auf dem Kriebhof in Arlington mait großer Reter⸗ 
lichtelt. Uinter ver Xrauergemelnde „Iemen ſich viele hoch⸗ 
ſtehende Rerſönlichtellen. Tie MAitwe Rennetis hatte in dem 

Privatantomobil des Präſidenten Coolldge Piatz genommen.   
   rrrrrrrrrrrrrrrrrte 

  

Amerikaniſche 

Flugzenge auf dem 

Neuyorker Flugplat 

in Erwartung 

der „Vremen“ 

         

maſſen dle Urttckenpllaſterung emyor und 
jchwere Steinblöcke und Geröll in die Lohhe. Gin, breiter 
Schlammſtrom ergoll ſich nach Nurden und verichthllete dle 
W te, befindlichen Straßenbauten zur Verbrelterung der 

rilcke. 

  

SS rteeees, 

ſchlenderten 

Eine jugendliche Vatermörderin. 

am Schlal mit einer Gacke erſchlanen. 

Mor dem Schwurgrlcht zu Eger, hatte ſich die 20fährige 

Hanslochter Marie Lill aus Meurollau bel Rarlstad zu vet⸗ 

antworten. Sie hat am i. Iuti o, J. ihren ſchlaßenden 

Mater mil einer Hace erſchlagen, Nach der Tal zertrüm⸗ 
merle ſie eine Fenllerſcheibe, um Linen Raubmord. vorzu⸗ 

täuſchen, DTurch das ülirren der Scheibe wurde jeboch, die 
Mutter anſwerllam, Die Täterin, inchte die Schuld auf ihren 

Vräntigam zn jchleben, der ebenalls verhaſtel, aber wieder 

auf freien Fuß geſelzt wurbe. Tie Mugeklagte hat, nunmehr 

ein Geſtändnis abgelenl, verſuchie aber bei ihrer werhaſtun 
auch ihre Wintter verdächtig zn machen, Das ſirtell wirt 
erſt in einigen Tagen verkündel werden. 

  

Bernwerksunglück im Donezberlen. 

Drei Tote, ſieben Verleizle. 

Infolge Einſturzes eines Schachtes in, eluen Bergwerl 

des' Donezgebtetes wurden drei Nergarbetter getbtet, ſieben 

verlebt. 

Dle, Zahl, der, Toten bei dem törnhennnallic aul, gzeche 

Holland U bel (Gelfenkirchen hat ſich auf vier erhhhl, da 
iugeſtern uachmiltan im Anapp⸗ 

u Velretzungen erlegen ſſt. 

uſich außer Vebensgefahr, 

der eine der Schwerverlevle 
ſchaſtékrantenhaue, ſfelnen ſchwere, 
Die drei anderen Verletzten beſtude 

Nelle Verbachtsmomente gegen Hußmanu ? 

Eröſfnung der Vorunterfuchung⸗ 

ů em Haftprüſungsverfahren gegen, den unter dem 

Vetbochte des Vurbes an feinem Konabtlurlenten Daube 

ſtehenden Abiturtenten ufmmgun in Gladbeck eutſchied das 

Gericht, daß Hußmann vorlänſin weiter in Haft blelbt. Cs 

ſind neue Verdachtsmomenle hünzugelommen, die eine Frei, 

laßſung nicht rechtfertigen würden. Hüßmann wurde ſolort 

ins Unterſuchmugsgefängnis nach Eſſen, gebracht. Es wird 

nunmehr die Vorunterſuchung gegen, ihn eröfſnet werden, 

von deren Ergebnis es abhänat, ob der Staatsanwalt An⸗ 

klage erheben wird oder nicht. 

Zuſammmenſtoß in der Lußt. 

if dem Vöblinger Flugplaß ſtteßen Donnerstag in der 

Lunt Abet Mingteugt der Sportflienerſchule zufammen. Beide 

Maſchinem erlitten Beſchädihungen Die eine lonnte landen 

und der Pilot biſeb unverlettt, die, andere ſtütrzte ab und 

begrub den Führer, den Mlährigſen, Gewerbeoberlehrer Ger⸗ 

hard Knopp aus Efſen, unler ſich. Er war ſofort tot. 

Tödlicher Fallſchirmobſpruns · 

Das Unallick des Generals Guidoni, 

früh ſpraua auf dem italieuiſchen 

Monte Cello der, Leiter der ſlugtechnilchen, b⸗ 

f Gäuidoni, mit einem Fallſchtrni 

Metern von einem Flugzeng herab. 
der Fallſchirm 
Guldoni war 

Freitan Ilnarias 
Flunplatz 
teilung, Generallentnan 

autz einer Höhe von 130% 

Infolge fehferhaſte Handbabung öffnete ſich 

nicht recht eitin, ſo daß der General abſtürzte. 

auf der Stelle tot. 
  

ſergmann bleibt in Untertuchungehaft. Der Antrag auf 

Eutlesan des durch den Lombardſkandal in Berlin be⸗ 

kannten Bergmanus aus ber Uinterfuchungshaft wurde nach 

einer Meldung der „V. 3.“ vom Lanbgericht in Berlin ab⸗ 

gelehnt, da Bergmann nicht hafturfähig iſt. ů 

.„, grosse Müinner lioeben 

Die nächſte Fortſetzung unſerer Artikelferie erſcheint in 

der Monlag⸗Ausaabe.  



L 
„* Vů E nahme eluer arbheren ausländſſchen e. —— * ſtatt. Der Oberbürgermeiſter der Stadt erhiell die Geneb⸗ 8 Wirtschaſt⸗ Handel-Schi Abrt Mlau, zur Hbörunh der Berhaublungen mit einem aus⸗ ＋. E käubiſchen Konſorttum lber eine 6,Milllonen⸗Dollaranleihe. x 1 

will die Stadt ratau 20 Milllonen W‚. der E iümdert wird Hloty für ben, Ausbau, bes Etraheubohnme es und 16 Mil⸗ un, avif mn nen Hu, ür Sen Van venihh ih aegehen M 
häuforn, Sttr den Ansban des Ctertrtäitktöwerts, des Gas⸗ Doriſetzung der Juß⸗ und Handbaulplele bel den Arbeilcr. 

fällt auch dle gebrochene Verechnung. 

S verwenden. Die Antelhebedin⸗ 
V e eyſabren, geben die Urbellen [werks und ded Waſferwerl Ler Dicrganſfapen hes 00 uüſchen Mee threm gungen ſollen günſtiger ſein als ble für Warſchau. 

an, ber Rrorganlfatton des vulniſch 
Abſchluß, eniacgen, ſo daff mit, dem Intraſttreten 

Wesvasd v Ende dießen Jahreß gerechnet werden barf. Der Sliert beß ſtetten Tarſſes kieat baupkfächlich in (elner Claſtlattät, die ihm, das Folgen auch kurvenhalfer Preſs⸗ 
Dewegungen, ermöglicht. Dao allt inobeſonbere ſülr dle lm In den, lekten brel Jabren iſt die Probuttlon der pol⸗ 

iu erſler Mlces Gebtspiegenſben, Iimaſirie inſolge des geſteigerten emen: Lauent udiſchen Webarſt wie folgi gewachen: im Jahre 1023 Fangſuhr um 107 Ulht; Mlehnenporfe! gegen Jungſlabi 1 in 1 en Oniando⸗ uW ier, à5 Uör;: ClivoeI gegen Birgerwieſen J in K — ů‚ G verbrauch von, 27 100 Ko. und m Ae. . a, fer be, p i, ſße Biche 1t gehen Bongſubt IUIn Pürg um 8 Uhr. b.„Die Hahl der be⸗ III. Klaſle: Fichte il gegen Stern II in Chra um 107 Uhr; Lliba 11 gegen Tropt 1 in Ciwa unt 1574 Uhr; Stern 11 
4 gegen Laugfuhr PII AIi um 14%½ Uhr 

Taßlſes noch vor 

nenen, Tarif vorgefebene Condergruppe, zit der 
Vinte Gelreide, b100 ub Kohle gehbren. 

Mtſtelle der blohe 

belbrdernden Waren augepaßlt. 
II atarlhegLeabſthi des nenen ſchllftigten Urbelter ſte Elſfenbahntarlfes Leab 

W, die voan Dayginger Wiriſcha 

gewiſſe Schwiexlgtel 

en ſeln. 

  

Neue polniſche Eiſenbahnlimien. 4u Proſeilichses 

tokreiſen ſo he 

Mret,vbchſuühten,-Wileedrins erben Vebef uch rWaren diirchzufihren, er werden babeſ noch uiſte Echtoi eu, Hie aus dem au, Hanziger Geblet igmertn ſhr ben Weanhal eltenden deutſchen Elſenbahntartf reſnͤtteren, zu überwin⸗ elektriſche d aaſeh zum Schmelzen, Härten, Anwärmen, 
Gleichricbte, crafnwagnmagnẽte, eleltriſche Lokomotiven, Die Handballoteler baben ihre Runde bald unter Dach) Abler, Glühbirnen Aber 1000 Volt, Bogenlam⸗ und fyach. xé arate, mediziniſche Lampen, aulchnattſche augeſetzt, Eß werden autreten: II. Klaſſe Stern! negen auptſache einseführt werden Jugend'f. 81 

*1 

Von dleſer Summe 

es neuen 

iul 

romiulſte. P und 1057 auf 6700, 

V eMer⸗ .— elefonapparate Iſw. in ber Die Werbindung mit der Küſſte. — neine Kommerzlallſleruna Dle, Ginlahr betru der Eiſenbahnen. 
Iu, der „indgetkommilfton des Seims tellte ber Regie⸗ 

runnsvertreter Cſayfti bei der Veraltng des Eiſenbahnetats Mnit, daſt innerbalb der nächſten zwel Fahre dle neuen Bahn⸗ 
linten Herby.-Inowragiaw' und Wetn rete Haeh ge⸗ Die mehr in ber — Buckerinbuſtrie verſchärſt fi⸗ 
blut It ü Inlichen Küſt lchaffen werben, um die 620 000 T. Buck üüßlert, Derſge bagné 10/6 Nachd 
Rüung i an polnlſchen en geſche uUu wer „ onnen Zucker probuzlert, in der ampagne 2 achbem am oberſchlefiſche Kohlenausofuhr zu ſteigern, ünler der dritten nur 5as 000 Tonnen. 2 0 

Lant wexden ſollen, emugch ſoll eine d. relt« Bahnver- immer me 

milffen. 
reichte bis züm Faßbre 1027, 

r. In ber 

rinen, 7 Moralwaggonklaſten unh 7 belrug fle 7077 To. bel einer 98 Sonderklalfen treten Im neuen, Tarſf 2%0 Normalklaſfen, Da⸗ 291 „ 15 2 . Heuwerdeſe Tranahortihyefen bem' Handelowerk ber zu ponüuſ' To, im Fabre 1020 667/ Ko 

  

Probustionsſtelgerung ber volniſchen Elehtronpnftrle⸗ 

11 EAUA 
E 

ginem Iniandsverbrauch von ni) 9. 
te ſich 1925 auf 9000, 1020 auf 5600 

üge Im Iniande werden bexelhe bergeſtellt: Juſtallatlons⸗ D.A-Klaſſe: 15 fhochämaferlar, Maſhinen Undclette! 1 Uhs: Cchibiic Gece, 

  

le pölnt 

ſche Abparate klelneren For⸗ 
erbreunungsmotoren, För⸗ 
elektromagnetiſche Seber, 

1025 KDer met ach rcbhien ilr. ro mehrfach erbößte r, Schußzölle für elktrotechniſche Artikel, ö,! Ill. Bloty. 

Tte 1BB·-Nia 

hr; Schidlitz 1 geßen Troyl k in Schidlitz um 14 

ſche Preſſe klagt außerdem ſchallsſplel in-Danzig geſllegen iiſt, 

Der Sport am Sontieng. 

ſportlern. 
„, Ter kemmende Sonntag bringt in der IàA-flaſfe nur ein Rundenſplel, und zwar ſteben ſich um 353 Uhr S auf dem Sportplatz SüKS‚ 10 der Platzinbaber ple F§. T. Schiblitz I und „ siſi ein offener Kampf zu erwarten. 

ſſe wartet mit vier Spleten auf, Es werden an⸗ 

ſchte“ I hra gecenüber. 

J gegen floppot L auf dem Gufarenplar in 

ichte“ II gegen Stern Iüin Ohra um 
AIlhr. 

„* 

Hanbball. 

Für ben morgigen Sonniag find nur zwei Splele 

um 10 Uhr, auf der Kampfbahn Niedeyſtadt. chle nenen Vangfuhr 1in Obra uum f1g9, 

  

Vreußen-Steitin in Danzig 
MWer wird britter in der zweiten Haltenrunbe. 

vortgen Sonntag das erſte Baltenmeiſter⸗ 
kinbet morgen Das 

Vinie In der nördlichen, Ecke des polniſchen Staatsgebiets, 6 Mn5 851 Ole Auckerrafftnerien immer mehr in den Be⸗ zweite Kreſſen in unſern Mauern ftatt. Es werden ſich n 
düe, Czaypſti ulcht näher bezeichnete, dürfte die geplante neue ſitz ausla ů ſſche Bahnneß zu verſtchen vin. Beit P05 ſche Firmen zwei 
Auſchliußtltuie alt das litan 

Ueber den Luſtuerlehr extlärte Czapfit, MRolen erſtrebe t., Von den Suckerinbuſtriet 
rößere Raßinerten auſ⸗ an71 Len iſt eine Erböhung der Stegebchanc 

ſchen Käapitals Übergehen; ſo haben in lebter tegenllherſtehen: Preuben, Stettin, und Schupo, Wer Steger bleihen wird, oder wem die meiſten %un, Zugeſprochen ſind, läßt ſich ſchwer ſagen. Es 
Eekan elnen, eigenen Flunzetatpp, bisher allerdinas erfolgtos. Die Grel beantragt worden, dle auch 100 Kitogt wurde. Deriſt möglich, daßt die Schupo fiegt; ein Steg der Preußen ill 

Flualiuten, Fnd,um eine veue Linſe nach Wilna vermehrt worben. Die, Lemberger Linte wird nach Rumänſen ſort⸗ 
heſebt, Der Luftvarkchrsauſchluß, an die deulſche Linie wird nach Czapftis Mitteilungen anheſtrebt. 

In der Dlokuſſtion klagten bie Verlreter der naltonalen Arbetterpartel und der Soztaldemotratte ber die wirtſchaft⸗ 
liche Notlage der Eiſenbahner, die in einigen Bozirten nur 3 Sloty täglich erhalten. u dieſen Klagen Mäiit 
daß Wolen längſt einen Elſenbahnerſtreik hät 

rkte Czapfei, 
wenn, nicht 

Pilſudſtt Regierungachef wäre. Während der ivmmiſſtons⸗ 

ſentual ergeben ſich für Fie 
fanb 24,2 Prozent und Vür 

beratungen wurde ferner mitgeteilt, daß der Plan, die Elſen⸗ Ein. baw. Uusſubrhandels. bahnverwaltung in ein Handelguntkernehmen zu verwandeln 
(Kommerzialtflerung), aller Wahrſcheinlichkeit nach aufge⸗ 

geben werden wird. 

Atileihevrrhandlun en der Stabt Krakau. Am 20. d. M. 
ſand eine Sitzung bes Krakaner Stadtrats über die Auf⸗   Deutſchland 80,0 Prozent des 

reis beträgt jetzt 145,25 gloty 
zucker loco Warſchau, alfo 775 3 

Der beutſch⸗polniſche Warenverkehr im Feöruar. Nach Sdritter Vert dem ſeuns erſchlenenen amtlichen Baten des Warſchauer üſtreilet. Hauptamts ſfür Statiſtik für Febuar 1028 betrug die pol⸗ Im Kreils Danzla des Baltiſchen Sportverbandes beltehht niſche Einfuhr aus Deutſchland 65,4 Mill. Zloty und die für den morgigen Sonntag ab 1 Uhr Sytelverbot. polniſche Musfuhr nach Deuiſchland 61,3 Miii. Zloly, Mro⸗ 
polniſche Ginfuhr aus Deutſch⸗ 
die polniſche Ausſuhr nach 
Geſamtwertes des polniſchen 

Losß 
oty mehr als vorher. deittung zu,   

ogramm Kriſtall⸗ſedoch eher mö⸗ 

helt durch die ordentlichen Ger 

alich, Dem Spiel ſällt infoſern beſondere Be⸗ als es die Entſcheldung bringen tann, wer als reter die zwelie Baltienmeiſterſchaftsrunde be⸗ 

  

Nun auch Diener — Gibbſy Danlels? 
Nach einer Keiſler aut DPü ſoll der engliſche Oath⸗ ö ſchwergewichtsmelſter Gibt nie Eine polniſche Nordmeſſe in Wilna. In der Zeit vom fam 4. Juni gegen den deut 18. Auquft bis 0, September d. J. findet in Wilna unter dem Dlener verpflichtet worden felu. Vorläuſig iſt der Englän Protektorat des Marſchalls Pliſnöſki dle erſte polniſche Norbd⸗ der, wie vie Vorſportbehörde Deutſchlands mitteilt, wegen meſſe ſtatt, die mit einer landwlrtſchaftlichen und Jubuſtrie⸗ [Abſchluß zweler Verträge bis Mte ſasbenpier, ver Angelegen⸗ aubſtellung verbunden ſein wird. 

uich Da0 Is fr einen Kampftaa 
ſchen Exſchwergewichtsmeiſter Franz 

ſchte ſuspendiert. 

  

  
  

—— 

    

Sootschuhe ö‚ 
weih Leinen mit angegossener Gummiaohle Gröbe 

42—46 6.50, 36—41 

Etr ctgtttfccttttweee 

Flir Damen 
Opankon blond mit Creppsohl. 17.50, 
mit verstürkter Ledersohle, weln 13² 

u. Krau, Blatt geflochten. 15.50, 
blonndd. 

Chaxrin grau, blond. beige-rosé, rot 
und blan, I Sprangenschuhe mit 50 
Block- und Trotteurabsatz. die 
grolle Mode.. .21.50, ů 

Eraun Chevr. I Spangenschah mit 21⁰ 
relzend. Loch- u. Steppverzierung, 
amk. Abs., hequem. Strabenschuh 

Reseda Ozeancalt I Spangenschuh 
mit hübsch. Lochverzierung, ganz 50 auf Leder, gefüttert, der bequeme 
Trotteurschuiil 

Borce I Spangenschuhe: in elfenbeln, 
beige-rosé, blond, reseda, hell- u. 
dunkelgräau. in Aparten Ausführunz., 
mit LXV- und Blockabsätzen. 50 

Belge Boxc.-Bindeschhh mit ge- 
schmäclv. Lochverzier., Blockabs. 

Erun Cbevr. I. Snan enschuhe müt 50 Blattru-Stepperei, Kamül⸗ Absatz 

Damen-Strur pfe 
Künetl. Bembergseſde, reiches Farbensortiment: 
5, 4.0, 2560 

laSeideallon Boppeioble, Hochfeme. 2.08 3051.68 

  

* 

     

Für Klnder 

Orab und blond gemust. Prüineil 1 00 Spangenschuh Or. 27/4 4.90, 25/26 

Spungenschuh. Lochverzlerung, 
Or. 31/3s 18.50, 27/30 11.5ö0, Gr. 25/26 

Rot, blau und beige 0 

Orau, bolge üͤnd reseda Bonc. 0*⁰ 

Spungenschuhe mit hübscher Blatt- 
Lochverzierung, flexible. bequemer 
Lauſschuh, Ur. 25/¾26 10.90, Gr. 23/4 

Rraun Boxc:-Schnürschuhe 17⁰ mit Creppschle, Gröhe 3/35 1.80, 
Größe 2Jc. 

Well und tarbis Leiuen-Sohube. 
— 

Damen welg, grau und belxe-rosé 50 Lelnen I Spantenschuh mit L.XV- 
und Block-Absnt. 

Dam. Ox. 36/42 10.50, Gr. 3173s 7.90, 

Weih Leinen, LIdo-Sapdalette fur 90 
Cröle 25,20. 

Weln Leluen:Schnürstiele 50 Cröäße 31/35. ·„* 

Sport-Stutzen ů 
und Snort-Strümpfe 

in groſler Auswahl beronders billig 

50 llenbi. Rindleder-Sandalen 
P.Ls. Aiafueh, Gr. 31—35 9.80, 27—30 8.50, 25—26 7.Le, einnobschlig 25—26 C.50, 23—24 8.80, 20.-22 

L tttzttttktttttrAAAA Liiuomnuigcgsinmimouiſmgummmrhimgmngmammnmnag 
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Flir den Sport 
Halienturnsehuhe mit Chromleder- 90 
sohlen, Or. 43/40 3.26, Cr. 36/42 2.76, 
Gr. 31/35 2.50, 27/30 2.25. Or. 25/26 

Turnschuhe grau. schwarz u. braun 
Segeltuch, mit angenähter Cummis. 2⁵ 
Or. 42/%%% 4.23, ür, 35/41 3,50, 
Gr. 28/34 2.90, Gr. 21/27. 

OGran Seneltuch-Turnschuhe 3² 
m. Chromiedersohle, Or. 43/47 5.S0, 
Or. 36/42 4.50, 31/35 5.90, Of. 26/30 

gossener Creppgummisohle. 
Or. 42/46 8.75. 36/41 

Tenalssehune well Lelinen mit unre- 7⁰ 

Fleet-Foot-Tennisschuh m. Crepp- sohlen, besonders elegant. kute 
passend, leicht und dabel stahll. 50 d. Schuh f. Tennisspieler v. Ruf, 
für kierren 12.50, für Damen 
Fusballstiolell...... 21.5;0, 19.80 

    

  

    

der bequeme Sommerschuh Gr. 31—35 13.80, 

ot Lido-Sandalen 11⁵ 
27—30 

Für Herren 

Dunkelbraun M. Boc.-Schnilrschuh 19²⁰ 
sehr stark, strapazlerfähig 

Braun Boxc. Schniirschuh moderne. 23³ 
halbspitze Porm, randxenlhht. 

Mahanonl Dorc.-Schnürschuh mod., 25⁵² halbrunde Form. Goodyear Welt⸗ 

Braun Boxc.-Schnüürschuhe m. Lyra⸗ 2 5*⁰ Elügelkappe. K. menarbelt, mit“ 
Doppeisohlen 27.80, einfachsohlig 

G 

Braun u. schwarz Boxc.-Schnürstiefel 25² 
mit Doppels., Coodyear Welt 27.80, 

Herren-Socken 
baltbara Güalligt, peueste Muster. 

2.75 250 1.85 1, 

  

Lasisverhauif. EEG. Bamaher Selihid Quuggeune S SSO 

0 

  

—
.
—



    

  

Nr. 160 1E. Sahrgang 
      

Vordyolſieger Robile telegraphiert uns. 

3. Beiblett der Danziger Bolksſtinne Eonnabend, ben 28. Aprll 1928 
  

Er hommt nach Dan ig und trifft am Montag ein. 

Von Gentral Robile, dem Fübrer des Luſtſchifts „Italla“ 
erhiellen wir geſtern abend das obige Telegramm aus 
Leulict, das in der deutſchen Ueberſetzung tsKendermaßen 
outet: 

Ich bofle zu lurzem Veſuch nach Danzig nächſten 
Sonntag mit meinen Eſftsteren kommen zu können. Be⸗ 
ſuch mit Luftſchllf unmöglich.“     

    

  

  

Wir freuen unt, datz General Nobite den plelſachen An⸗ 
regungen, Tanzig zn beluchen, gelolgt iſt. Ex wirb auch 
hler dle hergliche Begaruütung burch bie geſamte Bevolkerung 
finden, die ihm in Stolh und in Verlln zuteil geworden iſt. 

Mie uns das hleſtae ſtalienliche Generallonſulat auf un⸗ 
jere Aufrage mittellt, iit der Veſuch General Nobiles mit 
ſeiner Äeſabung nicht am Sonnlag, ſondern voransſichtlich 
erſt am Montaß zu erwarten. 

  

Nundſchau auf dem Wochenmarßt. 
In den Morgenſtunden ſchon entwickelt ſich — Betrieb auf 

dem Morkie, der bis ſetzt anhalt. Die Mandel Cler loſtet heute 
11% Gulden. Für ein Pfund Hulter werden 1.50 bis 2,20 Gulden 
verlaugt. Muten foſten pro Plund 1,20, Gulden, Für eine Henne 
joll mau 3,/% bis 6 Gulden zahlen. Ein Täubchen koſtet 1 bis 
1,2% Gulden. Tas ithüne junge Gemüſc iſt noch ſehr leuer. Ein 

Mfund Splunt koſter! Eulden. Kleinn Köpſchen Blumenkohl werden 
augeboten ein Kopſchen toll 3 Gulden bringen. Ein Stielchen 
Salat Lofter 20 Klennig. Eine Salatnurte Toſlet 1,50 bis 2.50 Gul⸗ 

den. Tas Virndchen Nadioschen 20 Plennig, das Bündchen Peterſtlie 
oder Schnilttauch nürd für 10 Pfemnig jeſſeben. Weißkohl loſtet 
1u Vſennig, Rotfohl 25—0 Pleſmig dat Wuind. Mohrrüben koſten 
dDas Pfund 1 Pfennin, Aepfel koſten das Pfund 60 und 70 man W= 
Enie Apfeiflne kaſtet 20- 40 Plennig. Für Fleiſch zahlt man die 
Kreiſe der Vorwache. Zu den vielen, ſchönen Blumen geſellen ſich 
an ſedem Markttag neue Arten. Viel Levloheu, Iila und weiß, ſin 
zu haßen. Man ſieht Prlargonien, Gerauien und Fuchßten, und in 

ken Käſten die autD, Stiefmüllerchen und Remunkel. Ane⸗ 

monen. Veilchen, Iimmelsſchlüſſel und Sumpfdotterblumen ſind 

auch am Gemüleſtand zu haben. Auf dem Fiichmaxkt iſt lehr viel 

Mare eingetrollen. dechte loſten 1 Gulden das Plund, Flundern 
„Pfuͤnd 1 Gulden. Buappen foſten 7%0 Pfennig, Powuchein 

ud Piennig Kreſſen 00 Pfeunig und Breitlinge 30 Pfennig das 

Plund. Troute. 

Zufammenſchluß in ver Danziher Holzinduſtrie. 

Pieſer Tage iſt in der Danziger Holzinduſtrie ein bedeut⸗ 
ſamer Zufammenſchluß vollzogen worden Zwecks Ratlonali⸗ 

ſierung haben ſich die Firmen Fewelvwſii-Werke A.⸗G., 
Danzig-Langfuhbr. Pommerelliſche Holzinduſtrie 

l.⸗G, Tanzig⸗Langfuhr, und Julius Wegener, Danzig⸗ 
Lanafuhr zu einer neuen, Altiengeſellſchaft unler der Firma 
„Zulius Wegener A.⸗G“ zuſammengeſchlollen, Inbaber 

der letzigenannten Firma ſind die Herren Jultus Jewelowft! 

und Bruno Haaſe Das Aktlenkapital der neuen Geſellſchaft 

beträgt 600 000 Gulden, Vorſtand iſt Herr Bruno Haaſe, ſtell⸗ 

verlretender Vorſtand Herr Ernſt Jewelowſli 

m WegfigP des Stadttheaters, Sonntag, abps, 7 Uhr: 

Zum 1. Male: „Das Wunder der Helianc“, Oper in 

drei Allen (frei nach einem WAbengel H. Kaltnekers) von 
Hans Müller Muſit von E. W. Korngold — Montas, abends 
pe; Uhr (Zerie J): Zunt 1. Male! „Mädel von heute“, 
Luſtſpiel in brei Akten von Guſtav Davis. — Müenves, abends 
7% Uhr (Zerie II): „Die ſchöne Helena.“ — Miltwoch, abends 
7% Uhr: „Dily⸗Nolly.“ — Donnerstag, abends 77 Uhr   

Zerie IUlh Neu eiuhtudlertt „Othello, der Mohr von Venedig,“ 
rauerſpiet in „ Akten ip Vilbern) von Millam Sbateſpeare. 

Ueberſeht von Augult Wilhelm v. Achlegel und Ludwig Tleck. 
— Freitaa, abends ‚i, Eur (Zerle [): „Die Lochſelt des 
Ilénro.“ Sonnabend, abende 7 Uht: „Tas Wunder der 
Heliane.“— Sonntag, abends 73 Uhr: „Gräfln Martza.“ 

  

Der Streit um dus Betigeſtell. 
Die Brant belogen und zum Falſchelb verſührt. — Die 

Folge einer Ehbeicheibungsklane. 

Ein Hausmädchen in Tanzig ſtand vor dem Schöfſen⸗ 
gericht unter ber Anklage desn fabrläſſigen Valicheides. Die 
Andeklagte batte einen Bräutigam, der ihr verſicherte, daß 
er thr die Treue halte. Zu diefer Verſichernun hatte er be⸗ 
fonderen Anlaß, denn er wohnte bet einer verheirateten 
Frau unter Umſtänden, bie Arawohn hervorrutken konnte. 
Es war nämlich für ihn kein beſonderes Vettgeſtell aufge⸗ 
ſtellt. Sowohl die Frau als auch der Bränttgam erklärten 
der Vraut, ſie kbune durchaus beruhtat leln. Auch nicht der 
Schatten eines Verdachts ſei berechtigt, denn das Vettgeſtell 
werde jeden Abend in der Klche aulgeſtellt. 

Eolch einer Verſicherung ſchenkte die Braut, natürlich 
vollen Glanben, denn ſie kam ſla von zwet Seiten. Aber 
auch dem Cßemann 

ſchien dir Sache nicht aanz unbedenklich zu lein 

unb es kam zur Eheſchelbungstlage, Die Braut wurde als 
Hrüat, geladen und follte bir Uinſchuld ber Frau und des 
räutinams bezeugen. Sie lelſtete auch den, Eld dahin, 

daß nachts immer ein Beit in der Kliche aufgeſtellt worden 
war, Nachher ſtellle ſich ſodoch heraus, daß die Kliche ule 
ein Vellgeſtell gefehen hatte. Man batſc auf dieſe Umſtänd⸗ 
lichtelt verzichtetl. Der Eid ber Braut war allo ſalich ge⸗ 
weſen. Stie geſtand eln, daß ſie das Vettgeſtell nicht ſelber 
gejehen, ſondern nur daran geglaubt hatte. Einer Be⸗ 
ſtrafung konnte ſie nicht eutgehen. Ste halte ſahrläſſig ge. 
bandelt, als ſle die Ausſane machte. Das Urfeil lantete auf 
einen Monat Gefänganta, Das Gericht berüickſichtiate jedoch, 
ban bie Ungeklagte unbeſcholten iſt und nicht aus nueblen 
Sehnsgnen gehandelt hat und bewilligte ihr Strafaus⸗ 
ebung. — 

Unſer Wetterbericht. 
Verbifenillchung des Cblervatorlums der Rrelen Stadt Danzlia 

Vorherſage flir morgen: Wolllg, teils aufheiternd, 
vieltach Frühnebel, ſchwache umlauſende Winde uud mild⸗ 

Ausfichten für Montag: Keine Aenderung,. 

Maxlmum des geſtrigen Tages: 120. — Minimum der 
lebten Nacht: 8,1. 
.22ÄX§.‚ʒ .2.2m2m2:emkt.————22.—...—...— 

Luhal-Verbano 
Ler Lypestelben 

E 
Doro: Stockturm 

ihpliebbs-Vorsanmung 
30. April 1928, 8 Uhr abends, im 

Kaiserhof, Heilige- Geist-Gasse 43 

Tagesordnung: 

Geschälts- und Kassenbericht für 
das 1. Vierteljahr 1928 

Vortrag des Herrn Karl Töpfer: 

Las Ruch unii dle Hndestellten 
Geschüſtliches 

DER VORSTAND 

Wilhelmtheater. Morgen, Sonntag, findet bie große 
Abſchichsvorſtelluna mit dem Kölner Melſterkomlter Harry 
Bienenſtein in dem Lachſchlager „Familie Schmitz“ ſtatt. In 
der Libelle beute, Sonnabend, große Friihlingsſeier vei 
freiem Eintritt. 

  

Standesamt vom 7. April 1028. 

Todesfälle. Konbitormeiſter Wilhelm Rother, 40 J. 
s M. — Hahneigner Johann Kochanſti, 70 J. 6 M. — Paula 
Marſchallowſki geb. Jantzen, ohne Beruf, 46 J. M. — 
Schüler Günter Weichbrodt, 16 J. 5 M. — Kaufmann Georg 
Jacoby, 67 J. — Invalide Anbreaß Schenk, 07 J. ö. M. —, 
Eiſenbahnrangierer Hans Becker, 43 J. 11 M. — Ehefrau 
Aodlfine Krzebtetke geb. Orzel, 32 F. 7 M. — Unehelich 
1 Sohn, 2 Monate. 

  

L. 

   

    

Damen- u. Herrenstrümpfe 
Größte Auswahl 

in allen Modefarben 

Für die Dame: Füir den Herrn: 
Svunpenschuhe 
ei Gr0ss vu. gr au Lelnen mit 8⁰ braun Boxkali, goſüllidge 21⁵⁵ 

„und Trotieur-Abratz 

Spangenschuhe 
buaun, echt Boxkall, der 19*⁰ btaun Boxkell, modernes 2³²⁰ 

richtige Laulscholn. 

Spustenschune in den „ 
veuest. Modeſ. beige-rosẽé brauu Boxkalf, Original 50 

Lakt, bplond und grau mit 19² Goodyear Welt, weill ge- 28 

L. XV. v. Lrotteur-Aboatz 

Spangenschune entz, Mo⸗ 
delle ih den verach. Kom- 2¹⁵ braun Boxkell. mit Crepp- 20*⁵⁰ 

bivatlonen. 25.50, 23.50, 

Kulbechuns 

Fom 

Mülbschuhe 

Fasseen 

Hulbschuhe 

doppelt. 

Hulbrehuht 

sohle auf echtem Rand 

    

Die eigene Mühle in Vrand geſteckt. 
Das widerruſene Gehänduis. — 11; Jahre Gefünanie 

wenen Arandſlitinng. 

Wegen Mrandſtiſttung, zwar nicht an einem uyvn Menichcn 
betwohnten Grunding, woht aber elnes lolchen, von dem 
lich das Weuer feicht anf mcamichliche müohunngacn ütertragcu 
tonute, haite ſich der Pluhtenbenber Leinrich M. aus Gron⸗ 
Nausdorf vur dem Schofteugericht zu verautmorten. Am 
23, Mebruar, abenda, braunte die neben dem Tort bellnd⸗ 
liche Schenne des Augetlagten ſo gründlich lieder, dan nur 
noth wenige Eiſentenle uud Trummer ſtbrla bliebn. Tas 
llein daraut ſchllenen, dan die Pilihte in thbrein Inuern zu 
breunen augelaugen batte und dan Mrandſtiftung vorlag. 
Die Vermögensverhaflurlle des A. waren nicht die beſten, 
er war mii Kinſen und anderen Jahlungen im Mücſtaude 
geblleben und lam ſett an dem Milhlenarundſiltck auſchet⸗ 
nend ebenſowenin vorwärts, wie auf etnem früher beſeſſe⸗ 
nen Grundütlick. Am Tage des Arandes mar N, nach Dan⸗ 
kig gefahren und kehrte abends nach Hausos zurticl, Die aus 
Dol] erbaute Mühle wurde daun ſpäter ein leichter Nanb 
der Klammen. Der Anklage nach, ſoll es N. an der wieder⸗ 
rechtlichen Erlangung der, Verllchernugoſumme gelegen ge⸗ 
welen fein, um ſeine Nerhäliniſie zu regeln. 

Vor der Polizet machte A. neuane Auaaben ſtber die von 
Uhm vorgenommene Brandleauug vermiltels von Heu, Xuerg. 
elroleum und eines in der Ufitte dazwiſchen vefiudtichen. 

herabbreunenden Lichtes, Späler hat er das Geltändnie 
widerrufen. Nom Gerichtsvorligenden über, dſeſen Mider⸗ 
ſpruch befragt, behauptete N., mit der Brandſtiftung nichte 
zu tun zu haben. Die Ausſaae vor der Krimtitatpotizei nabe 
er lediglich gemacht, um ſeine Famittenangehérigen vor Un⸗ 
aunehmlichteilen im Polizeipräſidium zu bewahren. Die 
Bewelsaufnahme ſiet aber völlln zu ſeinen Ungunflen aus. 
Die vyn ihn zit ſeiner Entlaßtung belaupteten Tinge lonn.⸗ 
ten faſt fämtiich widerleat werden, Der Gerichtohof ver⸗ 
uxteilte N, wegen Vraudſititung àuel Jahr Ö Monaten cGe 
füngnis, Der Angellante, der wahricheiulich alles verlvren 
ſah, erklärte darauf, das Urtell oiderſpruüchslos entgenen⸗ 
nehmen zu wollen. 

Lale Mirn, Postgasse 8-4 
Antgenehmer Auſenthali ů 

ſl. Kafſee und Gebück 

Gepllegte Weine, Biere und Liköre 

Spezialitlͤt: Frühstück 0.90 Gld. und 1.10 Cld⸗ 

E. Citromps iri 

SSMMSSeeeee     

  

    

      

    Verſammlungs⸗Anzeiner 
Ur be W‚ mmilungslalender werven nur 

Leender Morgens,in ptf. Gefieſehe, Kn 
endhaus 0, gdenen Wanzahlung enigeqengenommen. 

Sende Deiletreis 2 Gulbenbleuel. 
      

endbynd, ir Hliten ple 
Seeseneneend, Vüür, Me Saen f 

öte. Weiſe r a, EA , entittub Augen.“ vor 
bauden üüud, öſtleu wir, diele en 25. Alvril. bende 

„V. D, Sonngbend, den 28, April, aben, 
StiMMaiteer. Seſlredner: (hen., Wöhhmann. 

.V. D., WMonuet Sonnlag, den, 29, -April, nach⸗ 
Süßtzos⸗ 5 Mihrrn 970 0 Ahhgvervckiahm⸗ 

iuüna. Nortras den Aba. 0 dDe Walk. 1, nach 

S. L. P., Schönbaum. Spnhlaa, deu, 20. Avrſl, mach: 
5—0 Siobvreamalfeier, Peſtredner: 

. Gen K 
„ Malewark Am, Sonulag, Dem 29. MAvrtl, nach⸗ 

Siungaghir, amm npeſſen der Orſsbereilie 

W, M üſfn K „Mübm b 
Rondtüun dürch Valeivar . b Siastsgr bein nigth 

der Gemeinde⸗ und Sigatsgrbeiiaf, Am 
Meſhenbae Heiß . Mörhn, 1%, ahen 500. Ubr. im 

wümnerreiſehuhöſaug u,M bve I ‚ 2 „ 

puiß über Lohie ihſaug, 2Z. Weſchäftiſee, W. 
ſcheinen Zeder Mertrauensmann müßder⸗ 

.V, D. üdiltz, Am Montha,, àehr 
, e M pel Un Votaken Srigt- 

richphaln, Rarthünſer„Straßßc, unſere v„ 
verfahn HAi ſigtl. Faheres 1. Mericht 
von, Parteſftäa;, Gan, feler- 2.. 72Danaet vom 
1.,, Oüarßgal. „. Gacht jex., 4. ſaen angelcgen⸗ 

, 8 8 ‚ 
ſcheihen. Wial- Komiler n, 15 üe 

Boppot, Soziallſtiicher Aluderbund. m Dfeustag, 
MIgl, fällt das Treſfen ſin ginbertem gus, 

NWchr Siiag ſſabe am Dieneiha, em 

3.Maſ, ftall. p 
5 und Tapetierervertzand. lenstaa,, ben 

5ů 1o lihr; Watverfapüntung. 

65 ieahylfchl Der Rollecen, ahlieich bit erſchelneü⸗ 
n Töpfer. 

- eſkkens Weͤlßi 
im Gewerkſchaftsbaud: Nerſammlung. 
  

      
    

       

        
          

Velknofastelle, ů Cr. Wollweberg. 14 

Conn, u. l. f ce. Danzig Fernsprecher 22836



    

     

   

    
nüiT Doale ctentucho vnht 
Kute hlitigst, Wochunt⸗ 
AIche Tal/uhnſung mit &G ·. 
KRopnruturen ine u, biit 
AhetKnnnl nis loixtungs. 

weillß unel lurhig Zum Moschen und Sheuem 
Lunchu-Liuſprsohg- Hobossbi⸗ ‚ 

—— 

      

      

      

   

  

   
8 EE OilW. fahIAUoE Einus um f'inge. ́K—— 
aιmwo Waren 6535 sGnchan 

eidtenrelc Wüsochertofle Handitlcher Braſt 85„ Betunieit- x Tlactdeches eeee: 
V HIAII Tlachdechen 

Beitiedorn Schlnidecken wolie, HM Len, Aſtzl. 
i Auflegematrahen W 
440 Laiaalle 2 

ferher 
MetalibottgerteIlo, Mntratzon, Stoppdecken 

DnETHunn geulegene Uuslitgten 
Unckon Sto slots in uunoter LIlinte 

Iialtgasse zcre Hohlennasse 

K.— Momb Ernan 

JSind Sle 7 

  

   eichem Wasser wird Seiſe 
bieng-rFarbenbe, und Seifenpulver richfi 
inert⸗Kamab 

Im herfen Brunnen- und Leitungswasser ver 
vindef sich der Kalkgehelt des Wassers mit dei 
Seile und machi sie zum guten Teil unwirksom. 

0 Cremm Kelk in 100 Liter Vesser Vvernichten schon 1⁵⁰ 

      
ausgenutzf! 

      

icilank 

    

    ‚ gae.une Latfo,ben F. hri. 

lehr ichlank & 0 —— DS- 200. Cramm, Seile Bedenlen- Sie Was des Ausmecht ‚ H r ——— — ———————eeeen 
  

  

Nehmen Sie deshalb auf jeden Eimer Vasser eine Hendvoll Henko-Bleichsoda,    
unterletzt 
etwas dick 
Prob u. dick o 

Wir fertigen ſür Sie 

Anzüge 
U. Mäntel 
aus prima Stoſſen und Zulaten ohns 
Preisaufschlag an, Hauptpreislage: 
138.—, 110.—, 88.-, 65.— 

Schmidmayer 
95 Altstädtischer Graben 95 

Rah -Hnage von 30 f al 
Tniüge von 15 ü an 
Mäntef von 10 f ah 

Losen, MWostan, Kleider, 
DamenmäntelunpHWasche 

nui Kredit 
und gefen Kusse 

Fabpabs Hohlmapy 
Lavendeldasse 9b 

Sprechappargte 
epavaturen, M Erx- 

     

    

    
    

      
            

         

   

     

  

dann wird das Wasser 
Weich wie Regenwasser. 
SD 

  

   

    

Fühlen Sie es nur einmal an, 

Wie angenehm undweich es isſ] 
          

  

             

  

   

MAEA 

    

fabtelle u. Schgil⸗Mlatlen. 
Kiaß Mufik⸗ 

And Mabtehaus, 
J. Vaii ni L. 

Gelegenheitsauf! 
Cln aut erbalten, weihes 

Metallbett 
mE, AAPHeMevane) Wr 
7%%O, A hrfanfe, wie⸗ 
bihig , ch, 1. 1 Ubr. 

välergalle 21, B. 

Hundwagen 
Lräder, Kaſtey, Pittin l. berlullhu I. Wümn if, PiLP 

   

  

          

    

      
   
   

    

      

   
„„ Photo-Atelier 
l. I. Häusfer, Stautpraben 8 W 
Mryies UWiosschfüt mii len bilüuen Ctollelndlprenen 0 

        

  

      

   

  

   Uehontlber Bahnhof 

Neusvilfioe Linrichiunn 
Daene, Aiührüng, Aülmneilair Lirferune 

        

    
IAi Kiet ö H⸗-uμ⁰nd Blẽ Sodq becdeutet: 
/en gh½ emmöôhte Muimung!- Hcchſh, 1 Dabih 

Dilide Efiingst-Angebotel 
iesenposten Schuhwaren kommen zu audergewöhnlich hilligen Preisen zum Verkauf 

Nachstehend einige Beispiele unserer Leistungsfähitzkeit 

Wein Leinen Kinderspangen, 

  

        
  SE, AMDn Eüüsch- Sofas und Chalnolongues Polstorbetton, Putent- und Auffego- Matratzonſau 2üu., Petloltteud fMne Erchen, —— Lollxahiungen 21 loene Kabrikatlon 

A. Mafrhre. Poggenpftuhl Nr. 92    

   

  

    
Naſlerelue 

junge Schüſerhunde 
E — 22122 Gů—84— 

Noyalſchreibmaſchine 
faſt neu, m. breit. Wagen, 
Pretomert, zu verkantſen. 
ürau Colller, Borht. Gra⸗ 
beil. II. 2—LIihx. 

Nuubſ⸗ 

Nühmoſthine, faſt neu 
Cles., Spieſel mit Stuſe, 

Mu breik. Laneclorcl, Dil⸗ 
Iid, uu verkauf, —hute⸗ 

       

  Fahrräder 
nur dentiche Marken 

beſonders preiswert 
Match aunf Teilzahtung 
Einehr Meparaturweriſtall 

Siimitllche Erfatzteile 
   

    
Prünello Spangenschuhe in ver⸗ Sandaletten in viel. Furben, Sehiedenen Färbon 

  

  

  

Kari Waldau 
Ulttftädtiſcher Graben 91 

Möbel 
hau en See vorteilhaft 

     

    

   
    

    

  

   
    

     

     

Damon-Spangonschuhe schwi., 
aumer., ir7, Abs.,, sol. Vorr. g.vb. 

Damen-Laohkspangenschuhe 
much mit karbigen Einsätzen 

13.90, 14.90, 16.0, 
Herron-Haibschuhe u. Stiefei 
Eute Qual., sol. Vorrat 14.00. 

8.80, 8.50, 7⁰⁰ 

2⁰⁰ 

nuch Opanken. 21.90, 19.90, 

Lidotetten äuperst Irssisch 
und angonehm im Trageon 

Damen-Krepp-Halbschuhe u. 
Spangenschuhe 

Herren-Krepp-Halbschuhe 

20.90, 27.90, 25.90. 

16³⁰ 
23⁰⁰ 

spottbillig. nur sol. Vorr. 2.50, 
Woiſß Leinen Kindorstiefel gute 
Vorarbeitung, sol. Vorrat 2.95. 

Kinderstiofel 
2.95 schwaurz, extru billig 

Schulsticfel achwarz 
Cr. 51-35 0.00ö, Gir. 27-50 &. 90 

Ein arvüe 

Munderſchlafwggan 

  

e 18 L E 

    

   

  

15* ce 
E 

Laufgütten 
ſebr aut erhalten, blilia 
   

kaufen Leöllealled. B.2. I. IInka⸗ 

     
    

      

in Möbellager brnun und schwarz Spangensohuhe schwarz kA Damen-Spangenschune beige Gr. 51—55 0.50, Gr. 27—.⁰ 8.90 Hecke, 6 Stuben und v. * E de u. grau mit farbig. Einsätz. K Lackstisfel mit Einsatz, beige, G g 16.90, bamen-Luxussochuhe feinfarb. gran, rnun 9.0, 8.75 8. 26 Usbauer ů ‚ * 75. V Langfuhr Herron-Haibschuhe u. Stiefei 90 Frabial 10meleil ünst 90 Sandalen Flexiblo Miale.Sufteuppusveil, Hatepiſir. 35 b gute Pabform, solide Vor- Wiener Arbeit 27.90. 26.90 Wtgſ,g0 .0.52r.,.Jh 5)289.059,2.0 Sof. V.Aiies 14 Strahenbahnhate“, Eſchenweg urboitung 18.00. Iner —2 üiüüäüüt 42 j Il 9.W. u he 226• eſien f ů ůi „turnschuhe E i Damer-Lach-Gummiæug- und Oe 6 10 Simüvg Wauch ahme Mopehusg Spangensohuhe in viei. Ausa- Ein Posten 8324 4.25 5 3.50 K.5. 2.90 ‚6) 2.25 an Piehße Ooess gagtaas. 
Wlerren. Sahaibsshung 2ů60. 90 Damen-Schlülpfer Turnachuhs m. Onromiede 0ln, 1 85 Spebowik 

— Cesollschaftsschuhe G 15 Saidth in viéelen Farben. 195 Laesschuhe vh utesienste * Secſ Whren,hlige Awei veue, wei ů „ I„ „„„ . usg- v »muster Wirt ig, Mui 
wei neue, weltzlackterte 26.90, 23.90, 21.90. VeSeice, eute Ouelnt.... 2.88 mit Rordelschic. ů 1.86 ustt. Langſiarler Wiater. 

    

  

Tipterbettyostelle 
in verk. Kobann Krüner, 
Hularenaaſſe 11, Tilchlerel. 

—ßt.— 

Dillgurken 
ſriſcher Transpoxt elnge 
troffen, ſehr preiswert 

Büttelagſſe, 10/11. 
Mlotkin. 

Eliernes 

  

      

  

   

  

   

Damen-Spangenschuhs in den 
bevorzugt. Parb., sol. Vorrat 

Herren-Stiefel u. Halhschuhe 
brnun u. schwarz, In Verarb. 

—ñ 22—— 
Herren-Sccken 

ů Seidenllor 2.0, 2.;, 1.J8. 00 p é 
ſenie Quulilüt .. G5 P, 75, ————— 

21²⁰⁰ 
K.-Seide, feinste Quallttt. 

   

  

      

  

Hausschuhe einfarb., mit Loder- 
sohlo u. groß. Pompon Marko 
„Gol) ........ 3.90. 

Brokat mit Wildlederschle. 3 

Damen-Strümnte 
Wegchscic, . 5.90, 4.80, 3.90. 
Seidenllor 2.25, 1.83, K.Seide 2.25, l. 

—ñ — 

Luunasse 5l 
Uopgenüber der posh) 
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Herren⸗Fahrrad 

    

  

billia zu verkgufen 
Em u 5, Nar, 

  

  

28, 
LEAuichel⸗ 

Brennaber⸗ 

neur 

EE 

Kinderwagen 
orm. zu, verkaufen. 

Näldlergalſe 4    

  

Kinder⸗Bettgeſtell 
verkgußt 

  

ſelougnes und Sofas 
villia zu perfaufen 

Tobiasgaſſe 32. 

Bötichergaſe b. part. 

 



  

  

Staubregen übet Oftgaligien. 
Seltlame Folaen der Nalkan-⸗Erdbeben. 

Turch das wieberhotte ſtarte Erdbeben auf der Aalkau— 
Dolbinſel ſind ungeheure Stanbmaſten emporgewirbelt wor 
den, die jeht von den hoheren Vuftſchichten weit ſortgetranen 
werden. (eſtern Rorosen erreichte eine ſolchv Stäubwolke 
Lemberg, Um 5 Uhr murgens beaann ein ſtärker Regen 
nlederzulniten, deſien Waſſer ſchmuübia war, ſbeil es Staub⸗ 
beſtaudteite euthelt. Dieſer Schmuhregen bielt mehrere 
Stunden UMündurch an. Unter der Arbölkerunn Lemberas 
eutſtand itarke Unruhe, m6, man dieie Naturericheinung alg 
die Aulundiqung elnes beuorſtehenden Erdbebens ankfaßite. 
Uugelähr aur lelben Leit, ktel ein trocleuer Stanbrenen auf 
Krakau nieder, ſo daß die Straſſen ſich mit einer Stanb⸗ 
ſchicht bedecten, Der Wiſſeuſchalt ind dieſe Erſcheinungen 
längit betannt und die Luſtwanderuunen von Slbmaſſen 
über grone Entiernungen ſind wiederholt beobachtet worden. 

  

Der Kindermord in Pörſchten. 
Aus Nraunaberatwird gemeldet: In der Mordſache 

nenen den, Lellner KFranz Mranm aus Wanartth, der in 
nrauenvoller Weiſfe die zwei Kinderndes Nohnarbel⸗ 
ters Heitect ermordet hat, fand am Tonneretag ein 
wetterer volaltermin in dem udäelünde Purſchlen-Aran⸗ 
deuburcz ſtatt, Arann war geſeſfelt und unter ſtarter ppiizel⸗ 
licher Licwachuna vorneführt worden, Eittnegen feinen 
ſritheren Auslalfunnen aab er au, daß er die Kinder ledia⸗ 
lich an den Tatort gelyckt hate, um dan Miidchen zin 
müfbrauchen, Der, Morder wäumte auch rin die Kinder 
in dem Augenhlik, als ſie einige aue ſeiner Arteftaſche 
hierantsfallende Milder belrachteten, arwürgt in haben, bis 
ite nach ſeiner Meinung tot waͤren: darauf hütt“ er ſich an 

dem Mäßdten versangen äun— Oihr atédann mit dem Meſfer vinen Siuh begeunniſht, 
  

Der Khiſchbaum in der guten Stube. 
Eine Naturſeltenhelt. 

Cine belondere Seltentett kaun der Reſſwer Naulibtieuns 
Kollninaken (wiemetgchten verzeihnen. In ſeiner auten 
Stuve wächſt nümlich ein irichtäumchen etwaéuiln genitmeter 
vom Moden durch die Tavete. Schon vor oter Inliren Zeinte 
ſlch dasſeibe, doch ſchuntter es wiederholt ab. Michledeſlo⸗ 
weniaer wächſt es auch in dleſem gahre wleder und Hnäal 
beretic jchon grüne Vlarter. Nuumehr hat ſich der Bellber 
entſchluiſen, dem Wachatum des Äuumchend kelnen Eintalt 
mehr zittun, um zut jeben, mie lich dasjelbe weiter eutwickeln 
wird. 

Die narkotiſterten Zignreiten 
„ haben Schule agemacht. — ehßt arbeltet eine „Pame“ 

damit. 
Wir berichleten kürzlich über die Melhode eines Elſen— 

bahnraubers, der mit echigarettenrauch die Meiſenden 
llarlottiterte uud ſte daun ausrauble. üun wörd ein nener 
Ball gemeldet. Der Tuter iſt dieomal nicht ein Mann, 
londern eine Frau— 

Ein Brumperger Herr veſand ſich lur Saͤmellzua Dau, 
Mromberg. IAhm gegenuber nahm in Tirſchan eine Tame 
Plats, die ſich eine znarette anrauchte und den Mauch 
Aümer Iu, dte Nühe ihres Gegenltbers blies. Der Herr 
vounrde ſchläfrta, durch den Mauch, hatte aber noch ſo vlel 
auſlltenotraft, die Hände über der Bruſt zu lreutzen, da er 
iu einer Hunenlaſhe eine arüerr Summe Geldes trua, Als 
er erachte, beſand er lich berettes iu Woglluo; die Dame 
Mr Verichlbuitden und mit ſur die Taſchenuühr nebft Kette. 
Die Urteftaſche war muberlihrt geblteben. 

zia   

Dos volalſche Lelephonnetz wird ausgebaut. 
., Tua volniſche Peßt und Tetegrapteumtuiltertum kai bern Kian, ineg, Müsbae, der Teleuhonlebes il hRpfen he arhettet. Wetaunttih 10 das gegenwärliae ketcutmunct kullia Auincvithend, Per Auftcnanſiſaa kür diele Arbelten vaird auf 1½%½ Wiutenen lain und bie Auaführung des nauſen Mrenramma auls Aaute berechnei. 

Immer das alle Liev. 
Durch uvorſichtintein zwel Wenſchenteben verulchtel, 
Unvorſichtiner Mimaaun met Athulwalfen Uant Gvel fungen Meuichen den Tod nebtucht, Iu, Menai erlitt der Leſan⸗ nige Sohn des belaunten (enerals Lalduner beim Sblelen mit einem bleinteltbrigen Meuolber Line ködlich wirtende 

Setyttiberletunag. äu Mian war in der letttichen Krieas ſchule ein Kadetteinſt dem Melulgen elnes Vemwehrs belchut⸗ ülat, gls, pietlcth cin Scluß svening und ein in der Mähe beftudlicher zweiter Kadett kodlich getroffen, zuſammenbrach, 

     

  

Opfer des Siurges. 
Der belttae üiturm der nergangenen Woche ſii utelen 

Sunvogrlnh auf ihreim KGiune üher die Oitiee zum Kerhäng 
uisgeworden. Au S:rande zwijchen Trallenhagen und Garlo⸗ 
hagen, nuf der Zuiel Ultedom, murden Hunderte von loten 
Staren, ſehr piele Auchtinten, Rotleillchen, Singdrolleln, 
mi und Saathrühen gefunden, ſelbſl ein Sperber fehlte 
nitcht. 

  

Kein goldener Sonntag vor Pfingſten in nönlgsbera. 
Wiit Mücticht aulf die am Spuntag, dem 2, Mal d. ., ſiatk⸗ 
Uuldenden Wahlen wird die [ür dieſen Vonutag (lletzten 
Sonntag vor Pfingiteu) ngelalfene Musnaßnte zur Beſchchi⸗ 
auun von welilſen, vehrtingen und Arbellern im Handels   

  

   

    

   Voile, Bordüren Doile 
Musseline Juichnu 

      

     
    

Flotter Frühjahrs- 
Herren-Stoffe It Due 

irE   
Das Haus 

dder Sto lle 

Die Frühjahrsmode 
an meine Riesenlqüger 

6¹⁰⁰ in, moilernet, Kunntlerich. 

  

  

  

   

    Früßjahrsanzug 70 

  

SMeſſhauur. 

  

We 
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Bordüren⸗Doile 
u, 12Hon hy., d. viiuleruxte 
. Kuhist, Vuet, d. Hurtan 

     
nt, doſpelt hrnit, 

3.10, 3.00,     

  

    

    
   

  

Mülnmeummuttern . . 7.90, Leulte:hEHEα Müusteriu, 4.90, 

Kleicder und ſesScsferhsge H)o Mösieſf, E0 ſßümüfüiüümů 80 
Kostüm-Stoffe 3, V e,Mio, 5 0s, 7 

    

bringt viele neue Farbtöne von nicht 

  

   

gewerbe und Olſenhallen der Nerlaufsſtellen aufgenoben, 

% We 

   übertreffender Preiswürdigkeit 

    

  

WDoll⸗uſleline 
ScLiet. Grl., Mlerneπιαιιι 
Fitiuliſuitt in helhen unel 

     
   

    

  
  

  

   fur Strafßund Sport 7 
DDinetl. Must, in 
(IareChimnek, Bute fran! 
Uuhlitüt 12.40, 

    nnparten D.seina, 
unlitüten 9.0, 5.50, 
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Fresko und Laxong 
dioο Modo-Stoffe 

in ullerpeuesten Farhtänen, Mustern 
uncl Quali üten   

Elisabethwall ð 

cimiedegasse 13.14 
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(20) 
„Der iſt für Sie reſerplert,“ ſagte ſie zu Baumeiſter, als 

ihr dieſer die Hand küßte, „Auf ſpeziellen Wunſch Luctes.“ 
Der wette Platz fülite ſich ſchuell. Man ſah, daß ſich ein 

großes Event vorbereitete, denn alle Sterne des weißen 
Sports erſchienen, und elegantes, ſenſatlonslüſternes Publi⸗ 
lum drängte ſich auf die ſchmalen Bänke des grünen Sta⸗ 
diums. Die deutiche Dameumeiſterſchaft ſollte ausgekämpft 
werden. Frau Dr. Slevers, die den Titel ſeit drei Jahren 
ſiegreich behauptete, mußte ihn heute gegen eine neue Hoff⸗ 
nung Deutſchlands vertetbigen — gegen Lucie Heſſenbera, 
die im Winter in Cannes ſich mit Erfolg gegen internatto⸗ 
nale Größen behauptet und im Sommer ſohgar die berühmte 
Amerikanerin Ryan geſchlagen hatte. 

Alä erſte betrat Lucie die Wahlſtatt; allgemeines Mur⸗ 
meln der Bewunderung begrüßte ſie, die ichlank und grad 
daherkam und ihr Rakett gegen die verſammelten Freunde 
ichwenkte; Frau Sievers folgte, eine große blonde Hambur⸗ 
gerin, knochig eſt, mit langen Axmen und Beinen. Sie 
ſpielte ſo, wie ſie ausfah, hart, präzis und ſchnell. Lucie 
lonnte ihre erſten Aufſchlagbälle nicht parieren und verlor 
den Satz ziemlich ruhmlos mit 6:1. ů‚ 

Ibre Anhängerſchaft aber blieb guten Mutes. „Sie wird 
newinnen!“ erklärte Hpale und verkündete ſeine Bereilſchaft, 
Welten eutgegenzunehmen. Die ganze Zuſchauermenge 
Ahien derſelben Meinung deun es gab für den Sieg der 
Meiſterin wenig Beiſall. Kein Zweifel darüber, wem die 
Sympathien des Publikumns gehörten. Die Hamburgerin 
war eine erſtklaſſige Spielerin, aber ſie brachte zu viel Ver⸗ 
itand und zu wenig Herz in den Kampf. Sie war kalt, be⸗ 
rechnend und riskierte nichts. 

Lucie wie immer ſprühendes Temperameut, Bewegung 
und Energie, griff an, unermüdlich und unerſchütterlich und 
zermürbte die überlegene Ruhe der Gegnerin. Die große 
Wrau braunn., nernüs zu werden Nerſchlua dan orſten. deu 

    

W        

äweiten Ball. Konnte einen Schmetlerball Lucles nicht parle⸗ 
ren, kam bei einem Hochball zu fpät — — immer lauler raſte 
der Applaus für die, Junge, für die Angreiſerin. Nichts 
entmutigt mehr als das Bewußttſein, die Sympathie des 
Publikums gegen ſich zu haben. Die alte ronttnierte Aämp⸗ 
ſerin wehrte ſich verzweifelt, aber ſie fühlte ſich ſelbſt der 
Ingend nicht gewachſen, die ſtets berxeit war, alles zu rlo⸗ 
lieren um alles zu gewinnen. Luele, ſtegesſicher, glühend 
nor Freude am Kamyf, gewann den entſchetdenden Sab mit 
12·: 1001 

Wie ein Mann ſprang das Publikum in die Höhe und 
grüßte bie Meiſterin, von heute. Unveachtet, mit Tränen in 
den Autgen, verließ die von geſtern, die Wablſtatt. Die Maſie 
lennt kein Mitleid für geſtürzte Götter. Sie jubelt immer 
den neuen zu. 

Baumeiſter, Kämpfer bis in bie tiefſten Wurzeln ſeines 
Weſens, hatte mit einer Begelſterung, die ihn ſelbſt über⸗ 
raſchte, den Kampf verſolgt. Erregt war er, mitgeriſſen von 
dem Elan dieſes ſchlanten Mäbdchens, das leine Nieberlage 
lennen wollte. Immer wleder augriſf. Dasß fſiegte, weil 
es den feſten Willen zum Slege hatte, keine Nachſicht gegen 
ſich, kein Mitleid mit dem Gegner kannte. 

„Nun, was ſagſt du zu ihr?“ züngelte ihm Olga ins Ohr. 
„Ein Prachtgeſchöpf! Nichts anderes!“ 
„Und Melanie — —?“ ů 
Verblüfſt blickte er ſie an! Sataus Mätreſſe! 
„Das iſt ein ganz anderer Frauentyons!“ erwiderte er 

gelaſſen. „Melanie und Lucie ſind ſo wenig miteinander zu 
vergieichen, wie etwa mit dir!“ 

„Kompliment ober Veleidigung?“ 
„Entzlickte Feſtſtellung eines Kenners!“ 
„Ach — —““ 
Dann kam Lucie zu ihnen, lachend, jubelnd! Eine Schar 

junger Leute wollte ſie auf die Schultern heben, im Triumph 
liber den Platz tragen, aber ſie eutglitt ihnen und lief der 
Stiefmama in die Arme. Olga küßte ſie. Keine Muiter 
konnte zärtlicher ſein. 

„Nun?“ ‚ 

Schmetternde Herausjorderung in dieſer Frage, mit der 
Lucie ſich vor Baumeiſter auſpflanzte. Wie ihr die Wangen 
glühten! Wie die braunen Augen brannten! 

„Ich gratuliere der modernen Zeit, eine ſolche Vorkämp⸗ 
ſerin zu haben!“ lautete die Antwort. 

„Halten Sie das ſür beſonders geiſtvoll?“ 
„Nein! Aber wenn Sie, Fräulein Heſſenberg, von mir 

Geiſt verlanogen. ſind Sie der erſte Meuich. der das tut. Ich   

DDAAAAAA 
    

      Wspeehef 

fann nur ſagen, wie ich es meine — es war herrlich! Ein 
richtiger, großer Kampl!“ 

Ste ſtreclte hm die Haud hin. Klein war die, aber feſt 
uind muskulös! Er umſchloß ſie mit ſetnen mächtinen Fin⸗ 
gern. 

„Es war ein groͤßer Kampfl“ wiederbolte er. 

(Fortſetzuna ſolgt.) 

Leut haben S 

auch schon oſt gehört, 

           

      

dal Kathreiners Malzkaffee 

— richtig zubereitet— 

sehr gut schmecktl 

Bungen & ihn doch auch 

mal auf lhren Kafſeetisch 

ſe Mocιι und 

  

  
  

 



    
   

fll Sonnihes ein 
liich Hiibaipoß upethat 
30 Jahre nltrenommlerto kirmal I'reln. 
Kort! Strong roll! Fauhgemälle Iitelik. 
Mung! Rolcheéte Auswühlf Vuitgamaſba 

VahlumWese Minwunefreis Wuatitäten! 
Vofartixo Llolarung! Ierachtfrelr Liufe- 
rund iherall Rin Das alles ind Vorzüge 
belm MöbelelnKauf! etlom, Aanz Eltich 
welohen Rangen, 6owuhren wir kut 
Wunneh IAnhlungnerlichteruhg, wüſbel he- 
Londors hetont wird, du bel Heetlität 
UnHι unσrhört nicrigen L'rcisen uduch ft. 
Lingetιι Annhlung und Kleinsto Ruten 

hei uns Koine Nolle Mplylen. 

Slo Unclon betimmt, wus Lio bunhen. 

Wir lieſern Ihnen: 

   
      

   

       

   
Fachmännische Beratung unverbindlich 

    

    

     
    

  

    

  

Jopenfasse Nr. 6 Nühe Zeufhauapassage 

      

   

IDir sind Ifir Cieferant 
Wwenn Sie Mitglied einer Krankenkasse sindl 

Brillen, Bruchhänder, Ceibbinden, 
Gummistrümpfe, Plattfufßeinlagen 
soſDie sämtliche Kranken⸗Nrtikel 

Tils & Stanslomsſfei 

  

Hier liegt die     
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Elngerhut 
Uas Hrobe, Mlo gut boXaunto Möboipaus 

Danziz, Milchkannengasst 10.,      in Sprochapparaten, Truken, Schrünken und VTisch- 
apphraton in allon Proslagen, geten Bar und uuf LellEAhIunE 

Kofter-Apparat 27.50 C 
Relseapparat mit Plattenboehltter 53.00 C 

Tausendfache Auswahl in Platten aller Woltmarken 

Menesie Lalrſader Sfefs prrüitfit 

Eln groflor Posten n Flalien deutschen Fabrikater, darunter 
auch Neuauinahmen, aolange der Vorrat relcht, pro Stülck 1.25 G 

Mandollnen, Lauten, Gitarren, Zithern 
Geigen, Hand- und Mundharmonlkas 

MiusiKhaus Aunet · 
nb. lem. iuei Breitgasse 130 Wauesbon 22328 

   

   
  

U 
Garantlert rein Loinöl- 

Firnis l 
Domntteun-ucbocgn-Lacl-arbo 

V über Nucht stolnhart ſrocknend 
Klloblchse 

ShüllolecK ung 27⁰ 
Kllobüchse H., 

Sämtliche Farben, Pinsel 

In Fubrikat. 

cnorm billlg 

  

  
  

  

    

  

   

  

  

ewegung not/ cnin lst. Wid schon noch wengen 
Stelgefung der Schmetren vetspùn, 

Ihten Korpet gegen die biutele ktschotterung delm 
Gehen schötzen, Das einfechste und biillgste Fitte! 
Snd EESON· GUHINHADSRTE. 

„PES“ sind veln Luxus, sie sind zoger blilige- 
und holtberer eis ledet. Wer „Betson“ eh den 
Schuhen tröntt, Wid cle Wohitet des elestiachen 
Sehilnes nle mehr entbehten voſien. 
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bo⸗ hone Cyohlolbster Cer Stioben erlorden bel ſedem Sch- 
volle KOtpetetbeit und bei higend einem leiden, vo LSweſſßhe . 

Schritten elne 

Goltensteinteldende, Vetenttenke, Fusleidende und Nervose sollten 

  

SEüasen raaceiss- Si WonSsNAGe 

  

    lenba 
, We. 

Faz mit aÄ»t. 
Ailabaner zu ver guuen 

Le 11, 1 Sr, 

Belgiſche 
Rieſenhäſinnen 

17 Pfund, ichveſ, tätom, 
zu Perfauf. Autt c‚0i Gn5. 

Grundaalle b. 2 Tr. 

ei llich rh, 
318 Ara 2322 Larl- 

üuiehoit 

Daimenoſt 
t, Oüte Pluli, 

81—2 814M ů EID 

— — 
20 „. ein, Sofatiſch zu, vl⸗ 
Vaf, M MWlech⸗ WW B9. eb. 

    
          

     

  

Drogerle zum Hrantor S(ent die Uhr nicht, gch“ zu Nnders! 
Lawendelgasze 2,0, 1. Etnge, lbe Aatkihalle. Tef, 21, aohlde 
und gröste Chren- Aeperatür -Worksthätte Oanatt 
Lente Arbelt. Ueber 10 Oahte im HBervl. olide Preise, 

    

  Tel. 21N96ò Hreltgasse 113 rel. 21h60 
Vis ·M Vis der Ziegenhasse E — 

EEEELEEIEEAIIIAAA 
  

    
Bester Schutzanzug 
vorbindert Untfälle lamerikanisches Modell, gesetzlich geschützi) 

aus bestem blauem Drell 

       
     

         

    

  

  

neue Gummi- f U. 46 0 50 07 54 
Vollabsatz v ose vV. 05 S.15 5.55 

3 Clr. 46 Uir. 50 (ir. 771 

acke v.0 V. 00 V. 80 
Dutch diese Fasson erspart man vorzeitigen Verbrauck — Bel Somme uuſuägen extra Rabatt 

7⁰ 7⁰ verbetrert! 

    Kurz-, Wels-, 

Telophon 415 96 

  

      

Schritlniche Auftrüge werden schnellstens ausgefühtt 

Allelnvertriob für den Prolstnat: 

SMuH Nafin 
Wollwaren 

LaumngfiIfüur, Manrpistrußfe Nr. 11 

  

    

       

E 
Tolephon 415 96 

          

   

  

   
Gobellnhaus 

Danszig. Altstädtischer Graben 102 
Langtuhr, Hauptstrahe 101 lneben der Pos) 

müingste Benxugsdushe 
tur Lapplehe, Lhuterstoffe, Dlwan-, risch- 
und Steppdecken. Siandiger Einaand von Neuheilen 

  

     
   

   

              

Inꝛioe von 15 ban 
Möntu 10,, 

vümilicne L0880, Woräön,ege. 
UI 0 Dam. Kqal „Wösche. 

Oider, ev.biſſii. i 
LAKeKe, .Komm-Wore 
Augezchſio Wars W.feserviert 

Hgentut- und 
Kommissionshaus 

Sroeltgasse 98 

        
   
   

    

  

   

          

Eilige 
Drucksachen 

ſertigt Ihren der 

0, 

Denbenl 

Garl Block 
fürbt schnell 

roinigit gut 
Wäscht sauber 

   

   

    

      
   

   

       
FJahrrüder 
ſowie fümtl. Fahread⸗ 
Kiſi U jerſt 

       

   

   

    

      
  

   Mat E2i.-We.. 
Elegantes, weißes, elſern. 

Bettgeſtell 
fan altordiae 

ſhaullen, 
9515 14. W 1 

öüt lengaſſe 2• J. 

Moderne Küche 

die vollkommenste Eifene Filialen in D 
— BGUro-Druckmaschine 

Hene Filialen anxig: 

    
Verlangen Sie Eilangebot     Elgene Fllialen in Langiuhr: 

Haupistraße 16, Hauptstrase 53 

Eigene Filiale in Zoppet: 
Seestralle 33 

Generalverlretung 

Walter Schwarz, Danzig 
    

    

    
Modernste Einrichtungen und neueit- 
liche Organisation ermöglichen durch bllligften Preiſen 

weerb.acgepiiü, Paural alt geschultes Personal prompte und 
und uile ansgefbrt beste Ausführung aller Arbeitenl 

Sauſeue CariBioch Multigranh Eſſernes Beilgeſtel, A 06 
ein Kinderbeitgeſtell Fürberei und chemische Reinlgung 

Kohlengasse 4 (Fernrul 27592), Hundegasse 118 [Fernruf 275 12 
Milchkannergasse 26, Altst. Uraben 92 [Fernruſ 261 O), I. Damm 18 

Ml. 223 76. 

leh empfehle lhnen 
Scheren und Messer 

und schleile solche 
Wie keiner besser 

vor allem Kveiler 
und Brillen 

um dle Sehnot zu stillen 

Lellenunß kickminalsch 
Preise niedrig 

önef 
Dopengasse 40 

(em Plarrhoß) 

  

Granes 
Schneider oſtüm 
G · Voamenchnen, r⸗ 2⁵ 

EI 9913800 E. 1 

90 jof. zu v . , e e 

  

Aſße   

    

  

Lüro: Pobgenplull de . Iciuphon 23034    17618, vertänftt Künoleum, 
eXkäufli 

Vorsiäßs Grabin 10, vart. 

4 Seit über 25 Jahren am Platze ＋ 

Aaberbaten, 

Wäi, 
0 i 6 
3 llee At V 

v. Cilloffes Lei 
K. BDraner 
Wwaulgraben 105 „, 

b V HE 
KAI1 un biͤle, 

Daensc Herreumantel, 
alier, Wagſe⸗ mio Vi» 

Hacnthe Volc, neu, 55 

müs 
el 20 2 

  

IIEILLale. 

Neuer moderner 

Aaasa eegiubt hel 

Pinns 
Kovarhi tver, 9 1ů. E 65 

U, Väslin, 5. 532 D. „B.. 

berzit i 
alaßle fl4. i. Viase, 

Faſt napu, Aoten erlaer 

Kospeiſe“, 81 10 Verbe⸗ 
5 berfäuſen bei LPe, 

renadlergalfe 11,. 4 XI. 

Verkayufe, 5 1 neue 

Vangannb 50 igch metnen 
ſtand au EAHalle 18—4. 

EEEEE 
Ten auerkannt outen 

Kuchen 
ſtets ſriſch und billia, bei 
Otto Sklomeit 

biondterst, 

L2 e 

(8, er⸗ 
halten, 8) ſter. 
Enal. Damm 5, 2. Elnd. 

Grauer, Ausug, 
und 1 Drau. 0 
Anzus zu vVertanf. Lanogt, 
Schward. Wea 7 (Elätf. 

  

      

  

    

Peddigrobr⸗ 
(eortung nun auch 
Veſinter kür 10 Kes Mbr. 

jeſichtidung v. r. 
TIDMAndalle. Sben⸗ 

ſutder lantenf er, • 
Vort; U, ünb., Wüe e 
Nori. m, Etanac, Schreib⸗ 
HüEi alles, Jut erbalt. 

pertaufen 
— SAüeiDamit G 

Eiche, gaßte Kii Gelenen⸗ 
beitskzuſe, 

AAdgxube 22— 

llse· Schrehnschnne öů 
WeßlügbanAper) Weret 

au, perk. rlach, 

ilideselAelle 20— 
Kleines, autaehendes 

Lebensmitiei⸗-Beſchü 
mit Milchperkauf, in beſt. 
ni, mit 1 Zimmer 
u. uicte is Quld. 

10 ſort zu verkani, 
Boßins, Wohnungstauſch 
oder 5. 5500 O, Aug,u. 
Erford. 
308h an die Expedſtion. 

Antüicgß Atel 19.50. 

flüür, Damen und Herren 
14.50 16.5ʃ 19.50 
Kauſbaus odgwer, 

2—2— Wabmtebegale 20724 

    

Aüi üüüir   1872 og 
Wreſfaaſſe 71. 2 Wrete. 

Whe m 100 5 6 
zit verlauf. 

Schart. Mecb 1. 1 Erechts.
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Arunifiem,e 

Weifterteeersenn 

Aul dle öflentliche Verdingung bete. Lieferung 
von 600 cbm 
Rieſellelder Heudude und Ollva in der nächſlen 

Ausgabe des Staatsanzelgers, Tell il, wird hin· 
gewleſen. 

Städtiſches Aanelbauamt. 

Auktion 

  

vegen Hausholl⸗Auflöfungen 
i2 

M. . 

i f5 als Mßie Mi 

Fleiſchergaſſe 7 
untergcbracht ilt, dortfelbit sſtentlich meiſtötetend 
verſtelaern, wie: 

mehrere komplette hochmoderne 
Speiſezimmer, 

1 aparten eleg. herrſchaftl. Salon, 

faſt neue Schla zimmer ⸗ 
lᷣ in eleganten Ausküßtungen, vollftäͤnd, 

2 kompl. Küchen, 

EE — Ton), 
1 225 3 K3 ib 5 

üü K 

3 15 

12 60 0 iien G 

5 5 
5 

Wbig Küe „ Wiß 15 

Kung ů . ins e Wen M. U 

Deſailen eine Stunbe vorber. 

Siegmund Weinberg 
gerichtlich veretvinter Gachverttänbiner 

vöffentlich angeſtellter Auktienator, 

Danz1a, Jopengaſle 18, Ferntyr. 200 56. 
/‚Diiee 

ů Auͤtion Langer Narkt 18. 
Melt , Lerehi 22 h 1⁰ * 

D— W 
8 
A ne — 

ibet Mb abes⸗ 

S Weinberg 
ichtlic vexelbiater Sacverhtündiger, 

—— üep, öfleniiſch angeſteüter Auktionator 

Danilg. Jovengaſſe 16. Rernlorecher 200 pr. 

Duhthur Mnehnhuni,xiinon Hahiardebo 
———— — asen 8, 60 

Tatfesordnuntꝝ: 

ble Paüeuüiuno llos 1. Mal! 
Relerent: Volkstageabgeordneter Selow, 

Nach Söblub der Wäult wes 5 roller Demon- 
Strallonaumrußg mit Musik unter Führung der Al⸗ 

beiter · Sportvureine durch die Straßhen Meuiahrwatsers 

Wir erruchen upsere fesamte Kollegenschelt von 

Neulahrwasser und Umsedend, sloh, Vollzühlign en 

upserem Malumzug zu betelllcen. 

Hoch der 1. Mall 
Dls Salttlensleltung der Halenarbelter.)—— 

L A.: J. Mundt. 

ſcboebranmprei 
TüI- lehe Llelerunt Billigste Fraine 

Wiarie 
Hauptstraßhe 103 

Aunhbwertelen: Lavendelddvie 5, 1 Trep bve 
Große Gerbertise /jj0. 

    
Leder und Schunbedarf 

„biliart:C. Kiune, tenernandlung 
— Tlꝛchmarkt 45, Box- und Cheyrenu-Ablane 

Kiefern⸗Falchinen für die adtiſchen] 

  

   

  

     

        

       

   

      
     

  

     
   

  

   

  

*r Biſſbß, 
an ble Leerfiben 

Zlles L-af akr 
M5 ahah⸗ e 

elG 946, 

LLLLLL 

TAPETEN&TEPPI
CHE B 

in unübertrolfener Auswuhl 

Beslehtlturt erbeten 

W. MANNECK 
Langgasse 16 

LäUürER „ LIMoTEUM 

Wiiß br0bs 

   

  

   

       
     

    

   
   

  

   

        

   

      

  

   

  

   

        

   

  

ů 5 Swaugsſre 
TAPETVXDVWANNVut Muen he 

Ww niedchscignlonym wyborze 2 5 

Prosl sle o otflsdani- 2 

W. Manneck, Gdansk Wü — 
Lanzggasse 16 2 ip 155 

B 

  

CHOSDDUIKI⸗-LIxOoTEUM 

  

Dal Mael 
Sokorillſte 

lowle Tchüſſts ab! aee, 

B. Gloth 

hUi 
mm 4, 

MI f. it, à. atten, 

üü 
ü M0 M 8Wv5 ů W 

teinder 

für 0 20 78 

rfaßrene 
Aufw rterin 

2 220 agti Tag ael. 

e We e jedarf 
010 

15 an Uit 

Göcußf, er 
huu pfeus 
2 uülen 

. 

EEEE 

i permiel 0 

2. Mi 
Lalihin M.1. 

Wbm 

ulunaes 

gelltcht, 
Maſühf. 

Uermigten, 
E . 

Großer Laden 
EU n. W E frel 

lebtnae n. U, 

Aü 

könn W. 
1 Auh 

ö 

ů Verkaut durch: 

Max Wliler, l. Damm 14 

Weines käbckpebäue Su ) 030 , Sobn, 

mit Lagerplaiz 

157½ U 
Lan 0 nE⸗ 

Wasseõ- und (ileisanschiuß 20u mioten geeuont. 

ni, en i, 
L , 
Ma 

Müclern Zimmer 
an Waſßf 2*/ une aui verm⸗ 
2 it Wi 20, 1. 

Ein 3 WWarſ, mhollertes 
ordet ner 
U Müfn aun um, 

Saonſe —— 
Jopengaſſe 63, 3 

   

  

  

K 

. Küuderfrünlein 

Moglichat perilsIol Olerl.- unt. N. 532—— d. Eibes, ait i 
— 

Sohlänkhelt t 
und ſugendirische Formen 

dutci die 

u 2 IDE ů 

Paraffinbäder 
Gewlchtsabnahme pro Bad nachwelsiich 

1-½Ptund 
—Durchgfelten de Erfolge 
gegen Rnouma, Glcht, Tschlas, Neurulgio 

Paraffin-Institut 
Henddohnseoe KMre, 132 

Kl. möbt. Zimmer 

——— 

Steinſetzer und 
Mammer 

    

    

     

   

  

  

lort nur, au anſtündig, 
00 21 2 „. Ei 22.8 Dahhe- A L-LeEI. 

G5 Ka⸗ 252 Wi. Möbl. Vorderſmer 
el 0 ſevarater Einaana, 

uüht 25 1. , . Ri, ͤ Aſtch, v0. 

5 ie zůu erragen Srwifle ‚ 

IE 
P5 aa, h, Miorſt, 0 

We 
l L.— 1 be, 

— 
2. Lüüi ih Stemnbl. Aumier 

432 „ LirllAuale EHEEUI 

nülhte — m. Ainb Gut möhllert. Zimmer 

üu beßn Herwie Ku L. ö. 

EBruno Glowichi O 
Pangis-51plis, perhrabe Nr. 106, wEſ al Mas. 

Bei . 
mit guter Schulbildung Keult ein Aeltere —— 222 

Emil Krause, Aneipab 10 b/l4. 

Gürb, Jobanniagaſſe v5, 

Großen, büi⸗Re ober, tellw. 

ninie 

J0 Lalladärten 

Lies Mi We. W P% Ggteltbi i 

Verſekſe Ki, , 9465 . We 

ſlert 5 

Ei 0 Dran Mi. . 

6ᷓ awßenn, Vout Aal 42. Muſd. 

f 00 K. fſet 00 115 S — 

verm markt 27/15. 

dtellt ſofort ein 5 5 —11 

EE 

.————41 241 U5. ‚ Bl 5 ü 0 ögerag üüren 

. T 

Nechrere Eräflige Schleferichrintgẽ — 
ö 22 2 

Kriggrene t Srehnbl. mübl. , 

  

  

Ero bltü⸗ üieden —— em 0 Selersie W. 11, 2, 2. 

Shhuliber U L —3 —2 00 SWl, Müöl. Aummer 
luc a. (30n 2 e 2 15 

EEUEEEE 

Lehrling 
von f lt 9 1, 25 

Dara E E, Mre, E tüperläſſlaes 

2 Hausmädchen 
ai bander t, Kocht, f., 

* 43Nr2 

mntügaſſe 1. 
ie 
Er, K. Biti 
0b 0 ( Wi 

iun 1 E 
Haeten EIIL 

ü ab •0 

. Crebes, Leenss L⸗ üe 3 
elpery. b Hchſz uhng vaßtleß, nnie 

0 üi egei 5 5 We , 

17. E Zimme Sochnlenilaflenes werker, gegen al, 
5950 lere. Weni i ů ,e-L Mäpchen, 2 WA 

ie⸗ 19b. 

Mühi ftez Zimmer ſf Zuverläſſiaes 
a 5 8 16685t 

u 27716, 
Genhoden 

Walt Meld , rerele e. 28 5 u 3 8 71U G2 cbilton 

eld 10 a von Ae stguſchl 

4997. W. AEA Dame, e berufs- 
aeh be Ulein i 

Mbrin zit 0 Eind biS 1 u 

Horſer Wes Ä wanf er Exilleld⸗ v 1 

Ei. 225 5 

Unftsnd, M   
  

     orndorſer Wes 

— Wc, si.Hüin.-ohnn, 
12 0 

an de; Urve. 

r lich“ 
1 Ain Laufe, 4i, gefucht, üü 555 

Jobann bberd Nr, 5. an bic Exvediiion. Ebe jrei Am Spendh. ö, 1r. 
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Gute Seeleße ů 

am Monts f, des 10, 
im Frsurnklub, 

OUE Ma--, 
tign tür Mensechenfrehts zu Bannig 

Vortrag aber Trlede und Lechmilt 
Kedrer Llet ewoloevein! 

      

     

  

    
April, sbends 8 UU 
Promenade 3     

  

LahUAbeH-eH etUStes    

Ver in den tetzten Wachen 
L. Eisge., MIhrie 

Unterrioh 

KKS...    

  

   
        

    
   

   

  

   
In cher Huncegstse 10s, 

iskursus 
Tur amlerngung uun minDnpiten 

Urlpinal-Perser- und 
SimvIna-Tennichen 

Würt in unVITUnSe-ter WOO AunD Weltetgelhet. 
GSanser Karsus nur 10.— QId. Deuet 

14 Tage zu 2 Stungen tügilcc. Gesfhaet von 9 bis t 
unt v0n à cUis 8 Unt. 

Tapnſch-Hursus Lanzig 
— 105, 4. Ltx. 
  

gompi, Nüchen 
Bet 90 4. 
Waſ⸗ tollelten 
Chaiſelongue   

Auulane 
iübgarhiturer 

Sleiberſchelale 
Verlitos 

＋ 
RHomplette, &. 
Veichtelle Kiet 7 lch Kapti 

Aemaun & Miiei, ——.—.— 
  

prolswort an. S Porlalii 

Damonmoden⸗ Womsiatt 
Güſer tortigt AAmiliche Garserchen godtesan umt 

Aàt: Müntel und Hostüme. 

Emplohlungen erster Hüuset. 

krau Ktüger, Ils-Wauctitk.M. X.IIDaflenenn 
  

0 Huflegematratꝛen e 
Chalselonuen, In Vorht hoitung, WM. Aulurbollen 

bllmtllcher Polstarmöbel Konkuttenzlos billig. 

Polsterwerhstait 

Jnlilunxgotloichteruns“, 

Pfordetrünke 1. 
  

ſiser Leint 500.-Sis 400.- U. 
tolon gute Zinsen aul eig Juhi? 

J, Sebarnelrhl, Palschau (Or. Verder) 
  

Sofas, Ohaiselontues 

    

elserne Betigestelle, Auflegematratzen 
vork. proisw. F. Vribowökl, Hoili, oisl-Onse 0 9⁰ 
  

Ileiſchereiſchränbe 
llelert Muvoll Schuelhgs: „Melterg. 7/8, Tel, 21961 

Woohenendhäuser 
in ſoder Oroße in Sporiaibauwelze dulch Llolor- 

vorhand bei Cünst. 
(Mettknu, Aullr, un Atchieht Meglen, 

Dtohzahl, PTDlatis stoht In 
Langtuhe, 

binunietrade U Ai, Lelepun 411A 

Lu Wſeh 

iaf flele 
frei Schl Kaſlte 45, v r. 

Wuuge iaßtelle 

3. Mämm 17, 2., 

U B. ſet. 

Großer Stul 
nit Aualern Voben, 1312 

Wüäelzeſge. ‚ b- eiguſ, 
Mhelbab Mt. B7. 

E Iu mieten M 

b 1. 10, 
0 ver 
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mit 1655, ober Nebeu⸗ 
raum 

117 Krn W 
1 K. 0 
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2— ü 
Wohng, a 
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1. ö. 28 
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erlen Wpi Es; be Hailen Eer 
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üte wen 05 1 für 

f5 eunkeltnober 5•2 65 

s Lff. ber W 2905 
ber Volksſt. 'eſu 

5 Exb⸗ 

B 1, P. 26 
än d 

0 fL 855 nuter 1951 1 

ſliX 2, Pexreu, 5 

Soiſdeß 

V. Ainime ue 

KEved. der 

U 
inkt. KKpebe de e. . Ge 

üdthen ſucht 

Weacehſe ant er erles 

iu, Vongihe“ 7 inſeten 
ü 1 E Wi 

Leeres Immer mmer 
in ſoſpſt geſincht. „Mug, 

Unſer 5 U 0n0 die Erbeb. 

ciafae, Lneſnes wöli. 
lt mietech 000 ich, itert. 
U Häe Dle. 80 bed, 
Vrere- eret 
2 291. 2.A. EI 

Ad. Chev, (2 Ailnd.) Incht 

leeres gimmer 
mil Allelnſiiche O‚, Muteil 

un 1, , 2% Mgi, Sſa⸗ 
406 Eir PWe5 b5Mf0 ale 

d. Wiliaie 1, an 

Aiitabt, 5 role, 1 ral, 
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Bekanntmarnung! 
Im Juli 1926 habe lch 
melne Flima 

J. H. Jacobsohn“ 
on einen Herrn Oskar 
Grantz verlnult, der 
nach einilen Monaten 

ſu Konkurs Eing. Letz. 

terer iat beendet und 
kohrt genannter Herr 

dle Frma — bherech- 
gler odor unboroch · 

ügcWelne — in 
eidem Hinterhause in- 
der Schichaugusse Wel. 

    
   

       

  

    

   

ter, lch mache Leoßg⸗ 
„alte, lanpillhrige Kund- 

(pchaft danrauf aulmerk · 

sam, doß ich mit ge- 

napotem lerm nleb-e 
zu lun habe und meln 
Engros- Gerohült unter. 

weinem. persöpllchen 
Namen HeInrlen 

Jacobsohn, Hell.-Veist. 

Casse 121l. eIne 

Freppe, weiterlühre. 

kelnilch Jarobsohn, 

Eeilige-Geist- Gasse 121, 
I[ITreppe, 

Telephon 253 36. 
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an die Exved. der Bolksſt. 
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5570 an Pe Exv. 
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Dautacher — — ö — Cultemmierioge ů Sreie Vollsbihne „Mizig 

Wolcheeluacht 
———— L. Dunelg zum lelrlen Mal⸗ Splelplan für Mai: 

lam Bienenstein eeerer 
em, Lochschlafer ad, den 5.Ml löae, Dbenu- 8 UUD eemmabend, 22 ůů. Aub - „* uyhr, 

Tiasher, Ilnlensrbell⸗ „Pümtüfte Vehmiit- ln mobar Suale de, Sennabend, ben 19. Wal, abende 874 Uhr Pau Ohirtbsseel Linteneehest Aue bigee uui ümaunicht⸗Wllheim-Schütrenhöuses verele EAn ů 2. Duu OiS,eHWSKI, Unfonurhbeltor, Asfayt 8 Setie B. und D: 

Wuahel Wülorhalunpssbent 

       
       

      

      

   

     

    

   

Imm L. Qnsrtal 1028 eintl uns aus upserer 
Mligliodtschatt nachetchondo Kollegen 
dluroh den Tod ontriesen: 
     

   

    
          

          S, Ferdinand Pahoclk, IIalenarboltor, VorvarAuf Loeer 1L Wolll Rund um den Marienturm 4. Artur Klauitter, Ilandolhllixarbelter, Wasbe,Seirpeibgeſe kun pr. S Fram Kanellok, Lpelitlensarbeiber, ALISELPLEE= Dernven Müszkern oY Muſtt ben der⸗ 

   
    
   

  

   

   

       , dohann Porroh, Waskerhauarbolte Houto, GSonnabend: S., Festtede des Homn Oskur Majeweskl edenen Komponlſten. 
800 Bals, Welchesheisarhole, ů é Ve, wee Deee. 0, eyſeſlellung: Deinz Hrede. öů WPKande: Zo, 6 re 8, Gotttrias ahnke, IIalenorboſter, ‚ 1U U J0 D U Susd 0 Atte mupler- urn- u. Sportrerein b0 un 2 1 9, pen 5 Mioi inb an 

D, Albert Mein, Hatonarboiter, L Konzert, aungel, V. d, Schutzpollsei-Kapelle ànersſag, ben 10. Wal, ür die Serien B und D 10, Heinrioh Bahrendt, Woichzelholzarb. 5— Erne Kee —— Montag, den 1,. Licl, De 1 Müe 
Fhro ihram Anilonken! S VorverKaul hei d. Firmen Lau u, Hureu Langges.e und von B%% bis Uhr, 0 E U Greten vie Orlovetunttung: Was llnden ble im Votlsbühne, Jopengaſſe 66, varterre. 

Mittwoch, den 23. Mal, abends 756 Uhr, 

— Elchhörnchen? [7“ Cste ERRA En Saapeihentes 
EEEritrrriE Sonberveranſtaltung: 

Hundefasse 110 Mochrut ů „ AOonenEM, SoπrAe Das Hollandweibchen In LeH vom 90., zum 97. April ent- 2 of Haffee-Honzert E Operette in 8 Uten. pchllof nueh Gm, echetem L.oſden unge ‚ von B Uhr ubends! Muſik von Emmerich Kalman. „ Mueg uter Kollone unt iroues Votbonds- ů auf der Voranas 0 
100 Din91n ur die WHleutcte:Men2 Mon⸗ 

„ der Honeltor Lins heworrngenus Hanells! ——UTLODEKATT— Gfg. 5. 0i, und Diendicg, den 28. Mu 
MDDESSANMMMEpon 9 bůe V Uhr und von 37 016 7 ühr 

—.— — Büro der Frelen Vullsbühne, Jopengaſſe 5.— 

  

  

   

   

  

   

  

   
   

     

  

      
     

   
   

    

    

  

   

    
     

  

   

      

   

  

     Llen bellebten Geselischoltstan:! [ 
Es ist uuid bleilbt 4u2 gentchte Machtca's! 3 1 Glelchstrommotor 

aim 47,. Lobonsjahto. Oosttnet bis 4 Uhr runt von 1, 2 und 5 P.S. 220 oder 440 volt zu Kautone Wir Wordon lhm auch über dus Orab — erucht. Angebole unier ö487 n, d. Exp. Volkss.2 „DIE WEITEWELT Binaus eln enrendes Andonken bowahren. K — 5 ———— ‚ 
ro ſur Lerbano . Lahmmpanut, Vröstosmolter SLemartalitrt um 29. Muf eine 14-Mplpe 

— uhnechDI 
ü m Jcantten 
Aus dem“ wohfnui Flingetsonntag in 

  

     

    

   
   

    

      

      

  

  

    

  

   

  

      AI, LALtUILenC von, 
Müehen,SnWaben 

ishen, Ameisen 
Wönden 

VWohnunv.u Slüllen WIrht 
des Jehrzchntelang 
bovihG Ser,Suνrt 
Woar mii Leeslünber nüt 
E 21 * Eechl Gre 

  

   

   
    

   

   

  

Machrafl 
Am 26. Aprit entachliel nach langem, 

vchwerem Leiden under lleber, guter 
Kolleße und treues Verbandemlttlled, 

    

    

  

      

  

     
     

         

  

dor Elertanrer — 3 U Paris. Automobilrundlohrten. Automobil- 
Otr ? ö S ausflug nach La Malmalson und den Ver- Johann Mionskowski i. ee- inssn aüſant en, Sdan, im 89. Lebensjahr. ö‚ ů I f ü Autemeblltour Uber ad ů Kunmi tätten 0n 

ů ů ç Automobiltour über die Kampfst n dos Wir werden ihm auch über das Grab LWoltkrioges (Soissons, Verdun, Reims). Riaads ela ehrenden Andenlen bowabren, b ‚ In Köin Weuln üi „ Rüdeshein. Aüilag 
Verbunt llor Hahrungemlitiel- v l 13 32m„ zun Wadorwolddenkmal, Aümannehausen 

    

Krone), Frankfurt am Main (Hömer, 
‚ Gosthehaus uuv) 

preis: 405 Ouiden 

und Setrünkearbelter 
Ortscruppe Bunnia. ‚ Leaſhenderhß 

E V., Panzig 

  

    

        

  

      

   

  

     
      

    

    
   

  

    

   

  

    
    

ů K üßß ů iüwes e 
* 5 igunge, us L ů KOOMAI. ESEHEππ EFE — 

‚ ů * „ 88 ů uskünfto u1 01 

Dr. Cili MWedcſe Sparkkasse der Stadt Danzig ⸗ 8 Wüſi Danzig, Jopengasse 23/26 

. — Langgasse 47 Jopengasse 34/38 ‚0 0 ů vernaprocher 251 20 
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— en 11 u. 0r. 

   

  L.. Eltsaboth Perscheld 
Fachirxtin fur innore u. Nervenkrankhelten 

Veraogen 
nach Helinenbrunner —— —.— ů Das Neuesten — 

—— 83 Lapeten Leppichen und Gardinen 

Damziger Stadttheater muin Fritz Bieſeke 
Intendant: Muboll Schaver, 

E 5. D⸗ E onnabend. den 28., um Piade: abends 7 Ubr: 

Dauerkartghf elhebit Poi Euilltiakeit. 

Oliy⸗Polly 
Overette In 39 05 1 Euuſt Dien rnold und 

Ge! E ch 0 

    

   

  

    

  

      

  

    

  

Telephon 41784 
       

    

Jeben Sonatag: Kaffer⸗Konzert ̃ 
Dienstag, den 1. Mai: 

Wa 110 
8 E ů EMai⸗ 0 Feien 

Ineck, ů We 5 — oeſſen und Getrunke in utbekannter Olte 
e, Wüben, A Oe G ee 3 

     

        

  

    

    
  50 werf um — — WAubee 

ü W5 Kieieng Einem Wuſ⸗ ů8 — 005 U) 

— IAie Ser * 
von Wtes K5 bis· lbiel in in Lin 10 
  

    

   
    

    

   

       

  

   

    

   

   
       

    

————— aMi0, Kohlenmarlet Nr. 14—16 (Passage) 

ü Lanziverdnemnveraininung k. V.3 — —— ———— Teibzablung bereitwilligst gestattet 
im Wilneim-Theater Gräfin — e, ů 

O ü é Ieperlemt- vne 
Dreibluuer-Bedarisartniei b.U U Momöl 

Siüürteertt Gen 2 i, Dlenatng, den L. in ual⸗ in DaH; prelüdekstat. aor: F 

DANZIeL, Sreigasae 35 

Etch, don à. Ai, anóι Montah, can 7. Mai à 

empfiehit Sein reichhaltiges Lager in 

Wöbelesbein in mgdernen Mustern von 2.30 Gulden an 

Obe Mge, Münbete Cet. 
Ue, Wv. l. Ees Uass, Sohser W. Lau-t 

ů Matratzengrellen, & nfarbig u. gestreift, in- allen Preislagen öů 
‚ und Breiten N 

LI den Harphellepi, Ilaa von 0, Wr BusseEehurther, Cian 

und Stüulllbeꝛug usw. 

üS lr Baake. kferhert Peymonn; &. 

Bindfaden, Sprungledern. Juteleinwand 

Upili f. X Schesler & 
S—————— Oebeuier . ö‚ ö‚ En Melsterwerk in 8 gewaliigen Alien 

Dolsterelerial- Roßhaar, Kapok, Indiafaser, Hede usw. 
Sperlnt-Hrtike 

ü LasWAai.. 12DLehate e:Sln. Abentquerliche Hand'angl — Stürkste Sensatlani 

nurbest. Ausfübt 

     

    
   

     
   
   
   
   

   

   
        

   

      

8 „Gen Senntr Br. Suhm) S* SuUmman Kunäerdelae Cer Iuncnckürrege nd S. Das Schickeal eives unsehul;lig Verbeiteten aus der Gesellschaft— 
seine Flucht aus der Straſkolonie und die Verlolgung 

xum nenten der Blinudentuürsorue — 

Eintril — „ —* üSSSS＋ Daru ain auseriesenes Beinropramwm!          

rnerr Seriehtsprüäsidd. a.D. Kirennor) 

Eeninn 71½ Uhr 
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in ersiklussig9. Verarbeitung. hervorragende: 
Tupform zu folpenden niedrigsten Freisen: 

Merren-dinterf 

in Oroßer Auswahi Vorhanden 

Oberhemden -Kragen- Krawatten- Sporthemden 
Trikotagen - Stricklacken - Pullover - Handschuhe 

Tascientücher — Socken —- Damenstrümpfe 
Tennisschläger - Tennisbälle - Turnhosen 
llemden - Gymnastikanzüge und-Schuhe 

SDortfihnis Froanx MNaße 
Lungſtufr. Nunptstraſße Nr. 22 

   

KautimüPaische Ausbildura 
„n hungen Lamen und Heiten kur ten 
NMonterberul, bestehend in * 

Suchführung 
Rechger, Kortespondenr, ullg. Konto 
erbeit., Sebönscheil. Keſobshä,zechriii 
Maschinenscbreiben nach dem Tasteystem 

LaECe „ 0 AheHEKUFLAe 
L.chrplan u. Auxkunft Kactenl. Ratenzahlung 

Otto Slede, Neugarten 11 

    
    

Frei uab (. oder I5. Mai 
der prominente 

Kapelimeister Moberi Mocii 
mit einem erstklasigen 

Salon-OYuartett oder Trio 
üiiiiieieeeeienrtuiieſieireneeimtin       

    
Werte Antebole erbelen un 

R. Koch, Kapelimeister, Dannig 

K Ileilige-Geist. Cinsse 6ir 

  

     
K vehaniert Aobet Uhrn-Andora, 

1Ee E Lavendelbesee 2-5, l. Hi., Aiahe PiartWalle 
121. 273. 40 lahre im Berut, 

  

G 755.—, 1 .-, 75 5.- 

NMerrem- MAmailge 
G 105.-, 18 B.-, 165.-, 135.- 

— Lrrezinsl. 
Holxmarkt 24, Ecke W      —
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AE* 
Herren — 
und Burschen- 

ͤf 
ů 

    
D ieeeieeiiie Konfektion 

    

  Lovie leine Maganteruguns 

ð t en 
W abt cdVLiel & Corseleites 
Bekleidungshaus Kredit hr„StarLe und Jf,VanTannEe- 

b Hallige- Uelat- Ai Irn. D. IV EIDD am (l 0ODS f ·i 

Kubſeſsel Gmilmrey ů Holæmart 10   

AAei llz 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 

  
  

  

   

    

Meine Preise erfahren 
— helßt Geld ersparenl 

—— 

ů Fühte nur behannte 
70 G eratklassige 5 

2 weltherühmte, deutsche 3 
OQDS Fabrilh ate 

W , Fahrräder 
lodormann 

vov g Oöfden] Iantel vnd öctleuche Ergan- und Labeßbttele 
— ganz enorm bilig — ů 

Trolx Pruissutschiag und 72 % Tollerhöhund 
Vvirknule weillo- 2u alten Preisen ι 

MaxWicder 2senAusvant 
2 Nur 1. Damm 14 3 

  

  

tleuhelt! Hauhaſt 

Splraimatratren- 
Fraammrens, 1 Iahrikatfon 

zur drGHschLM, Slahl,Mnlüt 
Cain LE nauptgir, 17. Sofort Mehacaluren uu 

IIL Tr. neur Verhunnuun 
„ Priesteroasne Mr. 2 

FPlomben in Lement, Porzellun, Amalium 

  

2 bne 2415 K huk, Cotdbtück Aumbr. euee, V Auf ahnersatz in Knulschuk, Cotubtücken, npreſfe einig,, Auf⸗ 

Umatheilunden, Kepuratuten U 100 a We and 
Goldkronen von 18.— & an Guirg Hir h. 

Zahnzlehen mil Betüubung 2 Gulden Sämilſche 
(inruntle l. Vetvendung beolen Valxtinli undd Klaltbamken 

Malioe Kortenberechnupn Dogarde heer⸗ 

Nerhbert ilep auch, Umarbeſlungen, 
Sprochꝛelt ourchgehend 3 7 Unr .HellesAelMI-3 2.   in Rind⸗Volleder zu jedem anneh hmbaren Preiſe Můeðenufü 

zu verkaufen. Vorſtadtiſcher Graben 108 1 Tr.   Sonntogs 9 12 Uhr ., Leienhon 41083 Alelne Maſferiſr 
wörden gltt, ulnd Dillin 3. 
Weſt, auageführſ. G 
uUnter hnas an öte Crbed. 

  

tes, Vliiſchlgt, W„. Hhee, 
vreisWert nerlau 6 

Denbhalns-& 

Wreühflei Wuſen: 
2741, 5 65 5 aufen. 

Sberltrahe Ar. W. 2.—. 

EEEEEEE 

Flügel 
r. Roſenkran. k. 

55 endalfe Uo, vort. la. 

iano 
jeſucht. 10. 

15.842.2. MErb A.. 

Sportlſegewogen 
5 pbar m. Verdeck, opgtg. 

11 G AE. LI.Exped: 

K. Grundftüc 
aneehuh Sfßers, L. allſen — 2342...-AL. EXEeDliion. 

Kleines Lokglloſa 
kanſen. gefucht. ii 
au 

unter 5 5383 an die Exbed. 

WSIIben E 
als Darlehn auhen mon. 
Aplengefch und, aute 
Zinſen Hager t,. Auga. u, 
4255 ten agernd Käſemart 
erbeten. 

zu 
Augeb.   

   
   

                        

   

   

   

  

    
   

  

Veidenflor 
Fesle Oualität, in vielen Farben 1.90 

Lelchte Sommerwure., elex. Farb, 2.65 

Dichics, haltbares Lewebe ., 3.50 

Uns. Spezialmarke „Margarita“ . 25 

— Gb Mhpvsfeccgsogecoßgpcehjbgggeßdge) 

Mempergt-LDuscfseιe 
Pelnfüdixe Oualltlt, In elex. Farben. . 3.75 

Haltbares Gewebe, großes Furbensortiment... 4.50 

Beste Verarbeitung mit Plorsohie und Rand.. 5.90 

Extra lanx und dient, eles. Farben 6.90 

NMerren-Sotten 
prima Seidenilor, schwar: und iarbi. 1.50 

Ia Seldenfldl. elcxante Muster..2.65, 1.90 

Solide Makoqualität, zemustetttrtrt. 2.25 

Nindez-Piriimpie 
Prima Soidenilor, II gestr., Gr. J. 1.45 

Knie-Strumpie aus Xut. Seldenſlor, xemust., Gr. 3 2.30 

Söckchen mit buntem Wollrand, Gr.J.U.. 1.20 

Ahdbepetsehpeehtafziiceßfadbehadskddhheghbchehahegöchcese⸗



SLonder-Angehbofe 
Preiswürdig

keit 
— 

mmem
e,=.

 
W 

ugehgehhypgehöcgppſggfhſch,pgehg 

Wascfhsfoffe 
E. Moussellno, meues Kriübinhrklvains, 

cn. 50 em breit ů 12335, 0t95 

DW. Moussoline, noe Tuhfen, Kur und Bor- 
HuUren, en. 50 Hm6 hreit, „ .„.. . 1.5, 1.75 

Mousvoline 
riine Wollje, uUpurta Munter .. 4.,00, 3.90 

Mousszoline, ryinn Waule, 
nonlrtigo, Lrino Auamunterung „. V.50, 5,90 

     

   
    

    

V„. 100 , Ereit, SrHVHιεν εμ˙,ì-s, Gril. 2,.50 0 V hi- 

Voll-Volto, en. KI5 em LMt. vuntg'r tolte mer-& V Em * Hinntσ SeVer Duufilntem, veill „3.75, 2,.90 1ub, l⸗ VMen gemurt. „ — Welie Spent natbetry, 

v-0, Autit, nrun kiltumenmuxter 4.00, 3.25 Le 0 t ir Weerben V E E „Ausststtu 135.— 

V. 100f breit, upnttr Eurbatrllungen 4.4ü, 4,25 Srg, O. Wreeg, ubd U „ 5* Wogheg, V5 Mauubl, wed, Weilutter, 14 — 
V Maei, Hreii, enιιέμ⁸:2üilt: ThurEi 00, 5.75 a, hebhM.v.„h w wode. 125.— sgee. , wuen. 20.50 

Wremoſßioſln, u. hron. eu. 0 n 05„ 2.50 Merign-M.fei, MussMuttung „ Gons aA 130.— Wse,.Wn 

DMSn wa 3.75 e N n, HB.— iiiii 
avonne Fürbep, e er, rnun Na ‚ K M 

Wollstoſte ———— mmmmeu. 

Knahn EI 
cn. eim breit, in vich gemuntert... 8.90 ie 

wihe e Von,. 9.75 Moddsdg 

Hamen-Monfefrtion 
Damen-Kleider, Damen-Mäntel, Damen-Kostüme 

ſesche Formen, elegante Stoffe, enorme Auswahl 

XII HDüfſigen Sreisen! 

Strick-Jumper und -Kleider aparte Neuheiten, erste Fabrikate 

Mantelstotfe, 
engHliVα EEmuehi, een, 10³ uumnm hreit. .. 10.75 

Frosko 
ler AiunteH und Kostunte, cut. 140 em bereit 11.75 

Orope Paid, der upurte Modestoff, in nouen 13 75⁵ 
. Purlie-tt, &, 100 cim Hreitt.... 

Kostümstoflo 
onglisch FUumustert, en. 140 u hreit.. 16.00 

Orope Gcorgotlo, „Cine Wollr, dns MoeleEruehe. 

im neututen larben, „u. 100 cm hreit .. 17.50 

Mantolflnusch, weißgrunelig. „u, fescthen Karus 
ſür Strundmüntel, cn, 40 em hreit. 21.00, 18.50 

Kasha-Trikot, Modenenheit für Kleicer, 
en. 150 cinhreit DD 19.00 

Orig. englische Muntolstotfo, in Schr Ttachur 
Aunmmuhtrrung un, 145 ent Vreit, 24.00, 22.00 

  

    

  

    

    

     
     

  

Nliriimpfe Fritæofagen NMerren-Artiſfteſf 
Damon-Strmpfe, Seidonklor, in 0.98 Damen-Vohlüpfer, Baumwolle, Zephir-Oberhemd, pa, Els. 10 50 

‚ . 

    Feidenstoſffe 

    

  

    
   
      

    
   
   

    

Futtervoldon, MMumwolle m. unstsvide le Mllen madlernen urben kurbi ů verstürkt W d Dossi üterVowon, in , —* auliig. mwit verstürktem ure, mod. neue Dessins 

w, Karent- v, M, , 20 oſerrae were, vi, a, 25 ewaiegaguie, maun b . ELute 0 iy, ů 5* D‚DDeShhιe uud ILochferse Damon-Sohlüpfer, Kunstseide, m.. Seidenglanz, Verliner in purt, Mruckuruntern, eu, Bo em hncit, 5.00, 4.2⁵5 ů in Mllon Muütlefurben. 1.06, 1.4⁵ mit kleinen LPehlern, hosan- PFahv., beige, ronn, gelbrose 12.50 
Tolle do sole, Me, Vehnunt —63 4 60, 7 90 Damon-Strümpto, Kunstsoide, (lers preiswerrtr. 3.90 Popeline- Sporthemd, erste in hralh, L nseutiment, cu, 86 em br. 9-50, J1. mit Klein. Schönhoitsfehlorn, Damon-Sonlüpter, Kunstscidle Onalitüten, grolle, modern. 
Foulard, volide Gunl. in neunen Lrichnunten., 8 90 in grohem Karbensortiment 1.65 Leinfüdige Onnlitüt, in allen KAusmusterung .. 16.50, 14.50 

en. hOem hreſititt.. 99.0, &. Damon-Strümpie, Mnko, mocernen Närben b.90, 4.90 Solbstbindor, moderne Dess. 0 98 
2.05, 1.95, 

Selbstbinder, Schweizer Seide, 
besonders Preiswert .4.95, 3.95 

Selbstbinder, fesche, moderne 

Doppoltsohle und Hochferse, g 
EeHπVarz und furbig- ů 1.75 Wiü e, Gr 230 1.25 

Damen-Strümpfe, Seidenmuko ů 6 ‚ Damen-Unterhemdchen, in allen Purben, für den 3.50 Baumv., Veiß, fein ovirkt 0.65 

Shantung 
in vielen Kurben, en, 35 ein hreit ... 10.75 

Beuruckter Oropo de Chino, in nparten neuen 
Mustera, en. 100 em hrefl. . P3.50, 12.00, 9,75 

Shantung, bedruckt, hühechr, mäl. I) «ina, Ueborgang ůů Streifen- u. Tupfenmuster 
a. 85 Kin breit ·* . 12.75 Unsere Speziaimarke „L.ouiga““ Demenemtech, en; gelt, n v. uptenm 

Wäsche-Trikot, Dreit uni SchIial. prima Seidenflor, in 50 ver- m. schmal. Achs., Windelf., 
in vich gestreill en. 140 em hreit . 11.75, 11,50 Kchielenen Tarben... 3,75 alle Gröhben 2.50 SannndiscfEEEfHe 

Mantelseidon, Wolle m. Kunstscide. Damon-Strümpfe, Waschseide Damen-Hemdhosen, Buumw., bamen-Handschuhe, gute 
cn. 100 em' Eroit“,. -. . 22.50, 19,75 künstlich, „Bemberg, in weib und farbig, feinfidig. 2.95 „Lehnnl W. Mütnaht 146, 1.25 

allen Modefarben 3.90 Windellorm . Gröbe s5 C. bamen-Handsohuhe, 

      
   

     
      

S ee ee-eA-eeteererrerer- ereeereetever 
Wir verweisen besonders auf unsete bekaunt guten 

Qualitäten in: 2 

Herren-Socken, Bnumwolle, 0 60 Herren-Unterhosen, Mako- 2 75 gute Qunitüt, mit moderner 2 95 

biohe de Uilgs, Preps öeoipollt, aoe galim, Ialiet poplron: 

starke Qualitüt, einfarbig Imitation .. Größo 4 Kurzer Manschette . 3.50, 

Herron-Sooken, Seidenflor, Herren-Hemden, Mako-Imit., Herren-Handschuhe, Baumw., 
gutes, deutsches Fabrikat 1.25 gute Verarbeitung .Gröſhe 4 4.25 merecrisiert, in solid. Farben 1.25 

Herren-Sockon, gute CQusalität. Herren-Elnastrxhemden mit Herren-Handschuhe, Leder- Pfope e Muund, datlm ouble lace in den veuesten Dessins 2.50, 1.95 modern. Einsätzen. Gröhe 4 3.90 Imit., Stepper, des. preisw. 1.75 Riesen-Sorlimenie neuer Modelarben 
EEEEHHHEHEHEHEHEHEHEHEAAEAEHEAHEEAHE   eeeeeeeee ůeeieiieirenieeiiiieieiiiii; 

HDamen-IDäüscfie 
      

    

   

    

    
     

  

  

üngertern, mit Eehläeum. I.Hj5 Heüserem-ene Fem, 2.,0 Wpocküsse . 4.40 
aut Kieppcßserntarung . 2.40 WicbpebeeVern, 2,0 üeſhgee Plenle n. Vienet 7.50 
Pee und Einse“: . 2.0 mP Dchhenesen, 2.40 Wenhig Bhendr u. Hhekeni 10.90 
Lpehmn Eiokiasemee,Per,, 2.40 „Weppekephsö-Eiungte vi: 2.,7; addeh Cvepe d. Chnehene 12.00 

            
    

   

  

   

Pösmen-Schisieniüls „SSSeeere —*— * b boees- 
Damen-Schiefanzüg 2 fe V pe de chine m. reic ů — 

ů muster 9.75 11 Handarbeit und Spitzengarn. 26.50, 21 16.7 
— EtttittttttttttttttüHHHH 

ünn 

tterrräettcttetrerrtrrttertcrcckrcce reterertttrt 

Flech A-8 

      

  

  

 



  

  

Auf zur Mai⸗Demonſtration: 
Am 1. Mal wird dle Danziger Arbeiterſchaft wleber auſ⸗ 

marſchlexen, um für löre Dorderungen zu bemonſtrieren. 
Die eindrucksvolle Vi der Maifeler iſt die Arbenterube. 
Die Deleglerten des Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes der 
Freien Stabt Danzin baben die ů‚ 

Mrpeitsruße lür ben ganzen Tas beſchloſſen. 
Jedoch AA dle lebenswichtigen Arbelten im Berkebro⸗ 

und Fabritgewerbe ſowle in Staats⸗ und Gemeindebeirieben 
verrichtet werben. 

un den Vormtttagsſtunden balten dle einzelnen Gewerk⸗ 
ſchaften Berſammlungen ab, in denen über den 1. Maſ und 
leine Bedentung für die Urbeiterſchalt geſprochen wird. 

Nachmittags 1½ Uhr: 

Aulmarſch der Gewerkſchaftsmilalleber 
mtt ihren Famillenangehbrigen auf dem Karpenwal, binter 
dem Noligeipräſtbium. Hier wird gewerkſchafts⸗ reſp. grup⸗ 
penweife angetreten. 

Die Auſſtellung des Demonſtratlonszußes geſchleht in fol⸗ 
gender Reihenfolge: — 

1. Arbeiter⸗Radfahrer. 2. Muſiklapelle. 8., Arbelter⸗ 
Sängerbund. 4, Baugewerbe mit Baugewerksbund, Jim⸗ 
mererberband, Dachdecerverhand, Malerverband, lein⸗ 
ſetzerverband und Holzarbelterverband, ß5, Nahrungs⸗ und 
Genußmittelgewerbe mit Nabrungsmittel⸗ und Getränke⸗ 
arbelterverband und Tabakarbeiterverband, (. Arbeller⸗ 
Zugend. 7. Kinderbund. 8. Muflkkapelle, 0, Verkebrsbund 
mit Hafenarbeitern und Weichſelholzarbellern. 10, Ge⸗ 
melnde, und Staatbarbelter, 11. Angeſtellte aller Branchen. 
12. Muſlkkapelle. 15. Eiſetbohner. 14. Graphlſcher Bund. 
15. Wabrikarbelter, 10. Sattler, Eü und Bekleidungs⸗ 
arbeller. 17., Metallsewerbe mit Meklallarbeiterverbanb, 
Kuplerichmiedeverband und Maſchinlſten⸗ u. Deizerverband. 

Der Abmarſch vom Rarrenwall Mſihe plinktlich um 
ſchrert r nachmlitaas unter Gübrung des Arbeſter⸗Rad⸗ 

rbundes. 
Der Zug marſchiert 

durch den, Vorſtädt. Graben, Reltbahn, durch den Feuer⸗ 
wehrhof, Gerbergaſſe, Wollwebergalfe, Kohlengaſfe, Junker⸗ 
Klte 18 der Mſapie WCbrage am Dastsas ,, Schlaldlt⸗ 
alkda „ W8 . a raße am Staatzarchl, Alt 

e , Uber die Eifendaßnbrücke, burch dle Halbe Allee, rechte 
le, Hauptſtraße, Jüſchkentaler We 

zur Jäſchkentaler Wleſe⸗ 
Hlerlelbſt wird die Malrede gebalten. Göo finden welter 

Arbeiter! Angeſtellte! 

Müulaußſi Darbletungen des Arbelter⸗Küngerbundes und 
erſolgt. örungen ſiatt, worauf Aullöſung des Zuges 

80 

Raifeier der Soßialdemohrallſchen Partel. 

tenhanſes mit 
Anſchließzend gemtliches Beifammenſein, 

Kaſſeneröſſnung: 0 Uhr. Einteitisprelh: 50 Pfennig, 
ü Für die Vororie werden ſolgende Waiſelern veranflallet: 

bei Kreſin, Grunt 80. 

U ledr R, Nat rate. 
Outna: Wab 8 . ichen, Röner S! 1. 
Laßſhſ afiöhaul. ab 

n Mee bx. 
Ollva:, „Waldſchlößchen“, Anſang 7 Uhr. 

Pranſt: vormittags 9 uhr, im „Prauſter Hoß“, Redner: 
Ubgeordneter Gen. Grün agen. 

Boppot: abende 7 Uhr, im „Ratſerhos“, Rebner Mbgeord⸗ 
neter Gen. Loo ps. 

Schönfelb: abends 7 Uhr, bei Vöobling, Rebner Aogeorbneter 
Gen. Beraund. 

Schonwarling: nachmittaas 5 Uhr, 
OGen. Bock. 

Tletzenbof: vormittags 10 Uür: Gewerkſchaftsverſammlung 
v 100 Wönitemolerrogenhen Meſerent Vhg. K uppke. 

abeunds GUbr: Mai⸗Verſammlung auf dem Platze 
am Syrltzeuhaus. Kieferent, Aög. Dae Lenu, Aln⸗ 
ſcbließend? Bemonſtratlons⸗Amdug durch die Stadt. 

Rebuer Ubgeorbneter 

Die Maifeier der Hafenarbeiter. 
Für ble Haſengrüelter vexanſtaltet der Vertehrsbund 

ein“ Malverfammlunß ap Vienstag, dem 1. Maſ, vor⸗ 
mittags 10 ihr, im Geſellſchaftsbaus Neufahrwaſſer. Nach 
Schluß ber Verlammlung wird ein großer Demon⸗ 
Heleitigunesd m Urte mit einer ſtarken eh- Kine nud 

eteiligung der Arbelteriportpereine ſtaltfinden. Alle fret⸗ 
orgauiflerten Arbelter, von Neufahrwaffer und Umgegend 
mülffen ſich an biefem Umzug beteiligen.   

Sorgt für eine Maſſenbeteiligung und für 
einen eindrucksvollen Verlauf der Malfeier und Demonſtration. 
—— — i— rm — — 

Albem. Gewerbſchaftstund der Vreien Stadt Dauzig. Afs⸗Bund der Vrelen Stadt Danzih. 
—————¼H‚:‚ü̃—— Y — 

Motorvabunfull in Ouivuw. 
Der ſtarke Fabrverkehr auf ber E von Oltva nach 

S, at geſtern abend wleberum eln ſer geſordert, Wi 
m reben, einem vor ihm ſahrenden Autobus der Dan⸗ 

ziger Verkehrsgeſellſchaft zu überholen, ſtieß der ein Motorrad 
mlt Belwachen anigegent Dr. Braunſchweig aus Zoppot 
mit einer ihm entgegenkommenden Taxe zuſammen. Dr. Gr. 
wurde erheblich verletht, Er wurde von dem Taxenchauffeur, 
der, ebenſo wie dle im Beiwagen ſithende Ehefrau des Dr. Br., 
unverletzt blieb, nach bem Krankenhaus WADü Das Molor⸗ 
rad, ſowle die Taße wurden erheblich beſchͤͤdigt, 

  

Aeratlicher Sonntagsblenſt. 
Den ärztlichen Dienſt üben am ohl ſen Tage aus 

in Dandig: Frau Dr. Catolr⸗Lindner, Reltbahn 4, Tel. 
220 11, Gebüuürts! ellißtaß Dr. Preuß, Holzmarkt 18, Tele⸗ 

on 258 05; Dr. Abrahamſohn, Vorſt wtlſcher Graben 1b, 
elephbon 2885 84, Geburtshelfer, — In Lanafubr: Dr. 

Abraham, Hauptſtraße 120, Telcphon 4116; Dr. Jacoby, 
Haupiſtraße 6, Telephon 418 10, beide Geburtsbelſer. — In 

     
  

Röf 

  

AA 
8erkückinde 

Eine Erʒühlunꝗ 
aus Alt-Danziger Iogen. 

01; 

In letzter Zeit hatten die Nönche vom Dominllanet⸗ 
kloſter auf ihn Auſpruch erhoben. Stie lelteten ibr Recht von 
alten Urkunden her, die man in der Möuchsbibtteiteti ſein 
langem beſaß unb treulich bütete. Der Prozes beichalnate 
das Gericht bereits einige Jahre und die nnha anf 
ſeinen Ausgang Sicht bi lich, le länger lich die Enlichttdun 
hinzog, In der Stadt bitbeten ſich Parteien, man nabm ſur 
und wider dte Anſpriiche der Dominikaner Sieluna und der 
Rat der Stadt Danzig batte es verſtanden, die Meinung der 
üund Hern kur iich zu geiwinnen, Deshalb war Menden. Klelen 
und den Mönchen eine ſlrt Feindſeligten enſtanden., Wan 
ſuchte in den Reihen der Vilraer geagen die Mönche, uoer 
die ſicherlich keine achehe szu führen war, Mistrauen aß läen 
und allerlel Verbächligungen andzuſtreuen. So hahm es 
denn nicht wunder, wenn man ů cabt: tles utter den rüben 
erzählte und dabel auch einzelnedfrül 
brüder heute mit mibliebiaen Blicken aula 

Was wäre nun willkommener gewelen, ols elpen oent2 
Skandal zu entfachen, der das Anleben der Monche volenb 
untergraben ſollte, Und ſicherlſch war dieſer Mmtzand mit 
der Grund dafür, daß man auf den Lebenswandel der rem⸗ 
men Brüder achtete und ibr Tun genau verſolote. 

So iſt es denn auch verſtändlich, dah Walibalar uber dle 
Verdächtlgungen, die ſein Freund, der 25 MNannengirher, 
geten einen der Brüder erhob, keinen Upgendlich ogiiei 
hegte, Er hatte ſich zwar am nämlichen nD nicht dein 
entſchlletzen lönnen, von Klothiide die, Gohrden in ver⸗ 
langen, dennoch war er am nächten Nachmiiüape der W71f. 
ſtatt fern geblieben, um jelbit daraul auf en, e lüint 
Frau hingehen Valcda Uoes L0 

Was nun In Balthalars Seele vor ſich kauen 
beſchreiben, Inimer holeher erhoben ſich Vi . Ier 
wieder auch trieb es ihn, Mlarhein zu hahen. Rurß Helt Danne 
balte er die ſchreckliche Gewißheit, er dane ie mii eitinen 
Augen geſehen, braußen am Siadiwall warcu ſie in des Pärn⸗ 
merung Arm in Arm gegangen, ſein Weib und der den ti Klen 

Greitgaſſe b7, 

er lo Wlebe Pibens- 

Neufahrwafſer: Dr. Byezkopſkt, Oltpaer Straße 7, 
Tel. 652 88, Geburtshelfer. Den hahnärzilichen 
Dienſt üben aus in Hanzig: Dr. Schulze, Langgaſſe 60, 
Dr. HGrote, Langer Markt 63,/54. — In üſt des Me! Dr. 
Sebba, Haupiſtraße 106. — on Ife des Reichs⸗ 
verbandes deutſcher Deut 6 n Danzig: 
Lurt Krogoll, Holzmarkt 15; Gronau, Große Wollwebergaſſe 
Nr. 8 — In Langfubr:: Mgres, Jäſchtentaler Weg 47 b. 

Nachtbdienſt ber Apotheken pom 20, April bis 5. Mat in 

Peeſſ. ., e otheke, Lanagalſe 70,, Apo öut ö‚ 
b Ocghnheto, Apoiheke, Kaſfubiſcher Markt 22, 
, jeke, Nähm 1, Sonnen⸗Upotheke, Holhmarkt 15 

un Lanpfubr: Hohbenzollern⸗Apotheke, Haüptſtraße 48. 
hr Neufahrwaſſer: Apoiheke zum EWürn: Abter, 
livaer Straſße 80, — In Stadtge biet⸗Ohra: Etern⸗ 

Apotbele, Stadigeblet 7, — In Heubude: Apotheke Heu⸗ 
buͤde, Große Seebabſtrahe 1. ö 

lanmuſtk ber Guſ lizet, Am Gonntag, dem 20. 
Ayrll wwird die Kape eher Eüneken el v 191 unter Let⸗ 
tung des Obermulitmeiſters Stieberitz ab 12 Uhr mi'tags 
Im Stejfensvark konzertleren. 

d ſeln Eutſchluß ſeſt. Dieſer Menſch, der es wagte, Pein ltand ſein Eutſchluß ſeſt. „ „ 
Gae u ſtbren, ſeine Ruhe zu rauben, mußte von der Welt. 
Schnel war der Plan entſtanden. Am „Kiel in de Kök“, an 
dem alten Turm, um den man ſich gerabe ſtritt, wollte er ihn 
erwarten, wenn er dem Kloſter, züt 5 Er würde 490 ſchon 
wiederertennen, darüber war er ſich im klaren. Die Nusführung 
ſollte nicht ſchwer ſein. ‚ 

el Tage waren ſeit jenem Abend verganten, da wußte es 
die gant, Claopb, daß der 2 uUnbeſcholtene Balthaſar einen 
e Mord auf dem Eewiflen hatte. Dort am „Kick in de 
5 e war es geſchehen, Balthaſar hatte mit einer Axt einen 
Monch geiötet. Man hatte ihn kurz nach der Tat ergriffen, ohne 

  

  

kannte, von dem er nur wußte, baß er ein Mönch war, 

  

*et er londerlich Widerſtand geleiſtet hätte. Was hatte er denn 
Nech zu beſtrchlen, er, der alles Leild ausgeloſtet hatte. Aber 

das Opfer der, 
1560 Der nlenlenv etwas zu Lelve getan hatte, 

ia Vorbeigekommen war. In ſeiner Verwirrung 
ihalar ion für den Ebebrecher gehalten⸗ 

er Im ferker ves Kloſters, während in ver, Stadt 
D6 El Gietüchte umherſchivirrſen, Man nahm falt Aberall 
fur den Unglücktichen Pariei, und bie ganze- Wüt der Hürger 
ichieie ich gtaen den Mönchzorden ber Dominilaner, Und vö⸗ 
set Sedbaidus feinen, Augenblick länger in, ihren Kelhen ge⸗ 

durden wurde, waren die 

Lin Mini. 

Münt. 
unsd 
Eotte   bönche das Ziel aller Angriffe. Was 

Tat geworden, ein frommer 

ELIDA 
Sares, 
SEIFEE 

HDer Erfolg des stängigen 
Oebraucher Lon Efida 
Favoflt Seile let Müchste, 
natärliche Schönhelt, ſie 
immer teiumphlrrf. Ihr 
varter Teint vird ſelner, 

als er jemuls war. 

    

   

  

   

    

    

   

Orobes, Mapalicher 
Stach, crfflacheng, 
durch und, durck 

V purfütniert.    

  

  

Programm am Sonntag. 
0; Margenandacht: Pfarter Schllewe. Ernſte weſänge: 

ſiihetterbe Vokaloktett. Au Harmonium: Ernſt Maſchle. 
11: Wetterbericht. —, 11.15: Mormittaa?ꝰkonzett. Könlaaberget 
Konzertorcheſter, Lettung: Muſildirektor Maut Jwan. 2., 
Uebertragung des Mauener KIM. — Iail: Weiter 
bericht. — 1): Schachſchulfunl: N., C, Leonhardl. 19 %%0 
Uebertragung aus Bresiau: Endſpiel unt den deulſchen Ful 
171—17 —.1710: anſerHleberira der Kapelle Salzberg. —, 
1½.16—17.30 in der Pauſe: Uebertragung des Endfampſes der 
Liga des Sportilitbs Mreußßen-Sleltin, Rommernmeifler, gegen 
die,Liga des Sportvereins Schubpollhel Danzia, Freiſtaat; 
meiſter, — is: önd: Molſd. Elne ihovifahlt durchs oft 
preußiſche Obexland: Abol Birch⸗Olrſchleld.10: Eſperanio⸗ 
Eprachunterricht ſür Aufänger, vehrer Smolleuftl. — fu 0: 
„Der verwandelte Komödiant.“ Cin Spfel aus dem veuiſchen 
Katoto in einem Atl, von Steſan Zweih. Seudeſplelleltuna: 
Otto Normann. — 20,30: Vlolin⸗Abend Wroß Henrh Martean. 
Am Flügel: Erlch Seidier; unter Milwirkung von Jlonka von 
Kaſchege (Sopran). . 22: Tagesneltigleilen, Sportlunk. „ 

b0 liehend bis 241 Unterhaltungs⸗ und Tanzinſir der Funt⸗ 
apelle. 

  

Das Veſt ber goldenen Saheßt begeht am heutlgen Tage 
das Max “ LonObſche Ebepaar, Elllabethwall 7. Die 
belden gie⸗ die hmn 78. und 72. Lebenstahre ſtehen, er⸗ 
freuen ſich der beſten körperlichen und geiſtigen Friſche. 
— — '— e/————————— — 

Heutige Ausgabe: 40 Seiten. 
— ' ' ———ü————.——— 

Waſſerſtands nachrichten der Stromweichſel 
vom 28. Aprit 1923, 

geſtern heute geſtern heute 
Thorn ....- 2 6 2.68 Olrſchau .....P3l.11 4:2,04 
Fordon .....2 -,75 Einlage.....2% ⸗-2,42 
Cutm..... 250 2,71 Schiewenhorſt ... 2.0 . 2,40 
Sraudenz,.... 50 2.96 Schönau ..... PC,70 4.6,68 
Kurzebracl... . 3,39 6,28 Galgenberg ...4,60 4.60 
Montauerlpitze „,at Neuhorflerouſch ' 200 „ 2.00 
Wieclel.... 6,10 -2,91 Anwachhss..— —. 

Krakau ... am 26. 4. —,24 ant 27. 4. —2,19 
Hawichoſt . am 26. 4. 1,70 am 27. 4. . 1,6l 
Warſchau .. am 26, 4. ＋2,10 am 27. 4. ＋H 281 
Plock .... am 27. 4. ＋2,16 am 25. 4. 2,06 

  

  

Verantwortlich kür wolltit: Arnſt Loops: ſur Danzlaer, Kac, 
vichten und den uörlgen Tell: 0rit Weber; tür, Inſcratc: 
Anton doolen,: lämtl, in Danzian, Druß und VWerlua⸗ 
Wuchdruckerel u. Verlaasgelellichaft m. b. O., Danslu. Am Spendhaua b. 

  

mit Sebaldus welter geſchah, darliber bermeldel die Cbronlt 
kein Wort. 

Valthafar ſtarb im Gefänguts. 

Der kleine Veit war benn ewachſen. Selne Mutter Mlolbild 
war aus Gram über ben durch ihre Verſehlungen herber⸗ 
geführten Tod ihres Mannes früh geſtorben, 

Velt lebte bei ſeinem hanseper ii veſten Hauſe ium die 
Llebe des feh enden Elternhauſes erſett wurde. Per Grotzvatet 
erzähtte oft von Danzigs glorrelcher Vergangenhelt und det 
kleine Enkel lauſchte ihm mit Anvacht, Elnes Tages machic tbn 
der Großvater mit der Geſchichte vei „Kijet in de Röt“ betann 

Anfang des fünſzehnten Jahrhunderts war te, in dem 
Lahehanbert uill, Las, wie du Shon weißl. ber Weit de. 
deutende iecſete und Erſiudungen brachte. Jn Tan, 
zig waren einerſeits Streitigteiten zwiſchen den Gemerten 
und dem Danziger Rat, andererſeits wiſchen dem lat uus 
dem Hochmeiſter bes Ordens ausgebrochen. 

Nach dem Frieben von Thorn zielſchen Polen und dem 
heulſchen Ritterorden waren ble Kaflen des Ordens vollin 
Krockengelegt, Für die vielen, Gelaugenen, die Polen, * 
Löſegelb nicht ausliefern wollte, munte der deniiche Ethen 

„eine ungeheure Gelbſumme aufbringen., Was lag nun naber. 
als daß der e.Er olie an datz mächtla emporgeblübs, 
Danzis wanbte, Er wollte eine hohe Wermogendacuet Pen 
Bürgern der Stadt auſerlegen, Was ihm in vlelen andern 
Städten gelang — in ſtand e ſcheiterte bieſet Weochbren an 
dbem manndaften Widerſtand einiger Ratsberren! 

„Wer waren benn dleſe Ratsherren, Grohvapa?“ 

‚ „welßt du, mein Nunae, das iſt nicht o wiehntes Aöct 
weßhn micht irre, Woreh el bie Ratsberren Veler Verteld 
unb Hermann Kleinmeiſter.“ 

„Unb wer war der Hochmeiſter des deutſchen Urdens, dal 
Danzig ſo übel aufſpielen wollte?“ 110 13 

(Fortſetzung ſolgt.) 

—— 

„Wenn Dir Butter ist zu teuer, 
Nimm „Hollando“ in Gebrauch, 
Denn Du sparst dann ungeheuer   Und „Hollando“ macht es auchl“



  

Waſchſtoffe 
Vaumwoll⸗Muſfeline noue W . 

hell, u. bunkl. Chreni, 0 GOual. „95 
ca. 70—76 om brei, m 1.;6, 120, P 

Muah, „Frepes . Mächuafe⸗ Whnnißh, .1· 
Mlfler, en 70“ m ôrelt „ m 155 / 

Vedr. ztleiber⸗Volle Müe, Veſſins, 
b., Und duͤnkeigruudlg, U 25.1 75 6,2%0 
„ ü. „ hi 425, hßß, 

L.wolte⸗Borbilren Warben Mu⸗ * 
   

  

Wrt, altf welßh. u. horbiegh Arund, 
vm brei b00, A00, · 

Lustmuiſellne pa. euiſhe u,x Ellöher 
Vinflüdt, in neueſten Muſtern, %0 

m b.90, 4.50, 

Wolt müſſellneBordilren pa. Qualität, 
Hoihaparte Dofſins, n 10.0 am 0v, 8* 

09.50, 12.50, 

ö Syöri, zemden 
peling. Wrſal, und 

JenſWnteueen 
W mit x Kragen, 

ue Streifen 
hünd Karos 

Herren⸗ 
Wbirhenden 

ba ßace 

llen und 

Onmen⸗Wüſche und Schürzen 
Damen⸗Untertailen, Jumperform, 
Mit S Wder Gierg 
Medaillo , 95, 

ů Donieh.Kanbend mit Ballachſel und 
Sſickerei garnlert... aet2, 0 . 1˙⁵ 

Darbihe Hembhoſen Windel⸗ ů Woſe Easeſente WM form. 0 2 

Damen⸗Machthemden Bubllorm We 
mit viereckihem Ausſchnitt, 160 
garntert 4.90, 4.50, 

Herreu⸗Nachthemben mit vog) 
Veſäß., mit u. ohne Krag,, 6bö, 

Damen⸗Hembhofen Windelform, mit 
eleg. Shaere. Spihe garn., 6.75, 00 

  

  

         

  

    

Garnituren 
Trikot, farbia, 
dale und Zacke, 

Grötze 4 

Herren⸗ 
Gärnituren 

Trikot. 
larbla aeſtreiſt, 
Syſe und Jacke. 

SSSSSSSSS 

Herren⸗Hoſen 50 
Baumwolltrikot, Meis. Größe 12 

Herren, Goſen 
pa. Mako anitſert. „. Gröhte 43* 

Herren⸗Holen 
äghptiſch Mako ů .. Größe 43*⁰ 

— mden Damwollrigi 0—44 90 
ppelbruſt „ Größe 4 

Deae pa. Mith imitlert, 
Doppelbruſrſſt Größe 4 15⁵ 

Herren⸗Hemden ägyptiſch Mako, 
— Lees MGrßhe 44· 

   

  

    
    

    
      

        
Dedenteiü a Wach S i 8‚ 50. 25 P 

uut L „ 
Werte — 35. 1.75 

0 leben⸗ Veichungen. v. er 1.50 
Mitteldeck. Stus „ 

Siciäh. Selchng. aM 2.2⁵ 70175, verſch 
E austuch. 4—.— 8 75⁵ 
Kreuß⸗ u. Skielſtichzeichnuns⸗             

    

  

  

0, o   
   

    

    

ů ier Weße, 
Damen⸗ 

ů 
ſater Welle, 00 30 wenlſche Ul50 

4 enſaphende 30 MD Seg Strianleiber 2— 

ů mit. Aüiternen 
vunnteß Rod Mclaße Wahf yſter f 

Wibher! ö 
utz üurt 0 und Varben 

     

  

   

    

   

  

   

      

  

Seidenſtoffe Damen⸗Putz Konfektion 

  
  

    

  

      

n. Selbe ſeſtreift und larlert,, b 8 1ul Damen aus bun. ¶ Waſch⸗miuſlella⸗Rleider in vlelen ſchö· 

ſchöner Aachlißtung am m 220,1* 
e 196 Wünemi. 425 5⁰ Men Mufern, farbig gepaſpelt 3*⁵ 

‚ 6 ihlorni mit Fandgarn , L Rips,nteider in allen modernen Va⸗ 47 

auſaſten , Den darien W. 6,2% er ,e hehſckerun alen Urdßen, . 4˙5 
6 4 0 alt o 

a, 8 aeben de beſe. Oaiilggh, 0.6˙·0 %, beſlct mi. Hubſch. Garnſinren, 10.00, 63²⁰ Oere urle Lich hanben kelche 7³⁴⁶ 

Mapau⸗ODun⸗ v Fotmoſa b. Jap. „Panamahut, (haß ů 
20 Damen⸗Müntel a. larlerten Slo Ven. 

Foularb⸗Imprimc Hochoparte dus⸗ 
5 ortlormen mit Aentkiterei, 50 

Weubehih. 70 % H0em reli, 90.0⁰ 5 % b8, Mmipmſure — 0,12· 28. Feberſeith ellier, N ů Wücen 10* 

Iin 1. 
X 4 

Shantung⸗Amprimé *8 Asiiell, der — hellen Damen⸗Müntel a, einlarbig. vyihs, 

in aparlen anddrachmnſierng, 10³⁰ * Modell⸗Hüte Wwoyſimuſine- m. Beperel. U. 29³ 

50, ＋5 
—* 

— leganteſte Formen und edelſte exoliſche 

Wankel-Seiben Ceſlechseh wie Slſol, Vongiok, Voven, Rotin Damen-Muntel aus 18, 

in Vroché⸗ und Nips⸗Onalilät, 90 (50 
htoßh errenrevers, Gürtelform W 76 

ble hö em breit.... m v.0, DU' jowie bloueen, Vlumen llerfale —.42 

Hetren⸗ 
Herren- 

erren⸗Steh⸗ ö 

uh ů 
— 0 5 Stlbſtt uber 50 

. in arober 

8 Kashka-Mantel] Kasha-Kostüm moberne Horn Auswahli 
lunl⸗ „Sbeltalun, 

ante Qualtität 

O 

165 1.265 ſerne, auf Keteen⸗ 
Herge, garnſert 
oder Spori⸗ 15 ii 

8 50 4 50 

Herren⸗ 
Lansbinder 

in den neueſte 
Varben und 
mod. Deſſino 

me 0 
od. elnfart 
Sattel auf o. UE 
K.⸗Selde. 

2.50, 1.0Uõ 

Hexren⸗Sieh⸗ 
umlegehragen 

ub! Ahaßlcke⸗ 

Awliünéwer 

Herren⸗ 
9oſentrüger 
Gummt mlt 
Leberſtripren 

  

   
   

  

      

  

      
   
       
   

    

    

       

Gardinen Derten / Leppiche 

  

W e , Gbe ul, 8, Hgr Uiend Gpe . oreilen f, 30S Wen, po. Ducitit, u 290, 2· 

PpeSia 20 4 Waaſen, ſolte Micrtee 0e. 7% Anilierk eter. . . a00, 4* 

Sen vün velchesgin 105 Wicgten,A. eröctebe. 10““ Icen erben“ bre. u J˙3 

„ Wonm W. Ciesde b.Vaſpeier, .J, 2%H9 MWüaffer⸗leren .eit0. mif,4·% é Waln⸗ Lscsev, 3 Vifüng 19*² 

- ee üeern2 Kehtumeᷣ3- 
Keicher Garnſtur E 90,35 Whheien, ler esrcp. 4875 Muepien üite Siüe v, 20000 hg8e 

       

   
   
   

  

   
       

   

        

   

SSSSSSS 

Kuntlelbene 

, 

   AmU-Kield 
rein. Woll. m. Wlle, 

Deal-Aint-Mield 

  

   

  

     
   
    

       

  

    

   

    

   

    

    

  

    

   

  

   
                

    

      

      

  

      

      

   

      

    

      
      

   

        

  

    

    

Herren⸗ Danter⸗ ehnen, 
Eiufahhemper Striaͤlelber 4* Damen⸗ 

An feinhen 
— Uene 

SE1b4 „Wer Mott Apielg Warber 

    

    

    
     

Stounmpfwaten 
küniſtliche Benberg⸗ 3*³ 

Kinber⸗Hembl Trikot 
Meunemonhe pa. Kunſtſelde, viele 100 Domen ⸗Strümpfe 

Masee 300, Gibe9 u, wodemne na, „Kunſtiede. vele Io0 woſchelbe, Heren Gewele 

Gr. 1 2.60, Gr. 6 Damen · Strũ ſtliche Waſch. 05 Vertewaitn n reine Wolle, 75⁵5 

geide, —.— Meete War⸗ — 2 ß 6.50, ohne Fuß 122 

Mäpchen,Schtüpfer ricot. ſars, gt. 
Sitz, Gr. 5 1.25, Gr. 2 1.10, G.1 95e 

.7˙⁵⁰ 

     

   
Prinzeßröäcke pa. Kunſtſordentrikot, 
Vunbeuſerirnenl, — K. 

Poſten Damen⸗Stoiüimp — Rx. Wahl 

     
      

HüP —.—f— 21 EEE 
    
  

    

  

  

Knaben⸗Sporthemben 
mit Schillerkrag., einf. W ymi 40 Kinder⸗Wadenſtrüümpfe Ainder⸗Knieftrümpfe 

deee L. Pesi e eita tßß10 15 28 
eimrbt nd wi ler⸗ 5⁵⁰ Mouln. Seid, 60 Mantol Veaß M röße 

ů 

ragen, einfarbig und geſtreift b apart grmüſt. art, d. Berarb. 715 D5 50 35 15 120 145 1.80 L.78 l. U0 2.0. .2 
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Polens Tor zum Welthandel &„ brama wypadowa Polskl na rynkl Sswlatowe 
  S0NDER-BEILAGE DER „DANZIGER VOLKSSTIMME“ 
  

DODALEK NADZEWXCZAINI DO GAZETIV „PANZIGER VOLKSSTIMME. 

Für die Danzig-polnische Verständigungl! 
Za porozumieniem gdaßüsko-polskim! 

Tumm Seſeit! 
Dle ohernen Wirtschaftllehen Notwendig⸗ 

kelten der Nachkrletsrelt erzwinfen eln Zu- 
vmmenarbelten der Vöälker, Dle Verelän- 
digungspolitile ist nieht mehr elne Frage 
von [Idealisten, sondern des Alel aller WIrt- 
schaftler und aller einslehtigen Politikor, 

Danzit-polnlsche Vorständigungt Nichts iat 
nelt den Tagen der Selbständighelt Danzigs 

dtingender fefordert worden, Unter der neuen 
Donziger Regiorunt sind xur Reallalerung dleser 
Wünsche und Forderungen die güinatigsten Vor- 
nussetzunden feschalten worden. Dleses Stre- 
ben nach Verstindigund, nuch ſrledllchom Zu- 
aummenwirken der Völker lindet einen immer 
stärkoren Resonanzboden. 

Wir haben In unzerer Beilage führenden 
Münnern beider Slaaten und Repräsentanten 
versehledener Rlehtungon das Wort foßeben. 
Die Veröifentilichung ihrer Gedankon über das 
Danrig-polnische Verhältnis wird sicherlich zur 
Klüärund der Anelchten beltraßen, 

Aus ümtllehen Beitrigen, kanz Ueich, ob 
ihro Vorfatser sozialistiseb oder Kapltalistlach 
orientiert zind, spricht eriroulieherwelse dor 
Wunsch und der Wlle, die Vorständigung 
immer fruchtbarer zu ſestalten. 

Rodaktlon der „Danzider Volksstimme“, 

—̃— ———— 

Enyere Lusammenarheit. 
Der bestimmende Faktor in den polnisch- 

Danzlxer Bezichungen ist dle gezenseltige 
XIxtschaftliehe Abhängigkeit. Die Entwiekluns 
Danzlas, als des gegenwärtix gröliten Hafons 
für Polen, ist vollständi von, der, sunstigen 
Entwicklung des polnischen, Wirtschaftslebens 
abhünalg., Andererseits ist Danzig. ais freſer, 
dicherer Zugans Polens zum Meere, oin Sehr 
bedeutender Faktor des Immer mehr zu- 
nehmenden polnischen Uobersceſiandels. 

LDie Rolle Danzixs im wirtschafllichen Leben 
Polens wurde in ecrater Linie durch die natür- 
Uiche Laße Danziss an der Weichseimündung 
Sowie durch das seit Jahrhunderte datierende 
Lesenseltige Wirtschaftliche Zusaummenleben 
bestimmt. Diese traditionelſe Roſie haben die 
Dunziger Wirtschaftskrelse nach der Auf- 
erstoliung Polens wieder aulgenommen, in dem 
Bestreben, eln nützlieher, Rinx im polnischen 
Handel mit den auslänulschen Staaten, ins⸗ 
besondere im polnischen Uebersechandel zu 
Seln. 

Dle glülnstige Entwieklung dloses Handels ist 
In großen Maße von der Aktivität der Dan- 
ziger Kauimannschaft abhänsix, ebenso von 
ihrem Verständnis, sich den neuen Wirtschalts- 
Verhältnissen anzupassen. Zu dlesem Zweck 
ist ein engeres Zusammenarbeiten der Freien 
Stact Danzic mit der Repubil Polen not- 
maß· welches beiden Teilen Vortelle brinxen 
muß. 

Dab dle wirtschaftlich elngestellten und be- 
Wußtsinnigen Danzixer Kreise diese ihre 
historische Auigabe auf solche Welse erfabßt 
haben, beweist u. a. auch die Tatsache. dal 
daſe von Polen organislerten Internationalen 
Messen in Dünzig einen lebhaften WIderhall 
üinden und soWohl der Danzixer Handel wie 
auch die Danziger Industrie sich äin die Reihen 
stellten. um zemeinsam mit Polen an der 
Wiederanknüpiung der durch den Krieg zer- 
rissenen Füäden der internationalen Wirt- 
schaftsbezlehungen zu arbeiten. 

Anläßlich, der zur Zelt stattfindenden inter- 
natlonalen Messe in Posen sind wir auch jetzt 
Zeuxen der vorerwähnten Erscheinung. Dles 
bezeugt, daß der Wirtschaftsgedanke in Danzig 
sich in der Kichtuns eines engeren Zusammen- 
arbeitens mit Polen bewext, was gleichzeitig 
die gLünstige Entwicklung der polnisch- 
Danziger Beziehungen auch für die Zukunft 
Larantiert. 

E. Kwiatkowshf, 
Minister für Industrie und Handel.   

Achtung der Verträge. 
Niemand Wwird, bostrolten Konnen, duß dor 

Volkorbund ilir Polen wWie fär den Pfelstaat 
und nuch füüt, ans Verhultnis zwischen beiden 
von der gchnten Bedeutuns tst. Die Bedou- 
tunz des Volkerbundes ſletzt nileht nür aul 
politischetn Gehlet, sie ließt auen in immer 
äteigendem Uimlange aul Wirtschaltlichem Go- 
blet, enn der Völkerhund, soll oiner Annahe- 
rung der Vhälker, dem Woltirteden, dienon, 
Woru sſcherlleh uuch elne enxere Cestaltuns 
der, Wirtschaftsbeziehungen, zwischen doen 
Völkern von grobem Wert sein Wird, Hies jat 
Lürgends deutlicher zutage xotreten, uis aul der 
Weltwirtschaftskonlerenz, die unter den 
Auspizien des Völkerbundes ſu Gonf unter Be- 
tolliguns der sLanzen Welt stattgetunden fiat. 
Dte Crundsüätze, dio auf dleser Konferenz ange⸗ 
nommen sind, die aber noch sich durchsctsen 
müsden, werden der Wirtschaft der Prelen 
Stadt, die nach 'reſhelt des EHandels verlanst, 
Güe gcWünschten und 80 dringend notwendigen 
Erieichterungen in lrer schwWeren Situaſſon 
brintzen. Solangc, dlese europülsche Wirt⸗ 
gchaftspemelnschult nicht herbeigeführt ist. 
Solnngo mup dio spezielle Wirtschaſtsgemein- 
schinff zwischen Poſen und Danzig in der Wolse 
von belden Velten behandelt werden, daß nut 
der Orundlage der geschlossenen Vorträge den 
Intoressen belder Stanten nach boston Krüfton 
xedlent WIrd. 

Dr. Helnrloh Sahm, 

Präüsldent des Senats der Prelen Stadt Danzlg. 

poszanwanle umGw. 
Nikt tomu zuprzeczyé nle mote, Le Liga Na- 

„d dla Polski 1 Ga Gdansku, jak révynlet 
dla ich Wrajomnego siosunku ma ebie 
Xnaczenio. Znaczeuie Lidi Narodén lety nle 
tylko dꝛiedzinie polityeznej, leez r6uuler, 
un to V wWelat Wamagajgeym zie rozmiarze, 
„,/ drledzinie dospfdarczej, Gdy Liga Narodéw 
»LIusyé ma ꝛbliteniu sie, narodéw, polousνVũι 
bWiata, do ezego niezůuwodnie nalety cleinieſere 
uk sztaftowanie slosunkõv gospodurczych mledzy 
norodaml. Ta potrzeba nigdy tak dobitnle nie 
Wyszla na jaw, jak na swiatowej Konferenejl 
Le re, odbytej , Gerwewie pod egida 
iι Narodw i pray udzlale calego SWiata. Za- 

sady pryjete na lej Konferenejl, Ktôre jednak 
dopiero musza byé Wprowadzone „ ꝛ25clo, 
przynlosa gospodarce Wolnego Miasts, dazg- 
cego do wWwolnosci handlowej, Ladane i tak 
bardzo niezbedne ulzenie jego eletkledo polo- 
ꝛenia, Lecz dopéki ta europeſska Wspölnosé 
Lospodareza nie bedzie przeprowudzůona, do- 
ty, specjalna spélnose gospodarcza mieædzy 

Poleha aà Gdapsklem musi byé przezꝝ obie strony 
tak traktowana, azchy najlepiej sluæyta inte- 
resom obu pafsty na zasadzie istniejacych 
mledzy nimy uméw, 

Dr. Heinrich Sahm, 
Prezydent Senatu Wolnego Miasta Gdafska, 

Piesnielsza wsnölnracn. 
Deo uaſehn, crynnikiem „ stosunkach pol- 

eko- danzkie jest waajemna zaletnosé gospo⸗ 
dareza. Rozwoi Gdafska, jako obecnſe na Wiek- 
szefo portu Polski, zaleĩny jest cafowicie od 
pomysinego rozwoju poltkiegpo zycis gospo- 
darozego, Z drugiej stron fansk, jako wolny 
berpieczny dostæp Polski do morza, stanowi 
bardzo doniosiy cynnik w coraz bardziej Wra- 
stajaeym polslkim handlu zamorskim. 

Role Gdanska w zyciu gospodarczem Poleki 
okreililo przedewszystkiem jego naturalne po- 
zotenie pray ujsciu Wisiy oraz diugie wieki 
Wajemnego Wopötzucis gospodarcrego. Te tra- 
dycyins rolè podjely po wWekrzeszeniu Polski 
Cdanskie sfery gospodarcze, pragnae na nowo 
staé sie poꝛytecznem ogniwem W handlu PolskI 
2 krajami zagranicznemi, a ＋ handlu morslcim 
WSzcZegölnoscl. 

Pomyelny rozkwit fego handlu zalezny jest 
Ww dutym stopniu od aktywuchclt gdaßzkiego 
kupiectwa orar umiejetnotet dostosowWania sie 
do nowych warunkéw Sodceven Wtym 
celu konieczna jest Sciaa wapölpraca Wolnego 
Miasta Gdaiska 2 Rzeczypospolita Polska, 
Ktöra wydas musi obopolne korzysci. 

  

  

Zur Verständigung. 
Der Minister dos Aouperon hiat in geiner Miale 

In der polnischon Btudlongesollschaft lür dio 
Erforschung internatlonglor Prohlemo am 
10, Januar 1023 der Iloftnung Ausdruck Ka⸗ 
Huren dab sich in diesem Jahro lio friecllieho 
unammonarbeit mit Danzig immer günstiger 

ontwickeln wird. 
Die obigoe Ausführung bowelst, dul dio in 

Donxri KIAü Voerxiündigungspolitij nicht 
nur dor Voborzoungung einor olnzolnon Porvon 
odor Porgonen ontspricht, vondern im P'ro⸗ 
rumm des Ministors den Abuſhoron, Ilerrn 
ugust Zalenkl, und dor ganzon Keglorung elen 

Horrn Marschnil Pilsudsthl oinbegriſten jat. 
Dioso Lostrebungon abon aueh in der Pro⸗ 

Ishmrate loe jotzigon Senaten ihron Aus⸗ 
ruok getunden, 
Es isk die Aufgnbo dor Bohôrden, die Olo ein- 

nelnen Angelegonheiten rogeln, das obige Pro⸗ 
umm au Vorvwirklichen und die Mittol Weckn 
trledigung allor vobr zuhlreichen Wirtaschufts⸗ 

und Vorwältungskragen, dio durck dio Lntwick- 
lung dor Beziochungon bedingt ind, zu suchon, 
Loh an zu, dahß dicço Aulgabo nicht immor 
loicht und oft sogar schr nchwWierig ist, an keins 
Erledigung olle zufrieden stollt, unt gowöhn⸗ 
lich. Vorbohälto von vorschicclonen Seiken her- 
vorruft. LIch zweifle abor nicht, daß in den 
Fragon, die jetzt aaf dor Tagevordnung sind, 
doel oinom guten Willen und Bomühungon eino 
Lörung golundon wird, dio ohno jemandom 
Schaden Zu bringon, zur KSchaftung von engeron 
Borichungon zwischon Polen und Danzig und 
dadurch Z2ur Entwicklung der Froien Stadt bei- 
tragon vird. 

Minlster Dr, Henryk Strasburger, 
Generalkommissar der Republik dolen in Danzii⸗ 

Minister Sprav/ Zugranſcznych V prꝛemõô- 
Wwleniu woſem w ToWarzystwie Badania Ja- 
çadniea Miedzynarodovych w dniu 10 Slycznin 
1828 r. Wyrazif nadzieſe, 12 pohojoπa wapol- 
praca 2 Gdasskiem rozwWijaé sie bedzie W bleag- 
cym roku coraz pomyolnlej, 
PowIAsze wyrazy 3a dowodem, 7e politykn 

pororxumienin prowadzona V Gdassku nie Wy- 
Piywa tylko 2 przekonania poszezegolnej oοιι 
S2Y o66b, lecr lety M programie Ministrau Spraw 
Zagranieznych p. Augusta Zaleskiego i eafego 
Rradu Pana Marszulka Pilsudskiego, 
Podobne pragnlenin zunlazty swôj wyraz W 

przemswleniu programowem obecnego Senalu 
Gdansklego. 

Zadaniem urzedow regulujgezyh poszezegélne 
spruwy ſest reulizacin powyrszego programu 
i Dzuknnie pposobé, zulatwienil waäzystkieh 
bardzo licznych zagadnien gospodarczych, ad- 
ministracyinych ild., Klére przynosi 2 gobg 
rorwô siosunkv. Przyznaje, ꝛic zadanie to 
nle zawsze jest latwe, „ czesto nawet bardzo 
trudne, gdyr zadne zalat“ienla sprawy nie z2a- 
dawaln WEzystkich j wywoluſe zwykle zasirze- 
2enia Xx rotnych skron, Nie watpiee jednak, 2c 

sprawach znajdujacych sie obecnie na por- 
zadku driennym przy vysilku i dobrej Voli 
znajdzie sle rozwWiazuanie, ktére — nie przy- 
nosz2cc szkody nikomu, przyczyni sie do za- 

  

cleinienia stosunkẽw miedzy. Polska a Gdan- 
skiem i do rozwoſu Wolnego Miasta, 

Minlater Dr. Henryk Strasburger, 
Generalny Komisarz Rxeczpospolity Polskiej 

WGdanoku. 
———2323228t8tß..——..———7ß7t— 

Zé „ ten sposéb pojmujg swe przeznaczenie 
dziejſowe gospogarczo nastawione i uswiado- 
mione tery “ Gdansku dowodem tego jest 
miedzy innemi fakt, ze juz od szeregu lat 
tarßſi miedzynarodowe, organizowane przez 
Polske, znajduia 2)y oddwiek „ Gdafisku, 
dzie zaréwno handel, jak i przemysl staie 
o szeregu, aby vVspôlnie 2 Polska pra- 

cowac, nad nawigzaniem zerwanych prꝛez 
woijne, nict miedzynarodowych stosunkéw 
gLospodarczych, ‚ 
Swiadkami tego jestesçmy ſi obecnie 2 obazji 

dorocznych Miedzynarodoycir Targév- Poznaſ- 
skich, Jest to dowodem, 2&e mysl gonpodarcza 
W Gdaßsku idzie W zdrowym kKlerunku seistiej 
wopölpracy 2 Polska, co daje jednoczesnie gwa- 
rancje pomvslne go rozwoju stosunõ/ polsko- 
gdaniskich rõvnie? i na przysziosé. 

E. KWiathoWaki, 
Minister prremysiu i handlu. 

  

Momwo mpstfenne! 
Clezkle polatenie fospoclareze KWiatn Wlalneli 

powoſennych zmuza narody do Wiajemnei 
VApotpraey, Pyulityka parprumleniu nie jent ju/ 
Wiecrf WVInona KWentſu Idenlistäw, leet slut 
vie les celem entefn winla gospodarevele- 
PWäzysikleh rorsadnych politykv. 

Gdanεο polskie phrbpzumienlel Od cue 
lstnienla samodzielnegcg Gdamskus nie intehi, 
nie hyln tak natarcxywie Jadane, jak Wlaßnle 
to pororumienle, Od czusm randzenin nowelo 

Senatu gelansklemn dantr α Vizyatkie Warunki, 
hotrrehne do xrealirowanin lych zyezen, Da- 

venle do porbhzumienin, do porjowej Wapöl- 

pracy narod zyikn corar Wiegcef reronansu, 

naezym numerze nadzwycraſjnym dallimy 

VIowo miarodajnym Orobistofclom obu peßstw 

prredstawielelom tôinyeh Klerunkéw, Opubli- 
kowanie ich inytli V kwestji stosunkGhw 
gcdanso-poltKlch nieuwodnie priyezyni sle do 

Wyjusnienin pogladé, 

J. Waxzystkich artykulew, bez Wagledu nu to, 
cC2y lch autorzy an kKlerunku soeſalistyezneßo, 

czy tet kapftalistyeznefo, möwi szezere Ly- 

czenie i brexern Wola dokonsé drlela pororu- 

mienia- 

Redakoſa fareiy „Danziger Volksstimme“, 

——:— —— 

Mehr ferschtingKeltssinn. 
Wassenaar (Eiolland), 22. April 1928. 

Da leh augenblleklich außerhalb Danzlxs ver- 
Wellée und ihre Biite mich erst jetzt errelcht. 
iet es mir nicht möxlich, Ilinen einen Ilnxeten 
Beltrag über meine (iedanken zur Danzix- 
polnischen Verständixung zugehen 2u lassen. 

Ls Wure wohl auch ulcht nötix. Dle Kanze 
Tütlxkeit des Hohen Kommissars des Völker- 
bundes ist du, um Soauisanen diesen Verständi- 
Mngsxedanken zu verkörbern. —und ſch per- 
SUniich Werde nuell, wWVle vor nielits ungetun 
lussen, min zu der Verwirklichung heizutruxen. 
ist doch dicse Verständixunx elne der wlchtig- 
ston Stützen Ces örthiehen SohWII Wle des all- 
xemelnen, Prledens, und deshalb ein wiehtixes 
Uut der Menschheit, Hiese Verstündixunx Kunn 
nur getragen werden dureh gegenseltige Ach- 
lung, vevenseltiges Wollwollen, (lerechtle⸗ 
Keitssinn und Jusammmeunarhelt. Möge 
Sondernummer duzu fördernd heitragen. 

  

   

  

ſhre 

van Hamel, 

Hoher Kommjissar des Völkerbundes, 

Migcej AnySAM Sprawiechwosöi. 
Waszenaar (Ifolundju), 22, Kielnia 1928 r. 

Ponie:vat obecnie bawie pozꝛa Gdanskiem, 
à probba Panév mnie dopiero teraz doszin, 
prꝛelo jest mi zupelnie niemoalivem, praeslaé 

Panom diuzszu ariykut o moich myslach co do 
gdnnsko-polskiego porozumienia. 

Zreszia jest 40 chyba zupelnie rbytecane, 
Przecieæ cala dzialalnoss Wysokiego Komisarza 

Ligi Narodéw po lo istnieje, aby — 1C tal⸗ po- 

Viem — ia mysl porozumiewaweza ucielesnié, 

Ja osobiscie rownieł i nadal Wszelkich sta- 
ran dokladaé bede, aby sie do urzeczywist- 
nienia tej mysli prayezynié, Wszak porozumienie 
to prredstawia jedna 2 najpowaꝛnieiszych pod- 
pôr z2aròwno miejscowego jak rwnic i po- 
vszechnego pokojc, a zatem stanowi cenne 

dobro ludzlosci. Porozumienic lo opieraé sié 
moꝛe tylko na Vrajemnym szacunku, Wzajemnei 

yczliwosci, zmysle sprawiedliwosci i Mopöl- 
pracy, Oby numer nadzwyezajny Panbw do fego 
sie skutecznie prꝛyczynif. 

van Hamel, 
Wysoki Komisarz.
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Es geht voréwürts! 
I lat nicht lungo hor, da Cenosao Hrellscheld 

und leh in, dler Niosenvuraummlung in Danzig 
Uber den Vhlkerfrladon, InsTbosondefé ilher dan 
Vrteclen zWiachen Deuts- hiand ugd polen und 
aom Kulturoll mit Moultsehland zunammen⸗ 
hüngenden und an aolen andeyliaderlon Banzig 
Leer0 haben, Dlote, Manflestalion, machle 
In der irledonzteginnten Wolt oinon nachhallihen 
HFindrucek, ich War niaht Wenig erataunt, als 
iC% in Briixsel, im Vortrat elno golehrlen Po- 
Ilatkers cllese, Versammlunſt Als elnen Erfolg der 
Lu.,Aler Nalionan nonnen hörle, Dann am dlo 
AhWArtsgleftends Welle der flerrschakt der na- 
(lenalltisch-reghllonüren Scnats, und elne Um- 
nobolung des frohen Priedenshlinmels, Dlese 
LMMehe dnuerto niclit lunxve;, mun Lat ddas WIrk- 
llehhe, chte Danzie un der eulormme und ee 
Lohlt Wioder, vorwürts, 

Iee Scl nicht bohauplet Worden, dull, auf sinor 
Seilo dle lloben, feingel rellerton, „Mhrond dle 
Ilertschaft Uher Danælg den Tiöllenfürsten zuge- 
lallon, Würe, noln, dio Wahrhelt 1 Achhn in 
llor Millo. In mit Verntürkt gieh mlt ſodom Tage 
dte Veberreufgung., dall die Ceßlenzlilze zwischen 
Lalen und Danzij lm, Sehwindken behrillon eind. 
ν würo unverstündlleh, wenn es anders Würe. 

Mie Kulturellen Inlorcsan Danzigt sind go- 
wührleistat durch seino polllleche nabhüngig- 
Vöoil, cktreh deine felsiſde Eniwlehlung und 
Iiäbe, Jurch die Kroble Jaht selner Kulturellen 
IStHUHhe, Selnef orztKlSsHtenn Schüulen nnel 
durch dlie flnanziellen Milteln, diese Instilutio- 
nen zu erhalten, Haran Kann und darf nicht 
Kerttttolt Worden, Das sind die besonderen 
Dunaiger Interesten, Die Wirtschaftlichen Inler- 
Gunen hahen wir, Polen vinel Danzig, Pemelnsam, 
Da sind beide Tolle auf ein Zusainmenarbelten 
uange wiegen. 

Der alte Hafen, Hanzid lindet selne volle 
Ertünzung im polnischen Uinterland. Dan- 
zigs W/lrischaolt wächst im Mallo dor Entwick 
Iuns ,cler, nolnischen, Wirtschalt. Ja, Ji Toſten tler Konjunkfur aind cle Auknahmefühigltcilen 
Danzigs lür Polen ungenügend. Woder hat 
Danzig mit Polen, noch Polen mit Dunzig gegen⸗- 
Sützliche, Interessen. Es landelt sich blol darum, dicse Interosden 2u verstehen und ihnen 
dian notwendige Enigegenkommen 2u zelgen, Es 
handelt sich darum, ie menschllche Schwüche 
zu überwinden, dah man den nachbarlichen 
Schacken nicht fur den eißenen Gewinn unsleht, 
Im, Clegentell, das man den naclihurlichen 
Pehnden als eigenen Schaden empfindet. An helden Teiten ſiattet ein, Lcwisses Mlßtrauen, 
dlaß unngtwWendixe, Schwlerickelten hervorruft und Im Interesso beider üherwunden Werden 
muß, 

enn man, unsere aucean- allitg In 
E Danzig als Werkstein anschen wollto, 

kommt man zur Ueberzougund, daß munche 
inszerer gemeinsumnen Forderunzen zur Tul- 
aache gcWorden sind, unh es besser geworden Ei, dnl die Entwicklung dem „Menseltlichen“ 
recht kogohen hal, Es Ront vorwürtss 

Dr. Hermonn Diamand, 
Mltalied des polnischen Sejma. 

EUGEN Mͤl6 GEK 
DANZIG Fernsprecher 21412 

ffcisshvrnt., Moncitoroi., Päckergi, Motel-Maschipen 
Ladeneinrichtungen 
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Zwiazek Polskich Hut 
Zelaznych 

Warsæ uπ. MusODieCHρι 
Adr. tel.: „Metalurgia“ 
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posian Krocꝛy. 
Doptero nledawno temi tow. Breltscheld 1 ja 

mowillemy na olbrzyymim xebranlu V Gduneku 
oO pohſu migdzynarodoym, vrcrafOinle o po- 
koſu miadzy Miemcaml à Polska I Kulluralnie 
&à Nomcami 2wVIAaym, Polsee zat prxydxlelo- 
nym Gdatsklem., Tas manilestseja wyvolaln 
dHuoιεVAe Wrarenle , pohohVπS usponhblo- 
nym Wlecls Bylem niamato zdumlony, (dym 
potym na odczyclh peWπnego ucronete0 polltya 

Bruksell usyAaal, 4e zehränle 1„ uwatane 
Jost In hOuwodzenle Liul Narod,, potym na- 
v»tapit spade fal CM nacjonalstyenno-reak · 
cyineσ Senatu roreftcle als müly na Verolym 
horyοnele phEιιραάνm, Lpitod ten byl niedlu- 
HolrWalyt obeenie zu prI Gdafk uju! 
Kter rzadu I WyAIIHO kroCzy naprrud, 

Lo ſednak nie xnaczy, 20, 2 fednef strony 
LSMdzII Kochani anſoloWe, poderse fdy rradra- 
nſée, Gdasklem poxostswione byio keiatetom 
plek in. UU melseſ W tym wypadku prawda- 
annjclxie sie predzeſ nu ziotym srodlu, We mals 
2 kKnadym zdnlem Vame Wle przolonanlo, 
1% prezhotel mladzy Gdansklem a Polaka 
arte,, Bytoby nlexroruminie, fdyby byio 
nuncxej, 

Kulturalne poatulat) Gdanska zapewnione 8 
przer ſoga nlezalecnole polltyezng, ſedo rorwö 
WWIHH poziom duchowy, Cuun Iosé inatytueſi 

Kulturalnyoh, plervizorzüdne zkoly 1 Srodki 
malerjalne na utrrymanie tyeh piachwek. Fedo 
narunzuc nle Wolno. Sa to zpravwy szecfalne, 
c2ySto Hdanskie.,, Nalomiant sprawy Lospodarcze 
*n nuin, Polace i Gdafskowi, Wapolne. Tu oble 
srony za Wznjemnie od siebe zuletne, 

Stary port Gdapok znajduje Woſe uupelnlonle 
»Polsce, Lakie], nowoczernef Wrajemne 
obslucl jakg Gdassk, ze Wrüledu na nowo⸗- 
czerne ärodhl lokomoojl, prreiywa, nitdy nle 
doznawal. Stan fospodarezy Gdafska podnosi 
nic, W mlare rorwoſu polosßenia ekonomiernef 
Polskli, W. ezasie dobrej ef nawel 
Sdansk Polace nie wystareno, Ani Polakn 2 
Gdnüskiem, ant te? Ccdnnak x Poleka nie majg 
zadnych eprecznych interess. Rorchodzi sie 
tylko 0 lo, by interesa te naletycle zrorumieé 

i uwglednie Rozchodzivle oto, hby prrewyelgtye 
alaboé ludazka, by nie uwatas zkody vaslada 
2ua l zyik, a Przeclunle, by „irato Agnlada 
odczué jaEo Wlaeng,, Oble elrony obarcrons un 
pewna nicuſnoscia. kthrs WVWoluſe Xbytecrno 
trudnoel 1 Ktérs W iniorenle obu stron prrox- 
WyeILyé naleæy. 
Jesellbyimy naeze robranie w olbrzymie 

n Gdansku uwazall za Kamlen Wenlolny, WGWorns 
closlibyeny do prrokonanin, 20 niejedno 2 
naszyeh Wapälnych z2gdan zostalo urzoczywist- 
nlone, 40 sinlo V loplej, 4 prawiedlWose 

r M/ ü Postep krocry] 

br. Herman Diamanchy 

LWycletu.   Posel nu Sojm. 

nur an der Morkthalle 

Därme / 
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Friadliche Wirtschaftsnoltixk. 
Wer dli Beiloutung Cine Utischen Pro- 

biemz nur nuah der Cirolbe und Xlacht der daran 
Deteiligten Btaaten werten wallte, dem mag dna- 
L,roblein Danzig im Verbultnis zur Kepuhlik 
Lhlen unél gar unter woltpulitischem Lirvicht- 
pPunhkt Klein untt unwichtig erichelnen. Wenn 
„her nlie Banühungen der Nhchkriegazcit, dem 
Luunmmonlehen der Volker eine neue Crunl- 
lage zu geben, oinen Hinn haben gollen, 2% kann 
Tnur darln lisgen, dab an die Stelle der 
Guantität die Qualltät treten voll, dab die 
Macht immor mehr Aurch das Recht zu ruck- 
449 W und schlieblleh ornotzt werdlen 2½l, 
dal an dio Stelle von Bympathien und Anti- 
Pathlen Mohlieh af, wirtschaftliche Ereyhgunden 
und hlteUlich a. umenn idenl-Pazifüistische Lis- 
iÜlankon undl Handlungen troten Hollen, Unter 
volchen, (zosichttpankten RhwWinnt das Problem 
Danzig-Polen ehr wisentſleh an Bedeutung. 

Wonn man f15 mit Bedauern feststellen 
vu migron, daDd Polen Danzig gegenüiber nach 
nloht hinreichend im Binne des neuen Volker- 
rochts handelt, 20 lut en Pflicht /or Ciorechtig. 
Kelt, anzuorkonnon, ul Kuch in Danzig, anlnnge 
0% bind Lechtwrcgitrung gohaht hat, nicht in 
dierem Sönno verlshron warden fet und daß) da= 
Gietuhl ott die Vernunft zum chveigen ge⸗ 
bracht hint. 

Nun hat ahor die Freio Sladt Danig uit An- 
ſ Giesos Iahres eine noue ILeglerung, dlio nnit 
chylichem Wollen an der Verständigung mit 
Lolen Zu arhoiten boreit ist, dis an die Stell⸗ 
der Reibungen und Unruhs friedliche Zusam- 
menarheit zu setzůen gowillt let Bieso neuo ie- 
S Donzigs dutf nun naber ervurten, daß 
uch 

bolitischor und gorühlemzüixor Art ausschaitet, 
die dis Vorstknô ienhen vc, gutgosinnter Poli- 
tlker hübon und drüiben stören und gefährden. 

Es gibt immer noch Stollen in Lolen, die 
Elaubon, Danzige ntuntlichos Eigonlebon Mber- 

Das führt, zu einer Fülle 
ſormollor Hchwlorigkeiten, dio dio materiello 
Lrlocligung schwobonder Eragen aut daß uner- 

fronlichetg erschweren, Nun gollte man aber ge- 
rade bei Lolen volles Verständnis ervarten für 
historisgcho Lursammenkhinge und Kulturelle 
MalWas, wolche Uimständäu, Aazu getührt haben, 
(ta Danzig als selbständige Preie Stadt G 
Vchaflen wurde. Puſraß int beroit, soino grollen 
Wirtachaftlichen Aukguben Polon gogonüber voll 
unel gnn zu orfhllon, os Will Keine hohe Politik, 
vondorn vornünftige und fricdicho Wirtschafts- 
pollti machen, Lazu aber ist e notwonciig, lie 
lu vorhandolnden, wirtschaftliohen Fragen 10 
viel als nur möglich politisch xu ontlasten, 

o Kann und aumto das Vernältnie Dunzig- 
Polon den Bowolt babiſen tür dio Möglichkeit 
(los engeton Wirtéchaftlichen Zusammenärbeitens 
und Zunummonlobons 2wPior, Kulturell vorschie- 
glonor Stantswesen und dämit zu „inom Schul- 
Dolspiol worden für dar noue Völkerrocht und 
cllo unouo Völkorgosinnung. 

Senator Dr. Kamniizer- 

Tolol. 214 12 

Verband der 

Elsenhütten 
TDarssamd, IMusomiecHO 5 

Telegr.-Adr.: „Metalurgia“ 

CZLONKOWłIE / MITGLIEDER 
„Baildonstal“ Sp. Akc,, Katowice, Zamkowa 3 
Tow. Alc. Zakladôw Hutniczych „Huta Bankowa“, Dabrowa 

„Bismarckhütte“ Sp. Akc., Hajduki Wielkie 
„Ferrum“ Sp. Akc., Katowice-Zawodeie 
„Friedensbütte“ Sp. Alc., Katowice, Zamkowa 3 
Tow. Zakladõw Metalowych „B. Hantke“ Sp. Akc., Warszawa, 

Katowicka Sp. Akc. dla Ghrnictwa i Hutnictwa, Katowice 
Huta Zelazna „Krakéw“ Sp. Akc., Krakéw, Rynek 12 
Görnoslaskie Zjednoczone Huty „Krölewska i Laura“ 

Görn.-Hutn., Katowice, Konckiego 1/3 
Sp. Akc,, 

    

  

Modrxejowelie Zaklady Gõrniczo-Huinicze Sp. Alic., War- 
Sszawa, Srebrna 9 

Sp. Akc. Wielkich Piecéw i Zakladéw Ostrowieckich, War- 
szawa, pl. 3-Ch Krzyzy 3 

Huta „Silesia“ Sp. Akc., Hajduki Wielkie, skrz. poczt. 33 

T.Wo Sobnowiecltich Fabryk Rur i Zelaza Sp. Akc., Warszawa, 
Mazowiecka 7 

T-Wo Starachowickich Zaiadõw Görniczych, Sp. Akc., War- 
Sszawa, Warecka 15 

T-Wo Alæc. Zakiadéw Görniczo-Hutniczych i Fabryl „Stapor- 
KGW, Warszawa, ul. Mazowiecka Nr. 7 

olon noſnerzeits alle Strämuntzen macht-üf 

  

   

Poooe gortyke gosnodarc;0 
Kto kWestje polityezns mierzyé ehec miata 

poVAE1II Wladzy zulnteresowany h* problemie 
pafstw, temu sprWI Gdasska „ Slosunkü do 
Rzeczporpollty Polsklej, tyin bardz:s 2E punklu 
vidzenla polltykl WWiatowej, VydMwaé ziç mote 
mala i nievatna. Jezell jednak Vazysikie sta- 
ranis lat powojennych danis Wipälzyciu na- 
rodo nowe podstawy' majg miet sens, 10 len 
tylkA iKvπι mote W rüsadzie zmiany ilotſcl 
priex jxknsé, aby Wladzu co ros wiecel t0ycie- 
S0n⁰a Kodeu zastspiona zostala przez prawo, 
»zeby zamlast sympatjl i antypotſ uvügledniano 
rosradne motywy ospodarcze, orar by Vreszcie 
kicrowano sie myilami idealno-pacyfistycznemi. 
Wychodzac 2 leHO zulotenin problem Cdacek- 
Polska zyska Wlele na zuacrenlu. 

Zotell 2 jednej strony miestaty sKonstatowaé 
molna, 1c W tosunku do Gdassks Poleka nie 
jcaνπαιε nie Kieruje sriéle ldeg nowelDh ptavn 
mledzyna rOWeH0, to 2 drudiej sirony spra- 
WiediVose Vymata pryyänanla, fe l te 8trony 
Gdalsks, pohi aim rradzit senat prawiehvy. 
nie postgpowano V tlym duchu, te criito ro⸗ 

vadeh musial zumilknaé prred uezuclem, 

Od pocxatku roku bletsgceho jednak ster Wol 
netιh0 Minsla „blal rra kléry Kolen jest vc 
*cCHαεσ cheeis aicowaé nad dziolem porozu- 
mie nia X Polika IL Ktéry slara nle rartaple duνν 
turcle i nle poof preex Vipöfpracc. Ten rrau 
GaAski ma zalym ne, OcCrsKIWaCe takre 70 

Strony Poleki ykKfucrenia rüledehhο mocor- 
„VOWo- politychnyeh 1 ucesueioych, klére lu. 
mula i zagrataſle praçe poſednawerd Azererych. 
puſiiyew zarνno Adaßskich jak I poltkloch. 

WPoleee Welat feszere spotyka zie 2 mnie- 
manlem, 2% mosns Idnorowaé Wojskle 2yele po- 
liiyernne CSdateks, StwWäarza to odrom formal- 
nych lrudnotei, kiôre W sposeob bardo niepo- 
cieszaigey xafthtajg materjalnemu zalalwleniu 
»praw blesaeyeh, Ale Wlalnie od Polski oere- 
klwaé nalety polneto zrozumienia postulatés 
hislorychnych kultüralnych Winteiwotlel, Ktöre 
S‚ ulworzenle iig samodzlelnoga 

olneo Miasts. Gdaßsk gotew ſeat do zzcze- 
rogO Wypelnlenla Wolch Warnych zadun gospo- 
dnrerych watledem Polaki, nie chee on upra- 
Wwiac Vysokiei, politykl, chlalby prowadzié 
rorsadna polityke gospodarcza, Do tefo jednal 
Konlecznem ſest motll,e uwolntemlo pertral⸗ 
taefl KWenlft gospodarexych od momentsw 
polityernyeh, 

W len poséb stosunek Fste Scheie, mote 
ipowinien udowodnie motliwosé scisalej Wapöl- 
pracy, i scisteh Wapélxyein fospodarczeſio 
S([lVuch Kulturalnie rotnyeh letot paßstwo“ych 
Itiym samym aluꝛyc jako wWrôr din nowego 
prawaeI nowych poſeé miedrynsrodowych. 

Senator Dr. Kamultzer. 

EUGEN MIGGE 
DANnSK wo pray halach tarlowych 

HasmMMM. Eeuncie, Aukienicze, iakarstie, hotelewe 
Urzadzenia sklepowe , Kiszki 
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Polens Tor zum Welthandel &* brame wypadowe Polskl na rynkl Swlatowe 
  

SGNDER-BREILACGE PER„DANZICER VOLKSSTIMMEL„ DODATEK NADZWXNCZAINXIX DO CAZETX „DANZIGER VOLKSSTIMME“ 

  

Mtiehstülche öehiekselsgeneinecheft 
Wie zwischen zwel Menschen. 30 bedar! es 

auch für das Zusammenleben zweler Stanten 
elner rewissen Zelt der zerenseltixen An- 

passung und des beiderseiticen zuten Willens. 
Das Eſit auch für das Verhültnis zwischen 
Danxix und Polen, dlie der Vertrat von Ver- 
sallles In elne Wirtschaitliche Schicksalsxomeln- 
schaft gebracht hat und dle nun versuchen 
miissen, so xut w'ie mögllch mitelnander aus- 
zukommen. Tilerbel dart Polen ledoch selno 
Stellunr als der bei weltem rrößere und 
Stürkere Staat nieht dazu benutzen, um dem 
Klelnen Danzix xecgenüber Machtpolltik zu 
trelben, sondern das Tlel der Verständlgung 
wird sieh nur dann erreichen laßsen, Wenn 
unter Achtunt der Rechte Danzixs die erlorder- 
Uchen Vorhandlungen im Oeilste des Entgexen- 
aumnens nolühtt werden. 

Wir Danrlxer haben ein großdes Interesse 
un, dah strittixe Fragen mit der Repuhlik 

len schnell und glatt erledizt werden. Denn 
wlen ist das natürliche Hinterland Danzizs, 
das in wirtschaftlicher Boziehung ſfür Danzig 
»on überaus zroßber Bedeutung lst. Polen 
ieder braucht Danzix als seinen natürlichen 
„üugung zum Meere, Und well belde Stanten 
n Vielen Bezlehungen auf elnander ungewlesen 
Aluid, müssen sie beide bestrebt sein, unter 
Achtunx der besonderen Interessen und Elxen- 
art des anderen, durch direkte Verhandlungen 
eine Verständigung zu suchen. Das Ist's, was 

dle Sozlaldemokratle von jſeher forderto und 
das, so wollen wir hoflen, zum Besten belder 
Stauten nun endlich errelcht werden wird. 

Julius Gehl. 

VIreprisident 
der Senats der Frelen Stadt Daazil. 
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Wepölgs ööls gospoCärern. 
Jak dla dwWolda Iudri, tak amo nierbedny 

lert dla Vapölpracy dwu patetw pewlen okres 
eratu celem oilainlecia obopôlne dobreſ woll 

i Viaſomneo prrystosowania sic, Zatada ta 

mi zuüstosowanie rowule? do stosunku miedzy 
Gdaßskiem 2à Polska, Klere traktat werszaleki 

polacyl Vapölnym losem gospodarexym i ktére 
zatym staraé ⸗le musza, by motllwle dobrze tye 

razem vgodzie. Prʒytym Polska jako nie- 

poréwnanie Wieks20 padetwo, nlo powinna wy- 

korzystae woe potetnego stanowlakas, by 
Wrteledem Gdadska prowadriée polliyké mo- 
e. ιπα., Cel ostatecrzny bowiem, b. j, po- 

rorumlenle, mote byeé oslauntety tylko vtady, 
ſetell pertraktacſo prowadrone beda “ duchu 

poſednaverym i priy sanowanju praw GdafEe. 

Nam, Cdufnercxanom, V Vyiiym stopnlu za· 

lety na lym, by sprawy sporne 2 Rrecxypospo- 

Mia zalatwiane byly predko l fladko, Polaka 

bowiem jest naturalnym raplecrem Güdafika, 

ktöre klerunku, gospodarczym dla Gianska 

ma rnacrenie plerWisorrednel waßl. Polska 16 

potrrebuje Gdasska, janko sweflo naturalnego 

doſicia do morza, Wiainie dlategdo, 2ç oba 

FEaιπû V rtnych klerunkach Wrajemnle na 

sieble 13 WakAzanc, prrelo oba datys musza do 

po, „umienia zu pomocn boezpoßrednieh per- 

tralttacſi przyy szunowanlu poszezegölnych in- 

teresi WlasciVosc, artnera, Jest to Wlasnle 

lo, oeι˙2 demoKreA oefhlna od davna sie do- 

mats co — mieimy nadrleſe — oslagnlate 

beuzle Ku obustronnemu dobru,. 

Jullus Gehl, 

Wie eprexydent Senatu Wolnego Mlasta 
Gdassla. 

e eecre ereeC e 

Der bedeutendste Ein- und Rusfuhr-Haten 
für polen und die Freie Stadt Danzig 

Der größte Ausfuhr-Hafen in Europa für Holz 
lim Jahre 1927 1740365 t) 

an der Ostsee für Kohlen 
lim Jahre 1927 4103 173 U und Mineralöle 

Der billigste Transit-Hafen für Tschecho- 
slovakei, Rumänien, Rußland 

80 regelmäßige Tourenlinien nach allen 
größten europäischen und UDeberseehäfen 

Umschlagsfähigkeit 9000000 t jährlich 

Verwaltung: 

Der Ausschuſß für den Hafen 
und die Wasserwege von Danzig 
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Entnedenkommen fuür Danzig. 
Danzit ist vom deutschen Relche abgelrennt 

worden, damit Polen elnen Zugang zum Mcere 
haben zoll, Dleser eine Satz besagt bexrells, daß 
nunmehr Danzig mit Polen slch In, allen wirt⸗ 
vchaitlichen und — oweit erſorderlich, — auch 
in polliischen Fraden verstlnditen muſl. Belde 
Stanten elnd Hirischaftlich auf einander uan⸗ 
foWwlesen und Danzig jet In der Lage, Polen in 
allen Wirtschaltsfrafen weltentgehend zu helfen, 
nicht nur durch seinen Halen, zondern auch 
durch ausfodehnte Wirtschaftliché und wirl⸗ 
schaftspolitische Bezlehungen. Auch tein poli- 
tlsch lat zwlochen Polen und Danzig die Ver⸗ 
Düündigunf Keinesweßhs schwer, Polon, das nach 
Verlust der Selbstündigkeit Wwleder ein freier 
und EE Stuat gewofden let, Wird dle Frel- 
heltebestrebunfen Danzids berser, zu Würdigen 
Wüpsen, als andere Stanten; denn derselbe Lrei⸗ 
heltsdrang, den Polen über ein Jahrhunderl sich 
erhalten hat, besteht auch pelt Jahrhunderlen 
in Danzig 

Fragt man nun, warum unter solchen Um- 
stünden dauernd Mibverstündnlese und Vor⸗ 
ilmmunen zwbñiachen Danzit und Polen ent- 
Ltohen, 20 fibt es hiernuf nur elne Antwort: 
Chauvinisten hler Wle dort haben ein Interesse,ö 
zWlochon Danrig und Polen ſedes Elnvernehmen 
zu setören, und es WIrd Au 9— 5 beider Rolle⸗ 
rungen 1cin, dlese Störenlrlede Im Intereste der 
Ruhe und des Frledens zu beseitigen, Die 
Reßelung der dann noch verbleibenden Frafen 
wIrd, solern Polon don flelchen Wunsch nach 
Vorstllndigung haben wird wie Danzig, um 30 
lelehter ein, wenn Polen berülcksichligt, daß 
das Klelne Danzig nicht mehr gaben Kann, als 
es vu vergehen bat, Wührend das grolle Polen 
es in der Uand hal, Entgegenkommen 2u be- 
Welzen, ohine call es dort 30 ins Cewilchti füllt, 
Wwlo bei Danzig, 

Die ſetzigde Danziger Reglerung bat die Ver⸗ 
slündigungepolltik proklamſert und es jot Sache 
Polens, dio dargereichte Hand zu ergreifen und 
Danzig zu feben, was Danzig gebraucht und 
worauf es nach Lagc der Verhültnisse Anipruch 
erhebon mußb. 

JowelowWell, 
· Senator für Handel und Gewerbe, 

Uurgieunienia dia fidanea. 
Gdassk rosial „ eis od Rreixy hle- 

mieckiei po (o, by Poltka mials dojtele do 
morzu., Lo jedno xdanie ju 6Wwladcty dobitme. 
ꝛ0 Gdane i Polska porozumiee nig muszz co do 
Wexystkich spraw flospodorczych fo lle po⸗- 
lrrꝛebha — tôwnict V kwertjach polltyeznych. 
W kierunku gospodarezym oba panstwa 38 
wiojemnie na siehie Vakuzane, Edassk ras jesi 
W stanie dopomagaé Polsce „ erokim torz- 
miatze We πyitKich KWestjiacht gospodarcrych, 
a 1% nietyKO prrez sWöl port, lecz iskâe prrer 
ruustettone stosunki fospodercze I ospo- 
dagcto-polilyezne. Nawet ＋ xiedzinle, eLysIO 
volitycznef pororumienie miedzy Potska a 
Gdasrklem zadng mlara nie jesi lrudne, Polska, 
kliéra ponownle stala sia wielim wolnym pon⸗ 
s(wWem po poprzednim utraceniu swej amo- 
drlelnosci, lepief oceni dasenia wWolnosclowe 
Gdaßsſa, anißell inne hafstwa, Odyt ten san 
poped do wolnoscl. jakt Polska zachowaln 

zohie W prreelatu stulecia, ten aim popel 
isinieje thuniet od WIekY V Udasaku, 

eteli Wiec, zadomy Sobis pytanie dlaczego 
„ tych warunkaeh miadzy Gdaäüsklem a Polska 
weig powslaſa, niepotntumlenla I prrygne- 
bienig, (8, nu to istniee tylko jedna odpowled⸗: 
VoWInitct zarhwno ddlantdey jak 1 poltey uwa⸗- 
LPajg „a swoſe zadoante przeszkadzäüé Virelkim 
porosumieniom miedzy Cdalsklem 2 Polikg, 
Cadaniem ohn, radh jeι zalym terenlé tye 
Ktixfeicli EWoll àpokojuni phkoju. Iaſalwiente 
Dozostutych ſearcre KWoslfl, „ lle Pahskn lal⸗ 
„umo jak Güansk phrorumienig Zerhee, bedzle 
HhHπetus lym latwixiste, jeheαli PoAEu uιleAnl 
v/erehhl, i, muly Gdunek nia mosc wWwiscej du- 
vVué anitoli zum pasjada, Hau, MIy wWielkn 
LolKEA OEAUAE mose, CdufsknuI rG/hûι uegle- 
dnlenin, Klôre Polßki nie tak ohelatajg jak 
Gdoſlsk. 
Obeeny rzad gdantki proklumowaf jut poli- 
* pororumſeWawera, Jent zatym rgecua 
Poleki, uehwieié wWycintnietg dton i daé Güdun- 
üKowi lo, co on polrzebuje i do czegε—hο tud 
wedlug stanu rxeczy prawo. 

JowWelowakl, 

   

    

      

  

  Senator handlu i przemysiu, 

Port Gdanñnskki 
fMMMüeöodgeföaappqdddcbsssopighßofaghgeeee Mü 
Haſwarnieiszy importowy eKSorto Port 

lla Polski 1 Wolnego Miasta üdanska 

Najwiekszy Port eksportowy wW Europie 
dla drzewa (1740365 (Wr. 1927) x 

Na morzu baltyckiem dla wegla 
(4103 173 t Wr. 1927) i oleji mineralnych 

Najdogodniejszy Port tranzytowy dla Czecho- 
slowacji, Rumunji, Rosji 

80 stalych linji okrętowych do wszystlxich 
najwiekszych europejskich i zamorskich 

portõw 

ZdolnosCé przeladunkowa 9000000 t rocznie 

Zarz ad: 

Rada Portu i Drõg Wodnych 
WGdañsku 

GDANSK, Neugarten 28/29  
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SONDER-BEILAGCE DER„DANZIGCER VOLKSSIIMME“L „ DOPALEK NADZWXCZAINIT DO CAZEIL„DANZIGER VOLKESSTIMME“ 

Die Mussichten Ces Danziger Holzhandels. Widohl guansklego handlu drzewa. 

  

Polen als Produlxtlonsland. — Der Export üiber Danzig Polskn jako Eraj produkujecy — Elsport praex Gdafak. 
Wio in, andern Stunten, ao macht nuch inf dne Zilenbild von 1927 dio unsehnliche Menge Jalé „ innych Kraehn, hancel dürreva v Zaletnotée gdanshiege handlu drae va od Polaki Lanzin der, Tioizhundes mugenncleh, eine, 1 77hl tong, Dle Auvführ liher Danzix CGdansku prrechodai becnle eietlie czasy. Ta jest zupelnie jnsna, Pohla produkule i Wori de&pre*ſn X W zwinzku 2 Vorunkaml, jaklr dCzeV „ dutych iloteinch ! lest nieomal vy- 

vo vojnie perjodyernie nawiedzaja caly ivlal Laczuym dostaweca drxeva dla elsrporteréh 
Kdalikich. Polshka nalety do rzedu na)wainlei- 
z)Ch Krajéwv cEportujscych drzewo, Wrzadſe 
Kraihw calefe twiata eksporlujgeychr drrewo 
Polaka xaimuje piate, z2at H Europie (po Fip- 
landil 1 Szweejl) trrecie mieſice. Dtrewo eks- 
P-TtoWane 2 Polaki Klada sic 2 25 auroven 
i 73% tartego lub pôltarlego. 
Rhvniet „ czutie wWojny celnej à Niemcami 

polaka produkcia i eEsporl drzea nie zmulej- 
zyly sic. Lmlenihy siée tylko jeſ rynki zbytu. 
tu byli to kupcy sdulscy. Ktörxzy Polsce po- 
moſli znaleté nowe rynki, Zo VEgHledu na widokl, 
2e Swiateπe Koπumcia drrea W naſblisszyeh 
latach sie zuscrnie zWioHszy. prred polskim 
adantkim prremyslem orht handlem drzevnym 
otwie raja siç novπe perspehtywy. 

Lkiport draewa prrer Cdansk ulefl w ostat⸗ 
nirh latach ciadlemu zwWleKszanlu sle. Podexes 
ad/ „ rohu 1925 Wotono 399 340 to., rat 
„tOEu 1926 1 39 100 10,, to roku zesziym 

d hut Wah, dle uecec noch Veht t.- Drrove D—— whs er Lichort, von Süxewaren nachzolassen. 
Gdahsk jᷣ- ü ie, b. ů Vculalleh, dic Absutzxohiete lnben Stoll, Le- — Jeht Ptrewotnie, bo 92 I larte, , Ein Oxesndampfor vorlißt den Halen.— Oltret oceanovyy opuszczA port. Ta vEmogslen sie eylra WVWorowa drseva Aallert,, Undhier waren es nucht die Dan- 

provdopodobnie kontynuowang bodrie latach 
HclLkaullcute, die Polen mit zu den Er- ů 
Rärklen, Verhalten, Uer, Tolzindustrioe] Diese steigende Linie wWIrd auch Wallrscheln- gospodarczy, Narowno 2 Iinnemi faleziami nuibtlvszych, Nlemickl rynck zbytu, Ktöry dla Volens und Danzigs, erSfnen sich Perspettiven,Elell in den nächisten Jahren tortgesctzt Werden [ Lospodarczemi kandel drrewa praeszedl kryrz v, Polski MMe is, Vot W.ltkondumn uin Fiois in denH Sönnen. Das deutscho Absclzücblet, dus lü powodem ktérego by! nio brak lowaru, „ga. v Aonnbön, L0, acvet Mi Vpc, nüchsten Jahren sich noch stelxern WIrd. Polon oine eminent wichtige Rolle spielt, WITd bose si'“ nubywozeſ rynku zbylu. Tymniemnlej ſa Niem x üd- 2 bni. 0 0 raevs 

PDer Export üher Dauzix zolut in den leizten offentlich nach Ebnung der Verhliinisse grobe kupiec braniy dracvnej ni- ů A am pPrawdopadobnio duke Ilo- drzoA lahren, eind stetle anstexeude Kurve. Waäh-⸗Iiolemengen über Danzlx bezichen, wodurch Zloss „ Kkolwick 10 b czarno pykieHσ imporlowae badzio prrar Glad-lä. veuad Im Jahre 1025 855 ccb tons und 19%6 .dem intoresse der drel Staaten äam besten * przyszlose, jukkolwlek nie' vidi jej Chnie? Wypödnie to na Korzyie weryelklch trrech 13% 100 tons Holz ausxefüurt wurden, zeigt Hgedlent ist, 2byt röthπo, panstw. 

iieieiůeiieiieeeiiͥeͥͥͥͥeeeeiieieeeeeiieeeeeeieeeeieeeeeeeeeeieeeeeeeee 

fl. Druchenmüier Vani . Dmckenmuüller uans 

Seiv'ere Leit, durch, Dicse Tebfesslon, HinatHsetzt sich 2u 22 Provent aus beurheitetem 
usammon mit den Umatindon, Ole nuch dem] Matorlai zusummen. 
Ktiege porlodischt dis ganze WeltwWirtschaft 
durcitzittern. Wie ailo undern WIrtschatts- 
LWolxe, Hat der Holzhandel elne Krtse durch- 
Vemuchnit, doren (üründo, nlcht nut Maüngel un 
Würvi, Soudern, oifüünch in der Auinaimne- 
HMKoit der Abeutzgbiete zu suchlen, sind. 
Aber Inmerhhi Hext dig ukumft nicht schwirz 
und düster vor den Augen dor Miolxhfindler. 
Wio ste anderersolts wiedlorum nlellt nllen rosie 
uUlssloht. 

Hio Vothundonhelt des Dunziuer Ilolzhändelsd 
üuſt Lolen trilt, besontdors Klüur zutagce. Polen 
iet dus natüthiche, Tlolxproduktlonsscblet füir 
deny, Uinztuer Tiolzhundel., Iis ſet ſast der 
VIMMEse Kroße Llelcrant ſuür die funzlrer 
l. xyorteute. 

Lhſen set eins der Wichilnsten Llolxoxnort- 
hender. fis mimmt in der eclhLsͤ der Tiolzpro- 
VUKttmslüncter der Well den ſüntten, und in 
LMIIti, Litttenl, Einnland und SchwWeden) den 
Arittet, Eintr eln. Nicht nur ln rolem Zustunde 
Vird d& Holz aus, Polon exvortlert, sondern 

DH MWur 2u 75 ülu bearhbeſteler Eorm. 
AuUch¹ Wihrend des Flandelskriogos mit 

  

   

  

    
G. m. b. H. T. z o. o. 

Danaio-Lanviuhr ů lidansk-Wrreszez 
Pommersche Chaussee 9a Pommersche Chaussee 9a 

0 0 

Eisen- und Eisenwaren- Hurtownia ZelazaſUi 
Grolhandel towarow Zelaznych 

    

H. SCHARENBEBERG & CO 
Schiffsmakler und Beirachtungsagenten      

      

     
   

Maklerzy olrętowi Speꝛialität: Tankbefrachtungen Spedjalnosé: Zaladowanie Zbiornikov Bunkerkohlen — Bunkeröl Wesiel bunkrowy — Olej bunkrovy Tel.-Adr.: Seefracht DANZIG Fernspr. 239 18 u. 25721 Adr.-telegr.: Seefracht GDANSK Tel. 23918 1 25721 Münchengasse 4-6 (Erab- Haus) 
Münchengasse 4-6 (Erah-Haus) 

Moda wInHH 
ſ — — 

0000% 

˙•᷑‣ẽv 

dla 

Unsere Markenartikel seit über 40 Jahren führend 

E(orowe9o 
EDö-Schunpnege spkLTROl-Backenunsser 

Alleinige Hersteller für Polen: ö bu WI d 
U anggarten ů üů („ EOS-Werk, Danzig Ease se * 

* 
Nasze artykuly specjalne sa od 40 lat znane 

Los u nieiMeDnowynnia obuuin SpECIROl uSUvn plamy 
Jedyny wytwörca dla Polski: 

EOS-Werk, G 

    

     
   

  

          

                  

    

dansk U A 
Cotvysk 
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Dem wirtschaftiüichen Interzsse frele Baühn. 
Von Senatior Dr. Volltmann. 

„Die Idec blamlerte sich Immer, sowelt sie 
vom Interesse verschieden war.“ Dieses kluge 
Wort des juxendlichen Karl Marx scheint mür 
den tieferen Crund aulzuzelxen, warum die 
Prage nach einer Danzix-polntschen Verstün- 
dligung immur wirder autseworten wird und 
stets auls neue erörtert werden nußh. Denn 
Wenn selt, dem Tage, der den lungen Frelstgut 
uan der Weichselmündunx Ins Leben riei. eine 
Verständixunxspolitik zetrieben und gefordert 
Wurdc. s0 mussen, doch wohl leider die Be- 
vlehunxen besder LLne'ſer noch nicht Kunz 10 
vein, Wle sie es sein sollten. 

Wle uaber Kommen wWir zur WIrklichen Ver. 
Stündixung? lch nlaube nicht, dal es piel, auf 
technische Prugen oder auf die Art und Weise 
den Verhandeins ankommt., denn dlese Selte 
Ger, Anxelexenhelt botrifft nut das Acullere, be⸗ 
triltt dte Form. unter welcher die Verstündi- 
Kung gesucht WIird, Ich glauhe nicht, dall man 
zu sehr den Verstündlxungswillen fordern oder 
hotonen gollte. 

Vorständixzungswillen ist eine mohr in der 
Imorulischen Sphäre geloxenc scelische Einstel⸗ 
lung dle man als selbstverstündfich In sich 
tragen mub, v/onn man slah an den Verhund- 
lunzstisch setzt, die man aber als ehenso 
volbstverstündlich, beim Verhandlungsgexner 
Voraussetzen mull. Ich ginube vieimehr, dal! 
es darauf ankommt, das Kegenscitligeln- 
teresse an gcdeihlichen Wirtschaſtlehlen und 
kuten politischen Beziehunsen auf belden Sel- 
ten zu stärken und zu vormehren. 

Die Idee des Versalller Vertrageg, daß Dan- 
vIE den freion Zuxans Polens zum Meore schnf- 
ſen soll, muß immer Wleder auis neue dadurch 
belebt Werden, dal Polen möglichst viel In- 
teressc an diesem Zusgang nimmt, und dabb micht 
minder auch Danzix möglliechst viel Interesse 
un den Wirtschaftlichen Verflechtungen mit 
Polen hat. welche Im Vertrage, von Versallles 
Vorzeschen sind. Gchen aber ldee und Inter- 
esse auselnander, so krftt notwondixerwelse 
olne Innere Spannuns in den belderseitlxen Be- 
zichungen ein, 30 mul nuch Verständlxung Lo- 
guücht v/erden: „Die Idee blamlerte sich immer, 
sowelt sle vom Interesse vorschieden war.“ 

  

   

    

    

  

Legitymacje 

  
Mleuunarodowe Larpt 

ummmnnn nimieniſiinieienmt 

VPornaniu 
amimiieneeieeie 

Ol 29. Kuietnia do 6. mala 10257 

Wie Khüunen wir das Liuteresse Danzixs an 
l'ofen und das Interesse Pofens zin Panzix aus- 
dehnen und kitensiver Lestalten? Unter Intet- 
eose in dienem Sinne Siud seibstverständliett 
nur die Lzelanze zu votstenen, Oie aul dein Ge⸗ 

  

Danzig. 
Gesamtanalcht der Stadt. 

Originalkupferstioh aus dem Jahre 1646. 

biete voun Wirtschaft und Verkehr iesen. denn 
uuf belden Seiten lst eine Verstündlxung üher- 
Haupt nur denkbar unter der selhstvetständ- 
chen lovalen Voraussetzung, dull die CGrund- 
Sültze des Versailler, Vertrüxes, der Parlser 
Konventtem und des Wärschuner Ahkommens 

3ii.i—it.—.—..—.—..—.—..—..—..—.————.—.—.—.————ßꝛ———ßvꝛ —(—— '!Tͤ[——v——.äẽ— 

Iltermatlonale iustermesse 
üiinnihmimuuimiimininunmeiiſiemmmmniniutumummumtruuterin 

In Poinan 
EE 

Vomn 29. Hpril bis ö. Mai 1928 

mnt 

66 7/j procent zniæki kolejoπwej u drodze 
powrotnej 2 Poznania 

upowaEniajace 

do znizek vydaje biuro targéw VPoznaniu 

  

— 

Wolna droge interesom gospodarczym. 
Senator dr. Volkmann. 

Ides zuwaize sie zblamowala, gay byla w 
„pryccrnosci x interesuml.“ Zdaie mi sle, ꝛc tlu 
madre stowa miodocinnoto Karoin Marksa wy- 
jasninin Klcbers przyczyne, dlncxenn KwWesljn 
polsKo-AdanskieHo pororumlenia weig na nowo 

Oνy Wido miatta, 

Oryginalny mledzioryt 2à roku 1040, 

WyplyVn i Weln na noWVau rÆVatann byée mun. 
Vehell od dniu, klCry powolul do zyelu mlode 
wolne panstwo przy ujtciu WEIy, Wein], tie 
mOIäi domada polftyKi porozumieπawerej, 10 
2 teto przeciet Wynikn, α nieslety atosunki 
obu fych pusnslw Wlasnie nie zupeinie odphwin- 

6623 Prozent Eisenbahnfahrtermäßigung 

jür die Rückfahrt von Poznan 

Die zu dieser Ermäßigung berechtigenden 

Ausweise sind auf dem Messebüro in Poznaſ erhälilich 

  
     

  

    
   

  

tlaja temu, jak hbyé powinno. 

Aak jednal duise morna do prawdriwens 
porvπuιnienia? Nie praypinsctam bowlem, 7c 
iun, chadzi o kwestiée lecknicrne lub 0 rolzat 
i loeme perltaktacji. Gäty? le rreezy dolycr! 
tylko strony zewnetrznei, dotycesg iylly lormy. 
W klôrej sie, phiEukuje, porozüintenia. Nie prazy- 
huszckam lakte, by nalrtald zbytnio tadaé lub 
vanEEenVAE Wole potezumlenia 

   
   

Wola porozulmienia lety wiverj moroinvt 
Lierꝰe du,ehwej, Ktôrs çÆ2ywitele nalety miec. 
cdy vis )asiads d slolu perttraktaeft J Kliötet 
rownle naluralnic α-ιiVαι,, nety od patt. 
nera, Mnie sie daie prterlwnie, Te rorchas! 
Kin Winénieea lo, by wWohu partnerach pote⸗ 
HDV i Vimneniné interes çoο do dobrychisi. 
SunE& ünspodatesych i polityexnyeh. 

  

   
   
     

    

Id½ ttuktate wWersaläkiche, by iuneiE by! 
pohhkfin wyliciem na motze, muni byé vinle 
%Wlonn hr-e, elaßte, WVimaganie vle „ulnle⸗ 
reenwunin Polcki tynt tsjtciem do mut7à, Fak 
IEu Gülanel neliwie du ihfErEEιπα&α ie 
müuel hr/ewiül-Iunyi & kraklacie, WeraalsKim 
7151% LMspHARHreLVmier PaalashR. e/eli jeilnuik 
selen i lMRierts nie nii V otfleenhαι haste- 
pufe Wawnetrrue n Hi We Winie 7un 
SLUumkngeli, a pututuhmicnia daplerh uhu, Va- 
lu/y: „lilæen „uaws/e eitι FhlamππHν ειν ef 
WehteentH: i/ intet, “ 

     
         

  

  

  

i tenVunfe utszlal- 
us züintereshwanie sie Günthska Polskn 
IPnEEIi GüaElem? Pod siuvem „Interes“ 
W tüyM MVVDaKOD ocννEeie rofumieç naleay 
tylkn fe rzeety, Kläre letu v ankresie luspo- 
clarhi i ruchu, Güdyr / hu stron poro/umientu 
sest tylko Wedy muUwWe, gdy nic ina pewnubßé, 
2% vhnniy kraklutü Wersalsbie, Konwenej 
PDryAKiej H Mmůũ²ũ — WurKKie] loialnie Suſ. 
bucltt jah linja WlycuA i Vranien zadan poſi- 
tyernyeb, A ebohlehHwunnie joteresn dopu- 
uteiulne jeel lvlks Vπνnntr?7 lei grünicy. 

LiiK un iuee, 

vadac sohie 
moẽemy 
Stogunkl 

Ocuy- 

Pr/edevνπyνιen Poevis,, 
pyltanie, ch½my volxKce dauné 
müßimy, by X“tvπhr-y%ο leh*α 
Laspodnεσσ inind ahu hunslwWumi, 

    

    

   
     

      

  

   WIELKOPOLSKA FEARBRVK 
Poznan, Plac Wolnosci 17 

EMPFIEHLT: 

Kallgrün Englisch Rot Chromgelb 
Brillantgrun Ocker, Umbra etc. Signalrot 
Kalltbleu Terra de Siena Moderot 
Oelichwarr Chroragrün Berlinerrot 
Frankfurterschwarz Zinlgrun Zinnober imit. etc- 

AFARB S/ 

    

POLECA: 

iei Czerwien ang- Z26lE ch:omoA 

Zelet brylantoua Ugry, umb. 3V inune. Cæerwieniè sytnalOowe 

Bleltit waplenny 
Cxeru giaßl, 
Cxerũü frankiurtska 

DVCZLKOWSKIISKa 
Adres tel. Polfarb., tel. 2606 

Terra de Sſena 
ZieleH chromoπa 
Zielen cynkowa 

    
      

      
Cxerwienie modne 
Cxerwiente, herliäckig- 
Cynober iniſtow, i inne. 
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Rlehtschnur und Orettzen des pontisenen Wol- 
lons Sind. Innerhalh dieser Orenzen gilt es, dus 
Iiterease zit steluetn, 

Funtichst Wollen Wir Sethel uns fruxen, Wuü⸗ 
WIr Lolen bleten Künneſ, und bieten milssen, 
Mun ossre Wirtschufttiehe Sezſehungen zWigeſien. 
VDelden Lundern Zu schaffen, Soethetverstülndliel- 
Steſit Hior in erstur Linie der Ausbnut unseres 
Uintons, Der,DanVVer Tiaion imuih s%π musxehnut 
volln Koine LAnrichiunsen so modern, sein Ver- 
Kehr 30 WocEKMAIEUAL Und Künstix Eestultot, Wer⸗ 
don, dab Lolen im eixenen finap-iollen Inter- 
CU ken Wey üilber Paunzii: sueht WIf hel 
Veiner Ausfühlr Wio nuch, bet der Luntuhr vein 
Altefhude, Wus für dan klafon, xllt, muſf nlcht 
Inihder uueh Fllr nfle vonatigen VcTEKoH;seinrich- 
tunen in Danzle Amwondung fitelen. Dnnzlx 
Muh dafir sSorven, eiah selne Strüan füür den 
AMUthVerkchr vhν unc, nacht Polen ſim henten 
Siunde sind, dasß OIe Lainrtchtungen von Lost, 
Leſoxrupiſe une Telcphon nut, dor Thhe der 
Leſt xtolm. dn, Sein Liusverkehr Aitsdellimung 
Uudet. Kurz; Katt aſe Verlellromittel &π— Kiül⸗ 
let slucl, Muiſt Loloen das Lröſtte luteresse un die- 
eh Llatze nehien mubi. 

lln wWolterer interessenkomptex lilßt Slelu inft 
de Warten, „Dunzix uls f'roindenstadt“ her- 
vehrelhen., I'& ſet elne nutürfithe TsUαhEe, duß 
Mlellr Lolen in itze 2u Caste welhen, nſe utnm. 
vehchrt Dunziser In Holen sich vorüherzellend 
nultlialten, Dunzit muſt seinon (lusten den besten 
unel uugenchmsten Aufontlueſt LSeWührlelsten, 
Humit hut ein Interesse Auran, duß der Tu- 

vunn von, Eolett zur Stadt nicht erschwert 
Verde, daßf der Refsendenverkehr micht durcht 
Kontrollen oder, Sofllkunen und ühniſche 

  

doppelte steuerliche Belnstung der Polen ii 
HDanzle muß, mögllchist vermieden und durch 
KAbKommen beseitixt, Werden. Wonnunsg und 
Untorkunſt mussen in Danzix nuch für vorhber- 
Vchhend hier Wollende xut und bullig seitl. 

Hine nicht minder hedrutsame Aulenbe zur 
Lhtdefung, der Wirtschattltchen Liezſehungen 
Vluchen beiden Lüngorn huben dio Danziger 
LIuninstitute., V)e LInnnzicrung, Les Ex ports 
fi Di,, Vor Allem uher der Einiunr, nüehn 
Lolen, mit Eiilte den Dunzizer L'latzes nplelt he⸗ 
relts houtée eino große Rollo. Sio iiübt sich 
iDer z2Weltellns noch mehr ausgestalten. Jo 
VInKtHVt üle, Deühiungen des Punziger 
Llatves veln Lönnon ußd sind. um &o Lröler 
WITd du& IATtetesse Polens un der Inataprucfi⸗ 
nüahmme der Danzget Linanzinstitute. 

S„ veht esß noell eino Kelhe von Intoresgen- 
Kreſsen, Welche die Frele Sindt in erweiter- 
ten Uimtnunev L'olen, cröllnen Kunn, um die Be- 
Llehunten „ deihlicher, zu testulten, Umßze⸗ 
Kehrt uber, hut es auαh Lolen in der Hand, du⸗ 
Lanzlger Interesse an dem Froßben Nuchhar- 
Stitite, init clem, es cliI einhehliches Faolluchiet 
Wnt Htet, oh-αe LInseſtrinEU, Miiolt ein einnell. 
Hleltes Wirtschaftsgeblet bißcet, zu steigern. 

leßf möchte an dieser Stelle Panzias Intercsse 
un Lolot, nicht erachöpfond duricgen, denn 
sehllietſleh, handeſt os sileh hbier um elne 
Wunschmiste, Wolcho dor neute Sennt in den Re- 
VIeTunsserkltrungen, am 18, Aprii 1928 der 
Oelfentliehkelt, Vorkündet hat. Wenn recht 
bald recht Viel von dicker Wunschllste erftlilt 
Werden Kann, 30 ſst eine engore Interessonge- 
melnschaft xegeben und elnc solche Interessen- 
Leineinschaft hedeutgt zuglefch die Wirtschait⸗   „HWierléᷣkelten bebintrülchtet wWorde. Jede llehle und polftische Verstündigunx. 

naszego purlu 
muni 
tak 

Wibeie stol tu rozxbudoa 
na plerwezym planle, Port fdasski 
byé tak rorbudowWaony, jeſo urrgdrenla 
àmodernisgowane i ſedo ruch tak raeczoπo 

Korzystnle uksztaowany, sieby Polska 
Vπe wWlasnym interesie maierinlnym zukala 
ckroll prʒyz Gdansk zurCewne dia sweno 
VVWozl ſak i importu. A Wizystko o ma ꝛa- 
Sπρνniσ do portu, Vw rôwnej mlerze zastoso⸗ 
Vué nalety tlo innych urzadzef lokomocyinych. 
Gdanek musi sie o lo kroszczyé, by droti do 
[Ir Polaki utrzymywane byiy „ noflepszym 
vtanie dla ruchu mochodoedo, by urradzenia 
pocrlOWoe. tMslegraſlerne I teleloniezne ubray ny- 
Vane byly na posloinie nowocretnymn, by ret 
nuphwũletrzuy zosin rorszerzony; jednuym vo- 
Wern hy wazyelkis urradenin i brodkl ſokomo- 
cCne in uKSLaItoWaC, ascby Polabe V naj- 
WVIeEym stopnlu interetowala sie ta plac (VKg. 

Dalayy kompleks Interesé, daje sie, vlßsé“ v 
formulkg „Gdamk ſakn pohst,wo cudroziem- 
S, Jent 10 ete zupelnie zrozumia- 
Iym, 2% Wecef obywatell polskich przejfciowo 
baw W Cündsku, nnitell ohywateie gdasbsc/ 
probyWajg Polsce, Cdaßa muai umotiiwié 
pas/. Lotclom najlepizy f nafprzyſemniejszy 
pobyi. 

W lateresrle Gdaßskna le2), by ruch 2 Poleki 
nie hyt utrudnlony, 2chy ruch orπ,Y 2 Polskl 
nio byt ucin4ony prrer Kontrole, axyany lub 
inne krudnoscl. KRarde Eb obciasenie 
Pg,ſſ, Obywatell polsKich V Gdnnsku musl 

mosvVe Eentinla, Iprrez Konwencje usu- 
nlote, Mieszkanio musza byé , Gdafeku lanie 
rowniet dia bawiacych tu tylko prreiiciowo,   

Niée mulejsze zadanie V kierunku poparcia 
stosunko gospodsrczych miedzy obu pan- 
stwaml maia adasskie instytueje flnansowe. 
Finansowanie polskieno eksportu, a jesrcze 
wiecej polikicgo imporlu pray pomocy Kupltalu 
Kdankiege jut obeenic odgryyAs povatus role, 
lect mogto by ono nlewatpliwie byée daleko po- 
tetnlej ukrxtaktowane., In Korrystnleſtze wa- 
runkt Kapltat tdasski da, tym wicksry uiytek 
Polska 2 nlefo robi. 

Wten posb jert jeszere caly szereſt lnie- 
hressw. Klére by Wolne Miasto Gdafsk Polsce 

uprrystepnié moflo, by poglebié Wiajemne sto- 
zunki gospodarcze. 2Z drugiej strony Polska mn 
motllwoιe doprowadziéè stan rreery do tefo, aby 
Gdafsk „“ wiekszzej mierze zuinteresowal vie 
Woim wielkim sasisdem polsklim, 2 Kliörym äflo 
Wiate unin celna Hx Ktôrym tanowi omal :c nie 
jednolliy teren gospodarczy. 

Nie cheialbym na tym mieiscu Wyczerpuç 
Vzyrtikie postulaty , tym Klerunku, dyt osta- 
Keznie chodzi o Szcref zyeren ſfdansklch, Ktäre 
jut byiy Wluezcxone i opubllkawane mowle 
programowe nowedo Senatuez dnia 18 KWletnia 
1928 r. Jetell motllwie ataz motliwie duto 
tych postujato mofloby byé uwrhlednlone, 
vledy (citlejszs Wepslnose Interesé bhyleby 
dana, à taks Weipelnosé InteresG orhaezA 28- 
rarem gospodareze ſ polityezne pororumienie, S 

Waggonfabrik Danzig Waggonfabrik Danzig 
Alktiengesellschaſt 

Gegründet 1898 DANZ16 Telephon 22457/88 

Abt, Eisenbahnwagenbau. 
Herstellung von Personen- und Güterwaßgen für Normal- und Sehmalspur. 
Spezialwagen, wie: Umsetzwagen, 
von Kohlen, Kies und Schotter, 

Kesselwagen, Kippwagen für Transport 
Kühlwagen, Holzwagen, Toplwagen für 

Säuretransport. 

Abt. Strasenbahnwagenbau. 
Herstellung von Trleb- und Beiwagen für jede Spurweite. 

Abt. Autobusbau. 
Horstellung von Aulobussen 

oder mit Stahlkarosserien, mit 
in jeder Größe mit hölzernen Kastengerippen 

Innenausstattungen in einfacher 
und luxuriôser Ausführung. 

Abt. Karosseriebau. ů 
Uerstellung von Phaetons, Limousinen, 

und zweiachsiger Anhünger, 
Ausführung sümtlicher 

wagen, Lastwagen, ein- 
Automobilen, 

olfenen und geschlossenen Liefer- 
Neulackierung von 

eparaturen. ...———.—     

     

    

   

    
    

    

     

  

    

     
    

  

„Buick“ 
Z2AHLUNGSBEDINCGUNCEN an: 

lür sofortige Lieſerunb. 

Wir Iaden Sie 

zougen, ob Sic dem „BUlCKk“ 
den Vorzug geben sollen. 

Handels- 
Getßründet 1880. 

Tel-Sammel-Nr. 255 558, 
Au to wobel 

Tel. 24895, 25897    

Terranova 
Edelputz 

Kontor: Neugarten 9/10 

  

„Oldsmobile“ 
Nachdem sümtlichéo nouen Modelle olngelroffen zind, bieten wir au günstigsten 

vollltommen unverbindlich ein und Während dicser 

Flliale Bydgoszcz, ul. Gdafska Nr, 138.— Telef.-Nr. 1559. 

6-Zylinder „Buick“, 13/60 und 18/80 PS, 2. baw. 7. Sitzer 
6-Zylinder „Oldsmobile“, 11/55 PS, 2. baw. 5-Sitzer 

„Besichtigen Sle unseren neuen AUTOMOEn.-AUSSTELLoHOS-Salon, wo Lhnen völlign unverbindlich jede gewünschte Auskunft erteilt wird. 
gern zu einer Probefahrt mit einem „BUICR“ oder „OLDSMOBILE- 

Können Sie sich selbst über- oder dessen kleinerem Bruder, dem „OLDSMOBILE“, 

„ELIBOR“ 
und industrie-Aktien-Geselischaft 

L. J. BorkOSKI. 
Zwelgnlederlassung Danzig 

Gesrüncket 1880. 
Tel.-Sammol-Nr. 235 55. 

a blierlungę 

    

    

      

Towarzystwo Akcyjne 

Rolt zulozenia 1898 Gdañus K Teleſon 22457/58 

Oddz, budowy wagonéw Lolejowych. 
Budowa wagonbòw osobowych i towarowych normalno- ! Waskotorowych, 
wagonéw specjalnych, jak io: wagonéôw prretadunkowych, Kottowych, wa- 
gonéw do przewozu, wegli, zwiru i szutru, wagonéw-chlodni, wagoné 
do przeoau drewa i wagonew-Zbiornikéw do przeVozu rotnych kwaséw. 

Oddz. budowy wozéw tramwajowych. 
Budowa wo motorowych i WOoSGW-pryyczepek na vszelkie tory. 

Oddz. budowy autobuséw. 
Budowa aulobussw wWe wszelkich wielkosciach o drewnianych lub sta- 

lowych Kkaroserjach z wewnetrznem VVYposa:eniem w zWyczajnem 
i lulcsusowem Wykonaniu, 

Oddz. budowy Karoserji. 
Budowa lactonéw, limuzynek, olwartych i zamknistych samochodé 
doworowych, samochodòw cièearowych, prꝛyczepek jedno- i dwuosiowych, 

lalcierowanic samochodéw, wWykonywanie Wszelkich reparacyj,       
„Buick“ 
warunkachpfatnoßbei 

6-indrowy „Buick“, 13/60 i 18/80 KM, 2—7. osobowy 
6·cylindrowy „Oldsmobile“, 11/55 KM, 2—5- osobowy 

do natychmiastowej dostawy. 
Uprasza sle o odwiedzenle naszcgo 

Wszolltich inlormacyj bez prꝛymusu 
Niniejonem zupraszamy 

„OLDSMOEILE“ 

mniejszemu „OLDSMOBILEL-owi. 

KELIBOR““ 
Handilowo Przeümyslowe 

L. J. Bor keVSKIi. 
Oddxiat Gdeßsk. 

OddzialaAamochod6 
Filjs Byddoercz, ul. Gdansksa Nr. 158 nr. tel. 1559. 

Zalotone r. 1680. 
Nr. xbior, tel.: 255 55. 

  

Danziger Baubedarisgesellschaft 
BIRNER & Co. 

Baustoffe 

Lugato 
Dichtungsmittel 

Lugato bannt jede Feuchtigleit 
Lager: Karthäuser Straße 10/12 

  

Materjaty Budowlane 
Terranova 

Tynk szlachetny 

Lugato usuwa Wszelka wilgoé 
Kantor: Neugarten 9/10 

. Llonu Wystawoweto, gdzle tet udzielimy 
upna. 

WP. na prejadzke pröbna jednym 2 naszych „BUICK“ lub 
bez Ladnego z2r0bowiazania z2c strony WP. Podczas toi przejazdzki WP. 

bedzie mial moinosé, zadecydowaé., cay pierwszestwo ma daé „UICK-owi czy tes 

Towarzystwo-AKcyine 

„Oldsmobile“ 
Z okazjj nadejscia WVSzystkich nowych modeli oferujemy na do godnych 

     

  

     
    

       
     

   

Zalotonc r. 1880. 
Nr. zbior. tel.: 255 58. 

Tel. 248 95, 25897 

       
Lugato 

Stodki usꝛczelniajace 
   

     

    

       
Sklad: Karthäuser Straße 10/12 

    

  

    

    

 



  

    

Polens Tor zum Welthandel à brama wypadowa Polskl na rynki swlatowe 
  

5ONDER- BEII. ACGE DER, DANZIGER VOEKSSTIMMEL „ DODATEK NADZWITCZALINX DO GAZETV „DANZIGER VGLKSSTIHIIIE“ ỹRBSDDS 

Was not tutl 
Von Prol. Dr. Noé, Generaldirektor der Danziger Werlt. 

Ueber dle Danziz-polntsche Verstündtgung 
über die Zusaminenarbeilt der Freten Ptadt 

hunzig mit der benachbarten grolen Republik 
oten ist im Laufe der letzten Jahre vlel ge- 
„lrleben worden, Die Notwendlxkelt, erneut 
ffentlich über das bereits ausglebix pehandelte 
hema zu sprechen, in, der Absleht, die uls 
ringond notwendig erkannte Verständigunt 
dtſch rur Tat werden zu lussen, lüht den 
Wingenden Schlul zu, daß ein gegenscitiges 
»istehen und wirtschaftliches Zusammenar- 
Iſten nocf Kelneslalis errelcht Worden zind. 
Uind so ist es in der Tat, In, heiden Lagern 

emüht sich selt dem Jahro 1919 elne Relhe 
n Männern, dle an verantwortungsvoller 

weolle stehen und die von Anfang nn erkanmten, 
aüil. S0 Wio die polſttschen Grenzen heute num 
Linmal gezogen aind, und Insbesondere unter 
lierücksichtlixuns dos Umstandos. danl Wir Dun⸗ 
ſiuer durch die zwischen Polen und Deutsch- 
kand bestehenden Zollschwlerixkelten von dem 
Ahsentz nach unserem alten Mutterlande abse⸗ 
»elinitten sind, Danzig unbedingt mut Zusgin- 
menarbelt mit Polen und auf dessen Markt an⸗ 
„ewleden fet. Andererselts Kam Polen aher 
icht daraul verzichten, einen Schr Kroßen Teil 
veiner Eln- und Ausluhr über del Danztiger 
liafen zu lelten, der durch die Mündung des 
Froben Stromes, gebildet Wird. Welcher unf 
UHunderte, von Kllometern Polen durchatronmt 
umd die Hauptschlagader des xroßen Landes 
durstellt. 

Hiesce Bestrebungen gehen in Danzlx von 
Kreisen aus, die Wirtschaftliches und bolltisches 
Verstündnis besitzen und die in alter Liche an 
ihrem deutschen Vaterlande hängen: gerade hler 
nat der GCedanke Wurzel geschlaxcn, dal Dau- 
7is dazu berufen gel, bel der dringend erfor- 
derllichen Verstündlgung zwlschen Polen und 
Deutsehland., dle früher oder sollter docli ely- 
mal kommen mub, eine WIchtige Aulgabe als 
Mlttler zu splelen, 

Dahß dle seſt Jahezehnten mit grobem Ernst 

ktündnis, und zu einer für beide Tello vortell⸗ 
halten Zusammenarbelt zu gelangen, bis letzt 
nur elnen tellwelsen Ertolz hatten, iogt, ahgc- 
selien von polltischen Schwlerlxkelten, die lin- 

An der Lanten Bräücke In Dabxif. 

Wenzurüumen die Münner der Wirtschalt nur 
Kerlnge Moôrllelikelt hesit: en, Gitrun, dull es go⸗ 
Wohl in Danzix We in Polen eine Kelhe Persbon- 
llchkeiten gibt, die es uis vordlenstvollo Aul- 
gabo betruchten, die zwlschilen Danziæ und 
Lolen bestehende Kluft zu erweſtern. unerfreu-   unid außerordentlichen Schwlerixkeiten fortge⸗ 

setzten Bemühungen, zu einem besseren Ver- llche Dlnxe aufzubauschen oder auszuschlach- 

  

Co jest Kkoniecznem! 
Prolesor Dr. Noé, Dyrektor Generalny Stoczni Gdaßsklej. 

0 pororumlonlu poltko-fdanstktem orat 
0 Lps baell, miedzy Wolnym Miastem Cdan⸗ 
skiem à, Wlelka ꝛaseledna Rxeerypospollis Polska 
jut bardro duzo pliano clatùh roku ubleglego. 

—— 

ul, An der Landen Urüche V Güdassku⸗ 

20 terhr zxh-νμν WPIVVA potrrehn puhllerneto 
Dawũutunla KWeslil porozumienia, Ktora ſus lah 
obtleie zotlala oméwions, b/ Wrescie to ho- 
rozumlenie le? Wprowadzié , exyn, dowodal. 
710 Wrajemne zrozumlenie sio 1 fospodarern 
VWᷓpölpraen joszczc zudna miars nie zuostaly 

osplagnlete.   

Hitak jest V rre,EπWIstMhsel, JM od roku 191% 
szeregH me*αν vaimuſscych odpowledrlaine sla⸗- 
nowirka w obu aborach stara sie 0 osiggniccie 
teffo potorumienia, Merowie ei boviem oll 
zametu poctalku urnall, e zK Vaüledu na 
obecny zian granice araz 2 UWäaßl na ſakt, 2e my. 
Kdabszcranie, przez isinieſace miedzy Polska 
a Niemcami Lrudnotci celne oderwanl ſesleimy 
od rynku tbylu V natzym slarym Kralu macle- 
＋tvitym, Ccank berwatunkoνπτo KArAny jesl 
na Wepelprace 2à Polskg f he polskl ryneh. 
＋ drutliei vas sttonp Polska nie mole zrerygnu- 
Woe , lego, by duta erele wolegh ehHAporl 
mpottu klieroπase prier port ActeHskl. Ktöry 
AWOorZzuny zostal prreu uſheie Wlelkier raeki. 
ptzelywajgcef na prrestereni setek kilomett 
przet Laske f stanowiacef prier o gluna 
orterje Kraju. 

Datepin te ze lrony Güdansaks podjeéte en 
pizez Kola, ktore klerujs, sig rorumem polltye/- 
nym i despodate-ym i Klere prrywlkzane au 
miltoscig du swef niemieckief ojαερνtuy. Wlatni 
„ lych Kolach kaerzentitüu nie ptzekonanle, „. 
GüdamK zustal phwWolany da pustudnlcrenlo pt/v 
tu bardzo phladanym por/umieniu migd/y 
Polskn n Niamcami, Klöte t„ patotumient 
prGd/ei ε2Vν pινneι prtyjeι muel. 

PAVcH½ na σ dalunia do oAhieela lepszel-. 
Arhumehin sig 1 Korzystne] dla ohu slfhr— 
WVDUIprAGy. nad Klorymi prachia otl szerehi ba! 
„Laln phnwana i Väirtel nadgwyc/uſnyeh ſru- 
dnhα, Hιhε, uwienerpne Laluhh tyik 
Cερſ³EVV powodzenlem, ſety gäsle ludriei. 
Otht poinlſujge truttnotei naluty polityerneſ, de. 
usUuntecle KüGryeh Kola gospodareze maſg Lylka, 
vtaba motnbte, 1o aahοά Odsünku jat l „. 
Polscc dh²tyks ale „eteg banhislosei, Ktôte 
MWaDuin zn Zastult poglebſenle ſstnieſgcej prre-⸗ 
putci, Miimuchahie r/aαιν nleprtyiemnyeh, 
uà Vrhule „polrzeby, roisLerLaeα pofloski, vanie- 
bokojnce opinſe publicrna, 
Uwatatem zuwszo na inç obowinzek pray 

kaydej phni SHuIuCS na dxinlalnot tych iruel- 
cieli, Nadza sVerokſch mas kpolecnych jest 

    

3* Telephon 216 24 u. 24765 
POSTSCHECK.KONTEN, 

IMDeCfαι- ι¹” Holmiscfher 

  

Danxig, Jopengasse 47 
Geurlindet 1901 

Dapzit 943. P. K. O bornen 207101 

Totu vrim fEcρ⁰α²ιeun iiuurase 
Annabme von Einladen in Dollar, Gulden und Ztoty 

bel soehr vortellhaler Verrinsung 
Erledigt sämtliche In das Babhfsch einschlagepde Transaktlonen 

BANK LUDOWV 
Elngetrafene Cen- cuehall mit unbetehtkKokter Haſtpillent 

Gdaüsk, Jopengasse 47 
Telelon 218 24 1 2470 „ Valoony 1901 

KONIO CZEKOWE: 
Gdase 94 3, P. K. O. Poznaf 207 f01 

TUDHö XLotuchπ Doleicht „5ο nDDUEU frarvie 
Prayſule WEIady V dolarach, guldenach Ixlotych 

przy bardzo Korzysinem oprocentowaniu 

ZalaVIa WIZelkle transaKeje VchſodzGεεVakres bankowosel 

    * 

     

     
   

  

    

  

    

Przyſmowanie Iadunkow 

Lednoczone Warszauwskle Towarzys 
Regularna linqa terminowa holownicza 

OMMUOHE-OrIAMUALIMAUAL-GorI- LDTocHhπ,εrH- 
Sroctx-LDaresumD OM-rrOirnie 

traprytowych, oclonych I 2 wolnego obrotu 

Stawki wWodne 25 50 „% tansze od stawek kolejoych 

Najwiekszy tabor Z2egusbowy V Polsce 

Bliæszych informacii udziela teſeſonicznie oraz piimienni- 

   

IubbO Fansporiu T TüplüUh PolHef ö. fl. öuurtat Hüanski 
Regelmägiger Elldampier- und Schlepp- 

verkehr aut der Welchsel 
Davzsit-Orisdsind-CVurufi-MDfoctameft- 

ocf-LDur,Mνα EA SIrr1IA 

    

    

   

                          

tranelt, verzollt und aus dem ſrolen Vorkehr 

Die Wasset linchten sind um 25.— 50 O/o billiger als die der Esenbahn 

brompte BelorderubzE — Cröſßiter Schllis, u. Kahnpork in Polen 

Nähere Auskunſi telephonisch sowie vchriitlich 

      
    

  

    

  

   

Annahme von Gütern 

  

   

    

   

    

NMUNAMHeMHhα YET. Cei. ZG2/6 

        

   

NMurusdfendsse 7½7. Sel. 2362/00 

Die bevorzugten und beliebten Marken Polens 

Najwiscei 2adane. ulubioneée marki Polski 

Sprzeda generalna 

na Europe Wschodnia 

  
—..— 

EMEE/       

      
Generalvertrieb für 

Osteuropa 

ernhard Davidson 
Danzig Reitbahn 19-20 Gdañnsk, Reitbahn 19.20 

Telephon 27882, 28762 Teleion 27282, 28762 
＋ 

  

„POFABOR“ UERIUTAS



DAN21[6, polens Tor zum Welt 

SGNDER-EEIIAGEDER DANZICER VOLKSSTIMMEY „ D 

ken und,Im Noifulle gauch (lerlchte zu verbrei. 

ton, wobcſte die Getteßtneikeſt in Dnrune u. 

Vorsotzun Lotxnet ind. 
leh Pioht os für notWondlk bel )oder Gelegen. 

nolt alit. dle Tätigkeit dieser firunnenverzilter 
RinzMWilgen. ie Not Weltester Schlchten der 

AsovhHorun t K, Kröff, ciäaf WwIr mit nhlen 

Mͤitkoln, noihstvorgtiündileir hune Auixabe vohkl- 

Schot Belange, dnhin gkreben, müsxen, dle Ver- 

SIAncMeunE wischen den Vülherhn herbelzullh⸗ 

ren, damit zeno von den Rutürllehen Varhillt- 

nüsen der elnzeinen, ILAnder vorseschrlehene 

Arhellstollung un die dueſureh ernhliechte 

orloiſhafte Lgünzumm unα IULunmnentgrhelt 

Crreleht Worden, Weiche ullein dle Lecchiltiſ⸗ 

Iung dor Atheitstesen rEIAIchon und dte ull- 

Anuühiiche Cietundung der Wirtschiaft xcülir. 

lelston. Liese Tuxummenarbeit àWI«chen 

5oon und Dunzix, Aet Kerude betondert drlu— 
Veiüd, And, notWellle. 

Uecbor dlo (Aründe fuir ein Versindnhsolles 

VhsUnimonntpeilen zWischen der RNehnhiük und 

(er Prelon Stuct und iber die Müßselichkelten 
uer Ketensolttgen Erulinzung lat in den lelzten 

Vahren S&α Vlef, Keschrieben und Vesprocheh 
dch, dull ien' e tilr, versugen kümm, oft 
AUgefüürtes 2U. Wlederhulen, 

liel dlcsor Gelovenheit möclite leh darauf 

aplmerksuim muchen, duh es micht dau bel⸗ 

krngen Kuhln, dus Von uns mit ullem birnst er- 

Slrebte Kuto' Verhllltnts zu der leepublſ Polen 

Derbolzuthhren, Wenmnm manche polnlschen lze. 

Hührden und Verwaältunxen von Stüdten, bel 

der Mrxebunt von Auftrügen, wWelclle Hilent- 
Meh nüiseseirlehen Wuren, dle Bestellungen 

ten PDanzxer Uuternelmimgen trotz uerkamn- 
ler höchstoer, Oualltüt der Llotorungen, trot⸗ 
Vülnsklgerer Zahlunxobedingungen und, Kürze- 
Fer l.ſelerkrtzten verhleten, mit demm Hlnwels 
Unranf, dun PunzIE Aus un d scl. —, Dan- 

vix hellndet sten ziso In der wWwunderharen 
lunVe. von selnem Mutterlande Deutsehland 

rrrr 

SportürfHel-Fabrik „„Mstra 
Pleulſce 

empliehlt sämtliche Sport- und 
Lymnastische Artikel zu Konkurrenz- 

      

    EEEEE 

    

     

durch fnet unuberschreltbare Zollsztenren ah⸗ 

Koschnſtten Zu Sein, Wodurch jede L. lelerung. 
inbxlienKeit dyriin verloren ging une atl, 

GerersSCctL von L'hien Wiedlerunt ule Ausland 
behandelt Zu Werden. Mun braüent slel unter 
dlesen Uinstünden, nicnt, Uber, dle ef⸗ 
SChreckende Arbeitalostxkelt Im 'reistunt u 

WIindern. 

lak ofromna, ke wWirelklmi krodkaml, ocrywigele 

ber rexyunnejl 2 JaIchEolWiek prav mledzy- 

narodowych, Aiarsé ie murimy doprwadxié do 
porozumſe nia narodiw, by tym samym origgnaé 

Wiajemnefι0 uzupeinle nin, Aie l VSphtpracy, kthre 

jedynie ½ anic atrudnié hberrobhotnych i do- 

Dr-Wädzie do stipnhwπðãͥũ▲ìn uzdrowienia gospo- 

darkt Wiato,el, Taha veipolpraen miædxy 

  

Das polnische Bassin im Hafen. — Polskie basen porole, 

len möchte meine kurzen Ausführungon mit 
dem fiinwols darauf schlleßben, dab es Auf- 
Eühe dor Inrer groben Verantwortung bewub- 
len Münner ist, welche die Bedeutung der Ver- 
Stüindigung zwischen Polen, und Danzix er- 
Kannt hahen, unbeirrt durch Angrlfie, Woher 
sie uuch kommen, mögen. ſhron Weg wolter- 
zunchen und ohnée persönllche Kückstcht- 
nahme auf die Störenfrlede in beiden, Lugern 
Hinzuwolsen, Gle es als lhre Aulgabe betrach- 
ton, ein bosseres Verstehen zwischen der Re- 
pubik Polen und der Frelen Stadt Danzlx Zu 
Verhindern. 

Gdafnsklem a Polaka jest szezetöôlnle pllna 
i Konleczno. 

O motywach uznsadniajacych porozumie- 

Wawczs Wopôlprace miedzy Rxecxypospolita 

u Gdansklem oraz o motlWOoIcIuch wWzaſemne fo 
uzupelnienla sie tych passtw tyle ju w latach 

ostalnich pisano 1 möwiono, 40 moge zrerygno- 

Wwaé X powlörzenia tefo, ch jut wielokrotnie 

pownedxlano, 

Chee jednak przy lej ↄEzII zwröclé uwae   

handel / GD&ÆS K bnma uynndous volskI na mnülI Suulstowe 
— ——— ——.— 

GDATEEKNADZVICZAINX DOCAZELI „DANZICER VOLKSSIIMME, 

na fakl, Kléry iadaus miara nie przyia nasym 

＋ cslA poVagA Prowad-onym duteniom pororu- 

miewaVcChm. Mam na myili nlektére polskie 

Wiadze, zabtenlajsce duwaé zaméwlenia prred- 

sicbiorstwom sdahskim, pomimo to 2c lo pred- 

siebiorstVa znane à 2 Vyaphiei jnkoscl wych 

produłcii, mimo leptze warunki plutnieze 

I KrV! minow/ dostawy, „ jedynie dla 

te o, 2c6 Cdafsck jest zafranleag. 

Cüdafsk znaſduje sie zatym „ tym cudowyvu 

polot eniu, 2c0 derwany stal a- Kraiu moe! 

rrystego 20pomoca ofromu Franie calnych tak 

Le stracit Wizelka moalivoft doslurczanig la- 

1oWπArbW, à2 2 drugie strony truktowany je* 

prrez Polike jakpo zagtanicn. W lakich Varun 

kuch nie nalety dxiwie zutrwWatxaiacei liazbi 

brnrh²inyeh ꝗν CGdolsku. 

Na zakofczenie chôe jeszcze VsKazaé na to 

ce Ladaniem meste. Vindamych swej odpo- 

wiedzialnotci, Ktérzy urnali Koniecznosé poro- 

numienia miedy Polska à Gdefskiem, ſest, by 

2oe dꝛiè lo pohoju, Kontynunwall ber wAI 

na nupatel, 2 cryjeikolwiek badt strony by nie 

pry-, ateby ber wWi,ledé oiohlntyah 

Vrkazüli lych Kusiriell Vobu oborasch, Ktöre 

uE‘Hjs za oje zadanie nie dopuscié do po⸗- 

rozumienia miadzy) Rzeczpospollt« Polake 

2 Wolnym Miastem Gdnssklem. — 
7*2 rrrrrtttt 

Fabwia 

WVLoboW Sportouwyoh „,Hstrad 
Fieduce 

  

Poleca Wszelkie artykuly 

sportowe i gimnastyczne po 

cenach konkurencyjnych 
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Pollsn State Detroleum Comnanyv PDalstwoue Lakiadv Rattowe u.. 
bahziéE - Wallgasse 16 a — GDAMHSK 

rolohhon 287 46. veh.-Adr.1 poltank banxlu, Zentralburoi Danalu / rolofon 257 46, Aür, tolehr. poltank Danulg, Contratno bluroi ππιε 

    

Export von Benzin, Petroleum, Gasöl, Spindel- und 
Maschinenöle sow'ie Parattin, Asphalt und Gudron 
nneh Enplund, Prankreleh., Beltllen, Holland, Skandinavlen, Finnland und den Randstaaten 

Eigdene Tankanlogen In Danziu: 

Lhbemaliges Marinckohlenlager, Neulahrwasser, Welchselstr. 6—9. 
Schellmülhl, Broschlischer Wog 21 / Schellmühl, Broschkischer Wes 20. 

Zirka 70 000 1 

Lweldniederlassungen: Lstland: Resti Pocala Petroleumi Uhisus „Eestipolmin“, Tallinn. 
50 tün 1. Lotiland:, Polijas Latvilas Nuftas Sabiedriba, Daugavplls, Zala ieia 16. 

Verteiungen: England; The Pilol Tradind Co Lid, London, E. C. 2., 1/2 Crent Winchester 
Str., Relgien Ing. B. Fürstenberg, Anvers, Rue Mirocus 16, Frankreich: Société Fran- 
Fuiße, des Petroles de Silva Plann,, Paris, Rue Pipalle 20, Finnland: Aktiebolaget „Algol., 
Holsinglors, Unionsgatan 22. Dünemark: O. H. Winkel. Kopenhagen, Strandboulevard 62, 
Schweden S. Burbupell, Stockholm, Mäster-amuelapntan 48. Norwetgen ſenbbe. Bul XCo. LiI, Oclo 

konernlvanretung uar Unnnischen MHuarnathen-Petroleum-N.-U., vormals Herrheim & Mat Garvey   

Eksport benzyny,natty olelu gazowego, oleGW wrze· 

conõWwVChImaszynowWych, parafiny, astaltu, gudronu 
do Anplii, Francii, Belgit, Holandil, Skandynawü. Finlandii 1 do Kroisw baltyckich. 

Wiasne Aklady 1 zblornikl: 

va bylym „Murinckohlenlager“, W Novymporcie. Weichselstrabe 8—9., 

Schellmühl, Broschkischer Weßg 21 / Schellmühl, Broschkischer Weg 20, 

pojomn. cn, 70 000 (on 

Plucéwki: Estonja: Eesti Poola Petroleumi Uhisus „Eestipolmin“, Tallinn, Lai tän 1, 
ů Lolwa: Pollins Lalvijas Naftas Sabiedriba, Daugavpils, Zala iela 16, 
Lastepstwa: Ayglja; The Pilot Trading Co. Lid., London E. C. 2,. 1—2 Great Winchester 
Street, Belja: Ing. B. Fürstenberg, Anvers Rue Miroeus 16, Francja: Société Française 
des Pélroles de „Silva Plana“, Paris, Rue Pigalle 20, Finlandja: Akticbolaget „Algol“, 
klelsinglors, Unionsgatan 22, Danja: O. H. Winkel, Kopenhagen, Stransboulevard 62, 
Saweent ðs Barhanef! Sockholm, Mästersamuelugalan 48, Norwezia Lernbe Bull & Co. Ltd., Oslo 

Aüöpnernine ꝛ3stRhSIWO fatlcyiskiege Hrnarkieg Hattowago V. N., dauniel herghaim à& Muc darvey       
  

  

Ist das Licht defekt im Hause, rufe 

OTTO HEINR 
Danzig, 2. Damm 15 

Telephon 2Eε 00 

Insiallatlons-Buro Hr Uas-, Wasser- 
Hanallsations- und 

klekinsche licht- und Rrahanlagen 

Ab 15. Mal Ausstellungsräume: Breitgasse 111 

ingenieurbesuch und Kastenanschläge gratis 

    

    

CHKRAUSE 
Gdansk., 2. Damm 15 

Toelefon 2E 00 

Instalacvine biuro Ola urradzen gaiouych. 

Uouocingouych. kunalizacvinvch ral 

Slektryozno-OSwiefleniouych L Silnikouwych 

Od 1S5 maja ubhikacfe wystawowe: Breitgasse 111 

Odwiedziny inzunierdw i kosztorhsh bezpl. 
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Maktkaroni 
oder die Schriftreutung. 

Von Georg Grabenhorſt. 

n elner Geſellſchaft von lauter geſcheiten Leuten, ſagte ſich 
Arthur bei Buiter und Käſe, hat es weder Relz noch Sinn, 
neffinnis zu erſcheinen. Ich werde mich hilten. Indem ich mich 
bemtthe, meinc geiſtigen Vorzüge zu erläutern, könnte ei den 
Anſcheln etwecken, als hielte ich ſſe ſür unbekannt oder noch 
nicht ermleſen. Dieſem Verdacht werde ich mich unter keinen 
Unſſenſel ausſeten. 

r faltete alſo nicht nur ſeine Serviete, ſondern auch ſelne 
Hände, blickte freundlich von einem zun anderen, wobel er 
nicht unterlteß, Maimt beſonders zuzunicken, weil er ſelt kuürzem 
mit ihr verhelratet war, und ruhte aus im Vewußiſeln eines 
paihle ausgezeichneien Gorgonzolas und ellgemelner Zym⸗ 
athle⸗ 

an ſethie ſich hintiber in den Salon, rauchte Zlgaretten, 
trant eine Bowle, die ihren Auſwand wert ſchlen und unterhlelt 
ſich mit leiner anberen egteiſl als ſich zu Unterhbalten. 

Arthur befand ſich begreiflicherweiſe wohl dabel, und war 
bereit, jeden auf das liebenswürdigſte anzulächeln, (Geſpräthe, 
pflegte er zu Maimi zu ſagen, macht man nur im Notfall und 
Ian) n, mit denen man ſich nicht anders unterhalten 

Seln Wſloeltdun wurde vollkommen, als das Electrola 
leiſe und beſtimmt zum erſten Charleſton aufforderte. Es wäre 
Uebertrelbung, zu ſagen, daß Urlhur in der Kunſt des Tanzes 
über ein gutes Mittelmaß hinausragte. Was ihm indeſſen an 
Beu fehlte, rgöſte er auch hler durch Leldenſchaft, 

„Es iſt ein Vergnligen, mit Ibnen zu tanzen,“ ſagte er zu 
der Dame dei Hauſes. Er fagte das in den erſten paar Taklen 
übrigens zu ſeder Dame. Iu elner weſteren Aeußerung war 
er aber in leinem Falle zu bewegen. Sein Geſicht zeigie nur 
noch den Ausdruck völllger Genugtuung. 

Gewiß, eine Pauſe zwiſchen den Tänzen faud er ſehr hübſch, 
nur burſte fle nicht zu lange dauern und aufoklulte ober andere 
beliebte Abwege geraten. Aber ſchon war es geſchehen. Auf 
dem Schrelbtiſch der Dame ſand jemanb ein Vuch über die 
ſber ein! der Grapholsgte, Es war nicht zu vermelden, dar⸗ 
ber ein wenig Konverſation zu machen. 
Was feiten Ste davon, Arthur? Stie haben ſich doch damit 

beſghilut 
rithür legte die Daumen beeſlglng nebeneinander und, 

nachdem er ſich von ihrer Ueberelnſtimmung überzeugt hatte, 
auch dle anderen acht Finger. Es ergab ſich daraus die Hand⸗ 
ſorung eines Schwimmers, der im Veariff ſleht, einen Ropſ⸗ 
prung zit machen. 

„Damit beſchäfttal, anädige Frau, wäre etwas zu vlel geſagt. 
Ich habe davon gehört , in der Literaturſtünde. Lavater 
und Goethe und ſo welter. Warum auch nicht, Wenn es ihnen 
Vergnügen machi. Und die Kriminalkommiffare neuerdings 
und die anonymen Brieſe. Der Kriminaliſt hat überhaupt 
Zukunft. Souſt halte ich nichts davon, wenn Stie erlauben.“ 

„Aber Sie haben doch ſelbſt einmal .“ 
„Niemals, meine Gnäbigſte!“ flet ihr Arthur ius Wort. 

G0 ſehe mich nicht imſtanbe, meine Gleichglilttakeit dleſem 
Phänomen getenüber zu verbergen, es ſſt.“ 

„Es iſt waͤhr,“ unterbrach ihn Malml, „während unſerer 
Brautzeit hat er mir nicht elnen Er 7 handſchriſtlich geſchrieben, 
ſo ſehr ich es mir wünſchtel Er hatte keine Zeit für ſolche 
Albernheiten ...“ 

„Wle, er wagte es Jynen burch ſeine Stenothpiſtin Zärt⸗ 
lichteiten ſagen zu laſſen?!“ ü 

„Aber ich bitte Ste, meine Gnäbdigſte, was denten Sier! 
Natlirlich ſchrieb ich ſelbſt auf ber Malch nne, ſtundenlang, ſeiten⸗ 
lang, unermüdlich, Sie ahnen nicht ..“ 

rthur faltete ſeine Hände von neuen. Er ſchien es mit 
Anſtreugung zu tun, denn ſeine Knöchel waren ganz welß,⸗ 

„O doch, lieber Arthur,“ ſagte leichthin die Dame des 
Hauſes. „Ich ahne. Ich begreife. Sie haben einen S 
logiſchen Komplex. Geſlatten Sie mir das Vergnügen, Sie 
bavon zu befreten.“ 
w „Sehr gütia, Gnädigſte, aber ich weiß gar nicht, wieſo 

arum.“ 
Sein Geſicht bhughte den Ausdruck eines Menſchen, der das 

Verhängnis mit klarſtem Bewußtſein erkennt und lnſolge ſeiner 
auten Exziehung keine Möglichkeit ſieht, ihm zu entgehen. 

Dle Zofe brachte Briefpapier und Feder. 
„Ich bitte Sie, lieber Arthur,“ fuhr Frau Do fort, „ein 

paar Sätze aufzuſchreiben, ein paar ganz beliebige Sätze, die 
Ihnen gerade einfallen. Meinetwegen: heute miitag habe ich 

allaroni gegeſſen.“ 
Maimi den Mund. 
„Spinat mit Ei, Arthur! Salat und Ahrikoſen.“ 
Maimi war ganz bei der Sache. Endlich würde ſie Ge⸗ 

wißheit erhalten. Dieſe beliebigen Sätze mußten die Beſtätlgung 
werben. ines Charalters. Ihrer Liebe. Aus der Unter⸗ 
ſchrift unter den Schreibmaſchinenbriefen „Dein Arthur“ war 
zwar auch ſchon einiges, manches, 000 vlel zu ſchlleßen geweſen, 
natürlich Schmeichelhaftes, uur Schmeichelhaftes, aber die 
Gat hologiſche Sicherheit ergab ſich doch erſt aus mehreren 

ätzen. Aber ein wenig war ihr auch bange, Sie wußte nicht 
recht, warum. Innig blickte ſie zu Arthur hinüber. 

Er wollte gerade bie Feder anſetzen, Er ſchlen nicht ganz 
entſchloſſen, wie er ſie halten ſollie, ſchräg over gerade oder 
noch anders. Da traf ihn Malmis Blick. Ein Blick unhegrenzten 
Vertrauens, beſchwörender Liebe. Er ſetzte an und ſchrleb. 

„Spise mittag habe ich Malkaroni gegeſſen...“ 
Siuter ſah, mit Eil“ flüſterie Maimi noch, die ihn auf die 

Da wurde das Blatt ſchon herumgereicht. 
„Wie ſich die Handſchrift verändert!“ meint Paul, ber ſein 

Freund war. „Ich muß ſagen, zum Vortell. Früher ſchriebſt 
du⸗viel unorvenſlicher ünd auch ſchräger ..“ 

Wie intereſſant,“ ſagte Lia, mit der er einen Sommer 
28 2 4 geflirtet hatte. „Nicht wiederzuerkennen. Wie korrelt! 

e brav! Macht das bie Erziehung in der Ehe?“ 
. „Erſtaunlich!“ ſagte Frau Do, die das Wert über die Prin⸗ 

zipien der Graphologie auf den Knien hielt, und Arthurs Sütze 
mit den angeführten Beiſpielen verglich, „Erſtaunlicht Roch 
niemals iſt mir ein Fall begegnet, ber in allen Einzelheiten 
ſo mit einem Beiſpiel übereinſtimmt! Sehen Sie!“ 

In der Tat, die Uebereinſtimmung war ſrappierend. Frau 
Do ging Buchſtaben für Buchſtaben durch dabgeſehen von 
tiner leichten Unſicherheit im Anſatz ſtimn. Arthurs Schrift 
nit dem Beiſpiel überein. 

„Die Analhſe! Leſen Sie vor!“ 

Weipiek 42. Aumerlung, Cier in Vorſch „Beiſpiel 42. Anmerkung. Hier iſt Vorſicht geboten. Ob⸗ 
wohl dem Beiſpiel 4 im Geſamteindruck lichme Vertrechſeln 
ihnlich, laſſen doch verſchiedene, ſcheinbar nebenſächliche Mo⸗ 
nente, auf die wir weiter unten, im Kapitel „Kriminalgrapho⸗ 
iogie“, noch zu ſprechen kommen, auf das Gegenteil oder zum   

minbeſten eine beträchtliche Einſchrüntung und Bedlnatbeit de! 
vorigen Urteils ſchlleßen, Wahrſchelnlich At die Schriit gan 
Lebußn Jedenfalls nachgeahmt Der Schrelber verhält ſi 
ewuht, nicht aliſen K. auf feinen Vorteil bedacht, vor⸗ 

täuſchend, iſt täbig, ſich blttichnen anzupaſſen, dreht den Mantel 
nach dem Winde, unter Umſtänden Iupeilss. Neiat zu Lilge 
und Verbrechen. Siehe unten.“ 
Maimi ſaß auſlen ſe Ihre Augen und Lippen waren well 

Werſee und klafflen faſſungs- und hoftnungslos vor Arthurs 
verſchlelerten Blicken. 

„Sleh mal an!“ ſagte Lla. 
„Pas iſt ja allerhand,“ ſagte Paul. 
„Nicht waͤhr, wer hätte das gedacht? ſagte Do. 
Einige Augenblicke hatie Arthur die Empfindung, als vögen 

ſich die vier Wände autselnander und er ruſchte mit ſeinem 
Klubfeſfel ab, ins Leere, ins Bodenloſe. Krampfhaft hlelt er 
lich ſeſt, Lrallie ſich ein ins Leere, ins Bodenloſe. Krampfhaft 

lelt er ſich ſeſt, krallle ſich ein us Polſter. Aus ͤ, Nerne 
örte er es noch hluter ſich herwehen: „.„ ſich blihſchneil 

onzigaſſeh preht den Mantel nach dem Winde“ 
„ üKül⸗ dachte er, „das foll mir jetzt mal einer vor⸗ 

machen!“ 
angſam richtete er ſich auf. rau Do hielt es für eine Auſ⸗ 

forderung und reichte ihm das Buch. Er griff danach mit der 
nreif,en Geſte eines Selbiimürders, der nach ſeinem Strick 
Orelſt. 

„Es kann nur ein Verſehen ſein, eine Verwechflung“, mur⸗ 
wecſtungt, Wtert, „Eine höchſt ſeltſame, höchſt Lomiſche Ver⸗ 

echſtuns!“ 

“ 

  

Beilase 
ODamiger Wolhs ſlimme 
  

* 

Wrau Do lüächelte. 
„uch bin davon üherzengt“, ſagte ſie. „Es llt eine Ver, 

wechllung, Eln Verichen, Lie meinien ſiallirlich Belſplel 4 
und nicht ta! Man ſoll alſo mii ſelnen grapholngſſchen Siudlen, 
auch ſür den Mrivaigebrauch, vorſichtlger ſeln, mein kiebet 
Arthur! Wenn Sie ſich ſchon nichtmetiunern, daß Sle ſich vor 
Ahrer Verlobung die „Aelnzipien“ ſelbſt von m't ansgellehen 
haben wollten Sie nicht die Olferte eines neuen Kaſſteters 
nachpriiſeu, wier!). daun würde ſch an Ihrer Stelle und fflr 
alle Fälle nicht lo entſchieven vroteſtieren gegen eine, Zache, 
deren geſährliche Bedeutung ulcht abnimmt, wenn man Le, allzůu 
kllichtig ſtüdiert und im übrigen, etwa miſtels einer Schreib 
inaſchine mögtichſt vermeidet. Ich denle, Ihr Komplex iſt aut⸗ 
gelöſi. Fühlen Sie ſich leichter? Würden Tie berelt ſein, ſest 
elnen Blites mit mi“ zu tanzen!“ 

Miil der verblülſenden Sicherheit eines Traumwandlers er⸗ 
hob ſich Arthur. 

„Es iſt mir ein hiureihendes Vergnugen ...“ 

„Du“, flüiſtert Malmi, als ſie im Auto ſaßen. „Ich bin ſa ſo 
froh! Denk doch nur, ich hatle mich genau ſo verſehen wie du! 
ch halte auch 4a ſindiert, anſtalt 44 War das Schictal? Wie 
ſchrecklich, weun ich damals das Nerſehen bemerkt hätie! Wenn 
ch vich für einen Lügner, einen Verbrecher hätte hallen müſſen! 
Entiſeblich! Unausdenkbar! O, ich bin ja ſo allcklich, Arthur!“ 

Maktaroui! dachte Arthur. Es wo“ dunkel im Coupé, und 
er flhlie ſich uicht verpflichtet, den geiſtvollen Ausdruck ſeiner 
Zuige zu mildern. 

  

Die Nadel ... DBDentucn Gaceia Calberon. 

Schweſßbedeckt, mit blutinen Weſcheu brach ber Waul im 
ſelben Myment zuſammen, als der Reiter am Fuß der 
wonumentalen Treppe der Haelenda Tleabamba aus dem 
Sattel ſpraug, Ueber dem niebrigen Verandageländer aus 
Cedernholz erichten der dunkle Kopf des Gutöherrn, Don 
Hian Abor Mondaraz, und muſterte den zitteruden Ankömm⸗ 

ng. 
Altenr“ und Hohn lagen in der Stimme des ſurchtbaren 

en: 
„Was ſſt mit bir los, Vorradito? Delne Anteſcheiben 

llappern la vor Schrecel. Haſt du Antſt, daß ich dir ans 
Leder gehe? Sorlch!“ 

Borradito, der dieſen Beinamen ſeinem von Mocken⸗ 
narben entſtellten Gelicht verdankte, rin den rieſtgen Strob⸗ 
hut herunter und wollte ſo piel auf etnmal ſagen, — das 
Kraufige Ereignis; ein Galopp von zwanzig Meilen; der 
Befehl, das Pferd zu Sthanden zu relten, aber ſobald wie 
möglich anzukommen — daſter eine Miuunte laug ſtumm 
blteb, Daun ſyrndelte er, ohne Atem zu holen, ſeinen Aui⸗ 
trag, beraus: 

„Ich ſoll Ener Gnaden von bem fungen Herru Havier 
melden, daß Senorga Grtmoneſa vergaugene Nacht erkrantte 
und noch in derſelben Nacht geſtorbem iſt.“ 

Zweifellos waltete eine beſondere Vorſehung, da Don 
Salvador nicht wie fonſt, wenn er ſich aufregte, zum, Re⸗ 
volver Doch ſeſne Hand preßte wie eine eiſerne 
Klammer den Arm des Boten, um Einzelheiten aus thin 
herauszuholen. 

Etwas in den louſuſen Erklärungen des Vorradito 
muffte ihm guffatlen, deun ohne ein Wort zu äußern, ſattelte 
er ſelbſt ſein beſtes Vollblut, verbot, ſeine Tochter Aunn 
Maria zu wecken, und galoppierte wie ein Wilder nach der 
Hacienba ſeines Schwiegerſohns Javier Baſabre, der ſich 
im vergangenen Jahr mit Grimaneſa, der ſchönſten Ama⸗ 
hante dem reichſten Mädchen des ganzen Valle, vermähll 
hatte. ‚ 

Die Hochzeit war von uUnerbörtem Glanz geweſen: ben⸗ 
galiſche Feuer, Tänze der Indiaueriunen in violetten Hem⸗ 
den — dleſer Judianerinnen, die noch immer den Unter⸗ 
gang der Inkas beweilnen und die Schmach der gedemittig⸗ 
ten, grauſam unterdrückten Raſſe — und die feierliche Pro⸗ 
zeſſion durch die Pflanzungen, an der Spitze uralte Heilige, 
die auf einem Fächer von larmeſinrotem Samt zuſammen⸗ 
gelchrumpfte Köpfe von Wilden zeiaten. 

Und ſo endigte dieſe glückliche Verbindung zwiſchen ſeiner 
anmutigen Tochter und dem ſtolzen Javter. 

Unbarmherzig gab Don Salvabor ſeinem Pſerd dle 
Eporen, — in vier Stunden wollte er den Weg nach Stu⸗ 
cavilca, dem alten Herrenſitz der Baſabre, zurücklegen — 
als ein anberer Galopp aus der Dunkelheit dröhnend au 
ſein Ohr kang. Aus Vorſicht ſchotz der Alte in die Luft 
und ſchrie: 

„Wer ba?⸗ 
Im Schritt kam der nächtliche Reiter näher und rief mit 

einer Stimme, der er vergeblich Feſtiakeit zu geben ſuchte: 

„Erkennen Ste mich nicht, Senor? Ich bin es, der Ad, 
miniſtrator von Sincavilca. Ich will den Pfarrer holen. 

So verwirrt war Don Salvabor, baß es ihm gar nicht 
eluflel, zu fragen warum der Pfarrer mit dieſer ſtürmi⸗ 
ſchen Eile geholt werden mußte und warum dex Gulskaplan 
von Sincavilca ſich nicht auf der Haeienda beſand. Dem 
Adminiſtrator mit der Hand ein Abios zuwinkend, ſagte 
er weiter: 

Hinter bem ungeheuren Portal, das in ben Patio der 
Hacienda füthrte, herrſchte eine beklemmende Stille. Sogar 
die Hunde ſchienen den Tod zu ahnen und gaben nicht Laut. 
An den grotzen, lberbeſchlagenen Türen bingen ſchon 
Kränze aus Flor. 

Ohne die mächtigen Radſporen abzunehmen, klirrte ber 
Alte durch die verödeten Salons zum Zimmer ſeiner Toch⸗ 
ter, neben der Bafadre die Totenwache hielt. Mit halb⸗ 
erſtickter Stimme bat er ſeinen Schwiegerſohn, ihn allein 
zu laſſen. Und als die Tür ſich hinter ihm geſchloſſen hatte, 
brüllte er ſeinen Schmerz heraus wie ein wildes Tier, 
ſchmähte Gott und die Heiligen, rief ſein Kind beim Namen 
und küßte die erſtarrrie Hand, die immer wieder auf das 
von Jasmin und Nelken bedeckte Bett zurückftel. 

Nie hatte ihr Geſicht bieſen ernſten, beinahe finſteren 
Ausbruck gehabt. Nach der frommen Stitte des Landes wa⸗ 
der ſchlanke Körper mit der Tracht der Karmeliterſchweſtern 
angetan, deren Kapuze ihre ſchönen Zöpfe' verbarg. Auf der 
Bruſt lag ein ſchweres Kruzifix. öů „ 

Als Don Salvador das hellige Bildnis küßte, verſchob 
ſich das Gewand, und etwas — etwas Furchtbares mußte er 
geſehen haben, Mit ſtieren Angen ſprang er hoch und wich 
entſetzt nach rückwärts.   

Vorſichtig ſpähte er nach allen Sellen, verbara, elnen 
Gegenfland unter ſeinem Roncho und kehrte, ohne ſich zu 
verabſchleden, ſofort nach Ticabamba zurtid. 

E 

Seit dleſer Nacht hörte leder Verkehr zwiſchen den belden 
Haciendas auf;: nicht elumal dem Negräbnis wohnten die 
von Kſcabamba bei. Don Salvador Verſchloß ſich in fetn 
Arbeltszimmer, ſprach tagelang lein Wort und blieb taub 
gegen alle Mitten der lieblichen Ana, Maria, die thren ge⸗ 
waͤlttätigen Vater ebenſo llebte wie ſürchtete. 

Cudlich — ſieben Mongte waren ſett der Uugltictsnacht 
berfloſfſen — zeinte der Alte an einem Sonniaamorgen 
wieder ein frenndliches Geſicht und forderte leine Tochter 
auf, uach der Meſſe mit ihm eilnen Veſuch in Siucavilea zu 
machen, Freudig erregl über bieſen unverhofften Entichluß 
legte Ann Marka ihr Reitkleid au und ſtand im Begrlift, 
den breitrandtiaen Strohhnt, aus Aipiſgpa mlt einer langen, 
goldenen Nadel feſtzuſlecken, als ihr Vater eintrat. 

fer m dieſe verſluchte Nabel aus dem Haar!“ jaate er 
iuſter, öů‚ 

Veiſe ſeuſzend gehorchte das ſunge Mädchen, das es läugſt 
aufgegeben halte, für feine Sellſamkelten nach einer Er⸗ 
klärung zu ſuchen. 

Als ſſe in Stucavilen aukamen, war Zavier dabel, ein 
lunges Pferd zuzuretten., Ein prächtiges Bild, dleſer Kampl 
zwiſchen dem hieiter im ſchwarzen, ſüiberbeſchlagenen Saltel 
und dem unbändigen Heugſt! 

Miemand erwähute, Grimaneſa, Miemand dachte daran, 
dem Grabe einen Beſuch abzuſtatten. Und ein peinliches 
Schwotgen krat ein, als die alte Amma Ana Maria beartiftte 
und laut ſchluchz le: — 

„Jeſus, Maria und Holefl Dieſe Aehnlichkeit mit meinen 
verſtorbenen Herrin..“ 

Immer wieder ſuchten Don Baviers Blicke dae (ſebliche 
Geſicht ſeiner Schwägerin, für die er ſetne ſchönſten Jaomin⸗ 
blülten brach. 

Von da ab wurde der ſonntägliche NIlA zu einer regel⸗ 
mäßlgen Gewohnheit und wenn der Alte, ſich elnen neuen 
Schultt Zuckerrohr aufah, ſprachen die Auigen der jungen 
Leute vou ihrem (Gehelmuis. 

Es war ein Monlag, Sonntags halte er Aua Maria 
zum erſtenmal gellißt — als Don Japier in Tirabamba 
erſchien, Leuchtend blauer Poncho ſiber dem ſchneeweißen 
Schafſell des Sattels, wehende Mähne des nervöſen Voll⸗ 
blutes, blitzende Radſporen aus maſſtvem Silber — ſo riit 
er in den Patio der Haelenda und fragte zeremoniell nach 
dem Herrn. 

Aber er nannte ihn nicht, wie visher, reſpettuoll Don 
Salvador, ſondern ſagte wie in früheren Beiten: 

Nann ich Sie ſorechen, Vater?“ 
In dem großen Salon, an deiſen Wänden die Bilder der 

Mondaraz hingen, hörte der Alte mit geſchloffenen Augen 
zu, als Javier ihn mit unſicherer Stimme um Ana Pfarias 
Hand bat. Ein lauges Stillſchwelnen, trat ein, Plößlich 
ſpraug Don Salvador gewandt, als trüge er keine Laſt der 
Jahre, auf und bſfnete eine bronzene Truhe, eine dieſer 
antiken Truhen, die tauiend Kunſtariffe benbiigen und eine 
Kombinatton von Schlüſſeln, deren Vofungswort Geheimnis 
des Beſitzers iſt. Immer noch flumm, holte er eine goldene 
Nabel hervor, den in elnem Kokablatt endigenden Jovo, mit 
dem die Indianerinnen ihre Mantos zuſtecken, nur länger, 
ſpitz wie ein Dolch, mit dunklen Flecken. 

„Grimaneſas Nadel!“ ſtöhnte Japter. 
„Ste iſt es“, murmelte Salvador, mit gewaltiger An⸗ 

ſtrengung ſeine Erregung bemeiſternd. „Ich zog ſie aus der 
ſte öſghe? Toten. Dein Werk, nicht wahr? .. Vetroa 

e dlch? 
E Vater.“ 

reulte ſie ihre Tat im Sterben?“ 
Ja, Vater.“ 

„Weiß iemand, davon?“ 
„Nein, Vater.“ 
„War es der, Adminiſtrator?“ 
„Ja, Vater.“ ö‚ 
„Warum haſt du ihn nicht getötet?“ 
„Der Feigling flüchtete zu ſchnell.“ 
„Ich uchwbre⸗ ihn bei der erſten Gelegenheit zu töten?“ 
⸗Ib ichwöre. 
Don Salvabor räuſperte ſich beftia und ergriff Javiert 

Hand: „„Wenn Ana Marta dich betrügen ſollte, tue das 
oleiche! 

Feierlich überreichte er ihm die aoldbene Nadel. Im 
ſelben Augenblick griff er an ſein Herz, ſand aber noch die 
Kraft, ſeinen Schwiegerſohn gebieteriſch hinauszuwinken. 
Denn niemand durfte ſehen, daß Salvador Mondaraz 
weinen konnte. 

Einzig berechtiate Ueberſetzunga aus dem Spaniſchen 
von O. A. van Bebber. U



Das Sicumpfband. 
Von Jarmila Haskowa., 

Unter uns geſagt, — Tante Lieſfl halte mehr (Oltict als 
Verſiand. Ihre Gheſchlchte il, ungefähr, lolnende: ů‚ 

Tahtte Lieft wuſch ſich den Hals, das Geficht und dle Häube, 
dann ſebte ſte uch auf einen niedrihen Hocter nieber, um ſieh 
diée Schuhe auhuatehen, Wie ſſe, ſich die Sahuhe zuſchnurte, 
bemexlie ſte, 95 ihre Strumyfbänder ſchoy in einem ziem⸗ 
lich ſchlechten uftande waren, Eigenklich waren es gar 
fene Strumpfbonder mehr, ſondern zwel ausgefrguſte, 
ichmiützine, perbrebie Wetzen voller Kuoten, Aber Tante 
Viefi war eine ehrenwerte Aunalran, dle nicht einmal thre 
engen Knöchel lemanden zeigte. Ahre Strumyſbänder aber 
waren ihr arötztes Gehelmnis, Ein zwar jchmubliaes, aber 
vertorgenes Wehelmmi, 

Tonie Lleſt band ſich alſü die Strumpfbänder unterhalb 
des Kules felt, unß wle ſte von ihrem Hücker auſſtaid, merkle 
ſle piötlich, wie ihr Has Uinie Slrumyfband frathie. Sie 
lbatinte baber ihre Made au und verdrehle den Fuß ein 
bDaarmal im Gelenk. Das Strumpfband Dielt ec aus, Alio 
kümmerte ich Tante, Lielt uicht welter um ihr Strumyſband 
unt ſebte hre Toſlette ſort. Ste nahm aus bem Kaſten ihre 
Dugen, weißen Linterhoſen heraut, die mit einem relihen 
Soſpenvolant verfehen ſuaren, und unterhalb der Knöchel 
gansz herrüſch, kniſterten, ſie ſillte ſie dann mit elnem langen 
Lemde aus, fle nahm bas Mieder aubelnander, datz in eiller 
üubet Tirt ammengerollt laa, fle machte die Mlederſchnüre 
au, der Tüirklinke feft, Eiſheu⸗ dab Mieder uim den ſchmalen 
Gürtel und die zarten, Vilften, und dann ſchritt ie maleſtätiſch 
inn ber hlichtung von der Tur gegen das ſheuſter zu, ſo daß 
ſich die Miederſchnüre anſpannten und das, Mieder fellzogen, 
bis Tante Vlell gauz rot Im Gellchte war, Ihr Hüftenumfang 
Achtundvterbta betrun und ihr oberer Umfaug, anſchwoll. 
Schfank in ber Hllfte, noll in der iſſte, löſte ſetzt Tanke 
Vieſt bie Mieberſchnltre, die von der Türkliinke bis zu ihrem 
ſeſſe M lleſen, ſie wand ſie um den Gürtel und be⸗ 
eſtlgte fie. 
W ühr writ dem Kuckuck ſchlug vier, Tante Llell ſprang 

Ichnell aui, warf ſich einen ünterrock oer, der mie Schnee 
fo 5 war, mit elnem honetten Beſabe und einer vielfach 
gefalleten, Garnierung, daun warf fie einen zweſten, üiber, 
einen drſtten und einen vierten, und ſehlieſitich rief ſie das 
Dlenſtmädchen: 

„Komm mir helfen, Annerl!“ 
Und, Annerl half der Tante vieſt in einen ſaltenrelthen 

Mock hineſn unb ein anliegendes Leibthen, ſie machte ihr 
blerundfünkzlg, Haken und fünſundzwanzia Knöpfe zu, dann 
reichte ſie der Tante das Gebetbuch. 

„Sle gehn wohl zum Segen?“ 
Zante Lieſt wurbe rot und nickte belahend. Aennchen 

fraate nichis weiter, aber ſie ſchante verſtohlen auf die 
Schwarzwalbuhr. 

„Selbſtverſtändlich, zum Segen.“ 
ünd die Taute ſchrilt ſetzt zur Türe, lauchte ihre Finger⸗ 

Mbcen ins Weihwaffer und erſchrak, Irgend etwas war ihr 
üÜber ipre glatte, mit einem weſſſen Strumyfe bekleibete 
Wade berabaerutſcht. 

„Dab Strumyfband,“ ſprach Tante Liell zu ſich ſelber und 
blleth rattüs an ber Türe ſtehen. 

„Mir iſt dat Strumpfband geplatzt.“ Sſe verſuchte, ſich 
herunterzubengen, aber ſie vermochte es uicht. 

Rennchen Hiickte ſich, hob das Strumofband der Tante 
Lleſt auf und ſprach;: „Ulſv damtt ſſt etz zu Ende, Lch werde 
Ahnen ein neues Band herauskuchen.“ 

Doch ſſe konnte keines finden, und die Schwarzwälderuhr 
ſchlug halb fünf., 

„Ha komme ich noch zum Seaen zu ſpät.“ Und wie ſie 
bas ſahte, vrinnerte ſle, ſich eines alalten, rola Ktlasbandes, 
das ſie im „Hansſegen“ eingezogen hatte. Den „Hausſenen“ 
hatte ſie der Mutter zum Namenslage geſtickt und er lag in 
welßem Papier elngepact im Wäſcheſchrank. 

Sle öffnete ihn, nahm ben Haubfegen heraus, zog das 
Allaßbaud aus dleſem und ſagte; 

Maſch, Aennchen, üind mir dieſes Band da ſeſt.“ 
Aennchen ſtand wie eine Salzfänte ſtarr da. 
„Diefes da?“ 
„Nun, ich werde doch nicht ohue Strumpfband gehn, damit 

ilre der Strumpf hernnterrütſcht.“ 
Und Tante Vieſt hob den Rock vis zur unſittiichen Höhe 

des Knies hoch und Aennchen band ihr ganz verwirrt das 
glänzende, glatte und roſigfarbene Strumpfband ſeſt. 

Taute Lieſt verlſeß das Hanus, hatte ein Rendezvous mit 
Herrn Fyſcf, ſie alunen zufammen auf die Schanzen, und 
dann, weiter und immer weiter. 

Oben auf ben Schanzen, Hinter dem Geſtrüpp, auſ elnem 
ſchmalen, Wege, der bloß ſür zwei beſtimmt war, ſpürte 
Tante Lieſt, wie r etwas über die Wabe rutſchte, wie eine 
Schlange. Sie blieb ſtehen, wurde rot und flüiſterie: 

„Herr Joſef, ich muß heim.“ 
Der Herr, Joſef erſchrak und fraate ſie welch, was los ſei, 

und Tante Lieſi geſtand dem Herrn JFoſef, daß ihr das 
Strumpfband beruntergerutſcht fei. Der Herr Föſef ver⸗ 
ſprach ihr, ſich umzudreben und zu warten, bis ſie es ſich 
ſeſtgebunden labe, und daß er auſpaſſen wolle, wenn emand 
doch vorüberkäme. Und der Herr Joſef drehte ſich um und 
nab acht, und die Tante Lieſi vrobierte das Strumpfband feſt⸗ 
Werr Hpſeht? ſie konnte ſich nicht bücken. Sie flüſterte alſo: 
„Herr ZJoſe 

Der Herr Joſef ſtellte das Auſpaſſen ein, er fand Tante 
Vieſt nanz purpurrot im Geſicht — vom Bücken, mit blut⸗ 
roten Lippen, über das roſenfarbige Atlasband gebeuat, das 
reigte und lockte, berausforderte, verführte und ſogar den 
Herrn Joſef verführte. 

Tanie Lieſt geſtand niemandem etwas ein, aber als ſie 
heimkehrte, war das Strumpfband bereits feſtaebunden. 

Stie Iegte es ſobann wieder in den göttlichen Hausfegen 
ng es vierzig Jahre lang üver den Ehe⸗ 

betten der Tante Lieſi und des Onkel Joſef. 
Und was geſchahß, mit dem ſchmutzigen, verbrehten Fetben⸗ 

ſtrumpfband voller Kuoten? linter uns geſagt. Tante Lieſi 
hatte mehr Glück als Verſtand. Onkel Soſef kam nie hinter 
dleſes ſchwarge Gebeimnis, weil er es nämlich nicht zu Gelicht bekam. 

   

    

      

Das Mitleid. 
Von Franz Blei. 

Es gibt eine Güte, welche das Leben verdüſtert. Eine Güte, die Traurigkeit it. Sie heißt das Mitleid. Sie iſt ciue, unmen⸗fliche Geißel. Man muß das ſehen, wie eine empfindſame Fran zu einem abgemagerten und für ſchwind⸗ 
ſüchtig geltenden Menſchen ſpricht. Der ſeuchte Blick, der Klang, der Stimme, die Sachen, die ſie ihm ſagt: alles ver⸗ 
dammt deutlich dieſen armen Teufel. Aber es irritiert ihn nicht, er erträat das Mitleid des Nächſten, wie er ſeine KCrankheit erträgt, hinnimmt. Jeder kommt mit noch ein 
bißchen Traurigkeit zu ihm und ſingt ihm den gleichen 
Refrain:, „Es bricht mir bas Herz, Sie in ſolchem Inſtand 
zu ſehen.“ indere ſesen ihre Worte beſſer, reden beruhigende 
Jonika:,„Nar Mut, im Frühling ſind Sie wieder auf den 
Beſnen.“ Aber Art und Worte gehen nicht miteinander. Es 
iſt lmmer eine Beklagung zum Heulen darin. Dem Kranken 
entgeht das nicht. 
„Wie ſoll man's machen? Man ſoll nicht anjammern. Man 
ioll hoffen, denn; man gibt dem Menſchen ja nichts, als was 
man ſelber bat: die Hoffnuna. An den Triumph des Lebens 

Die gute Tante o, - 
„Es war eln ſchauriger Jogblag“, ſagte Simeont. „Siniflut, 

arliher Hießen, Non Wild — müſſen Ele wiſten — keine Epur, Ich 
rülmte ſehr ſchnell vor dem Unwetter das Feld: angeſichts bieſes 
Aderlondes, s die Füße gleich Follen feſſein wollte; mir ſolgte 
meinm Spafiiel, der, fotig, eine Jammergeſtalt, von Zeit zu Beit einen 
Nſtherbllck zu mir herallifſchickte. 

Wel her elnbrechenden Dämmerung ſah ich mich verloren — falls 
der Ausdruck am W — iumlilen einer von Hanf und Runkel⸗ 
rüihen boſtandenen Abor hundert Schritte erſpähte ich, zu 
Iütehtem Heil, in einer wannenſörmih autsgehuchteten Niederung, ein 
vom Sturzrenen belzültes Tor, 40 klopfle, Ein mertmürdiger 
Jufall woſh, daßt ſch auf der Schwelle den Träger einer Lalerne 
auflanchen 1005 ver mich, ebenſo wie ich ihn, ertannte. 

Es war Melnt, Er hatte ſich ſelt der Schulzelt nſcht veränbert. 
„Helhr Unplict Wele blaſlen Gelellen rlef ich mir das Bild des 
Fanlenzers ins Gehächtuts zurlld, e Linſt die erdenklichſte Mü 
ch nichts zu lum, höchſtens die Ränte der Lehrer u voreiteln 
uchſe, 

Die Wohnung, dle ich ſn ſeiner Gelolgſchaft vetraß, war behag⸗ 
lich, Ich ſah eln dickes Welb, mit den Uugen zwinlernde Linder, 
„ hereſe, meſue Frau, melne Linder, Leone und Jakob.“ Es war 
Eſfenszeit, Man ſetzte ſich zu Tiſch. Mir war anfanga, als ſtünden 
Mrhe Waſigeber unter dem Druct einer frurchtt ſle ſchlenen beſangen, 
zorſtreut. .. 

Indeſſen, man ſprach von der Vewgaugenheit, der Schule, wir 
wurden i rüi vſelihj da machie ſich durch dle Dece, in einem 
borüberllegenden Mimimet, ein ßeeräuſchvollen Untherrüllen von 
Möheln bemerkbar, 

Eſektrüſiert ſprangen fämtlich Meluts auf und ihre Blicke lrafen 
ſich. Meine, Außßen, befragten ſie;, aber Melut wendele den Kopf weg, 
selne Frau ſenkie ihre Naſe und die Kinder ſchieiten herüber. 

Noch hoſtgere? Krachen, als wenn Geſchirr in Scherben ginge, 
Uleſt ſich pben vernehmen .., 
Theroſens zur Decke gerichtete Augen gtichen denen einer Waſſer⸗ 

leiche und Melut wurde rol. 
Er machte Miene, vom Tiſch auſyuſtehen. 
Alber le eh hörte der Slandal im oberen Stock auf. Der 

Mann laßle ſich, Pfiff, wie erlelchtert, vor ſich hin, Und fragie 
ganz unvermittelt, ob ich mich der „Paientpfote“ entſänne, unſeres 
ehkers im Englſſchen, bieſes Blödlans? Nein! Dann hätte ich 

ghewiß die Erlnnerunug an die „Bücherlaus“, die uns mit Lateln⸗ 
wuußfebent quälte, Hoſe bewahrt“? ... 

Eine ſchrille, hohle Lache, gauz nahe, antwortete ihm ... Wir 
drehten uns eun. Auf der Türſchwelle ftand ein Geſpenſt, eine alte, 
völlig ſchwarz gekleidele Frau, deren Geſicht ganz weiß war. 

Veſtſtrzung, Verwirrung, Kaum, daß ich die Frage der ihrem 
Mann zusewendelen, Thereſe: „Der Riegel?“ — und ſeine Ant⸗ 
wort — eine hilfloßſe, Vewegung — beobachten konnte ... Der 
Eindringling kam mit kleinen Schritten, den ſtieren, geradeaus 
gorichteten Püpillen der Somnamhulen herau., Dieſtinderköpie ducklen 
50 zwiſchen die ültern. „Meine Tante“, ſagte Melut. Ohne 
araüf zu, hören, reichte die Perlon, deren magere Zuige weilſ und 

ſlarr wie Gips waren, allen die Hand, griff nach der Karaffe, goß 
mit, dlabolfſchem Grinſen den Inhalt in bie Salalſchülſſel, langzte 
nach dem Salznapf und ſteckle ihn in ihre Taſche, Dann faßte ſh, 
einen knurronden, Ton. ausſtoßend, nach der Tiſchdecke. Aber ſte 
wurde mich gewahr und ließ ſie los, 

„Du,, ſahte ſte zu Melüt, „du haſt ein Kalb gekauft?“ Nun 
ſtrivrle ſie mich. Ich ſah in lhrä- ſchllleruden, ſellſant leeren, blauen, 
Suanien, Augen.) Darauf nahm ſie ſich elne aus iteiner Taſche 
Valnvei Beitung, blätterte ſie auf und, Kehitemn — ſle verkehrt 
altend „„ einen pfalmiodlerenden, Geſang, Meiut rückte auf ſeinem 
tuhle hin und ber; ſtotterte, lachle plump: 
„Was? Ilt fle nicht wirklich kontiſch?“ 

Therete ſtarrte wie hypnotiſtert auf ihren Teller. Die Kinder 
waren verſ nden. Wohin ! 

Aber die Alte hörte unter dem Tiſch ſchnaffeinde Geräuiche, 
165 den leeren Stuhl des Heinen Jalob ins Auge, bückle ſich, und 
hr langer, dürrer Arm zog den Knaben unter der Tiſchplatie her⸗ 

vor, Sie rüttelte ihn hellig, troß ſeines Gekreiſches, indem ſie lanft 
uu ihm fogte, er ſolle keine Fucßch haben, — wolle ihm nur den 

98e umdrehen — wie einer Prehorgel, damit er ſänge., 
Der Vater, fibor und ſütber rot, patkte mit den Fänſten bie alte 

Frau, lo daß lie das Lind freigeben mußte, das wie iol und blaß 
gleich einem Hampelntann aus Pappe zu Boden ſanf. Mit rauhem 
Lachen lehrte lich mein eiuſtiger Sanilfamerad zu mit: „ES   „Solchen 
Ult macht ſie nun mal. Iſt ſie nicht drollig““ Er zerrte e zur 
Tfir, Auf der Schwelle berettete ſle die Arme aus und machte ſich 
ſtejf, um nicht gehen zu müſſen, Aber er bog ſie wie ein Spielzeug 
zufammen und ſchlepyie die Wütende hinaus. 

„Unſere Tane ſcherzt io gern“, ſogte Thereſe. Welut lam zurück; 
er rieb ſich die Hände. „War! lie umerhaltend! Unbezahlbar, 
nicht!? Daßs alles macht ſie nur, um mit den Kindern zu ſpaten. 
Haſt du es bemertt? .. 

6 5 1 ihrer wreiunbf Mů 5 185 10 Wvoſle eilig ů bocheil 
„ſte hat troß ihrer dreiundſiebzin Jahre ühre volle geiſtige Klarheii 
Vewahrt. laub mit, die hai ehn ſolibes Gehirn.“ 

Eine Stunde danach ſuchte ich meine Kammer auf, nicht ohne 
porher zweimal bie Türricgel einer Prüfung unterz en zu haben. 
Um Mitternacht ließen mi durchdringende V uet ie burch das 
Cous gellten, vom Lager auffpringen. Ich griff nach meinem Ge⸗ 
wehr, das ich zum Glück u entladen eme dlinete, zu allem 
Crſili meine Tür. Autk dem Flur unten im erſten Stoc Licht, 

jellüſter. 
„Ein Meil hat ſie genommen, ich ſune es dir jſa“, leuchte Whereſe. 

„2o ein Wahnſinn von dir, das Beil in der Küche laffen, Er 
wird licher aulgewacht ſein!, Vopgeſtern war es die Z22 und 
geſtern die Schere. Schnell, hole ſie ... Schnell, hole fe...“ Ei 
ſtand unentſchloffen, den riff meines Gewehrt umfaſfend, Ein 
markerſchlitternder Schrei drang aus dem Garten herauf. Ich 00 
aus Feuſter und hob die Gardine; im Mondſchein gewahrte i⸗ 
einen ſchlottrigen Schatten, mager wle eine Karſkatur, der himer 
huſchte . ein Vell ichwingend, ſilhouettenhaft hin und her 

ulchte. 
Eine Mäimmergeſtalt ſchlangelle ſich hetan, Wüſter oun wilde, 

ün Erſticken endende Laute twurden vernehmbar, Dann kmirſchie 
der Kies unter ſchwerem, ſangfamem Schriti; ich ſah einen E 
auf die Plattſorm zurücklommenden mn, der ſchwer an einer 
Laſt, dte einem laugen Palet ähnelle, zu tragen hatte. Sie zweifeln 
wohl nicht, daß ich den erſten Morgenzug benußte, troh Meluts 
Drängen, ber Muir verſicherte, ſeine Frau und ſeine Tante würden 
meine raſche Abreiſe ſehr bedauern, wobel er wieber die außerordenl⸗ 
liche Geiſtesſchärſe der Stebzigährigen nicht genug rühmen konnite. 
Dle Löfung des Rätſels? ich empſing ſie noch auf dem 59f6 5 
Eine unſörmig dicke, ſonntäglich herxaußsgeputzte ſtlatſchbaſe, dle ihr 
rotglänzendes Geſicht einer allzu gründlichen Behandiung mlt Beiſe 
verdankte, erzählte: 

„Ein ganz bequemes Leben führen dieſe Meluts, Beſthen tun 
ſie nichts, haben aber die alte Tanie, die Eigeutümerln des 
iſt, große Erſparniſſe hat und wie es helßt, unbebingt auf dem 
Lande wohnen will, ſern von ihren Kindern in Parſs...“ Der 
izun fuhr ein. Auf meiner fluchtartigen Heimlehr dachte ich mit 
eEinem Gefühl der rab nter, über die arbeitsvelche Tätigkeit 
nunch, die mein Kamerad unter ſo vielen ausgewählt hatte, um zu 
leben, ohne zu arbelten. 

Autoriſierte Uebertragung aus dem Franzoſiſchen 
von Joh. Kunde, 

  

muß man alauben. Das iſt ja ſo ngtürlich und baxum ſo 
letcht. Jeber Lebende glaubt an den Sieg, des Lebeus, 
Aubevs ſuoſtrde er Ja ſoſort terveu. Dieſe Kraſt des Lebens 
wolrb dlch bald den kranken Menſchen vergeſfen machen, dieſe 
Kraft des Lebens muß man ihm geben. Man foll uicht zu vlel 
Waittald mit ihm baben, Nichi heißt das hart und unempfind⸗ 
lich ſein. Aber eine luſtige Freundſchaft zeigen, NRiemand 
Laapc gern Mitleld ein. Aber wenn ein Kranker fleht, daß er 

le Frende in einem auten Meuſchen nicht auslöſcht, ſo filölt 
er ſich davon gehoben und erleichtert. Das Vertranen iſt ein 
wundervolles Elixter. 

Biſt dun böſe? 
Slowakiſches Märchen von Robert Wichel. 

In einem Dorf lebten drei Brüber. Der eine von tihnen, 
der ilngſte, war ſehr dumm. Dafür waren die zwei anderen 
um fo klüger. 

Einer ber Klugen nahm Dienſt in einem Nachbardorfe. 
Er ſtopfte ſich ſeine Tragtaſchen mit Brot voll und ging. 

„Du kannſt bei mir dienen“, ſagte ſein neuer Herr. „Drei 
Pröbctage bekommſt du. Wirſt du wäbrend dieſer drei Tage 
böſe, jage ich dich weg. Werde ich böfe, bekommſt du meinen 
Hof und biſt hier der Herr ſtatt meiner. 

„Der Handel gilt“, lachte Papko. „Ich werde euren 
Hof ſchon bekommen“. 

„Das werden wir ſehen“, ſagte der Bauer und ſchickle 
den neuen Knecht aufs Feld. Er mußte Getreide dreſchen 
und bekam den ganzen Tag nichts zu eſſen. 

„Biſt du böſe?“ 
„Warum ſollte ich böſe ſein?“ jagte Papke. Er war ſatt. 

denn er hatte das Brot, das er mikgebracht hatte, gegeſfen. 
Aber auch am zweiten Tage wurde er von ſeinem Herrn nicht zu den Mahlseiten gelaſſen und am Abend war er 
hungrig wie ein Wolf im Winter. ů 

„Biſt on böſe?“ fragte am Abend der Herr. 
„Da ſoll der Teufel nicht böſe werden, wenn ihr mich 

ULungern laßt“, begehrte Pavke auf, und nun wurde er mit 
Spott vom Hof geſagt. 

„Du warſt cin Dummkopſ“, bhöhnte der zweite der klugen 
Brüder. ch aber werde mir den Hof verdienen“. Er 
ſteckte ſich bie Taſchen voll Brot und ging. 

„Gehaufs Feld und driſch mein Getreide“, ſagte der 
Herr. Miſchka kat, wie ibm gebeitßen. Er droſch einen Tag 
lang und noch einen Tad und bekam nichts zu effen und 
das Brot, das er ſich mitgebracht batte, war aufgezehrt. 

Am Abend des zweiten Tages alng er ganz wütend zu 
ſeinem Herrn. 

„Biſt du böſe?“ fragte ihn der. 
„Der Teufel ſoll nicht vöſe werden — mir iſt vor Hunger 
ichon der Bauch ans Rückgrat angewachſen.“ 

Da wurde er mit Spott vom Hof gelagt. 
„Jetzt werde ich mein Glück veriuchen“, ſagte Adam, der 

Dumme. 
„Du Dummkopf. wirſt, es ſchaffen, wenn wir es nicht 

konnten,“ höhnten die Brüder, 
„Ich werde ſchon ſatt werden“, lachte Adam und ging, 

obne ſich auch nur ein Etückchen. Brot mitzunehmen. 
Und Adam war gar nicht ſo dumm, wie man zuhauſe 

von ihm geglaubt hatte. Als ihn der Herr nicht zum Eſſen 
rief, ging er mit dem gebroſchenen Getreide zum Kauſmann und tauſchte es gegen Wurſt, Brot und Bier ein. 

Am elbend ſaate er das ſeinem Herrn. Der ſprach nichts. aber Adam fragte: „Seid Ihr Böſe, Herr?“ 

  

  „Warum ſollte ich böſe ſein?“ war die Antwort, 
  

Am andern Tag ſagte der Herr: „Geb in den Schaſſtall 
uUnd ſchlachte jeuet Schaf, das dich als erſtes anſchaut, wenn 
du eintrittſt. Aber es darf kein anderes ſein.“ 

Adam ging in den Schaiſtall. Er ſchlug die Türe hinter 
ſich ſo feſt zu, daß alle Schaſe auf einmal auf ihn ſchauten, 
und ſo ſchlachtete er alle zuſammen. 

„Biſt du böſe?“ fragte er den Herrn, als er beſſen fin⸗ 
ſteres Geſicht ſah. 

„Warum ſollte ich böſe ſein?“, brummte der Herr. Er 
hatte Angſt, um ſeinen Hof zu kommen. 

Am nächſten Morgen ſagte der Herr: „Weide die Schafe 
auß und koche ſie mit Peterſtlie im Keſſel.“ 

Adam tat es. Aber anſtait grüner Peterſtlte warf er den 
Schäferhund in das kochende Waſſer, der Peterſilte genannt 
wurde und den ſein Herr ſebr liebte. 

„Die Schafe kochen ſchon und Peterſilie habe ich dazu 
geworſen, daß ihm nur ein Bein herausſchaut, Herr, Er 
hat ſich dwar gewehrt, gebellt und gebiſſen, aber ich hab ihn 
doch untergekriegt, weil Ihr esß angeſchafft habt.“ 

„Da fahre der Teufel drein“, ſchrie der Herr und war 
ſehr böſe. 

Aber ÜAdam freute ſich, denn er war nun Herr in dem 
ſchönen Hof; der Herr wurde der Knecht und das geſchah 
ihm recht. 

Mein Gurten. 
Jeber muß ein Gärichen haben, wär' es noch jo klein, 
Wo er hacken kann und graben, Herr und öpfer ſein, 
Eine ſtille Blumenecke, die er treu beſtellt 
Und beſchützt durch eine Hecke vor der Außenwelt, 
Wo im Schatten eines Baumes, ben er ſelbſt gepflanzt, 
Ewig ſeines Jugendtraumes Reigen ihn umtanzi. 
Wo der grelle Tag ins Läubchen nur verſtohlen ſchaut 
Und aus goldenen Sonnenſtäubchen Himmelsbrücken baut. 
Dankbeſchwingtes Feſtgeläute dringt durch ſein Gemilt, 
Wenn vom Samen, den er ſtreute, alles grunt und blüht. 

Ludwig Fulda. 

Hutwor. 
Relativitötstheorie. Salzmann wird von ſeinem Freund 

gefragt: „Was iſt Relativitätstheorie?“ — „Sehr einfach! 
Wenn du ein ſchönes Mädchen auf dem Schoß haſt, erſcheint 
dir eine Stunde wie eine Minute. Wenn du aber im 
Adamskoſtum auf einer glühenden Herdplatte ſitzt, iſt es um⸗ 
gekehrt.“ — „Und das hat Einſtein erfunden?“ 

WDie Wahrſagerin. Wandler iſt ſamt feiner Gattin zur 
Wahrſagerin gegangen. „Reicher Kinderſegen“ weisſaat 
dieſe aus den Händen ſeiner Frau. Sie werden vier Kin⸗ 
der kriegen.“ — „Großer Gott, vier Kinder?“ ſchreit Wand⸗ 
ler. — „Regen Se ſich nicht auf.“ beruhiat ibn die Wahr⸗ 
ſagerin, „in Ihrer Hand hab' ich nur zwei geſehen.“ 

Verbüchtige Göilichteit. „Meine Verehruna, Herr Kom⸗ 
merztenrat, ſehen ja heute beſonders friſch aus. Bin eben 
Ihrer werten Familie begegnet, Frau Gemahlin wird von 
Tag zu Tag hübſcher, Herr Kommerzienrat, und die herzigen 
Kinderchen —“ „Aber, lieber Freund, wozu die langen 
Einleitungen, ſagen Sie einfach wieviel und auf wie langel“ 

Die verlorene Börſe. Der Auktionator flüſterte eine 
Zeitlang mit einem erregten Mann unter den Käufern, dann 
hob er die Hand und bat um Ruhe. „Ich will verkünden, 
daß dieler Herr das Unalück gehabt hat, ſeine Börſe mit 
500 Pfund bier zu verlieren. Er bietet dem Wiederbringer 
eine Belohnung von 30 Pfund. — Nach eintger Stille rief 
ein Mann aus dem Publikum: „Ich biete 50 Pfund.“ 
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Die Entwickelung des Danziger Hafens. 
Die Zusammenarbeit wlechen Danrig und Folen, 

Den ersten Platz in der Oesumtgestaltung 
der polnisch-Danziger Wirtschaftllehen Be- 
zlehungen nimmt zWeifellos der Danziger Hn- 
len ein. Wurden doch die Verfasser des ver⸗ 
Sailter Prledensvertrages bel der Konstitule⸗ 
runa der Frelen Stadt Danzix und bel Zuerken⸗ nung einor Relle von Rechten an Poſon in Danalz von dem Grundgedanken Leleltet, 
Polen den Zuxanx zum Meere über den Danzi⸗ 
ger tialen zu xeben, der dank seiner Lage, an dor Mündung der Welchsel, schon in gcogra⸗ Ulscher klinsſcht den ersten Platz unter den oltlschen Hälen einnimmt, die ſfür den polm- schen Ueborsechandel in Brage kommen. 

Mle der Gründung der Frelen Stadt, insbe- sondere aher mit dem Inkraſttreion dior pol⸗ ulzch. Danziger Konvention, kam uucft die wIirt⸗ pchafiliche Zugammenurbeit Polens und Han- zlns autf dem Jebicte der Ausnatzung und Ver⸗ Wältung des Danzixer Hiafens am stärksten zum Ausdrück. 
Pokanntiich wird, dor Dahziger KHufon vom Ausschub für den Hafen und die WasserWege 

Von Danzix ausgenüutzt und verwaltet, der in Elelcher Zalll aus Vertretern Polens und dor TFrelen Stadt Danzig, bestent. Dor Ausschul 
urbeltet unter dem Vorsitz einos Drisldenten, ober dessen Porson sich beide Selten einlxen 
können; andere, ſalis wird er durch den Vöii⸗ 
Kerbundsrat pestimmt. 

In den ausſührenden Aemtern des Hafenaus- 
schusses arbelten zusammen mit Banzixer An⸗ 
gestellten Angestellte polnischer Nationalitilt. 
Hlerbei muß betont werden, dal die Zusam⸗ 
meharboit zanz relbunsslos vor sich geit und 
lecixlich gas Wohi des Danziger Hafens ver- 
folgt wird. 

Dleses Streben geht aus dor Veborzeugung hervor, daß dle Erlangung dieses xeineinsamen 
Zleles ielch wichtig für Polen wie flür dle 
Erele Stadt ist. Für Danzix blidet der Hafen 
clle Grundlage selnes WIrtschaftliehen Lebens. 
Elier Konzentrieren sich ftast alle Wirtscliafts- 
interessen der Plelen Stadt und von der glin- 
Stlxen,Wirtschaftlichen Lage des Hafens hiingt 
das Wohl. der, Weſtesten, Kreiso hrer Bevölke⸗ 
Tung ab. Weil sich der Danziger Halon linupt- 
süächlich auf das poinqsche flinterland Stützt, 
erklürt sich aucht das Bestrebon, ler den Ver- 
Kehr elnes möglichst groben Teiles der Artikel 
des polnischon Ueborsechandeis zu voroinigen. 

Pur Polen ist dte sünstige Entwicklung dos 
Vorkehrs im Danziger Hafen mit der Entwick- 
luns des eigenen Uebersechandels glelchbe- 
deutend. Beli Benutzung fremdor Lufen ver- 
llert dic polnlsche Ware in viclen Pällen Mre 
Herkunttsmerkmale auf den internatlonalen 
Märkten, wWas für die Entwicklung des polnl- 
schen Außenhandels nicht ohne Schaden ist. 

Veberdles erfolxrt beli Abwickelunx des 
Uebersechandels über Danzix die Warenzulnhr 
nach dem Hafen zausschlleblich auf polnischen 
Elsenbahnen und belastet somit nicht die Zali- 
lungsbilanz des Staates, was beim Transport 
auf iremden Eisendahnen der Fall ist. Nur hei 
der Konzentrierung des Ucherscehandeis im 

Elektrische Licht- und Kraftanlagen 

  

Danziger klaten ist eine einhelthiche, von allen 
anderen Einflussen unabhängixe Llandelspollilk 
mögtleh, 

Dic Vorleile, ule slef aus der Benutzung des 
Dunzlxer Haſens durch P'olen für helde Seiten 
erxoben, traten am deutllensten in der 20it 
hervor., us das wirtschuafiſiche Leben Polens 
elne schwere Probe 2u Uherstellen Ratte und 
Lwur sleleh naeht Hesinn des deutscht.-polnf⸗ 
schen Vollkonkiikts, Wenn nicht dio Mäslich- 
keit bestanden hätte, dle Ueborproduktlon der 

Rozwöj portu gdanskiego. 
Wapölpraca mladzy Gdaüsklem a Polsks. 

Nacrelne mie Vhee, V calokexlalele stosunlG- 
Lospodorczych AuaeH aradt zajmuſo nie- 
niplivie port gdaeskl. Zasadnicxym prreele: 
motywem autorow Traklatu Wersaltklego WWor⸗ 
renlu Wolnefe Miasto Gdanika pray udzlelanlu 
Policc eretu üuprawnla , Gdansku bylo 
dlatenie do zapeVnlonia Polxee dostepu do 
morza tn posreduiciwem poriu Kdansklego 
Kiry dxixck] swomu poſozeniu r2y ujtcju 
Wüuly rahmuje jut choeby 20 Vatbledh. Leogra- 
llennyeh gltne mleſece w rradrie portow 

  

Blick aul den Denziger Hefen. — Wysglad nu port [dasslt, 

oberschleslschen Kohle in der zwelten Hlülfte 
des Jabres 1925 und in Jallre 1026 über den 
Danzixer Hlafen auszufllüren. Würen die 
Schwlerixkelten, die, durehn die Sperruns dor 
deutschen Crenze ur polmische Artikef ent- 
stunden Waren, gcvil noch größer gewesen. 

Dunk der, Elnſüührung eines Ausluhmetarits 
kur den Kohlenexport üher Danzlx durch L'olen 
einerselts und der erabsetzung der Um- 
Schlagskosten in Danzis undererseits, entwik- 
Kelte slch der Kohlenexport ſiher Panzix 
Schnell und niimmt gexenwärtig die herrschende 
Stellunxg im Export über den Danzer Hafen 
elh. 

Durch dio grogen Mensen von in Danzig 
umgeschlaxener Kohle und der dadurch be⸗ 
dingten Nachiraße nachi Schiiftsraum wurde 
man gezwungen, sich nach Importladungen äfür 

baltyckleh, motseych obeiuglwWaé polskl handel 
kamottkl, Od czaeu tes udworzenia Vöeſe 
Miarta, a szczegölnosel od weſicla . Lycle 
Konwenejl polsko-Sdestkie vepölpraca Polskl 
ü Gdafaka znalazla -W6l naſbardziel Vyratn 
Wyraz nu terenie eksplontaefl i admin, raeũ 
portu fdnneklego, 

Jak wladomo port gdancki jcst elSploatowany 
1.,administroun) przez Rude Poriu 1 Drog 
Wodnych w Gdanzhku akladaſgcg sle v. rownej 
llotel 2à prrodstawirieli Polsaki 1 Wolnog0 
Miasta Gdasska pod Plorugen ialien, Prexy- 
denta, co do oroby Kiorego moſa »ie oble 
strony porozumieC&, preclwnym Wypadku mia- 
nowWancgo prrer Rad Ligi Riarodév. W ur- 
vedu,ch WYKonswoezyeh Rady Poriu razem 
urzednikami Gdafszezansmi pracyja urzednley 
narodowosci poleklej, przyezem podniesé nalezy 

AEG 
Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft 

Danzig · ElisabethwWall o0 

Neuheit: 

AEG Doppelnutmotor 

Einſach. hetriebssicher 
wie Kurzschlußmotor 

ꝛ% Wipôlpraca la odbywa sie bez pajmule jeryeh 
laré, majge jedynie na celu dobro poriu Ldaß- 
ak ie lo. 

WVyDIn 10 2 prredtwindezenla. zc Opiggnig- 
cie lego Waphlnego celu ſent CVnie Vaine dia 
PolokI jak 1 dla Wolnego Mlarta. Dla Cdanska 
port jes ſundamentem jedo zyela gorbodar⸗ 
Lrego, Tulaf zbiegaja sid Wäzyeikie prawie 
intercgy ftospodarcze Wolneto Miasta 4 o0d 
gorelyt prorperowanla portu zaletny jest 
dobtobyt ſaknaſszerEzych warstw jego ludnoccl. 
A, % port adabski oplera sie giownie na 
polakim obszatzeo elasenia ztorumiaſa ſost cher 
SKoncentrowania v nim riichu, moslieie duse 
creSei artykufb polakiego handlu zamotskiegg. 

Dla, Polski, pomytAiy rorwol, ruchu poteie. 
fngn, poktywa sis 3 rorkwitem Wiasneg 
iandlu zamorskiego, P'rz. DotugiWanlu Lic 
Portamt obcemi 1h¾ar poski voltuea V Wieli 
Vypndkuch woſe pochodzenie na rynku mle- 
dzVnarodoyym, cCo nie ſent bezx Azſien, Y. Cla ro⸗- 
woſn handlu zatgranieznego Polski, Pozalem 
PrFV, Klerowaniu, zie hondiu zamarsklego pre / 
GüdansK doyC loVUrhνσ do poriu „HubywA Ala 
WVlacnie kolefami poléklemiea Viec nie ob. 
cinea bilansu pfatniczeto panatwa, taſc jale ln. 
ma, mieſsce prry prrewozſe kolvjiuml obcomi. 
Tylko tes pryy eentralizacſi handlin Tumaorskleh 
„„pofeie gdansEim mazliwa Jest jednoliin poſi- 
tykksa handlowa niezutesna ol Ladnyeh WV 
ubocznych, 

Korzyäel plynuee din obu stron 2 poslußi- 
Wania die przez Polike portem falaßtKim Wy· 
staptty nauyrazniej W obresle, Kkiecly fospo- 
datere zycle Polaki praechodzllo cuεαiEn prôhbe., 
u mianowiele zarar pn rozxpoersciu sie kon- 
lliklu celnego polałeo. nie mievltego, Gdyby nia 
mornoe Akierowania na port gdamhIv. druglej 
holowie 1925 r. I W roku 1926 nadwyrkl pro- 
dukeit wonla glaukiego, trudnotci bowelafe ptzet namłknigcie, franicy nlemieckle dla ar- 
tytcute/ polslich bJ, zapevne jesxcne wiel- 
v're, Dricki wprowWadzeniu prrez Polske M 
Wyjatkowej na ehsport Wahin prrezx Gdaß- 
2 ſedneſ strony, a obnizeniu Kogzt6rv- Prrela- dunku V Gdaseku ä2 drußieſ, cksport wadla 
Przez Gdaßsk pyoczat sie sryblto rozwijaé 1 Zaj- 
muje obecnic dominujnce mieſßce w elaporeſe 
Prꝛez porl gclanshi. 
Ogromne ilotel PrzeiadoywanégH¹²V Gdnsku 

Wetla i Wzwigarku 2 tem duze zahctrrebowanie 
tonazu oErgCtoπegHo zmusito do sruknunin iadunkt. imporlowego dla rawijajacych do portu okre- 1% Fadunel ten drickl intenyynym Wih⸗ kom tak ET sler fospodar- 
ezych gdantkich Jak i caynnikéw rradowych w Polꝛce unyskano przez PrzyclnHniEeee do portu Adnnelleno artykulov importowych polskich idncyeh dotycheznt prrewainle prVeꝝ uatiednis 
porty niemieckie. Wymienié nuleày W pierw- z05, rzedrie transporiy rudy s2Wellxkiej, lomu 
velnznego i nawor zxriucznych. Pozutey- 
wa, Sihgie transport jadunkow drobni- CoWych, Dzieli temu W eiüdu uhieglego roku   import poczaf rõwunie/ pomyslnici viσ roijut 

in jedem 
Umfange 

Niedriger Anfahrstrom 

wie Schleifringmotor 

Guter cos Phi  
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dle den Halen amtnutanden Sehttte umuscheh. 
Dané dor, Anatrongungen duef Tiufonverwul- 
tung, def Danziger Wirtschnttskrolse und auch 
der mallgebenden Stolten dor polnſachen Re- 
Llorung hut mai, dtene L.udungen duadureh er- 
Dalten, dau dte für Loloen hectimmtun import- 
rtlkel, dle Dix, dahln Enoptschiichh Gher dle 
Jopischon Vachbarhliſon Klnron, nuch dehn 
Datzigor, Haton, Hernnscroten wWürgon, in 
ortlor Linie nind hlor dlo Tranaporte von 
SMWoclgchen Erzen, Eisenschrolt und Kinst⸗ 
CuUnKer hervorzuhlehon. 

Aupberdom stleg nuchi der, Stüäckzutverkehr. 
Tllordurch bogann sich nueh der Import Im 
Laulſo des, Vorjahres, hosser 2un tWlekein, 
Wodurcht der Iynterschlect zwischen doſn, Im⸗ 
W3 und dom Ixport Kieiner Wurde. Ant dicse 

biae hubon sieh durah, Ausschuliunz froinder 
Konkurrenz unmd durch Orgunlslerung den Zu- 
vammenurholtens, zWIAche Polſen, und doin 
Vorteſo Katen füt, holde Helten bedoutonde 
Vorteſſo ergohon. Lolen Konnte ohne hesem- 
dore Schwierlgkolten, seue Wirtschaft den 
neuen Verhilttnisson zinpassoun, dor DunziGer 
Liaton wiederuhm. trat Hinstehtlteh der, umtgo⸗ 
Kchlaxenen Waronmonge In die Kelhe der 
Hifon, von Welthedoutung. 
AnhlonmhüiE stellt sfeh dle Entwickluntg des 

at ur Katens In den letzten Junren wlo 
lolut dur: 

Dor Schllte vorkohr Iim Dunzlger aſon. 
Hinxenunxen: Ausgexungen: 

19131 924 B3/7 NRNI. 936 85 NR.J 
1925: 160% 7% Niel, 1804 182 NINl. 
1926: 3%%½ 40 Nisel. 3 305 840 NIeL 
1927: 360 854 NE“ 3932 577 NIN'L- 
The Angalil der Elaxgen ist von 1t im, Juhre 

4012 nuf 27 im Jahre 1927, die Durehschnitts- 
tonhaxe von 320 im Inhre 1912 nuf 564 NIe'I 
hn Jahre 1927 gestlegen. 

Dor Waronvorkchr. 

  

  

  

  

        

  

  

  

    
  

EIndäuhr 
———— jSSITAAII————— 
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tabbumlle.... 12v%f 2% %% 7% H% 201SN Peuhnee . %, „01 10 Ws, eisle2] SigA P, Ai 380f0ß 
gahenu, ü 0 is es Vomüſke Wittg.- BI ML .W 83701. 10402 

Zunwmen I 138 503 0h0De UDchſi p/ I0 
AuAiuhr 

101f/3 i1½½3 b½h ihn, 
U U —.— 

Velhalls MD AhD 157 20%0 2½% iaſ w2 35%0 ſurber. , „,,. 167 M, 10.4 ſon 2050%/ 0 /,,70 38, 
Khla, . „ —. 51600% 40 1 10, 174 A S ie 17 
Lement „„ —. 3 2 3 Suailee W.ith. .. IHL3L M. 214 131.557 

Lauammen Hi 151 AIMC/ S0, NS, OOſo.MS0 720     
„Um den Eorderungen elnor so bedentonden 
Lunzimmo des Uimschlages von Mussengütern 
Lüächtommon 2u Könnon, Wurden ſin Inufo dor 
lotrton Inlro oriiebliche Erweltcrungen des 
Einſens durchgefihrt, Nouo Kaianiasen'Wurdqon 
Voschlatfen, noue Plütze für LagqorzWecko he- 
Aüümmit, noue Lurerrüume nufvestollt und dio 
Kratzahl, selt 1024 von 18 unk 55 goslelxert. 

Zur Zolt bottudet slch bol Welcſtseimünde eln 
nones ecken, bestimmt kür den Massengulum—- 
Schlux, lin Bnu. Dioscs Becken Wird mit gden 
madernsten Verladeanlagen ausgerüstet. Fer- 
tisnostellt wird es Anfang des Kkommenden 
Aaltres Worden, Seine Uinsehlngsleistung wird 
hührlleh etWwa 2.5 Millionen Tonnen Kohlen und 
Milion Lonnen Erze und Plosphato betragen. 

Der xestiexenc Verkehr im Dunziger Hafen 
ist, vor allem einer Kelnc von Ausnahmetarifen 
nuf den poinischen Elsenbannen zu verdanken,   

  

Gic die Heranzlehunsg des polnischen VUeberbee- 
handeis nuch Danzix bexünstigen. 

Im L.uufe dor lotzten Jahlre hat das Doanzixor 
linterland oine noue ErWollerung offahren. 
Veher Dunzix werden grobe Monxon chwodl- 
Seher Lrze für gie LöchechosIOMAEe und zum 
Teil nuch, ſüür Deutsch-Ohorschleslen xcloflei. 
Lunszum heuinpt auch der Iisenexnort anus 
diesen hetcten Industriegebleten sſehl, zu ent. 
Wiekeln, Lerner Ist noch hervorzunchen, daß 
Trunsporte nus Nußinnd und dor Lkrnine in 
Danzis wleder erscheinen. 

prrer co rotnica miedzy him s eksportem ztals 
ule mnleltza. W. ten sposcb prrer Welimino- 
Wanie Konkurencii obcefi zortenzowanle wepöl- 
pracy pomledzy Poläks a portem gdasskim 
0b. ie Strony odniosly znaczne Horzyiel. 
Poſtka bez wWieKezych Watrzatév mogla pray- 
ShιοφιπAεα Woie LopodATstwo do nowych Và. 
runkow, a port Et, pod wziledem ilosei 
prreIAdνWAnyeiH towar stanat „, rradzie 
PoTGYW o znaczeniu iwiatoWeid, 

Cyſrowo rorxwéj portu Sdaskiete W latach 
orlalnich prꝛodelawla ie nastepujaco: 

  

  

Plan des neuen Halenbeckens.— 

ES WwWäre wWünsgchenswert, Wenn sich die 30 
Küünstig entwWickelnde Zusammenarbeit Polens 
und Danzias bel der Aushiutzunz des Danzixor 
Uinfous immer mehr nusbauen und hofostigen 
wWürde, Dlie polnigchie Reglerung wird woſfel- 
los, Wle bisher, den Wnrenverkellr, itber Dan⸗- 
2iN unterstitzon, und den Dunzixer Hlafen durel 
ontsprochende, TAHHVSrordnungen vor der Kon- 
Kurrenz fromdor, Hüfen, schützen. Diese An- 
Kolocnenholt ist ſetzt durch die Handelsver- 
traxsvorlundlunvon mit Doutschland besonders 
in den Vordorgrund Kotreten. 
Um don polntschen Wirtschiaftskrelsen An- 

roxunx zu Kobon, die Umschlaxsolnrichtungen 
In Danzix lmmer intenslver auszunutzen, sind 
Iim Dunzixer Huſen Auaeiſtven Verbesserungen 
Solnor, Anlagen In Angritt xenommen worden. 
L)le Stolerumc dos Vorkohrs Im Fafen sowie 
dle Moderuislorung selnor, Anlagen müssen zur 
wWoltoren Verbilltgung der Umschlagskosten 
heltragen. wodurch dio Konkurrenzfiiiigkeit 
der polnlschen Waren aut dem intornatlonalon 
Markie erhöht WIrd. Die so xedachte Zusam- 
menarbelt wird zur Weltoren Befestigung der 
PolufschDanziger Beziehungen beitragen und 
fur bolde Seiten weltere bedeutende Vorteilo 
bringen. 

A. Rudzil. 

Beim Hacfert, 
iSt eiri gune ErpProbtes Rachp 

Spctren Sie rüict Gdn verRehrter SWElle, Deshel 
Cderm ein rnirderwettiqes 
qeschenhti- noch Viel 2 

uIMEr das igste 

  

Backpulver ist, — Selbst 
teuerr. 

Mit 

— Gactunt 
x x 92 
SSt jecie Musffcuh qut beclient, derm domit 

gelinꝗt der uchen immern 
Aper den Seit vielen qchren bewährien Oeiher-Labriketen Verclen besonders dis reuen Seirhost-Pudetnge, 
den verwöhntesten Geschrrch befriediqen empfohlen. Wie 

Or Oelhets Mahwnen- Puddinq- 
DrOelhers Gola Puddinqpuver 

Selbst 

MOehers Puddinq nach tirkAUt. 
5= Cans —.— 

Oelkers Götterspeise 
feine Gelee-Speise.) 

  

      

Plan nowego basenu Ww porcie. 

Ruch olerotsw w porcle. 
Woeerlo Wysrlo 

llose T. R. N. Ilosé T. R. N. 
19¹³ 92 / 956 G54 
102⁵ 1 860 07 1664 182 

102⁰ 34³2 480 3 505 84⁰ 

10²⁷ 5 og U5 3 9³² b7/ 

Llosé bunder WZfosla z f1 1012 na 27 W roku 
1927, tonaæ przecièiny 2 329 1912 na 364 
N. R. T. w roſtu 1927. 

Ruch towarowy. 

PrxywG2Z 

1911/1 1925 1026 10927 

t t t t 
Artykuly 

SPDoLYwoze 121 927 226 042 72 002 251 882 
Sledzis 42 597 a1 341 76 U79 91 11⁵ 
Nawozy 

i chomikaljn 228 748 199 266 161 441 345 508 
Rucdy 216 368 99 051 246 513 335 601 
Zlom 2clazny 18 495 99 051 246 513 205 855 
Inne 510 107 125 078 83 761 1990 16³ 

Ruzem: 1 138 262 690 778 640 696 1517194 

— 

  

WVyYVôG2 

1011/13 192⁵ 19²⁵ 10²⁷ 
t t t t 

Abote 270 606 187 304 204 013 52 855 
Cukier 374 538 121 31 181 09˙ 138 154 
DrVeVο 20⁰2 6’ 9001 917 1 390 O83 1 740 365 
Wesiel — 615 006 3 04 381 4 103 17 
Olojo 

mincralns 4350 44 869 150 028 40 775 
Cement — 154 23 045 123 925 
Inn⸗ 160 631 147 665 2386 112 161 67 

Rarem: 1 181 341 2 021 960 5 650 605 6 380 420 

Dla sprostania ymogom tak povatnego 

Wrostu praeladunku artykulw masowych prꝛe- 

prowadzono „ clagu lat ostatvich powatng 

rorbudowe portu. WybudowWano nowe nadbrzeꝛa, 
prreznaczono nowe placs dla sKisdowania. 
powstaty nowe ˙kKlady, ilosé 26rawi Wrosla 
2 18 W 1924 f. na 33,. Obecnie buduje ile przy 

Wioloujtciu nowy basen dla prreladunku to- 
Vareν mashych, Kktery zostanie zuopatrrony 
„ nojnowocxetnieize urzadzenis prreladun- 
kowe, Zoslanle où⁰ ukofczony na poczatku 

roku prryezteto i badzie motna „, nim prre- 
LadowyWaE ol, 2.5 miljonçw ton wWenla I nil- 

jon ton rudy 1 fosfaté/ roeznle. 

Waroet ruchu “ porcle fdunskim oplora 214 
Alnej mlerze na szerotfu laryf Wyjatkowych 

nu Koleſach polskich, Ktere klerujg na Gdafek 

poltki handel zumorskl. W ciadu lat ostatnich 
obexar ciatenia Gdasska rortizerzyl sie dalej. 

Prrex Gdaſsk kicrujg sid powarne transporty 

rudy szzwodrklej dla Crechoslowacejl I czg- 

4%%%0 tet dla Niem, Gorneto Slatka, pomalu 

rovnie: xzucryna zio rorwijné oksport Lelaza 
2 obydwuch lyeh okrefsew prremyslowych. 
Poratem Vymienle nalezy ukazanle nle .“ 
Gdaßsku transportév 2 Rosſt 1 Ulrainy, 

Woekazunem jest aby rozwijajaca eie tal 
pomyllnie Wipélpracn Polski 1 Gdanska v za- 
Kkrerie eksploatacſi portu gduttklefo byla slale 
roztrerzuüuna i poßlebiana. Rzäd Polaki bedzio 

niewatpliwie tak jak dotychezas popieraé ruch 

tCOWaroπV V kierunku gdanskim 1 droſta odpo- 

wiednich zurzadzen tarylowych chroniée port 

dduskl przed Konkurencla portéw obeych. 

Sprawa la jest szczegölnle aktualnn ahecnie 

V zwlazku z rokowaninmi o trakctat handlowy 
2 Niemcumi, Port gdanski celem zachecania 

pfer gospodarczych polakieh do coraz to inten- 
vyWnioiszeρ⁰ð⁰ MYKorzystywanla urzadzen prrela- 
dunkoWych V Gdansku prreprowadzůu obecnie 

ich rorbudowe na wielka skale, Wrrost ruchu 

porcie l moderntacja ſego urzadzen powiuny 

sie przyczynié do dalszego potanienia KosztéW 
przeladunku co Vrmote konkurencyjnosé to- 

Waréw polskich na rynku miedzynsrodowym. 
Zrorumiana ten sposéb wWñůpséfpraea bedzie 

sie przyczyniats do dalszego pogfebiania ato- 

sunkéw polsko-gdafiskich i bedzie przynosila 
nadal obyduom stronom powatne korzyſci. 

‚ A. Rudałl. 

    
cott 
Liẽ SHER   
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Dor Stand des Danziger etrolüehandols. 
Import amorikanischen Getreides. — Lebhalter Geschlftogang. 

Der Oetreidchandel ist In Dunzia schon selt 
Jahrhunderten elner der bestimmendsten Pak- 
loren des vesamten Handels gewescn. Dle 
Bedeutunx des Danziger Hafenplatzes resuül- 
tiert in erster Linie aus det Iimpert- und 
Exporttätixkeit des Getreidehandeis. 

Vof dem Kriege wurde über Danziz haupt- 
SsAchllch russhches Detreide ausgeführt. Die 
scewürtige Ausführ betruß jährlich im Durch⸗ 
Sehnltt eta 440 000 Fonnen. Insbesondere war 
es Noxxen, der von Kkußland nach Danzig kam 
und von hier aus Weiter verschiftt Wurde. in 
def Intlatlonszelt und in den daraut lolgenden 
Jahren waren die Zahlen des nusxellhrten Ge, 
treldes starken SchwWankungen unterworſen. 
Das russlsche, Octrelde fliel infolxe der xein- 
deften Wirtschaftlichen und polltischen Ver- 
hältnisse Kulllands wWeg. Der ELxbort wurde 
Imnmer gerlnafügiger und sank auf etwa 200 000 
Tonnen durchschnitttich im Jahre. 

Andererselts hatté, sich sehr bald herausge- 
Stellt, dal Polen nicht, das Ueberschul-Agrar⸗ 
land war, für das es früher Iimmer angeschen 
Wurde, Polen Kann — nußer Gerste — Ooctreide 
nur dann ausführen, wenn es Rokordernten lat. 
Die letzten Ernten Polehs waren jedoch Hullerst 
Sehlecht, so dah sich die polnische Rexlerung 
— mit Recht — gezwungen gah, den, Lxport 
durch Kceixgnete Mabnahmen einzuschrünken 
resp. Kanz zu unterbinden. 

In den jetzten Wochen nun hat slch der Dan⸗ 
zlser Getroidchandel wWieder schr belebt. Und 
VWar nlcht durch den Exhort, sondern durch 
dlen, Import von Oetreide. Polen iat mit solner 
Vorlährlßen Erntée nicht nusgekonimen und 
braucht nun, obwohl es so zut Wio gar Keln 
Gotreide enportlert hat, Brotgotrolde. Eine 
Sstarke Eintuhr hat eingostzt. Panzix Ist durch 

  

eiieee 
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Natur-Eäsilen: Wein-Easig, Komet-Eselg. 

Deckeln, Glisern und Töpfen, 
Mostrich-Abfüll-Apparate. 

Mixed-Pickles, 

  

öpealalltäten „Uualitatswären 
Ia² Talelmosiriche in Gebinden jeder Gröhe, Emallle.-Eimern mit Emaille- 

Feinsten ierven⸗ Eonig-Gewürzgurken, Cornlchons, 

geine vorzüglichen Silos und Hafenanlagen sehr 
Woll in der I. are, en gesteinerten Hafenver- 
kehr zu bewüllixen. Eln besondorer, Vortell 
flur, Danzix (und damit auch ffir Polen) ist es, 
dall es neuerdings durch eine Glregte Touren- 
dampierlino mit Südamerlka verbunden let. 

  

SDANZIOERVOLESSTIMME“ 

potoDente gdansklego handlu Zbotkem. 
Import zbotas amorykafsklefo,. — Otywiony ruch handlowy- 

Handel bots byt jur prred kllkoma lekl 
edaym x Haſpowasnleiszych fakioréw oolneH0 
andlu w Gdafshu, Lnaczenie porlu Adnsskiefo 

roulet opsTlo sie prredewezystklem na cryn- 
rot eksportoWych i imporlovyeh handlu D 

I 
DD U 

Die Moesschelle in Danzid. — Hala WySawowũã² MV GdaAsUu 

Das nmerlkanlache Oetreide Kkann nun unter 
Umgohtung anderer fiäfen auf dirextem Wege 
nach Danzis xelangen, 

Aunenblicklteb schwimmen nuf Danzlx etwa 
30—36 000 „Tongen amerikanisches und Rkandl- 
navisches Getfelde, insbesondere Welzen. 
Auch dieses Getreide ist für L'olon bestlmint. 

  

O. m. b. H. à Co. 

Kommandit-Gesellschaft 
Telegr.-Adr.: Balticbank“ · Tel. 228 56 

Codes: Rudolf Mosse, Bentley 

ö — — 

Zucker, Melasse, Düngemittel 
Kommission 

Repr.: Bank Cukrownietwa Sp. Akc., Poznañn 

Estragron-Essid, Malz.Eesig. 

Seniturken, 2 

      
     

Prred wolna prrer Güdantk ckrportowAno 
prrewatnie zboté rosyiaklio. WWor zboln 
clels morsks , Cdoneke, Wynonli prrecleinle 
lolo 440 000 b, roexnle. WyWotono przewarnle 

2510, Klore nadeszto 2 Rosſt droga ladowa lv 
Gdafsku prretadowano ſe na okrgty, W latach 
lallaefi i nastepnych ruch zbothπy W porole 

Weieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 

DattyckI Lank Homisowv 
T. X O. pP. B-Ka. 

Towarzystwo Komandytowe 

Adr. telegr.: „Balticbank“ . Tel. 228 56 

Codes: Rudolf Mosse, Bentley 

— — 

Culkier, Melas, Sztuczne nawozy 
Komis 

Repr.: Bank Cukrownictwa Sp. Akc,, Poznan 

MIchpesgpcehsgppeibktangtesgnhprc aprodiedn oahx dppöxe odioddphipdrr ͤe n 

Doecpanosel U- 
octy naturalna ocet winny, occt Concentra, ocei estrSgnowy, ocet sfodowy. 
Ia musxturda stolowat , naczynlach wsezelkich rormiaréw. wWe wiaderkuch 

emal, 2 pohryWRa emal, Azklankach i garnkach, 

Aparaty do rordxlelenla musztardy, 
nallepszo-Konserwy octowe: 

  

Lorezyerne, mlxed-pickles, 

GAdanskim ulegl mocnym wohanlom, 2 powWodu 
zmiany zyluseſl polityerneſt! Sgag vy· 
vV roshfehlete zbots prror Münk uelat, 
Ekepoet Zbots dornsval corg: WiakzaI T dukell 
i doszedt da prrecleinef eyfry olo 200 000 “. 
roernle. 

2 druſiej sttony skonlatowano, ze polska nie 
jest lym krajem enaulen Poit m. 20 laki ig 
uUVaTanD. Oprbes ſeeEmienis Pofen mote tylio 
vtedy e, rbote, Kledy ma reordowe 
zblorf., Lblory polstiée lal oslalnich byiy 
jednose bardzo niekorzysine lak, te rrad 
pDollki zmusvony byl vydeé rozporzadrenie 
Sbanꝛaſace Vrülednie zabranlajgce VVWOI 
L2botu. 

W oirlatnich tygodniach ſednak EEEEE 
handel 2bots OWif sie bardz0, lecz nie prꝛxe: 
elkspatt a prrer import zbota. Leszloroernv 
abibf „ Polzce nie poEVA Konsumeſt Kraiowe! 
1 jakkolwiek Polska „, zerziym ro-hu prawie 
zadnego xbota nie elsporlawals, ſeal oy- 
obecnſe zmuszong do Iimportowanla, WCidna, 
rüczgt nie zatym otywiony Import zba)an- 
lect GdazK 2 Woiml Mpaniatymi ur zachrenin i 
Portlowπymi rawaze podolaé mote i Vmosonen“ 
LU,EChOi bolowemu., Srereftölne znacyenie dla 
Cdanckaea tymsamym vôvniet dla Polski mu zu. 
Pipeksere red nietlaVnym crhsem nowei 
Inſt berposrodnlej miedzy Gdaaaklemn Amerykn 
Poſudnioa, kak, Le zbote poſudniowo-Amery- 
Kanskie, dostaſe Aie do Gdanke berpottednie⸗ 
rn pominlecrlem Innyeh porthw. 

Wlefchwili na drodze morsklel do Gdamka 
vnaſdtiſe sig Kilka parlii amerykanmKlugoi SEün. 
dynawaklefhn nbhata, przewasnie pazenlcy. 
Oeinei wagl 30 000—33 0%0 RAMVM/ Iho/e 
to prreznnezone jest uAin Polskl, 

ů       

    5 

b0 Laee MAA 

oghrecrki octow,e, Korniszony. obôrki 

C. W. Kühne, G. m. b. H., Danzi 

Stammhaus gegrülndet 17e 

Guwada-Fabrikate 
verbürgen beste Qualität! 

Unsere Sperlalerzeugnlsse: 

ſi U IU j-Hbeetae in verschiedenen Ausführungen 
Platten zum Reparieren von Schnee- 

schuhen und Galoschen 
Lösung, schnell trocknend u. von höchster 

Klebkraſt, in Kannen, Dosen u. Tuben 
Fersenltcissen 
Fersenhalter 
Fahrradgrifie in rot und schwarz 

An Qualität unübertroffen! 

Deimühle KEELLILE 
NMARKA& 

C. W. KUünne, 3. 2. O. p., Gdansk 

fübmia Octu, musrtardy, Konserwöw I Olelu 
Contrala xatotona wr. 47U 

πειπιιeee e cteseeeeessesesse-veeseeeeesssesesseseeebese- 

Guwada-Wybory 
sà gatunkowo najlepsze! 

Masz e speclalne vyroby: 

Obcasy v ronych Wykonaniach 
umowe-P 95 Leparowania nartõworaz kaloszy 

ů Klej (lcement do bukowania) szybko 
schnacy. znakomicie klejacy Wkonew- 
Kach, puszkach i tubach 

Kliniki [Korki) 
Napietki [Antislip) 
Rekojesci do roweréw kKolorze czer- 

Wonym i czarnym 

Sa niedoscignionej jakoscil  
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NSK Söiichente.27 
Jeneralne Przedstawicielstwo pierwvszorzednych firm francuskich na Polskę i wolne miasto Gdansk 
S. A. des Laboratoires Charles Roger, Boulogne-sur-Selne, KremTAKV/ do u-μnIA WIOSGW. Krem „MIXA“ zastepuje krem i puder jednoczesnie 

Maison Dorin, Paria, Szminki. puder Wproszku fV kamienlu, olé &Ei do br/ i do Wurg i. .. d. 

La Houppe S. A. Billancourt, Puezki do pudru 
Les Parlum de Molyneux, Parlo, najmoduleſere perſumy 

ö Zastapoyi ü 
na Poznaſnskle Pomorze: Roman Kurerewukl, Ponnef, ul. SW. Mareina Gén na LVGV: Leon Wieser, LVV, ul. Leona Sapiehy7 
nu Warzzawe: Jonel Skalski, Waraawa, ul. Szopena 10 na Gorny Slaek: Leon Grygle wicz, Kalowice- Dab 
na Lodh: Bruno Goldbort, Ldx, ul. Andrzeja 56 na Wilno: J, M. Jacobsohn, Wilno ul, Zeligowskiego 1 
na Krakhw: lunncy Kass, Krukéw, ul. Zielona 25 va Bliahystok: J. Hirszman, Bialystok ul. Lipowa 48 ů 
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GEBR. MENN s5se. WEINSTEIN & CO 2 Sp. Z O. o. ö * 
Leinsprocher 280 7. relel 25571 SDARHSEK topteng 74 Brotbünkengasse 30 DAN;-16 Telephon 28208 

ö Ea,e, Matorjaly budowlane Woxelklego TE XTI LWAR E N EN GRO S 
rodxaſu 

ů Läger und Alleinverkauſ: Baumateriallen aller Art Wesmmemtor,temunt ů V. K. Ponnansli Alt.-Ges., Lod, und der Alet.-Ges. M. Silberstein, Lod azbestowo-cementowych taſli lupło- Allelnverkauf 90·0 vuych V po Vertretungen und Kommissionslager von Asbest-Zementschieſerplatten ETERNIT. in Inlets und Drell: F. Jarisch, Lodz 
„ETERNMIT iwyprö ů in Baumwollwaren: Juljusz Lohrer, Lodz probowanego srodka uszczelnia- 2 erprobtem Dichtungemitlel gegen j a60 80 brrech- Vilgoci i mokrosci in Kleiderstoffen: H. Langnas & Silberstein, Lodz 

ů Feuchtigkeit u. Nässe unter Garantie pod gWarancja 3 „TROCAI.“ Trokal“ Generalvertretung für Danzig und Pommerellen „ 
** 

F‚ u U V ur Ducher aller Arl, Miauem und de dachés Waselklege rodzals, liummimüntol, Snort- und fummischuhe „Genttleman à Brücken. Wird in kaltem Zustande murém i mostéw. Do usycia der Anglo-Swedisb-Polish Rubber Manufactures aufgetragen stanie zimnym L0D·. AlexandroweEE 156 
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Anforomwicx- Foxndt 
Nast Cegr. 1823 Tow. Ake.    
   

Martwis N 

empleblen: Edelspirituosen, F ruchtsaitliköre Gröſßtte Fruchtsaftpresserei Polens     
        

     

  

  

      

  

  

CENTRALA ROLNIKOW SP. AKC. ů POZNAN, PLAC WoOl. NOSCiI 18 ß ů Handelszentrale der landwirtschaſtlichen Ein- und Verkaufs- Centrala handlows Spoldzielni rolniczo-handlowych pod firma i genossenschafſten unter der Firma „Rolnik“, welche dem Verbande „Rolnik“, nalezacych do Zwiazku Spôldzielni Zarobkowych ü der Erwerbs- und W/irischaſtsgenossenschaſton in Poꝛnañ angehören i Gospodarczych T. 2. w Poznaniu ü u GETREIDE, SaATEN, FUTTERMTTEI., KAR- 250ZA, NASIONA, PASZE, ZIEMNIAEKI ü é ü 1OEEEXN KCNSTL. DONCERHTTTEI, KoHiEN EKSPORERT IMPORT NAWO2L SSTIᷣCZNE. WEGLE x ̃ b ZWEIGNIEDERLASSUNGEN; ODDZIALV: ji ů Danzig, Langer Markt i15— Torun, Szeroka 18 ＋* Gdaüsk, Langer Markt 15 — Toruf, Szeroka 18 ů ů Katowice, Marjacka 13. — Katowice, Marjacka 13. 2 2 Telegramm-Adresse: CENTRUM Adres dla telegraméw: CENTRUM ů     
    

  

   

  

 



  

EDODALEENADZWTCZAIC50 CAZETX 

* DAN2IGE, Poiens ror zum Welthandel GDANS K Unme uynsUo8 Dolskl na mynkl Suistüwe SONDER-BEILAGE DER „DANZIGER VOLKSSTIMME“ 
„DANZIGER VOLKSSTIMME“ 

Die Förderung des Verkehrs. 
ie Mnaichten uet Sptüitüus.— ber gebrochane Vunf ub tullen. 

Der Meen- Hes Hakenverkehr hat, wie mehr- dos Danriger Speditlonsgewerbes erichwert fach durch Etstistiken und Artikel nachgewie-¶ wurde. von worden ist, in den letzten Jahren einen Vor allen Dingen is aber nuch dio uner uic Paunig fet attuthien Aufechvung genommen.] liche Lago der Danziger Spediteure auf 4 ů1 6 ist seit einigen Jahren — vne die hohen Tarife tler polnischen Staatebahn rurde 

k- 
ie ru 

K- Tonnonxahl anbelangt einor der gröbten Aue-zuführen. Wührend früher durch günstige Aus⸗ ſuhrhäfen des Mucht ess 10 goworde- nahmetarite Danzig gegenüber den anderen t Allerdinge täusch 
wirklichen Wert der ausgelührten ven.lung inno hatte, wiril b7 In Koiner Weise d Während in der fröheren Zeit üder Danzig Palte Tarifpolitik von d 

2% Tonnenzahl tenIläfen des Oatheegebietes eino bevorzugto Stel- 
io 

'er holnischen Regierung hauptsächlieh Stückgüter — Getreidel *dungen,] weiter vorlolgt, Gorade dsdurch kann der Dan- Zucker, Mehl, Bohnen uav. — exportiort Wuür- niger lafen nicht bis zur Gronae neiner Lei· den, nimmt jotet die Kohlenausluhr den gröl-stüngskühigkeit nusgenutzt werdon. ton Teil des Hafonumschlagos in Anspruch. Ex vhre dechalb zu WUnschen, wenn die engen Dio Danziper Spediteure, dio darhul ointze-wirtschaltlichen Hindungon, dio intolgo tollt waren, Ken“ Getreideladungen uow. um- Künstigen gecgraphischen Latze Polen auf Da zuschlagen, hal 
er 
n⸗ 'on vich seit der Lrennung Dan- vix und Danzig auf L'olen anweltsen, dadurch nige vom Doeutschen Reich volletündig um- Ausrahnt Wortlen, dab, wie es früher üblich war, atollen müesen. Früher vurden geringero Men⸗ 

gon Waren ausgoführt, jedech war der Wert wielor Linkelührt verden. 
unnahmetarife ſfur dio verschledensten Waren 

Ppe nnd Gefürend der Verdienst des die] Auderdem kaben die Spoditeuro wio jo auch ielon auef 
Ceu, Lonnentann nueh die Ausluhr, am ein,er-fen Wungoh, dab ondllch, endlioh der hohliches geatlegen, 43 on aber iet der, Wort brocheno Tarik nach Danzi, uu,en Aig wir und damit auch der Verdienst des Spediteurs Durch den gybrochenen Tarff wer, 

dden Bpediteurv, Nun istalie Kaufleute der vornchiedensten Branchen 
ge⸗ 

d. 
on dle Trans- goüaunken. Portkosten für sämtliche Waren, dis aus Polan Die, Getreidespedltenre — Danzig vnr be- nach Damvig singelührt resp. zur Ausfuhr Über kanniliah vor dem Kriego ein bedeutender Cie- Set weitergeleſtet werden sollon, um oln E troldesusfuhrhaten — haben für jhro Spoichor-H hohliehes vertenert. anlagen keino lohnende Mioner, mehr] L Ist zu hoffen, daß dle polnische Reglerung m; 

Unden Künnen. Dle Situation vertoh zertedieνεα Nolinge dex Danziger Bpeditionßgeworb. 

r- 

zich, als durch die polnischen Ein- unil Aus-(uhil IInmit untürlich auch den Ranzon Danziger fuhrverbete der ganze Gotroldehandel In Dapzig Hundels überhaupt erkennt und durch efno lant vollkommen lahmgelegt vurde. Dio Mab⸗ Abhndterung rorp. MKrmäbigung clor Karlfe oder nahmen der polnischen Reglerung sind solbut⸗ Eintährung von Ausnahmetarlten llon WIl n⸗ Vorständlich auch den Danzigar SpeditourenSchon cles e Landels entgegenkommt durchaus verstündlioht gevVoten, Aber immorlin Antk diese v   Cs%„ Würdo oino Bolehang des Vor⸗ mul ————— worden, dad durch dio Vorord- Kehrs zu orwnrten oin, woran ja auch Polen nungen er polnischon Regierung dio Arbelt intoreszlort fat. 

    

  

   
HOTEL 

ERSTKELAS S1OES RESTAURANT UNVDWEINSTDBE 
POZNANE STADTZEVTRUM 
TELEPHON Nr. 3130, 5131, 1962, 1037, 3129, 3446 

DaANZIS Vorntädt. Graben 33 a GDANSK Vorstädt, Craben 334 
Telel. Sammelnummer 26451 Tel. pr. 2bIorowy 26451 
Gderren zedemreit Odwiedziny zastepcs Lazdedo ezasu Möbeſtrumsworte 

von und nach allen Plätzen Vramen vrA mæehI ů‚ der Welt — Stadtumꝛüge od i do Vezystkich miejscowosci 
swiata — Przeprowadaki miejskie Verpackung von Möbeln und 

Kunstgegenständen aller Art 
Lagerung — Spedition — Zoll- 

Zapakowanie mebli i præedmiotév- 
sztuki wezelkiego rodzaju 

Magazynowanie —Ekspedycja 
ablertigung — Assekuranz ů Odprawa celna — Asekuracja 

Flügel- Klavier. Geldschrank., Transport pianin, fortepianòw. kas Maschinentransporte ogniotrwalych i maszyn 
Wohnungstausch ů‚ Zamiana mieszkan 

    

  

„BALTOIL“, 

FAHRSTUIl. ü BADESTUBEN FAHRSTCHI- 

  

— BACLARPOZNANSKI ruet a, ENGROSWEINHANDE!I. AK T.-GES. 

Mineralölhandels- und Tankanlagen A G, Danzig 
Telephon 26073/74 Schichaugasse 11 Telegr.-Adr., Baltoil- 

Export- Tankanlagen: 
Weichselmünde, Möwenschanze (9000 to); Holm, Maaut (12000 to) 

Stadtlager: Strohdeich Fähre Wallgasse) und Schichaugasse 11 

Groß-Garage: Schichaugasse 11 (0 Wagen) 
Transit-Unterkunſt, Tag- und Nacht-Tankstelle 

Oel-Bunker- Station: Weichselmünde 

  

  

Rozszerzenie ruchu. 
Poglac AKApeAVbrGV. — kamans tuflis musi upnseé. 

Jal jut wWielokrolnie ra vomocn sintystytt] Z2la syluacle ekspedylorry gdalecy kawdxlt- 1 GAeen udowodniono, to ruch DorloHyernſa tGVνhiet VVDoklin taryfom na koleſach VGSdansku dornat Oostainich lalach nadzwy- polikieh. Podeae ni/ dnwafe] Cdan zMbtal ESſnHρ20 Warostu, Od Kilku lat Gdafak — o lleC0 do laryt Lolxiyel UprzyWileMVAny Wsto- sele tyary tonatu — Stal vie ſcdnym à naſwich- zunku do innych porto/ morza Daltyckiego, 10 srych portéw VYWoroVych nn morzu Bal-(obecnie rad hoahki tych ulg iarytowWyck tyektiem. Wegledem Cdatbska nie Stosufe, Wlainie Aln Co prawda tona: oksportu w porcle güdaf- tego port fdasskKi nie mosc bye WVHorZyAtany kim troche Ludxi 1 nlo daſe Wlosctwego obranu] , cafej rorciggltel V tesunku ddo Luoſe, zdol. Cο do wariotel oonych artykutéw, Pod-notci rgeladunkoWoej, eras ady davnie; rrer CüaE VYWOAono Byto Uabrs,f, Poladane, siaby Venly Lospo- U drobaloe, jak zbuse, cukier, make, darcze, Ktöre lgena Polske æ Gdadeklem i prrer asole it. p., Prryhada obponie naiWiclSza exele Klete jal ronief z powodd holoenla gengra- PrratadunGowa nù Weilel, liexnegdo Polska i CGdanal Väjemnie od tiehie Ekipsdytorzy f(dansey, ktörey dawnlei przy-(10 nalezne, byiy poplerane praez Ponovno Vpra- XVVenaſeni byll do tranzportowanla dutych Wadzenie laryfy u dowej na rotne towary, ladunkéx/ bols ft. B „muszont byli po odla- Opröer leno clspodylorz gcanscy ja Wofle creniu Gdaßska od Lery Niemisckleſ rady. Kupiectwo Cdafscle (öyeb brant tyerg obic, Kalaie zraorüanlzowad ewoje przedeleblorsWa, aby Jamana laryin Koteſowa do Gdanska na⸗ Davnief eksportowano mnicjsze Ilosel, jednakreszele 2chtala Lniexlonn, Albowlem prꝛer te Wartole ekrportu 1 tym aamym Aarobel ehspe- laryle Koszia transpoctu VAyilKleh Lovarôs Ators valatwiajsee fO VVW byt Welszy. proadzonych 2 Poſukl do Gdsäska lub ekspor- Obsenle jal Wyie Mpomniano lonat eksporiutowane prrer (idacak dornaſa nserneto po⸗ oduicst ele znacznle, nalomlast ieρYο Wartoss drozenia, u tym eamym röwalet zarobll oKIpedyIOr.V] Naleay sie pod-leVac, ꝛc rꝛad Pün- ro⸗. Xmnieſezyiy sle, Vay postulaly eKspedylorôw dgannaMleh a lynt Ekope, kert Sbora (ſak wiadomo prꝛod amym i Kuplectwa güassKiegoei lakowe prir- wWwojna Gdasek byi ainym portom VVWo- zmiahe wufi, Hac, ulgi W taryllo koleu, kowym dla sbota) ple maſa dla wolch öpi-h. uuglednl. TyE= W len poshb motna ucze. lerxy/ 1 aKladw doststeezneth zatrudn. onia. KVWuE ouywienin ruchi Dreecſey ,t Ihantlſe- Folotenle ich pogotzzylo 1ie ſebrez0 — f V.COh-Ku, eo prrecles fesy rhunte, bandel zbosoy ddaßskI prawio 20 Spara! Impeige, Wiuralnle 2“ D * 1—————— amportowe, MaturaInle 2 eepedytor:y gdansey 
Krorumloli Konlehsnoe zarzadzonych Drzoz rrnd TVdZIen Akademickl polski 0n eb- Mape,terge, K9. 00 nale2y, Bacxnosct KrEiE Ckolfea— Odwieczuj. G 4% praca tych eKApPSdIorSW zosiain prrez ru · 

E ateſn Tzäadu polekledo .“ WV„ollef mierze Wedrowny Lunapark utrudnlona, 2% Enana olbryymis Koleſlg nadpowlelrzng 

10• interesie Polski.   
   ＋OW, akc. HURTOWVHANDEL WIN 

HOTEL 
PIERVWSZORZEDNVA KESTAURACHALWINIARNIA 

POZNAN— cENVTRUM MIASTA TELEPON Rr. 5130, s513l, 1962, 1037, 3129, 3446 
LAZIENKI LFr 
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Telegramme: BEROENSKE / Telephon: 2254t1 (8 Linien) 
Flllate In Gdynla 

Sohittsmakler und Beirachtungs- Makleny onrgtouwl 
ahunten Ekspedycja — Magazynowanie Spedition — Lagerung Asekuracja 

Versicherung jel bunl 
Bunkerkoble — Kohlenexport Dfise Mm 

In Polen vertreten durch: ö pol 

a.-G. PolskI LIoyd Dcbbee, Praai. 
Warschau, Lodz, Posen, Krakau, Polskl Loyd T. A. 

Lemberg. Wilna, Kattowice, Warszawa, Lodz, Poznan, Krakbw. 
Bialystok LWGw. Wilno, Katowice, Bialystok 
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Tow. Akc. dla Handlu Oleſami Mineralnemi i Zblornikbu- 

ů ö Gdansk ů 
Telefon 260 73 /74 Schichaugasse 11 Adr, telegr.,Baltoil“ 

Zbiorniki ełsportowe: 
Wisloujscie, Möwenschanze (9000 to); Holm, Mazut (12 000 to) 

Sklad miejski: Strohdeich Prom Wallgasse) i Schichaugasse 11 

Wichei garat: Schichaugasse 11 ( samochodòw) 
Pomieszozeniè tranzytowe, Zbiornik caynny W dꝛien i v nocy 

Stacja oleju bunkrowWego: Wisloujscie



Der Rahketenflug zum Mond? 
Eine Reiſe zum Mond kelne Phantaſte mehr! — Die nommende Weltenraumſchiffahrt. 

„Illegtn Sle am nächſlen Sonntaa mit zum Mond?“ ſagte 
Mieſit Mreund Franz an elnen ſchönen Malabend Zu mir, „ſch 
habe zwel Pläbe belegt, aber melne Frau war Un zweinial ohen, Ind will vafür,iesber nächſten Mongt eine Reiſe nach dem 
Merfur mitmachen; 80 trete Ihnen alſo ſtern meinen Plat ab.“ 

„Einverſtanden! Außzer elülgen Rakeleufingen rund um dle 
Erde habe ich blsher doch noch teinen größeren lug unternom⸗ 
men, ſo daß lch, mich recht gern anſchliene. Wo ſahren Ele ab!; 

„Von bir, Monbſtatton in der Sahara, Cs ift Oetender⸗ 
als Ih Sübirten oder Matttn, Man braucht ſich nicht beſonder 
herzurichten, ſondern 

kllent mit ver Sahara⸗Ratete aus Baſel ab 
v ll in elner halben Stunde bort; die Potels ſind ſehr be. 

müey und ů üů‚ W dort quem mnd modern, und die Landung auf der Nilch 
Weſien der aulsreichenden Landeplähe elne ganz elnſache Sache, 
ſo baß ber Vahrplan genan innegehalten werden kann.“ 

„Elgentlich voch elne famoſe Sache, was 4⸗ 
elbſtverſtändlich, Und wenn man vedenkt, 05, vor zehn 

Lahren moch kein Menſch varan geglaubt hat! Ich habe bleſer 
TLogr erſt einen eltungsbaud aus dem Jahre 1027 aufgeſtöbert, 
in, dem ble erſte Meldung euthalten war, dah man den Mond 
mit einer Rakete erreichen tönnte— der Nebaltenr damals war 
licher eun heller Kopf, aber er hat K0 Fra O dahinter 
nacht und Harunter geſchrieben, es ſcheine ͤf i um elnen ver⸗ 
iaen Nbrilſcherz zu haudeln. Der iſahle M 95 Tann alfo 
ken, wenn er die Technſf nicht, ſür fählg hält, die größten 
Munber zu vollbringen. Ich entſtune mich noch, daß meln 
Ualer Mtr, damgts Kleit Inuge, glaube ule, es ſel irgend eiwas 
Uicht möglich. Dle Welt, wird vurch Naturgefebe reglert, ſicher; 
aber man kaun ein Geſeb gegen das andere ansſpſelen oder 
eines uit bem anderen kompenfleren. Im Jahre 1900 attza ſle 
den, Graſen Zebpelin ausgelacht, veſfen, Luftſchiffe vreißla WWr⸗ 
ſpäter beu lütexnatlonalen Weltverkehr aufnahmen; 1910 er⸗ 
launte man, daß man zwar mit Apparaten fllegen könne, die 
ſchwerer als die Luft ſind, aber man erklärte es für Sport 
Ieb Jahre varauf war dle Fllegerel mit pleſen ſchwer älligen 
Farheß. in vollem Gange, obwohl das Weller immer noch 
ftarle Hinverungen in den Weg legie. Unv 19307 

Da waren auch die Flugapparate fülr den internatlonalen 
Verkehr berholt, weil man in der Zwiſchenzeit das Raketen⸗ 
fluazeilg geſchaffen hatte, das 

mit drel- und viertauſend Kilometern in ver Stunve 
ſlog, Weſches Auſſehen hatle der Amerikaner damals gemacht, 
als er wilt einem Anttomobil und dem alten Exploſtonsmotor 
elne Goſchwindigkeil von ſaſt 400 Kilometer in der Stunde er⸗ 
reicht hatie! Heute lacht inan darüber, weit man damit Tage 
gebrauchen wülrde, um von Verlin nach Neuthork zu kommen, 
eine Roiſe, die wir als das natürlichſte Ding in ver Weit be⸗ 
trachten und die eine Stunde in Anſpruch nimmt.“ 

„Gewiß, damals galten 400 Ktlometer in der Stunde auch 
als unerhört, eiwa ſo, als wenn wir heute eine Geſchwindia 
kelt von 100 boh Kilometer erreichen wollten.“     

Querichnitt burch ein Raketenſchiff von Balier. Um die an kligſopmin dle Dütſen anoeordnet, zurch dle Ggs ensweicht uuß le Piahttedi orwwä „ 5 Aefeungeh, ergaben, ve Verart IHüſtruſer es Sciff ne 
re 6esh ve„ Weaüst er GideiEen Ki 

„Wird ſicher noch kommen, lieber Freund, denn wir ſind von 100 Kilometer ſehr raſch auf achthundert, dann ſcf 2000, daun auf 5000 gekommen, und die f. nellſten Mondſchlffe machen ſogar 8000 bis 10 000 Kilometer je Stunde; es hängt alſo ledig⸗ lich davon ab, wle ſich die Rakete noch auswerten l üöt, um noch höher zu kommen.“ 
„I Peſ nicht, ob das möglich ſein wird.“ „Aber beſter Freund, vergegenwe rtigen Sie ſich voch nur einmal den M Duech 0 Urſprünglich baute man Exploſions⸗ motore, wobei durch die Exploſton des Betriebsſtoffes die Eurbelwelle angetrieben wurde, die dann ibrerſeits auf einen Antrieb wirkte, der ſich an der Erde rieb und dadurch die Vor⸗ 

  

Baltischer Baustoffhandel 
Telephon 289 74 und 289 75 

—Kachelofen-, Fllesen- und Bauwaren-Großhandlung-- 

  
    

voch Lebmniſch , verurſachte; bamals hlug vie Dcee 
boch levtalſch bavon ab, ob man erſtens einen Motor bauen 
lonliite, deſſen Ktaterlal widerſtandsſähig genug war, um die 
Exbploſtonen Daſe ſl ltark vornehmen zu laſfen, und ob auch 
die tübrigen Teite ſtabtl genug waren, 

dle burch die Geſchwinvlgteit entſtehenven Relbungen 
auszuhalten. 

Die Kunſt ves Motore baues erlaubte uns doch, mit dem Ge⸗ 
lolcht bes Motors ſowelt mür eipa 500 daß aitf jebe Wioſor- 
kraſt einen ylugmotors nur etwa Gramm des Motor⸗ 
gewichtes kamen⸗ 

  

Eine Zukunftspbantaller Der Abftua des Maketenluſtſchlſſes. 

Damit war auch ztemlich die, Grenze erreicht, und es hätle wyelfellos einen techniſchen Siilſtand Mrrbebt wenn man nicht 
dazu übergegangen wäre, als neue nirlebstraft nicht einen 
Cyploſtonsmolor, ſondern die Ralete zu nehmen. Bei der Ra⸗ 9i entſteht ble Fortbewegun nicht vurch Schrauben oder durch Muber oder durch Reibung, ſondern leviglich badurch, baß dle bel der Verbrennung thres en. Calblio eutſtehenden Clafe 
die Rakete nach vorwärts vrilcken. Es blelbt b7 für dle Ratete alfo, ganz gleich, ob ſle ſich in der Luſt befindet oder in einem luuſtteeren Raum. Vei leber Verrrennuug, Ahres Vetriebsſtoffes 
puffen die dicße nach hlnten aut und drücken die Rakete nach Vorn. Als dleſes Murnbar feſtſtand, handelte es ſich für die Wilſenſchaft doch nur barum, ein Metall herzuſtellen, bas ſür die Raketenſchiſſe in Macn lam, und die eeim Exbl lo zu regeln, baß ſic gtelchmäßig wurde —ͤmicht, wie beim Exploſlons⸗ motor, wo Ne Chen ellichen Kolbenhuben tropſenwelſe er⸗ ſolgte, Ueher dleſe Schwierigkelten kam man hinweg, wle man auch die Verhältniſſe zwiſchen dem Gewicht ber ſchiffe und 
deni milgeflührten Brenuſtoff einerſeits und der Treibwirkung andererſelts günſtig zu regulleren verſtand. Selther 
vertehren Raumſchiſſe zum Mond und zu näheren Planeten 
bo ſchon jahrelang, und in jedem Jahre wurden die Geſchwin⸗ digtelten größer; es bleibt alfo nur die Frage, wie man die Einwirkung der kololfalen Schnelligteit auf den Menſchen be⸗ Kie, um 90 noch höheren Zahlen zu kommen. Und da wird te mediziniſche 1 ſcheiuſcht; ſAben eln Mittel finden“ 

„Daran zweifle nicht; aber iſt es denn nötig, daß wir 

W e iſchen werte ſich nie mit dem Erreicht „Die Menſchen werben nie mit dem Erreichten beinigen. Nun fliegen wir die 380 000 Kilometer ang 
von der Erde zum Mond in runb 40 Stunden; 

bas iſt zu lange. Und eine Reiſe zum Mars iſt ja für gewöhn⸗ liche Sterbliche noch nicht erſchwinglich; das iſt lo, wie wenn Großvater eine Dreimonatkreiſe nach dem Mittelmeer machte. Und ſtellen Sie doch einmal vor, wenn die nöchfte Expedi⸗ tion nach dem Juptter will, brauchi ſie bei den heutlgen Ge⸗ ſchwindigkeiten 9151 ſechs Jahre — das Leht doch nicht. Wenn eine derartige Reiſe nicht im zehnten Ider Zeit gemacht werden kann, lohnt ſie gar nicht. Die Expeditien muß doch auch einige Zeit dort bielben können, um ebanease wie die Lebensbebingungen ſind, Sie I1 Lene doch, baß das erſte Monp⸗ ſchiff nicht landen tonnie, weil fede Atmoſphäre ſehlte; hätte nicht der berühmteſte damals lebende Chemiker feſigeſtellt, baß der Mond alle Elemente enkhält, die notwenbig ſind, um eine der Erde entſprechende Atmoſphäre zu ſchaffen, die nur auf chemtiſchem Wege erzeugt zu werben brauchte, ſo könnten wir Deuig, 10 Line uelch. uwennbiuir mi 0 K „Na, m zufrieden, wenn wir mit achttauſend Kilometer und ein bißchen mehr losgondeln.“ 

       
    

     

    

Setten- Betifedern -Daunen 
Einachdttungen 

Metallbettstellen lur Erwadisene und Kinder 
ů BETTPEDERN-RKINIOGDUNWG 

HAäker gasse 68, an der Markthalle        

MAX FELDMANN 
DANZIG, Münchengasse 10-11 

  
  

wand.   

Jehn Tage, die die Welt erſchütterten. 
Pie Auffährung im Wlorla⸗Theater. 

Ein Jubtläumsſilm, gedreht zum zei Mihrtgen Beſtand der 
rujſtichen Somlelrepublitl. Ein volitiicher Fülm. giedreht zur „Auj⸗ 
klärung“ der, hFiigerlichen well Ein Lehrkilm, Aurdreht, mnmele⸗ 
mentate weichichtsleunmniſſie dem mniichen Mitichit und der rnifi⸗ 
ſchen, Juzend zu vermitteln. Ein Agitationssiim, um das Pro⸗ 
letarigt aufzurßßttein 

Dieſe, Gheſüchtsvuntie (neben dem Auſtrag, der Neyierunn) 
jcheinen ſür Eiſenſtein maßgebend gewrſen zu ſein. nm dteitn mon⸗ 
i Film zu ſchalſen, Er muße in Teutſchlund, wy man augen⸗ 
lictlich im heſtmſten Wahlkainpf ſteht, rechts ron den Kommuniſten 

dieſer Xendenzen und dieſer Abſichien wegen, die chärilie Ab⸗ 
lehnung finden. Wir in Danzig leben in einer auderen Utmo⸗ 
iphäre und wir könmen mit ruhigen Geſühlen eine Werlum vor, 
fehmen, 

Mit den ruhigten defühten! Denn diele „yehn Tage“ erſchllit 
tern nicht, ie paden nicht, ſis laſſen kalt. Es iſt nachgewieſen 
worden, daß Eiſenſtein die Geichichte Sa hat, es iſi als läͤcher⸗ 
lich und brzeidmend hingeſtellt worden, daß Troßki, ehemalißer 
Heros und MAU, Geöchteter, nicht einmal erwähnt wird, es wurde 
ſerner bemüngelt, daß die Somieis ſich glorifizſeren und ihre 
Gehner als airsgelprochent Troliel darſtellen laſfen. Das ſtimmt 
üulles, Aber das mag voch hinnehen. 

Schlimmer, troſtloßer iſt, daß Eiſenſteln an ſeinen eigenen 
fiimiſchen Meihoben ſcheherte. Seine Ralſfinlerlhelten ſind diesmal 
au talfintert, um verſſanden zu werden. Seine Kunſt — bisher 
5%e Flimlunſt hat, er anſgelpießt an den Baſontetten hnxra⸗ 
jchreiender Sowſtigardiſten. 

Das Vrinzip dieles Mollekttvſtims“ iſt ſchon richtin: VBild⸗ 
roportage. Aber dletes Prinzip wird dann zu eiuer Farce, wenn 
ewig und immer reale Erchmiſſe mit Symbolik pointiert wer⸗ 
den, In den letzten Tagen von El. Pelersburg, in deuen eine Vand⸗ 
lung, ausgehend von dem Schicklal elnriger Menſchen, weller⸗ 
entwickelt wurde, war es eln Ei Gedanle, ein Zarenſtand⸗ 
bild, weinen zu laſſen. Aber hier, wa die Maſſe — und nur dle 
Maſſe — ihr polit⸗ 640 Wollen dytumentlert, ihre Siollkraſt pro⸗ 
andiſ wirlen ſoll, wird die Allegorte einer Demmung. 
AM ſch ſt es ſchon ſehr leint, wenn b2 G des W, 05 

opf Arſie, eet wird, daß eine Siatue eſilirzt wird, daß 
eine üſw. abbrechen und der ganze T. 

dann, wenn ſkerenſlt - und damit nach Auffaflung der Vollche· 
wiſten das Müürgerlum — wloder, zur icht gelangt, der Thron 
ſich wieder auftichtet, Kopf, Beine und Arme wirdet an den Rörper 
lichen. Aber im Fiuß der Handlung iſt das elne unliebfanie 
merbrechung. 

Geradeym, komiſch iſt, wenn Kerenſti und Korniloff Napoleon⸗ 
ſtatuen aus Gips gohenſibergeſtellt werden, Damlt follen den beiden 
Uapolconiſche Abſichten nachgewirſen werben, Lachehb von einer 
heſchichtlichen Unnöglichteil, iſt das auch tlmlich nicht eiumal inehr intereffant. 

ron herunierfliegit, Und 

x 

  

Eine Szene ous dem Wilm: „Zehn Tabe, die bie Welt erſchütterten.“ 

Immerhin hat bieſer Film — das iſt bei Elſenſtein ja 
eigentlich e — unerhörte Sßenen. Im „Potemlin“ 
wär eins der ſtäriſten Momenbe zweiſellos der Linderwagen imd 
die ſchreſende Frau auf der Treppe. Hler iſt es das Hochwinden 
der Newabrücke. Die Maſchinerle wird lebendig, zu einem ſprechen⸗ 
den Weſen. Dunkel, hell, die Schrauben clitzern, die Brücke geht 
ganz langſam herab, die Eiſenkonſtruktlon hebt ſich von der Lein⸗ 

icht in den Zus raum, dann wieder etwas perfſpel; 
liviſche Phötographie, an der einen Brückenhülfte hängt ein totes 
Plerd, auf der anderen Seite ein zertrümmerter Wagen. Immer 
Haarn geht die Brücke, immer tleſer finkt der Rumpf des Pferdes. 

n ein Ruck, die Bruücke ſteht ſeſt und das Pferd ſtürgt ins 
Waſſer herab. 

Die Rompofition von nur toten Dinhen, die zu pulſierendſtem 
Loben angefacht werden, ein Schauſpiel für ſich, vor dem das 
andere, pylitiſch Ueble, ſilmiſch Mittelmäßige, verſinkt. Nur des⸗ 
wegen iſt der Fllm anſehenzwert und nur deswegen wird man 

n Vüme e dle, Welt erſchütterten“, in die erſte Reihe der 
ũen ſtellen Eönnen. F. H. 

  

Ein Schuß, der durch füuf Menſchen geht. 
Der umgeſchnallte Leibriemen. 

In der Muiskaferne Carroccio (Mailanb) ging das Ge⸗ 
weßr oines Soldaten, das dlefer zwiſchen den Knien hielt, 
wäbrend er den Leibriemen umſchnallte, plötzlich los. Das 
Geſchoß aing durch eine Gruppe von Milidſoldaten bindurch, von benen zwei getötet und drei verletzt wurden. 

   
   Telegr.-Adr. Baltbau Danzig 

  

 



   
Polens Tor zum Welthandel * brama wypadowa Polskl na rynki swlatowe 
  SONDER-BEILAGE DER SDANZIGER VOLKSSTIMME“ DODOATEE NADZWINCZALNT 5O GAZETT DANZIGER VOLKSSTIMME“ 

  

Dle Bedeutung dor Danzigor Wertt. 
Was sie herstellt. — Mre Bexlehungen ru Polen- 

Als nach Beenditung des Krieges und nach 
Uinterrelehnung des Versailler Friedensvor- 
trages die Roparatjonskommission an dio Tei⸗ 
lung der Objckte heranging, 
tum der, dentschen Regierung varen, vurde 
ie Donxigor Werſt Gegonstand violor eilriger 
Uemühuntßen covohl seikens der polnischen Ro⸗ 
vlerung als auch des Senstes der Froien Stadt 
Donrig. Kein Wunder. Wer &e doch das hor- 
verragendste Industrleuntornchmen auf dem 
blebiets der Frolen Stadt, mit den vollkom- 
mensten und modernsten technischen Einrich- 
tungen nusgertstet, Ein nveites Oblekt, um 
Holchos aich ebenfalls balde PFartolen bemüh⸗ 
ten, waren die Eisenbahnwerkectätten ant dom 

1eyl, einstale Heparsturverkstüätten der 
Prehbölschen Stäatsbahnen. 

Dle Donalger Werſft, gegründet im Jahro 
1844, erwoi eich nchnelf zu einer großen 
Ierlogsechiflswerft und war lange Zolt hindurch 
Hauptatützpunkt dor alten preuplschen Marino. 
Iior vurden untor anderem die boiden grobon 
Korvetton „Arcona“ und „Ciarollo“ gobaut. 
Nach dem deutech-Lranzönischon icrlegu Vur- 
den aumtliche nencaten, tochnischen Errungen- 
scheften eingetührt, Von hler aus gingen 
vohlianlich ble in die letzten Jahre vor dem 
Kriege eine Reihe von, Kriegv'hiflen, coi eh 
neugebauter oder roparierter, Ins Moer. 

Der Streit um die Nochfolgerschalt Alesen 
Unternehmene ondoto mit dor Entecheldung 
der. Reparationskommission, die die Worko zur 
Lalfte der Inischen Rogiorung und zur 
Halfte dem Danziger Senat zusprach, untor 
dor Bedingung, dal koine der boldlen Partoion 
innerhalb von 50 Jahren ale auf oigeno Roch- 
nung ausnutzen verde. Gemäpd dieser Ent- 
vohofdung wurde beuchloszen, eine Internatio- 
nale Gesellschaft zu gründen und ihr die 
Werke für diase, Dauer, Eu varmicten. Moehrere 
englische und französische Firmon moldoton 
ich rur Teilnehmerschaft, jodoch unter der L 

Oeselftobst dal die Rolnisahe, Reglerung der 
V Oesol G ůt elnen Wiauur Tell der Benteltun 

tcheret Um dle Hildung dieser Gosellscha 
zustande eun — e slch Polen 
ihr E Parks sowie 
den Bau L0 u,en Lok ven ru Übor- 
tragen. 

ontstand im Dozembor 
1922 dle Internationaie Sohiffa- und Maschinen- 
bau-Aktlen-Gosellschaft (The International 
Shipbuilding and Engincering Co. Ltü,). 18 
nahmen an ihr teil: englisches und franzöäsi- 
nches Kapital in einer Hhe von jo 30 Prozent, 

Imisches und, Danzigor Kapital je 20 Proront. 
Deutscher Kopital ist in der Gesellschaft über⸗ 
haupt nicht vorhanden. 

Das 
namhaftesten polniethen Banken aul. Außer 

Zul di Crundl.- ul, dieser Gru, U 

den gewöhnliohen Alctien wurden auch sage- 
nannte Nutzalktien herausgegeben, von denon 
die polnisohe Regierung den ganzen, Polen Zu- 
fallenden Toil erhielt, und deren Dividendo go- 

die einst Eigen-y. 

Iniache Kahltal brachten siebon der   

vlesermeſlen die Mieterato für die Vormietung der Werko bildet. 
Die polnischo Reglerung iet mithin an der 
ansiger Werſt dreltach interoeslert, und zwar 

als Mitinhabor der Werke, als Inhabor von 
Aktien. als Inhaber von gewöhnlichen 

on. 
Dle Internationslo Gesellechaft bant in 

erstor Linle ale Pinpamschlllan, Bchifte aller 
Art ſur Soa. und Binnenschifkahrt, Sio besſtzt 
ru diesom Zweok drel wegerechte Hbllingo für 
Sohiſte bis zu 100 Meter Lünge. Das Zuwasvor⸗ 
bringen dor, fertiggestollten, Sohiftsrümpio er⸗ 
tolgt durch Winden und Btahltrosveon. 

   
Mit Ausnohme von nautischen Prüzlsiona- 

instrumenten weorden alle Schiflsausrüstungon 
in der Werkt gobaut, vio Kessel, Lohnile- 
mgrohinen, PLumpon, Winden usw. Für Schi 
roparaturen besitzt dio Laoſter Worft dxei 
Doolts, dio imstande sind, Sohft 
Zu hobon, Aupbor diesen droi- Dochs besitzt dio 
Wertt für diess Zwecko fünt Milfapontons, 
Zum Voerladon schwerer Heenpent, (Wio 
Konnel untl DSoſpamofinen) ocliont sich cdio 
Worft zweſer Schwimmkrünc, von donen der 
eino 60 t, dor andere 125 t hoben kann. 

Zum Bau der mechani nen Schiffseinrich- 
tungen bezitzt dio Werft 
Workstütten, eino Kesgelgchmiede, Schmiedo 
und Giollerel. Dio mechanischen Werkstätten 
sind durchaus gut mit jeglicher Art modornor 
Bearboitungemaschinen ausgestattet, dadurch 
könnon Maschinen gröbter Abmessungen ge- 
baut werden, und zwar mit einer M Wſgt⸗ 
wie sie heute von bosteingerichteten Wor 
ton gofordort wird. —— 

Gosamtansicht der Danzifer Werſt. — Ogöln, 

„e biß zu 6000t 

rohe mechanigcho. 

stät⸗ 

haczenie stoczni gdansklel. 
Co ona fabryluſe. — Jej stosunkl do Polski, 

Ody Po uEOHeZenlu woſay l podpisaulu Trak- 
tatu Werzaltkles komiaja raparacyjna prxy- 
Stapila do podzlazu obſfelôw, bedgeyeh nlegdys 
Wiaer elia Rzadu Prurklogo, Stocznia Gdafeka 
atata sig prredmlotem uelinych zabioßss, za⸗ 
1HVnOo S440, Polskisgo, jak i Sonate Wolnogo 
Mlarta Cdadsks, I nie driv., Byia lo przocjo 
naſpowatnieſüra iageke, e prremyslowa ann 
teronſe W. M. Gdanzka, PlacWHA VVPOSBZona 
V naſdorkonalaro 1 nafnowoczetnle26 ur- 
Aüpdzenle iochnlezne, Drutim obſektem, o Klöry 
rowniot — oblo „iFony, byiy warsztaly 
KoleOWO W Troyl, niofdyi Warsztäaty naprawere 
prusko-eskleh Kolel pasWoWych. 

Stocznin Gdairka, zaloçona „ toku 1644, 
roztzetzyſa iç s2yb-KO , Wleika Stoctnie 40. 
téw woſennycb i prae2 dludl eras byia otrod' 
klem prutklef m rynarkl. Ty Zbudowano mladzy 
ignom dWie olbrzymie, Körwety „Arconée“ ! 
„Iazelle, iu 5ò ojnié prusko-ffuncusklej 
proWadzono, Konsckventnie WSzystkiée naj⸗ 
noWezé udoskonalenia technlezne, Slad Wreßz- 
cle, az do ostalnich lat przed Wojng, Wychodzit 
na morze f bojowych alatECv, bad nowo 
Xbudowanych, bad? odremontowanych. 

Spor o dxledrictvo lych zakladG po rzadzie 
„tuslim zukofczyl sie decyxja Komleil repara- 
cyjnej, Drzyznajacei zůuktacy po polowie Rzg- 
doi Polsklemu 1 Senatowi Gdansklemu, 2 tym 
warunklem, 26 Ladna ze stron prrez 50 lat nie 
badzie ich na Wasn) rachunef elLAploafowaé, 
Stoscwnle do tei decyzſi postanowlono ulwor- 
2% ToWärzystOV Mieædzynarodowe 1 vydzler- 
zawis mu zaklady na ten okres czasu, celem 
Shb eei Kilka flrm anfdielskich 1 frapcua- 
Kleh zghoslio golowosé uczesiniezenia, jedvak   

pod Warunklem, be Rrad Polskl apeνnI Lo- 
Varzyitwu pevna czehe zumbwie. Aby do- 
PMHMAII uWor,eniée, TuVArXVSWa do Kutku. 
Polska zobowWigzalsa sic »ddnwaé mu nuprawe 
tabotu kolejowefO ora/ budoe nowyeh pa⸗ 
roFwozéw. 

Na tej podttawie poustalo „ , 1922 r. 
Aiiedzy‚ATOdOVe TOVArZSWO udνy Okre⸗ 
tô i. Maszyn Thhie Internalional Shiphbuſlding 
and Eaginceting Co, L. d.), Wriely w niem 
udzint Kapitaly angielki l. franeual uV sto- 
Lunku po 30 7%, za polIü üdanski po 20 ½, 
Kapitatu niemiecklego w. Towarzystwie nie ina 
zupelnie, 

  

y Vyglad stoczni gdassklej, 

Nu Kapital Feiu vtogyie sile 7 najpoya- 
nieſtzych bankG, polskieh, Oprocz alejl 
XWWeranYChſh zostaly jeszgze., Wydene t, zW, 
AEcjh uYIKoo, 2 KlGrych d Polski olrzymat 
cata eeie przypadaigcg ns Polshe, a KtGrych 
dywidenda ztanbwi miejake erynez dalertavny 
2u Wynajçcie zakladow, 

Rynd Polski jest zatem Stoczni Gdaßckiej 
tryykrolnie vn interewany, a mianovicio: 
IOH0ι WapWlasefciel, zukladu, jalo posiadacz 
akeyj urYIEoWYch, jako posludacz aEcyj zWy- 
cvnjnych, 

Miedzynarodνοõh? TWarzytwo buduſe v 
pierwVszym rzedzie, jako, naſwa?niejszy awoj 
urtykut, V ie⸗ rudnaju okrely dla , 
morskiej i srödiadowei, Do tego celu posſadu 
trzy poꝛiome stocznie, mognace pomietcié statkl 
do 160 m dfugoscl, Spuszerenie zbudowanych 
Korputô oKretovyeh na Wode odbyya Sie 20 
pomocg vind i lin stuhwych, 

J, wyiatkiom przecyzyfnych inslrumenlo 
nuutyennych, srystkie urzadzenin dla wypo- 

              

Kleinbahnwagen, wie: 
Rüben- und Kohlenwaßgen, offen 

und gedeckt 
Muldenlcipf 
Waldbehntruclüs 

Warszzzwa, Jasna Nr. 11, m. 5, Tel. 99—16 
Lvow, ul, Podlasklego 7, Tel. 48—88 
4Hdx, ul. Fraugutte Nr. 9, Tel. 41—83 
Rwne, ul. 3- do Maja 50     

—e Miamalonm bhöbonöipp ant Eäppnperp L0. Lil. 

  

DANZ216G 

Uunziger Werit und Eisenbahnwerksfätten, H. f.) 
baut: 

Dampfhessel jeder Bauart u. Gröſie Maschinen und Apparate für: Höchstleistungsgruppenrohrlcessel Gummiindustrie 
Turbinen u. DUampimaschinen jeder Zuckerindustrie 

Größe für überhitzten Dampf Eis- und Kühlanlagen 
Dieselmotoren bis 1500 P. S., Kom- Wasserwerkke 

pressorlos Schöpiwerkksanlagen 
CErsmaschinen — Saugdgasanl.- 
Tranziomaloren ben Zentriiugal- und Kolbenpumpen 
Eleltromotoren für Gleich- und Behülter für alle Zwecke 

Drehstrom Gahetät pvden — Transmissionen 
'otücke 

Transportanlugen in Graugußs, Stahl, Bronze 
Elrchenglochten aus Spezialbronze 
Preſʒteile 
Eisenlronstrulxtionen: 

Kräne, Brücken, Dachbinder, 
Eisenfachwerksbauten 

Mrenlsurbesrey unt Barerbeltoug von Prmpenten iör emmithalie Ehertanton kosleniös. 
Adressender Zweigfbülros: 

Krakéw, ul. Wislna Nr. 12, Tel. 37—85 
Lublin, Krak. Przedm. 56, m. 8, Tel. 9—62 
Poxnaũ, Plac Wölnosci 9, Tel, 37—85.   

Te le grSamm-Adreussen: 
Stocznia Wartza Wa, Stocznia Lwow, Stocrnia Lodz, Stocznia Krakow, Stocznia Pornasn, 

Stocznia Lublin, Stocznia Röwne.       

lebpmmuur Iungmpahu utoy IithyMyn 
Sp. Alc., Gdansl= 

ſThe international Sninbullding and Engineenng 6o. Liu) 
buduje: 

Kotty parowe, Kaꝛdego rotlznu 1 wiel- Maszyny lnparaty dla: 
Kosci ů Przemyrlu fumovꝗHο 

Grupowe LKotliy oplomkowe o wysokiej Przemystu cukrowniczeH0 
sprawnosci Lodo/ni I urzidzen chlodnſczych 

Turbiny J maeryny parowe katdej wiel- v/odoclNHHσν 
kosc V pary przegrꝛanej 

Slinti Dlerls do 1300 KM, bez spretarki 
Maszyny HaroWie i urradzenia na ſfan bonny 
Przelworniki 
Slinilel elekiryczne pradu stalego Iirej- 

ſazovegο 

Urzadrenis trantportowe 
Wagony dla Koleſek Waskotorovych 
Watonikl dla burakG6w I wehli, otwarte 

i zamkniele 
Wywrotlei 
Trunkl lene 

OoulgulImgy vagiyeh Iniyniertu, pfaCMWVVanie DrhanIö Gia ppwarmeh ſufoktanthu beintatnie 
Adresy biur naszych: 

Biuro Warszawakie: Warszawa, Jasna 11, 
m 5, tel. 99—18 

Biuro Lödzkie: Lodz, ul, Traugutla 9, 
tel, 41—83 

Biuro LMoVeKIe; LMVOW, ul. Padleskie go 7. 
tel, 48—88 

Biuro RGWießskie: 
  

Röwne-Wolyn, 

Adresy telegraffezne: 
Stocrnia Warszawa, Stocznla Ledz, Stocznia LVGW. Stocznia Krakw, Stocznia Poznan, 

Stocznia Lublin, Stocznia Roune- Wolyß, 

Urzadzeü crerpakowych 

Pompy odirodkowe i tlokowe 
Zblornikki dla WSzystkich celõw 
Rurociati i pednie 

Czescl lane, 2 odlewu 
i bronzu 

Dzwony koscielne z2ç specjalnego bronzu 
Cxesci Kute do 5 lon wagi sztuka 
Cxesci prasowane 
Konstrukcje zxclazne: krany, mosty, wia- 

zary dachowe, budowle zelazno-Kratowe 

szarego, stali 

Biuro Krakowakie: Krakéw, Wislna 12, 
tel. 30—49 

Biuro Poznaüskie: Poznaß, Plac Wol- 
nosci 9, tel 37—85 

Biuro Lubelskie: Lublin, Krakowskie 
Przedmiescie 56, mi 8, lel 9—62 

ul. 3-80 maſa 30.       
      

    — 
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SöRDER-EEILAGE DERPANZICER VUOLKEKSSIIMME“L „ DODALEK NADZVWILCZAILNLDO GAZEIV „DANZIGER VOLKEKSSLIMME“, 

In illesen Workstüätton baut dlo Werft auch 
Rohbl-Dloselmotoren von 1200—1800 P). B. in 
grober Lohl. Vor nlcht langor Volt stollto lo 
oinon 600-P.-H.-Dleselmotor ohnos Kompressvor 
für tlas Btheͤltleche Elektrlzitktswork in Kallcn 

fartig. Dles iat olner dler grügtun Komprestor- 
Luen Motoren, elio bisher In Eurocba gobaut 
wurdlen. Auberdoam vorllon in dlesen Work⸗ 
etktton nueh Pumpoen ünilor Art hergentolit, wie 
Tnuchnolbon- Mnel Vontrllugalpumpon, fornor 
mrohnnitch Elnrichtungon für Luchorfahrl⸗ 
Lon, aπl Eiurichtungan für Gumml. und! 

Paplorfnabrihken. 

In dler grallen Kπι11)Hdσ Wertlun gobaut: 
Dampfkersol, Byrtom Babeoale & Wilconx und 

Ulirling, Apparnto für Lucker-, Papiör-, (iummi- 

und andere Induntrlon, Pio Kenseltohmludle 
Iat h,en Wio dlin morhanttgchen Workstütten 

wit den modernston Einrichtungon nnagestabtet. 
Lie bositzt zwol xohwers hyilraulische Niot- 
mugohinon Iuim Nieten naeh dem Hystom 

Mchuch. In dor Cliollorti bofinden nich drei 
Knpoldfon und &Ino Bekomer-Birne. EX Verdon 
ülurt Maschinentsile undt Kirchengloskon allor 

ViuneuHunGen Kegishon. 

Die Uammorzehmiode iat mit den benten 
Länriohtungen nungeristat. Uuter nnderom he⸗ 
ultzt Kio xVei dampfhydraulisctho Presgen, eino 

kür 500, cio andoro für 750 t. 

Noben dloson Hauptubteilungon arboiten eine 
ganzo Roibe kloinorer, und wwar die Abteilung 
für Nis- und Kühlmaschinenbau, dio Abteilung 

für Fabrikation von hielnon Elektromotoren, 
Transformatoren, eiszernen Füssern, Werl⸗ 
zůougon, und dio Abteilung für dio Erzongung 
von Waszer- und Sauerstoſl. Urwähnt seien 
auch die Eitonkonstruktionswerkstütton, in wel⸗ 
chen Kräne, Verladeanlagen uew. hergestellt 
verden. Fine Sonderheit stbellt forner der Bnu 
von Kleinbahnen für Tranzport von Massen- 
gütern dur.    

  

   

Telephon-Sammelnummer: 22741 

  

Aut dem gogenuherllegonden Ulor der Weich⸗ 
vol, d-in Troyl, balindon vich ctie Reparntur- 
Vorkstätlton für don Elsonbahnpark. In ihnen 
khnnon WooKA Reparatur glslohreitig 43 Loho- 
motlvon sowio 100 Porsonůonwagtzons untor- 
Kohracht werdlan, Dirse Werkstuütten ind im 
Jahro 1012, d. b. Kur- vor dem Kriegt, fortig- 
Hostollt wortlon, AIuil UEUmönprochond gemüß 

ů ů ιν 42•0 X 

llen letzton Forderungen der Technik oingorich- 
tot und mit den mocjornsten Bonrboltungs⸗ 
munchinen und mechanitchen Einrichtungen 

nusgestattet worden, 

Das Gosamtgobiot der Werft und der Eisen- 

bahnwerkstütten umfaſlt zirkn 150 ha, wobel es 
Hafongowüsser auf oiner Länge von 4 Km bo- 
rührt. Aul dem Gebiote beſinden sich zirka 200   

TELEFON Nr. 28351 

Gobludo mit einer Bauſtäche von 180 000 qm. 

DAN2ZIG 
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Telegramm-Adresse: „LODAG 

Codes: Zebra Code 3-1d Edition 
Rudolf Mosse 
Rudolf Mosse Holzcode 

iuiun/ Mumn/ Wulmni 
   

      

Ausenla okrstsπ 23 budowane na Stoczni., 2 
Wlae Kotty 1 masxyny parowe, pompy, viady 
IUp. Dla naprawy ohrethνπ poslada Slocrnla 
Güaßeka krzy dokl, zdolne podnotiæ okrety dao 

5000 lon. Oprôcz tych krrech dokëw. poslada 
Stoczuls Gdanske do teto celu 5 pontons 
pomoenſezych, Pruy ladowanlu elscterych 
PrEedmihtw liak Kolly 1 maszyny parawe), 
postugufe 3i Stocznin d/oms Flyweſacemi    
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diwldami, 2 Ktörych jaden xdolny jert unlesé 
60 ton, druli 123 ton. 

Dla budow. urzadref mechanleznych okræ- 
t& poslada Stocznin olbrzyymio Warsztaly me- 
chanſexno, kotlarnie oraz Kuznle I odlewnie, 
Warsziaty mechanſezne znakomiele à Vypo- 
votone We Worolklogo rodzaſu nowoczesne 
ohrablarkl, pryy pomocy klèrych moga byé 
budowane muszyny najwickszych rozminröw, 
* dokladnoscla Wyrnngann dxlslaj odd najlepiej 
urzgdvonych Warsxtatéw, 

IHE BfiTISHAND POLISHTHADE BANKA- G. 
GCDANSK DOMINIKSWALL 6 

Kaplitat zaktadowy 8 000 O000.- guldenòw gdafisklch 
Zatozony przez Bank Gospodarstwa Krajowego WWarszawie i Anglo-International Bank Ltd. Ww Londynie 

Przeprowadzanie szelkich transakoyj bankoCh, W szCzegölnosci: 
Dyskont weksli, rembursa, akredytywy, inkasa, lombard ö ů 

  
Adr. telegr.: TRABANQUE 

W Variztslaeb tych buduje lakte Stocenia 
„Vvlelkiej Hoscl »ilnikl ropne Diesla od 12 do 
1500 KM. Prradieqdn czas,em ukofczv- 
Homy 800 Konny., ül Dislls, ber Spretarhi dla 
Elektrowni Miejskie! „ Kaliszu, Jest to jeden 
* najwickszyeh silnkeν berspretärkowych. 
zbudowanych dotychczas , Et:ople, Poratem 
budowane . „ lych Werszlaisch rôwale:? 
pompy woralkiefo todzaſu, jak nurnikoWe i 
odsrodkowe, mechanlezne urzadzenis dle cu- 
Ktounl, jak réwniet urzadzenla dla fabryk fu- 
movych i papietu/ 

W olbrrymlej Kollarnl budowane s³ kolty 
putowe yrtemu Babcock E Wilcoux i Stirlind. 
rux apsraly dls cukroVni, fabryk papieru i fu- 
mowych ſi innych K prremystu. Kotlarnin 
VYDoSsszons jesi tak zamo, jak warsziaty me- 
chanicz2ne, VW najnowoczeinlejsze urzadzenin- 
Posiada 2 cistkie hydrauliczne maszyny do 
nitowania Wedlug systemu Schuch'n. Odlenin 
posisds 3 Kopulaki 1 frusrke besemerowaks,. 
VVKonywule odleπ marzynowe oraz dxwony 
Kolcielne Wäzelkich roxmiaréw. 

Kutnis, Ufe men qent , najlepsze utgu- 
drenia, Mieilzy inneml poslada ona 7 praay 
paroVπe hydraullcxne, f na 500 ton, druta na 
750 ton. 

Obok tych VoeWae oddxint/ pracuje caly 
Szerel oddzialées malehrych, à mianowicie 
oddzial S. urzadre de Wyrobu srlucxnefo 
L„du i dla chfodni, oddziat fabrykacft malych 
zilniłσ elektryernych, prretwornikéw, beczel 
Trlannyeh, narredzl orasx oddzlal dln Wyrobu 
tlenu i wodoru., Wepompiee naleiy takte 9 
Wärsrtatach Konstrukeil telarnych, V ktéôrych 
Vyrablund 2TWWie, urzadrenla prreladow- 
nicze i, t. d. Speclalnoscls dalej jent budowa 
koleleK Washotorownych dia prxeWoru ladun- 
kGν masowych. ů 

Na prreciwlenlym brrefu Wlely W drlelnicy 
Troyl znaſduſa si Warerialy dle naprawy la- 
bord Kole%,Hweho, Mons ons pomieicié jedno- 
creinio podcras naprawy 40 parowoxy oraz 
OKoth 100 Wwaf-hnον osobowych, Warsztaty 
4e zostaiy Vyhofcrone roku 1912 kj, tu? 
prred Wolns 1 vostaly — odpowlednio 
do ortalnich Vymogséw techniki I Vyposnzone 
W. nowoezeine obrabiarki i urzadzenla mecha- 
niczne. 

Laczny obrzar zakiadew Stoczni I Warszla- 
to/ Kolejowych obejmuſe okh% 150 ha po- 
Wierrchnl, prxyczem teren ten dotyksa wôd por- 
towVych nu dfugotel 4 Kflm. Na terenie iym 
znajduje VH oEoo 200 budynkGw, zajmujacych 
powlerzehnle 180 000 me    

ENNNNNReeeeeeeee 

  

Numer telefonu ogölny: 22741 

Kody: Zebra Code 3-rd Edition 
Rudolf Mosse 
Rudolf Mosse Holzcode 

Suaplai j IM Wuuſt llih 

„LODRNG“ 
London-Danziger Holzhandel A.- G. 

GDANSK 
é Hansaplatz Nr. 13        

     Acres telegr.: „LODAG“ 

       

       

    

    

  

  

  

 


